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Die Umweltforschungsdatenbank UFORDAT

Umweltforschung im Uberblick

Seit 1974 erstellt das Umweltbundesamt die Umweltforschungsdatenbank. Sie enthilt Beschreibun-
gen umweltrelevanter Forschungs- und Entwicklungsprojekte aus dem deutschsprachigen Raum
(Deutschland, Osterreich, Schweiz).

Die Datenbank dokumentiert sowohl 6ffentlich geférderte Forschungsprojekte (Bund, Lander, Kom-
munen und EU) als auch privat finanzierte Forschung von Firmen, Stiftungen, Vereinen, Verbanden
usw.

Es sind alle Umweltthemen in UFORDAT vertreten, von A wie Abfall bis Z wie Zugvogel. Inzwischen
geben iiber 100.000 Projektbeschreibungen von mehr als 10.000 forschenden Institutionen einen
umfassenden Uberblick auf das Forschungsgeschehen im Umweltbereich.

Die Projektbeschreibungen umfassen u. a. Projekttitel, Kurzbeschreibung, Laufzeit, Institutionen,
Projektleiter, Literatur, Internetlinks.

UFORDAT bietet vielfdltige Suchmoglichkeiten. Inshesondere Schlagworte aus dem Umweltthesau-
rus und Umweltklassen ermoglichen effiziente Recherchen zu allen Umweltthemen (Umweltthesau-
rus).

Zielgruppen und Zielsetzung

Tabelle 1: Zielgruppen und Zielsetzung

Zielgruppen Zielsetzungen

Einrichtungen, die Forschung finanzieren Vermeidung von Doppelforschung durch Uberblick
iber das bisherige Forschungsgeschehen

Umweltverwaltungen Unterstiitzung bei der Koordinierung von Forschung
und Entwicklung, formulieren des weiteren For-
schungsbedarfs durch Uberblick iiber das bisherige

Forschungsgeschehen
e Wissenschaftlerinnen und Wissen- Deckung des Informationsbedarfs, z. B.:
schaftler e Wer forscht was zu meinem Thema?
e Private Unternehmen e Wurden bzw. werden zu bestimmten Fragestel-
e Interessierte Offentlichkeit (Nichtre- lungen schon Forschungsprojekte durchge-
gierungsorganisationen (NGOs), Um- fuhrt?
weltgruppen, Einzelpersonen) e Welche Kontaktpersonen gibt es?



http://www.umweltbundesamt.de/themen/nachhaltigkeit-strategien-internationales/information-als-instrument/daten-informationen-finden-semantische-webdienste
http://www.umweltbundesamt.de/themen/nachhaltigkeit-strategien-internationales/information-als-instrument/daten-informationen-finden-semantische-webdienste

UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

Datenquellen
Die Projektbeschreibungen stammen aus

» eigenen Datenerhebungen bei forschenden Institutionen
» Datenlieferungen / Datentausch mit Einrichtungen der Forschungsférderung
» Internetrecherchen, Newslettern, Pressemitteilungen

UFORDAT im Internet
» UFORDAT steht kostenfrei im Internet unter http://doku.uba.de zur Verfiigung

» Unter http://www.umweltbundesamt.de/ufordat finden Sie weitere thematische Ausziige, For-
mulare zum Melden von Projekten und Kontaktdaten.

Effektive Recherchen: Schlagworter aus dem Umweltthesaurus

Um effektive Recherchen im Datenbestand der UFORDAT zu erméglichen, werden die Projektbe-
schreibungen mit Schlagwortern aus dem Umweltthesaurus (UMTHES) inhaltlich beschrieben.

Der Umweltthesaurus ist eine Sammlung von mehr als 14.000 Fachbegriffen sowie Wértern aus der
Alltagssprache. Im Thesaurus sind die Begriffe hierarchisch miteinander verkniipft (Ober- und Unter-
begriffe) und durch Synonyme (bedeutungsgleiche Warter) vervollstindigt. Englische Ubersetzungen
der Thesaurusbegriffe ermoéglichen dariiber hinaus die Recherche mit englischen Begriffen.

Forschungsprojekte melden

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler kénnen ihre Projekte iiber das Internet melden:
UFORDAT-Formular Forschungsprojekt



http://doku.uba.de/
http://www.umweltbundesamt.de/ufordat
http://www.umweltbundesamt.de/themen/nachhaltigkeit-strategien-internationales/information-als-instrument/umweltforschungsdatenbank-ufordat/fragebogen-forschungsvorhaben
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Zusammenstellung der Projekte

Der vorliegende Datenbankauszug dokumentiert Forschungs- und Entwicklungsprojekte zum Thema
Stickstoff im Boden ab dem Jahr 2000. Die Auswahl der Projekte erfolgte mit der Umweltklasse Bo-
den und Schlagwortern aus dem Umweltthesaurus (Abbildung 1 und 2). Insgesamt wurden 39
Schlagworter abgefragt.

Abbildung 1: Schlagwort Stickstoff mit Unterbegriffen
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Abbildung 2: Weitere Schlagworter zum Thema Stickstoff
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Statistische Auswertung

Datenbasis

Der Datenbankauszug enthalt Beschreibungen von 257 Forschungsprojekten zum Thema Stickstoff
im Boden, die in den Jahren 2000 bis 2014 neu begonnen wurden.

Abbildung 3 : Anzahl neuer Projekte fiir die Jahre 2000 bis 2014
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Die Zahl neuer Projekte pro Jahr unterliegt deutlichen Schwankungen, ohne dass eine ausgepragte
Tendenz erkennbar ist (Abbildung 3). Die Betrachtung von Fiinfjahreszeitraumen (Tabelle 2) 1dsst
aber erkennen, dass die Zahl neuer Projekte von 2000 bis 2004 hoher ist als in den Folgejahren.

Tabelle 2: Verteilung der Projekte auf Fiinfjahreszeitraume
I R RN

2000 - 2004 110 43%

2005 - 2009 74 29%

2010-2014 73 28%

Summe 257 100%
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Regionale Verteilung der Projekte

Die Umweltforschungsdatenbank erfasst Forschungs- und Entwicklungsprojekte aus dem deutsch-
sprachigen Raum. Daher sind auch Projekte aus der Schweiz und Osterreich dokumentiert. Die Zu-
ordnung der Projekte zu einem Land erfolgt iiber den Sitz der hauptverantwortlichen Forschungsein-
richtung.

84% der erfassten Projekte werden von Einrichtungen aus Deutschland durchgefiihrt (Tabelle 3). Aus
Osterreich kommen 9% der Forschungsvorhaben, der Anteil der Schweiz betrigt 6%.

Tabelle 3: Verteilung der Projekte auf Lander
DE 217 84%
AT 22 9%
CH 15 6%
Sonstige 3 1%
Gesamt 257 100%

Innerhalb Deutschlands sind Forschungseinrichtungen aus Niedersachsen und Bayern am starksten
vertreten (Karte 1 und Abbildung 4). In diesen Bundesldndern werden 13,6% bzw. 12,8% der Pro-
jekte durchgefiihrt. Mit etwas Abstand folgen Sachsen-Anhalt (9,3%) und Baden-Wiirttemberg

(8,2%).

Abbildung 4: Verteilung der Projekte auf die Bundeslander in %
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Karte 1: Verteilung der Projekte auf die Bundesldnder
Boden und Stickstoff - Ein Uberblick aus der Umweltforschungsdatenbank Umwelt
(Zuordnung anhand der durchfiihrenden Institutionen) Bundesamt
. Anzahl der Projekte je Bundesland
Quelle:

Geobasidaten: DLM1000, 2012, BKG
Fachdaten: Umweltforschungsdatenbank (UFORDAT) des UBA
Bearbeitung: Umweltbundesamt, FG | 1.5-5G, 2015

11
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Wer forscht?

In UFORDAT werden die forschenden Einrichtungen nach folgenden Typen kategorisiert: Hochschu-
len, Wirtschaft (Private Forschungseinrichtungen), Wissenschaftsgesellschaften, Behérden und
Sonstige.

Der Themenbereich Boden und Stickstoff ist stark von Hochschulforschung gepragt. 60% der Pro-
jekte werden von Thnen durchgefiihrt (Abbildung 5). Mit deutlichem Abstand folgen Einrichtungen
der grofien Wissenschaftsgesellschaften und -gemeinschaften (16 %), privatwirtschaftliche For-
schungseinrichtungen (13%) und Behorden (11%).

Abbildung 5: Verteilung der Projekte auf die Forschungseinrichtungen
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Sonstige Einrichtungen sind mit nur einem Projekt vertreten und daher nicht in der Abbildung beriicksichtigt.

In Karte 2 ist der Anteil der Forschungseinrichtungen fiir jedes Bundesland dargestellt. Auch hier
spiegelt sich die Dominanz der Hochschulforschung wieder. Lediglich in drei Bundeslandern sind die
Hochschulen nicht die stidrkste Gruppe: Brandenburg, Sachsen und Thiiringen.

Brandenburg ist das einzige Bundesland, in dem kein Projekt von einer Hochschule hauptverant-
wortlich durchgefiihrt wird. Hier dominiert die Leibniz-Gemeinschaft mit dem Zentrum fiir Agrar-
landschaftsforschung. In Sachsen ist die Helmholtz-Gemeinschaft etwas stirker als die Hochschulen
vertreten, vor allem durch das Umweltforschungszentrum in Leipzig Halle.

12
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Karte 2:

Verteilung der Projekte nach Typ der Institution auf die Bundeslander

Boden und Stickstoff — Ein Uberblick aus der Umweltforschungsdatenbank

Umwelt
Bundesamt

In Kreismitte Gesamtanzahl der Projekte je Bundesland.

[ Hochschule
|| Wirtschaft

Wissenschaftsgesellschaften

Behdrden

[ Sonstige

Quelle:

Geobasidaten: DLM1000, 2012, BKG

Fachdaten: Umweltforschungsdatenbank (UFORDAT) des UBA
Bearbeitung: Umweltbundesamt, FG | 1.5-SG, 2015
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Wer finanziert die Forschung?

Nach finanzierenden Einrichtungen werden nur solche Projekte ausgewertet, die von deutschen In-
stitutionen durchgefiihrt werden, da die Anzahl der Projekte aus Osterreich und der Schweiz zu ge-
ring sind, um Schwerpunkte erkennen zu lassen.

Fiir den Auswertungszeitraum sind in UFORDAT 217 Projekte aus Deutschland nachgewiesen. Bei
191 Projekten liegen Angaben iiber die finanzierenden Einrichtungen vor. Knapp 39% der Projekte
sind bundesfinanziert (Tabelle 4). In dieser Gruppe ist das Bildungs- und Forschungsministerium
(BMBF) am stédrksten vertreten, es gibt knapp 19% der Projekte in Auftrag. Auch das Erndhrungs-
und Landwirtschaftsministerium (BMEL) kommt mit 12% auf einen hoheren Anteil.

Die Bundeslander férdern lediglich 7% der Projekte. Es sind 10 Lander vertreten. Pro Bundesland
wird zwischen 1 und 3 Projekten gefordert.

Auffillig ist der sehr hohe Anteil der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). Sie finanziert 31%
der Projekte. Die Anteile der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) und der Europaischen Union
(EU) sind mit 2,3 bzw. 1,4% gering.

Tabelle 4: Anteile der finanzierenden Einrichtungen an den deutschen Projekten

Finanzierende Institution m Anteil in %

Bundeseinrichtungen (Ressorts)
BMBF 41 18,9%
BMEL 27 17,4%
BMUB 12 5,5%
BMWi 4 1,8%
Summe Bundeseinrichtungen 84 38,7%
Bundesldnder
Baden-Wirttemberg 3 1,4%
Hessen 3 1,4%
Niedersachsen 2 0,9%
Sachsen-Anhalt 2 0,9%
Bayern 1 0,5%
Berlin 1 0,5%
Mecklenburg-Vorpommern 1 0,5%
Nordrhein-Westfalen 1 0,5%
Rheinland-Pfalz 1 0,5%
Sachsen 1 0,5%
Summe Bundesldnder 16 7,4%
DFG 68 31,3%
DBU 5 2,3%
EU 3 1,4%
Sonstige 15 6,9%
ohne Angaben 26 12,0%
Summe 217 100%

14
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Weiterfiihrende Informationen zum Thema Stickstoff im Boden
Beim Umweltbundesamt unter

» Daten zur Umwelt - Uberschreitung der Belastungsgrenzen fiir Eutrophierung
http://www.umweltbundesamt.de/daten/bodenbelastung-land-oekosysteme/ueberschreitung-
der-belastungsgrenzen-fuer-0

» Themenseite Boden | Landwirtschaft
http://www.umweltbundesamt.de/themen/boden-landwirtschaft

Weitere Datenbankausziige
2015
— Kunststoffabfall

2014
— Stadtentwicklung in der Umweltforschung: Forschungsprojekte von 2009 bis 2014

— Stadtentwicklung in der Umweltforschung (Forschungsprojekte von 2004 bis 2008)

— Trinkwasseraufbereitung und Trinkwasserqualitat

— Feinstaub

— Hochwasserforschung an der Elbe und ihren Nebenfliissen

— Hochwasserforschung an der Donau und ihren Nebenfliissen
— Offentlichkeitsbeteiligung

— Luftund Verkehr
— Antarktis
—  Arktis

— Landwirtschaft und Klimawandel (Forschungsprojekte von 2010 bis 2011)

— Landwirtschaft und Klimawandel (Forschungsprojekte von 2005 bis 2009)

— Landwirtschaft und Klimawandel (Forschungsprojekte von 2000 bis 2004)
— Geothermie (Forschungsprojekte von 2008 bis 2012)

— Geothermie (Forschungsprojekte von 2003 bis 2007)

—  Vermeidung von Tierversuchen
— Arzneimittelriickstande in der Umwelt

— Windenergie (Forschungsprojekte von 2006 bis 2011)
— Windenergie (Forschungsprojekte von 2001 bis 2005)

— Schienenverkehrslarm von 1970 bis 2011

15
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Forschungsprojekte

Die Projekte sind nach Laufzeitbeginn absteigend sortiert.

Jahr 2014

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Englisch

01054895

Verbesserung des Kohlenstoffspeichervermdgens und der Fruchtbarkeit
von Boden bei verringerter Bildung von Treibhausgasen im Zuge der
Anwendung von Designer Biochars

Universitdt Rostock, Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultat,
Professur Griinland und Futterbauwissenschaften

Prof.Dr. Wrage-Monnig, Nicole
15.12.2014-31.10.2017

The projects main goal is to synthesize regional biochar performance
results to develop a decision support system, through computer
simulation models and/or decision trees, whereby key biochar properties
are identified, in concert with soil and environmental properties, which
allows for production and evaluation of designer biochars. The designer
biochars will be tested for their effects on improving soil quality, and
diminishing GHG emissions in field and laboratory experiments. The
approach will identify biochar characteristics that can be produced,
evaluated, and modeled into a best-practice management tool. The results
will be made available to global climate organizations as tools to improve
soils degraded by agricultural intensification and as agents to reduce GHG
production under different agricultural regimes. Scientific project goals of
the German consortium: 1) Consolidate data on the effects of biochar on
agronomic and forestry performance, and biogeochemical cycling
(including GHG emissions); Conduct literature review and meta-analyses
to identify biochar chemical and physical properties linked to GHG (CO2,
N20, CH4) emissions. 2) Develop designer biochars and biochar-based
fertilizers that may enhance soil fertility, improve soil moisture retention,
and reduce soil GHG emissions: Establish best management practices for
designer biochars use with particular N fertilizer sources (i.e., urea,
animal manures, composts, etc.) and nitrification inhibitors to increase
crop nutrient use efficiency while reducing formation of N20 and NH3. 3)
Determine the interaction of biochar with soil applied pesticides, mineral
and organic compounds and how these processes are affected due to land
use changes, soil and climatic conditions: Evaluate relationships between
biochar mineralization and soil type, temperature, moisture, and fresh
residue inputs in agricultural and forestry ecosystems across the globe.
Further, to investigate whether designer biochars will enhance
mineralization of indigenous soil organic matter levels through positive
priming in various land use scenarios.
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Biokoks; Nachhaltige Bodenbewirtschaftung; Diingemittel;
Bodenverbesserung; Bodenhilfsstoff; CO2-Senke; Bodenfruchtbarkeit;
Bewertung; Bodenuntersuchung; Treibhausgasemission;
Emissionsminderung; Entscheidungshilfe; Computerprogramm;
Simulationsrechnung; Bodenbeschaffenheit; Standortbedingung;
Landwirtschaftlicher Boden; Forstwirtschaftliche Flache;
Wirkungsanalyse; Laborversuch; Freilandversuch; Nachhaltige
Forstwirtschaft; Nachhaltige Landwirtschaft; Literaturauswertung;
Metaanalyse; Chemische Kenngrof3e; Physikalische Kenngrofie;
Kohlendioxid; Distickstoffoxid; Stickstoffemission; Ammoniak;
Bodenfeuchtigkeit; Harnstoff; Dung; Diingung; Kompost;
Nitrifikationshemmer; Effizienzsteigerung; Nutzungseffizienz; Nahrstoff;
Temperaturerhohung; Flachennutzung; Mineralisation; Globale Aspekte;
Klima; Agrarwissenschaften; Interaktionsanalyse;
Schadlingsbekampfungsmittel; Stickstoffdiinger; Mineralstoff;
Organische Substanz; Flachennutzungswandel; Bodenart; Szenario;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

LU54 - Luft: Emissionsminderungsmafnahmen in Industrie und Gewerbe -
nicht-Feuerungen

Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft

Forderkennzeichen 2814ERA02A
Gesamtsumme 33.264 EUR
Projektpartner Hochschule Geisenheim University
Universidad Bilbao
Institute for Natural Resources and Agrobiology
Center for Agriculture and Health, USDA-ARS, Labor of Prof. Leon Kochian
DS-Nummer 01053709
Verbundthema 03: Klimaschutz und technischer Umweltschutz
Originalthema Bayerische Landschaften im Klimawandel-Kohlenstoff-und
Stickstoffmobilitdt in Landschaften im Umbruch auf Basis kolluvialer und
alluvialer Prozesse
Institution Bayerisches Staatsministerium fiir Umwelt und Verbraucherschutz
Laufzeit 01.12.2014-31.12.2017
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Das Vorhaben ist im Bereich der Critical Zone observatory angesiedelt, in
dem der Einfluss des Klimawandels auf den Ubergangsbereich Boden
(Vegetation, Fotosythese)zur Atmosphare untersucht wird. Die Effizienz
dieser Zone als ein hervorragender C-Speicher und als Senke fiir das
klimarelevante Kohlendioxid hangt auch von der Verfiigharkeit von
Stickstoff ab. Uber 8.000 Jahre Landnutzungsgeschichte in Bayern haben
hier in Hangkolluvien und Alluvien interessante Spuren hinterlassen, sog.
Klimaarchive. Diese sollen 'ausgelesen' werden und so Riickschliisse auf
mogliche Reaktionen der Landschaften auf den rezenten Klimawandel
gezogen werden konnen. Auf der Basis eines interdisziplindren Ansatzes
(drei Teilprojekte) wird die Art und Weise der C-Speicherung und der Effekt
von Bodenerosion auf die Kohlenstoffspeicherung in reprdsentativen
bayerischen Kulturlandschaften untersucht, welche Modellcharakter
aufweisen. Langfristige Verdanderungen, wie Klimaeinfliisse und
Landnutzung fithren vermutlich zu einer Umlagerung von Kohlenstoff und
Stickstoff auch in gréf3eren Tiefen. Daraus sollen Anpassungsmafinahmen
fiir verschiedene Landschaftstypen in Bayern abgeleitet werden und in
eine Bayerische Anpassungsstrategie einflieBen.

Critical Zone-Forschung; Klimadanderung; Atmosphare; Bodenprozess;
Stickstoff; Kohlenstoffzyklus; Erosion; Kulturlandschaft; Landschaftstyp;
Anpassungsstrategie; Pedosphdre; Bodenvegetation; Erdoberflache;
Stofftransport; Bodenbeschaffenheit; CO2-Senke; Bodenstickstoff;
Lockergestein; Wirkungsanalyse; Photosynthese; Bodenkohlenstoff;
Hang; Anschwemmung; Paldoklimatologie; Landschaftswandel;
Flaichennutzung; Bayern;

LU70 - Luft: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile

Bayerisches Staatsministerium fiir Umwelt und Verbraucherschutz

Forderkennzeichen UMO07140003049

DS-Nummer 01052509

Originalthema Optimiertes Substratmanagement und Einfluss von
Garrestzusammensetzung auf den Boden-Stickstoff- und den Boden-
Humushaushalt

Institution Universitat Hohenheim, Institut fiir Kulturpflanzenwissenschaften (340),
Fachgebiet Diingung und Bodenstoffhaushalt (340i)

Projektleiter Prof.Dr. Miiller, Torsten

Laufzeit 01.11.2014-31.10.2017

Kurzbeschreibung
Deutsch

Ziel des Projektes 'Optimiertes Substratmanagement und Einfluss von
Gdrrestzusammensetzung auf den Boden-Stickstoff- und den
Bodenhumushaushalt' ist es, die einzelnen C- und N-Fraktionen von

18




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

verschiedenen Garresten aus verschiedenartigen Garsubstraten mittels
herkdmmlicher sowie spektroskopischer Methoden sehr genau zu
charakterisieren, und die daraus gewonnen Erkenntnisse mit den Daten
zum Boden-C- und Boden-N-Haushalt nach Garrestapplikation in
Verbindung zu bringen. Gleichzeitig wird der Frage nachgegangen, wie
das Substratmanagement einer Biogasanlage so gestaltet werden kann,
dass ein moglichst hoher Anteil des im System zirkulierenden N fiir die
Friithjahrsdiingung zur Verfiigung gestellt wird. Das Projekt dient dem
iibergeordneten Ziel, in einem interdisziplindren Projekt
(Pflanzenerndhrung, Bodenkunde, Pflanzenbau und Landtechnik)
wissenschaftliche Grundlagen fiir eine differenziertere Bewertung von
Gdrresten als Diinger und Humusersatzstoffe vorzunehmen. Im Rahmen
des Projektes sind Topf-, Feld-, Inkubations- und Vergarungsversuche
vorgesehen. Garprodukte und damit mehrfach gediingte Boden aus
Gewdchshaushausversuchen sollen einer chemisch-molekularen
Charakterisierung unterzogen werden, um eine entsprechende
Charakterisierung der Garprodukte und der jeweilige Einfluss auf
Bodeneigenschaften abzuleiten.

Schlagworte Bodenstickstoff; Biogasgiille; Biogasanlage; Bodennahrstoff;
Nahrstoffhaushalt; Pflanzenproduktion; Agrartechnik; Diingemittel;
Garprodukt; Diingung; Bodenbeschaffenheit; Biogassubstrat;
Abfallzusammensetzung; Humus; Abfalluntersuchung; Chemische
Zusammensetzung; Kohlenstoffgehalt; Stickstoffgehalt;
Kausalzusammenhang; Abfallverwertung; Diingewirkung;
Stickstoffbilanz; Kohlenstoffhaushalt; Vergleichsuntersuchung;
Wirkungsanalyse; Friihling; Ersatzstoff; Garung; Gewdchshaus;
Bodenuntersuchung; Chemische Analyse;

Umweltklassen B0O22 - Boden: Verdnderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
AB10 - Abfall: Entstehung, Aufkommen, Beschaffenheit,
Zusammensetzung
AB53 - Abfall: Verwertung
EN50 - Energiesparende und rohstoffschonende Techniken und

MaBnahmen

Finanzierung Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft

Forderkennzeichen 22402412

Gesamtsumme 479.430 EUR

DS-Nummer 01052144

Verbundthema Biodkonomie International

Originalthema BoHiBak - Entwicklung eines bakteriellen Bodenhilfsstoffes fiir eine
umweltfreundliche und nachhaltige Gemiiseproduktion

Institution Leibniz-Institut fiir Gemiise- und Zierpflanzenbau Grossbeeren/Erfurt e.V.
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Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Dr. habil. Ruppel, Silke
01.09.2014 - 28.02.2017

Die Bundesregierung verfolgt mit der Nationalen Forschungsstrategie
BioOkonomie 2030 die Vision im Jahr 2030 ein vielfiltiges Angebot an
gesunden Nahrungsmitteln und hochwertigen Produkten aus
nachwachsenden Rohstoffen im Rahmen einer nachhaltigen, bio-basierten
Wissen- und Wirtschaft zu entwickeln. Aus unserer Perspektive liegt eine
Reduzierung mineralischer Diingemittel und die Minimierung des
Einsatzes von chemischen Pflanzenschutzmitteln im Interesse der
Gesunderhaltung des Bodens und Trinkwassers als unabdingbare
Ressourcen der globalen Erndhrungssicherung. Insbesondere
Mikroorganismen bieten sich dabei als biologische Ressource an, da sie
eine stabile und dabei nachhaltige Ertragssteigerung und eine hohe
Qualitdt der Erzeugnisse aus Agrarproduktion versprechen kénnen. Um
Mikroorganismen in der Bio6konomie erfolgreich einzusetzen, bedarf es
jedoch der Aufklarung und des Verstandnisses wie diese in
unterschiedlichen Okosystemen wirken. Unser vom BMBF (Projekttriger
Julich) gefordertes bilaterales Projekt zwischen Deutschland (IGZ,
Grof3beeren) und Chile (Universitat Talca) zielt auf die Aufklarung von
Mechanismen der Pflanzen-Mikroorganismen Interaktion am Beispiel des
sehr gut erforschten pflanzenwachstumsférdernden Bakterienstammes
Kosakonia radicincitans (deutscher Partner) und des gut charakterisierten
Antagonisten Trichoderma harzanium strain Queule (chilenischer Partner)
ab. In Zusammenarbeit mit unseren Projektpartnern aus Chile geht es
dabei um die Charakterisierung der mikrobiellen Wirkmechanismen an der
Pflanze unter variierter Stickstoff- und Phosphorerndhrung, salinen
Bedingungen, sowie unter natiirlichen Bodenbedingungen der nérdlichen
und siidlichen Hemisphére. Dabei untersuchen wir Verdnderungen im
Primar- und Sekundarstoffwechsel der Pflanze, liberpriifen die
Nahrstoffaufnahme der Pflanzen, bewerten die
pflanzenwachstumsférdernde Wirkung und die Etablierung beider
Mikroorganismen sowie die Verdanderung der nativen Mikroflora an
Pflanzen und in der Rhizosphdre. Diese Erkenntnisse sollen
perspektivisch das potentielle Einsatzspektrum mikrobieller Praparate
iber Europa hinaus fordern. Deshalb erfolgt parallel die
biotechnologische Umsetzung und Testung beider Mikroorganismen unter
Nutzung des mineralischen Tragerstoffes Zeolith. Langfristig dienen die
Ergebnisse dieses Projektes als Grundlage fiir eine biotechnologische
Aufarbeitung dieser Organismen und damit der Entwicklung eines neuen
Bodenhilfsstoffes auf Basis einer Kombination von K. radicincitans (DSM
16656) und T. harzianum.

The Federal Government of Germany has the vision of a manifold,
sustainable and high quality food supply by bio-based science and
economy by 2030. From our point of view the conservation of resources
such as soil and drinking water quality would clearly benefit from the
reduction of mineral fertilizers and pesticides used in agriculture.
Microorganisms originating from nature are promising candidates to keep
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Forderkennzeichen

high yield gain and quality standards of agricultural products. However,
successful use of microorganisms in bio-economy presupposes
elucidation and understanding/grasp of microbial behavior in various
environmental niches. Our bilateral project, funded by the BMBF (Project
Management Jiilich), between Germany (IGZ, Grossbeeren) and Chile
(University of Talca,) aims to study mechanisms of plant-microbe
interaction using the example of the plant growth-promoting bacteria
Kosakonia radicincitans (German partner) and the fungal antagonist
Trichoderma harzianum strain Queule (Chilean partner) in interaction with
various horticultural plants. In cooperation with our Chilean partners we
investigate the microbial mechanisms on the plant when grown under
different nitrogen- and phosphor nutrition regimens, salinity stress, or
under natural occurring soil conditions in the southern and northern
hemisphere. In detail, we will measure changes in primary and secondary
plant metabolism, nutrient up-take by the plant, evaluate the growth -
promoting potential of bacteria and fungi, the colonization ability of both
as well as the impact on native microflora in plant and rhizosphere. Our
results are intended to support the use of microbial products worldwide.
Therefore, the biotechnological processing and testing of both
microorganisms as liquid and solid formulation take place in parallel. On
long-term perspective the production of a new microbial supplement on
the basis of K. radicincitans and T. harzianum is aspired.

Biookonomie; Nachhaltige Landwirtschaft; Gemiisebau; Mineraldiinger;
Pflanzenschutzmittel; Minderungspotenzial; Chemische
Schadlingsbekampfung; Schadstoffminderung; Erndhrungssicherung;
Bodenmikroorganismen; Ertragssteigerung; Ernteertrag; Okologisches
Erzeugnis; Antagonismus; Internationale Zusammenarbeit;
Nahrstoffaufnahme; Rhizosphare; Biotechnologie; Zeolith;
Bodenhilfsstoff; Wachstum [biologisch]; Bakterien;
Umweltvertraglichkeit; Besiedlung; Interaktionsanalyse; Symbiose;
Nutzpflanze; Pflanzenwachstum; Wachstumsregulator;
Pflanzenerndahrung; Stickstoffgehalt; Phosphorgehalt; Salinitat;
Bodenbeschaffenheit; Mikroorganismen; Einheimische Art;
Pflanzenstoffwechsel; Mykorrhiza; Kombinationswirkung; Hemisphare
[nordlich]; Hemisphare [siidlich];

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

CH50 - Chemikalien/Schadstoffe: Technische und administrative
Vorsorge- und AbwehrmaBBnahmen, Substitution, Schadstoffminderung,
Anwendungs-, Verbreitungs- oder Produktionsbeschrankung

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

031A282
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Gesamtsumme 286.665 EUR

Projektpartner Universidad De Talca
Bio Insumos Nativa spa

DS-Nummer 01052760

Originalthema Entwicklung der Bodenfruchtbarkeit beim Einsatz von Garprodukten aus
Biogasanlagen

Institution Institut fiir Agrar- und Stadtokologische Projekte an der Humboldt-
Universitat zu Berlin - Trager: A.S.P. Verein zur Férderung agrar- und
stadtokologischer Projekte e.V.

Projektleiter Dipl.-Ing. Nielsen, Kerstin

Laufzeit 15.05.2014-14.05.2017

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Das Ziel des Forschungsvorhabens ist die Erarbeitung wissenschaftlicher
Grundlagen zur Analyse und Bewertung des Einflusses einer mehrjdhrigen
Diingung mit Garprodukten aus Biogasanlagen auf die Entwicklung der
Bodenfruchtbarkeit in Energiefruchtfolgen. Im Fokus stehen dabei
verschiede Garprodukte aus Anlagen mit NawaRo-Einsatz im Vergleich zu
konventionellen organischen und mineralischen Diingern. Im statischen
Feldversuch sollen Erkenntnisse hinsichtlich der Nahrstoffverteilung und -
verfiigharkeit und die Auswirkungen auf die Wachstums- und
Entwicklungsverldaufe von Pflanzen bei kontinuierlicher mehrjahriger
Garproduktdiingung gewonnen werden. Ein weiterer Schwerpunkt sind die
langfristige Beobachtung der C-Dynamik und der Entwicklung des
Humusgehaltes des Bodens sowie detaillierte Erhebungen zur
bodenbiologischen Aktivitat. In begleitenden Inkubationsversuchen ist
eine systematische Untersuchung des Mineralisierungsverhaltens der
organischen Substanz in Garprodukten in Abhdangigkeit von der Bodenart
geplant. Ferner soll das Mineralisierungsverhalten des organisch
gebundenen Stickstoffs in den Garprodukten im Boden in Hinblick auf
eine Ableitung der N-Nachlieferung in Stickstoff-Transformations-Tests
gepriift werden.

Garprodukt; Biogasanlage; Bodenfruchtbarkeit; Energiepflanzenanbau;
Fruchtfolge; Kontinuierliches Verfahren; Langzeitbeobachtung;
Bodenbeschaffenheit; Humus; Bodenart; Organische
Stickstoffverbindung; Stickstoff; Diingung; Bioverfiigbarkeit; Pflanze;
Grundlagenforschung; Bewertung; Nachwachsende Rohstoffe;
Organischer Diinger; Mineraldiinger; Nahrstoff; Wachstum [biologisch];
Kohlenstoffzyklus; Bodenkunde;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft
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Forderkennzeichen 22012813

Gesamtsumme 358.081 EUR

DS-Nummer 01050333

Originalthema Verbundvorhaben: 1ICOS-D, Hauptphase, Teilvorhaben
Okosystemprogramm - Teilvorhaben 11

Themeniibersetzung Collaborative project: ICOS-D, main phase; sub-project: Ecosystem
program sub-project 11

Institution Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Institut fiir Okologie und
Landschaft

Projektleiter Prof.Dr. Drosler, Matthias

Laufzeit 01.04.2014-31.12.2015

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Im Okosystem-Messprogramm werden Dauerbeobachtungen zum
Spurengasaustausch zwischen verschiedenen Okosystemen und der
Atmosphadre durchgefiihrt. Die Werte werden in Waldern, Mooren und an
landwirtschaftlich genutzten Standorten erhoben. Zentrale Methode ist
die Eddy-Kovarianz-Technik, die mit fortschreitender Sensortechnik auch
fiirandere Spurengase wie CH4 und N20 eingesetzt werden kann. Sie wird
an jeder Station durch zusatzliche Messungen (Phanologie,
Blattflachenindex, Netto-Primarproduktion, Bodenatmung etc.) erganzt.
Diese dienen der Interpretation und Qualitatskontrolle der gemessenen
Fliisse. Dariiber hinaus ist davon auszugehen, dass die im ICOS-
Okosystemprogramm eingerichtete Forschungsinfrastruktur die Standorte
langfristig fiir zusatzliche Forschungsprojekte interessant machen
werden.

Monitoringdaten; Bodenbeschaffenheit; Kenngrofie;
Dauerbeobachtungsflache; Bodeninformation; Humus; Messprogramm;
Standortbedingung; Messdaten; Wald; Pflanzenwachstum; Waldbaum;
Modellierung; Messeinrichtung; Spurenanalyse; Spurengas; Pedosphare;
Atmosphdre; Moor; Torf; Bodendaten; CO2-Emission; Methan;
Distickstoffoxid; Waldékosystem; Okosystemanalyse; Okosystemmodell;
Bodenbeobachtung; Nadelbaum; Okosystemforschung;

NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

LU21 - Luft: Stoffliche Immission und Stoffe in der Atmosphdare - Mengen,
Konzentration und Zusammensetzung

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

NL70 - Natur und Landschaft/ Raumliche Aspekte: Theorie, Grundlagen
und allgemeine Fragen

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
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Forderkennzeichen 01LK1224K

Gesamtsumme 134.929 EUR

Projektpartner Johann Heinrich von Thiinen-Institut - Bundesforschungsinstitut fiir
Landliche Raume, Wald und Fischerei
Technische Universitdt Dresden
Deutscher Wetterdienst
Leibniz-Institut fiir Ostseeforschung Warnemiinde (I0W)

URL http://www.icos-infrastruktur.de/ - Projekthomepage

DS-Nummer 01050187

Originalthema Verbesserung der Wasser-und Ndhrstoffnutzungseffizienz in kiistennahen
und kontinentalen Oasen Tunesiens durch hohere Humusvorrdte und
Verdanderung der Humanqualitat

Institution Forschungszentrum Jiilich GmbH, Institut fiir Bio-und Geowissenschaften
(IBG), IBG-3 Agrosphare

Projektleiter Dr. Bol, Roland

Laufzeit 01.03.2014-31.12.2015

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Die grundlegende Frage fiir das Projekt ist: Fiihrt die Anreicherung von
organischen Material im Oasenboden zu einer verbesserten Wasser- und
Nahrstoffriickgewinnung, v.a. von Elementen, die normalerweise schnell
aus diesen Produktionssystemen verloren gehen (sowohl bei der
Applikation von kiinstlichen als auch von natiirlichen Wasser sowie von
anderen Diingern)? Ware dies der Fall, so konnte eine verbesserte und
nachhaltigere Produktion von Dattelpalmen in tunesischen Oasen
erreicht. Bis jetzt existieren nicht geniigend Informationen iiber die
Dynamik von organischen Material und Nahrstoffkreisldufe in Oasen. Das
beantragte Projekt soll helfen diese Liicke zu schlief3en. WP1:
Literaturrecherche (Jahr1). WP: Feldarbeit + Probenahme (Jahr 1),
Probenahme des Oberbodens (je 40) in 2 Oasen, kontinental und maritim.
WP3: MIRS Bodencharakterisierung (Jahr 1), detaillierte Karte des Boden-
C-gehalts und anderer allgemeiner Bodeneigenschaften(Dichte, Textus)
mit IR-Spektroskopie im mittl. Infrarotbereich. WP4: Nahrstoffanalyse
(Jahr 1); Analyse der N, P, K, Na, Ca und Mg Gehalte, zur Untersuchung von
Bodenqualitdt und Fruchtbarkeit. WP5: Auswaschungsexperimente
(Jahr1); Untersuchung der Auswaschungseffekte an intakten Lysimetern
mit Bodenproben der Standorte fiir eine Bandbreite organischer
Substanzen und Gehalte verschiedener Ndhrstoffe, Untersuchung des
Einflusses von Wassergehalt und verschiedener Nahrstoffgaben im Labor.
WP6: Auswertung der Studie und Abschlussberichts (Jahr 2).

Diingemittel; Wiiste; Literaturauswertung; Probenahme; Oberboden;
Bodenkarte; Bodenbeschaffenheit; Spektralanalyse; Lysimetrie;
Messgeriat; Bodenprobe; Organische Substanz; Nahrstoffgehalt;
Wassergehalt; Stickstoff; Bodenverbesserung; Nahrstoffriickgewinnung;
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Umweltklassen

Finanzierung

Wasserwiederverwendung; Nahrstoffzyklus; Bodenuntersuchung;
Kohlenstoffgehalt; Natrium; Phosphor; Kalium; Nahrstoffauswaschung;
Magnesium; Bodenfruchtbarkeit; Bodenkunde; Tunesien;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 01DH13017
Gesamtsumme 4,224 EUR
Projektpartner Universite Tunis
DS-Nummer 01055429

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Verbesserung der Stickstoff-Effizienz der organischen und mineralischen
N-Diingung durch Anwendung des Giille-Strip-Till-Verfahrens sowie der N-
Injektion

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Prof.Dr. Christen, Olaf
01.02.2014 - 28.02.2019

Ziel des Projektes ist es, die N-Effizienz durch geeignete Verfahren der
Diingeapplikation organischer und mineralischer Diingemittel und der
reduzierten Bodenbearbeitung zu erhdhen. Projektschwerpunkte sind
dabei die Anwendung des Giille-Strip-Till-Verfahrens und die
Injektionsdiingung mit mineralischem N.Bei dem Giille-Strip-Till-Verfahren
wird eine reduzierte Bodenbearbeitung in Form der Streifenbearbeitung
(strip tillage) mit der Giille-Injektion kombiniert. Aufgrund des geringeren
Anteils bearbeiteter Flache bei der Streifenbearbeitung (nurin der
Saatreihe) kann ein im Vergleich zur ganzflachigen Bodenbearbeitung
minimierter N-Umsatz und dadurch geringere Nitrat-Austrage erzielt
werden. Infolge der gezielten Applikation des Diingers in die Wurzelzone
bei Giille-Injektion werden des Weiteren eine hghere N-Ausnutzung des
Diingers sowie reduzierte NH3-Emissionen erwartet. Aufgrund der
Bedeckung der unbearbeiteten Flache mit abgestorbenem
Pflanzenmaterial resultieren zudem in jedem Fall ein héherer
Erosionsschutz und eine Konservierung der Bodenfeuchte. Bei der N-
Injektionsdiingung wird der Diinger in tiefere Bodenschichten appliziert
und bietet daher insbesondere bei Austrocknung der oberen Bodenkrume
im Vergleich zur oberflachigen Applikation den Vorteil einer besseren
Nahrstoffversorgung. Daher werden stabilere Ertrdge in Trockenphasen
und insgesamt eine verbesserte N-Effizienz erwartet. Die Tiefenapplikation
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

des Diingers kann dariiber hinaus erheblich zu einer Reduktion
gasformiger NH3-Verluste beitragen. Aufgrund der Steigerung der N-
Effizienz besitzt diesesVerfahren ein hohes Potential,
Diingeraufwandmengen zu reduzieren und damit Umweltbelastungen zu
minimieren. Im Rahmen des Projektes werden bei Anwendung der beiden
genannten Verfahren (Giille-Strip-Till und N-Injektion) folgende
Schwerpunkte untersucht: -N-Austrdge iiber die Pfade Sickerwasser und
Dranabfluss-Potentiell verlagerbarer N im Boden-Zeitliche und rdumliche
Stabilitat angelegter N-Depots-Gasformige N-Verluste (NH3 und N20)-
Bodenfeuchteverlauf-Pflanzenertridge und N-Entziige-Okonomische
Bewertung der Verfahren. Im Ergebnis der Untersuchungen sollen mit den
Praxispartnern die moglichen Optimierungen hinsichtlich
Maschineneinsatz, Anbauverfahren und Diingemanagement
herausgearbeitet werden, die in einem bodenschonenden und
wassersparenden Anbauverfahren zu hohen und stabilen Ertragen mit
entsprechenden N-Entziigen fiihren. Durch die verlustarme
Diingerapplikation soll die Verwertung von Giille- bzw. mineralischem N
durch die Pflanze verbessert werden, so dass insgesamt die N-
Diingemenge reduziert werden kann.

Stickstoffeffizienz; Organischer Diinger; Bodenbearbeitung; Giille;
Ausblasverfahren; Nitrat; Diingemittel; Rhizosphdre; Ammoniakemission;
Erosionsschutz; Konservierung; Bodenfeuchtigkeit; Trocknung; Nahrstoff;
Sickerwasser; Bodenverlust; Ammoniak; Distickstoffoxid;
Wassereinsparung; Bodenbeschaffenheit; Verfahrenstechnik; Methan;
Emissionsminderung; Effizienzsteigerung;

LF52 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: chemische Schadlingsbekdampfung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
NL50 - Technische und administrative, umweltqualitatsorientierte
Mafinahmen in Naturschutz, Landschaftspflege und Siedlungsbereich

Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Projektpartner Landesanstalt fiir Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau

DS-Nummer 01053453

Originalthema Verbesserung der Hiilsenfruchtnutzung in Europa fiir die
Proteinversorgung in Lebens-und Futtermitteln durch nachhaltigen Anbau
(EUROLEGUME)

Themeniibersetzung Enhancing of legumes growing in Europe through sustainable cropping for
protein supply for food and feed

Institution Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department fiir
Nutzpflanzenwissenschaften, Abteilung fiir Pflanzenbau

Projektleiter Rewald, Boris

Laufzeit 01.02.2014-31.12.2017
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Projektpartner

Das Projekt zielt darauf ab die genetischen Ressourcen von Leguminosen
in Europa zu untersuchen um lhre nachhaltige Produktion und Nutzung zu
fordern. Neue Sorten und neue Lebens-und Futtermittel sollen die
Proteinproduktion in der EU wettbewerbsfahiger und nachhaltiger
machen. Kurzfristige Ziele S & T: 1. Bewertung lokaler genetischer
Ressourcen von Erbse (Pisum sativum L.), Ackerbohne (Vicia faba L.) und
Augenbohne (Vigna unguiculata (L.) Walp) fiir die Entwicklung von neuen
Sorten fiir Lebens- und Futtermittel und die weitere Verwendung in der
Zucht; 2. Entwicklung neuer Lebens- und Futtermittel aus verfiigbaren
europdischen Sorten von Erbse, Ackerbohne und Augenbohne; 3. Auswahl
geeigneter Rhizobienstamme und arbuskuldren Mykorrhizapilze zur
Unterstiitzung der Stickstofffixierung und Entwicklung von neuen,
kommerziellen Sporen-Impfstoffen; 4. Bewertung des Einflusses von
Leguminosen auf die Bodeneigenschaften in nachhaltigen, regional-
spezifischen Anbausystemen. Projektschwerpunkt an der BOKU sind die
Wurzelsysteme.

The project is aimed to explore the Leguminous genetic resources, using
recent technologies in order to increase their sustainable production and
multipurpose use in a changing climate, ensuring new varieties and new
food and feed products, opening the production area and thus turning EU
more competitive and sustainable.Short-term S&T objectives: 1.
Evaluation of pea (Pisum sativum L.), faba bean (Vicia faba L.) and
cowpea/black-eye-bean (Vigna unguiculata (L.) Walp) local genetic
resources for the development of new varieties for food and feed and
further use in breeding;2. Development of new food and feed products
from available European varieties of pea, faba bean and cowpea;3.
Selection of appropriate rhizobium strains and arbuscular mycorrhizae
fungi to support nitrogen fixation and developmentof new, commercial
inoculants;4. Evaluation of influence of leguminous plants on the soil
properties in sustainable, regionally specific cropping systems. Project
focus at BOKU are root systems.

Leguminosen; Futtermittelherstellung; Pflanzenzucht; Stickstofffixierung;
Sporen; Impfstoff; Bodenbeschaffenheit; Bewirtschaftungsform;
Pflanzenwurzel; Genetische Ressourcen; Nahrungsproduktion;
Nutzpflanzenproduktion; Eiweifireiche Nahrung; Nachhaltige
Bewirtschaftung; Protein; Regionale Differenzierung; Rhizobium;
Bodenmikroorganismen; Mykorrhiza; Pilz; Symbiose; Pflanzenart;
Bodenorganismen; Europa;

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

GT70 - Gentechnologie: Grundlagen und allgemeine Fragen

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Universitat fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Waldokologie
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DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

01055965
Initial soil development and C/N cycles in tideway

Georg-August-Universitdt Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung
Okopedologie der gemiBigten Zonen

Kuzyakov, Yakov
01.01.2014-31.12.2017

Bodenbildung; Kohlenstoffzyklus; Stickstoffkreislauf; Priel;
Kiistengewdsser; Wattenmeer; Meeresboden;

WA?76 - Wasser: Ozeanographie
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Volkswagen AG
Landesregierung Niedersachsen

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter

Laufzeit

Kurzbeschreibung

Englisch

01055967

Priming Effects in the Rhizosphere of Maize: Mechanisms and Field
Relevance

Georg-August-Universitdt Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung
Okopedologie der gemiBigten Zonen

Dr. Pausch, Johanna
01.01.2014-31.12.2017

Fluxes of carbon (C) from soil to the atmosphere and of nitrogen (N) to the
plants are mainly driven by turnover of soil organic matter (SOM). The
release of organic substances by living roots into the soil
(rhizodeposition) and the stimulation of microbial activity can provoke
changes in the rate of SOM-decomposition termed 'rhizosphere priming
effects' (RPE). The aim of this project is to provide comprehensive
understanding of RPE by assessing factors, mechanisms, intensities and
dynamics of RPE in field and laboratory experiments and by investigating
the relevance of RPE for agroecosystems. Two main factors significantly
affecting RPE will be intensively studied: the amount of the primer and the
mineral N status of the soil. By combining various isotopic approaches
(13C natural abundance, 15N labeling and 15N dilution) we will
simultaneously trace C and N derived from SOM-decomposition in the
field, thus, improving the understanding of priming effects at field scale.
The combination of 13C continuous labeling with a high-resolution d13C
analysis of soil CO2 will provide short term dynamics of RPE and will allow
to determine their dependence on plant growth stages and associated
therewith, on root properties. Digital images of the distribution of
exudates analyzed by 14C imaging and enzyme activities along single root
segments (by zymography) will allow to study spatial dynamics of RPE.
Furthermore, a new approach for estimating microbial groups involved in
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

RPE will be tested. Based on the mechanisms of priming effects the
functioning of C and N turnover in rhizosphere will be clarified.

Bodenkohlenstoff; Atmosphdre; Pflanzenwurzel; Rhizosphare;
Agrarokosystem; Okosystemforschung; Ackerland; Wachstum
[biologisch]; Mais; Biologische Aktivitat; Bodenmikroorganismen; Humus;
Freisetzung; Abbaubarkeit; Abbau; Mineralisation; Feldstudie;
Laboruntersuchung; Bodenprozess; Bodenstickstoff;
Isotopenanwendung; Kohlenstoffisotop; Stickstoff; Isotop; Stofftransport;
Kohlendioxid; Pflanzenwachstum; Kausalzusammenhang;
Bildverarbeitung; Enzymaktivitat;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Forderkennzeichen PA 2377/1-1
Jahr 2013
DS-Nummer 01047619

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Weiterfiihrung des Experiments zur Ermittlung des
Wirkungsschwellenwertes fiir den Stickstoffeintrag (empirischer Critical
Load) in einem eutrophierungsgefihrdeten Okosystem

Continuation of experiments to derive empirical critical loads of nitrogen
for an ecosystem sensitive to nitrogen

Leuphana Universitit Liineburg, Institut fiir Okologie (IE), Arbeitsgruppe
Landschaftsokologie

Prof.Dr. Hardtle, Werner
02.12.2013-31.01.2016

Bereits in den Jahren 2012 und 2013 wurde in Callunadominierten
Kiistenheiden der Insel Fehmarn ein Feldexperiment zur Ermittlung des
Wirkungsschwellenwertes fiir den Stickstoffeintrag (empirischer Critical
Load) durchgefiihrt. Dieses Projekt setzt die Untersuchungen fiir weitere
zwei Jahre (2014/2015) fort.Es werden fiinf abgestufte N-Diingergaben
(2.5, 5,10, 20 und 50 kg N ha-1a-1in Form von NH4NO3) sowie 0 kg N ha-
la-1als Kontrolle verabreicht und zweimal jahrlich (Juni und Oktober)
Biomasse- und Bodenproben entnommen. Anderungen der
Deckungsverhdltnisse der Vegetation, der Biomasseproduktion und von
Reproduktionskriterien, Veranderungen der C/N-Verhaltnisse in der
Biomasse und bodendkologischer Kennwerte sowie das Auftreten von
Tierartengruppen in Abhdngigkeit von den Stickstoffeintragen werden
untersucht.
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

An experiment to determine the critical load of nitrogen for coastal
heathland has been conducted already in 2012/2013. In this project the
N-fertilisation treatments (2.5, 5, 10, 20 and 50 kg N ha-1yr-1provided as
NH4NO3) as well as 0 kg N ha-1yr-1as control are being continued.
Samples of biomass and soil are taken two times a year (June, October).
The investigations of effects of nitrogen input comprise changes in
coverage by plant species, biomass production, C/N ratios in biomass,
soil criteria and occurrence of animals.

Insel; Bodenbedeckung [Abdeckung]; Ndhrstoffeintrag;
Stickstoffverbindung; Vegetationsentwicklung; Biomasse; Bodenprobe;
Vegetation; Biomasseproduktion; Kennzahl; Heide; Bodenstickstoff;
Okosystem; Bodenuntersuchung; Probenahme; Schwellenwert;
Kenngrofie; Critical Load; Wirkungsschwelle; Eutrophie; Kiiste;
Vergleichsuntersuchung; Diingewirkung; Stickstoffdiingung; Ammonium-
Stickstoff; Stickstoffgehalt; Biologische Wirkung; Fortpflanzung;
Kohlenstoffgehalt; Okologische Wirksamkeit; Wirkungsanalyse; Tierart;
Kausalzusammenhang; Fehmarn;

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
BO20 - Boden: Wirkung von Belastungen

Umweltbundesamt

Forderkennzeichen 31922

Gesamtsumme 37.357 EUR

DS-Nummer 01049669

Originalthema Verbundprojekt: Einsatz der Hydrothermalen Carbonisierung (HTC) fiir die
nachhaltige Behandlung und Verwertung von Fraktionen des
Sanitdrsektors im Sinne eines Biochar/Sewchar-Konzepts (CARBOWERT)

Themeniibersetzung CARBOWERT: Use of hydrothermal carbonisation (HTC) for the sustainable
treatment and recovery of fractions of the urban water sector the sense of
a Biochar / Sewchar concept

Institution Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Umwelt- und
Biotechnologisches Zentrum

Projektleiter Dr. Fiihner, Christoph

Laufzeit 01.10.2013-30.09.2016

Kurzbeschreibung
Deutsch

Ziel des vom Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung-UFZ koordinierten
Verbundvorhabens CARBOWERT ist die Entwicklung technischer Verfahren
der Hydrothermalen Carbonisierung (HTC) von Fraktionen des
Siedlungswassersektors, in erster Linie kommunaler Klarschlamme, und
der nachhaltigen Verwertung ihrer Konversionsprodukte im Sinne des
Biochar-Konzepts. Elemente dieses Sewchar-Konzepts sind neben der
Kohlenstoffsequestrierung und Amelioration von Béden die Eliminierung
oder Detoxifizierung substratspezifischer biotischer und abiotischer
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Schlagworte

Kontaminanten sowie Beitrage zur verfahrenstechnischen Erhéhung der
stofflichen und energetischen Effizienz von Abwasserbehandlungs- und
Sanitdrsystemen. Auf Grundlage stofflicher, energetischer und
okonomischer Bilanzierungen soll eine qualitative und quantitative
Analyse HTC-basierter Sewchar-Systeme in Bezug auf ihren moglichen
Beitrag zum Klimaschutz sowie zur landwirtschaftlichen,
forstwirtschaftlichen und/oder gartenbaulichen Produktion erfolgen und
dariiber Wege ihrer Implementierung und weiterfiihrenden Optimierung
aufgezeigt werden. Ein interdisziplindres Konsortium aus Vertretern der
anwendungsorientierten Forschung und des Anlagenbaus bildet die
Grundlage fiir die Bearbeitung wichtiger technischer, 6kologischer und
(sozio)okonomischer Teilaspekte, die im Hinblick auf eine kiinftige
Realisierung von Sewchar-Systemen zu beriicksichtigen sind. Auf
Grundlage stofflicher, energetischer und 6konomischer Bilanzierungen
soll eine qualitative und quantitative Analyse HTC-basierter Sewchar-
Systeme hinsichtlich ihres moglichen Beitrags zum Klimaschutz sowie zur
landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gartenbaulichen
Produktion erfolgen und dariiber Wege ihrer weiterfiihrenden Optimierung
aufgezeigt werden. Zum Erreichen dieser Vorhabenziele umfasst
CARBOWERT die folgenden Teilprojekte: TP 1 / Helmholtz-Zentrum fiir
Umweltforschung GmbH-UFZ: Physikalisch-chemische Effekte der HTC von
Fraktionen des Sanitdrsektors und Aspekte der bodenbezogenen
Verwertung von HTC-Sewchars. TP 1.1: Abbau von umweltrelevanten
Xenobiotika mittels HTC sowie Nutzungsmadglichkeiten der Prozesswasser.
TP 1.2: Langzeitverhalten von HTCB in Boden: Effekte auf die mikrobielle
Bodenbiomasse, Potenzial zur Kohlenstoffbindung und Minderung von
CO2- und N20-Emissionen. TP 1.3: Einfluss von Ausgangsmaterialien,
Konversionsparametern und Konditionierungsverfahren auf die
physikochemischen Eigenschaften von HTCB sowie deren Effekte auf den
Boden und die Pflanzenentwicklung. TP 2 / Deutsches
Biomasseforschungszentrum gGmbH: Technische, 6kologische und
O0konomische Bilanzierung und Bewertung HTC-basierter
Biokohle/Sewchar-Konzepte. TP 3 / TerraNova Energy GmbH (TNE):
Innovative Verfahren fiir die Konversion und Co-Konversion von Fraktionen
des Sanitdrsektors durch HTC sowie die Konditionierung von HTCB. TP 4 /
Hochschule Trier, Institut fiir Angewandtes Stoffstrommanagement (IfaS):
Prozessmodellierung/-optimierung, Probenherstellung und physikalische
Analytik.

C02-Senke; Schadstoffminderung; Klimaschutz; Agrarproduktion;
Forstwirtschaft; Produktbewertung; Xenobiotika; Langzeitverhalten;
Pflanzenwachstum; Hydrothermale Karbonisierung; HTC-Biokohle;
Siedlungsabwasser; Klarschlammverwertung; Klarschlammbehandlung;
Abwasserbehandlung; Anorganischer Schadstoff; Hygienisierung;
Krankheitserreger; Schadstoffabbau; Wirkungsanalyse;
Bodenbeschaffenheit; Bodenhilfsstoff; Verfahrenstechnik;
Abwasserverwertung; Schadstoffelimination; Effizienzsteigerung;
Landwirtschaft; Gartenbau; Industrieabwasser; Bodenmikroorganismen;
Bodenkohlenstoff; Speziation [Chemie]; CO2-Minderung; Distickstoffoxid;
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Bodenbelastung; Emissionsminderung; Kausalzusammenhang;
Verfahrensparameter; Physikalische Kenngréfie; Chemische Kenngrofie;

Umweltklassen AB53 - Abfall: Verwertung
WAS52 - Wasser: Abwasserbehandlung, Abwasservermeidung,
Abwasserverwertung
AB50 - Abfall: Behandlung und Vermeidung/ Minderung
B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung
BO22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

Finanzierung Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft

Forderkennzeichen 2815600111

Gesamtsumme 1.094.337 EUR

Projektpartner DBFZ Deutsches Biomasseforschungszentrum gemeinniitzige GmbH
Hochschule Trier - Trier University of Applied Sciences, Umwelt-Campus
Birkenfeld

TerraNova Energy GmbH

DS-Nummer 01046662

Originalthema An integrated Modelling framework to monitor and predict trends of
agricultural management and their impact on Soil functions at multiple
scales (iMSoil)

Institution Forschungsanstalt Agroscope Reckenholz-Tdnikon ART

Projektleiter Dr. Keller, Armin

Laufzeit 01.07.2013 - 30.06.2016

Kurzbeschreibung Die Landwirtschaft beeinflusst die Stoffkreisldufe und damit wichtige
Deutsch Funktionen des Bodens. Zusammen mit den Diingemitteln und Hilfsstoffen

werden neben erwiinschten Ndhrstoffen auch Schadstoffe ausgebracht,
die sich anreichern. Armin Keller und sein Team entwickeln ein
integriertes Monitoring-Instrument fiir den vorsorgenden Bodenschutz.
Das Tool soll helfen, nicht nachhaltige Entwicklungen in Boden friihzeitig
zu erkennen und die Wirksamkeit vorsorgender Mafinahmen zu planen
und zu tiberpriifen. Auf zahlreichen landwirtschaftlich genutzten Béden
werden iiber die Zeit groRe Mengen an Diinge- und Pflanzenschutzmitteln
sowie Hilfsstoffen ausgebracht. Diese enthalten nebst Nahrstoffen auch
geringe Mengen von Schadstoffen. Die schleichende Anreicherung dieser
Stoffe im Boden stellt eine Bedrohung fiir die Bodenqualitat und fiir
Funktionen des Bodens dar. Die Bodenbeobachtung liefert zwar wichtige
Erkenntnisse liber den Zustand und die Dynamik in Boden. Die
verfiigbaren Monitoring-Instrumente sind jedoch ldngst nicht so weit
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Kurzbeschreibung
Englisch

entwickelt wie fiir die Bereiche Luft und Wasser. Das Projektteam
entwickelt ein regionales Boden-Monitoring-Tool fiir ausgeglichene
Stoffkreisldaufe auf landwirtschaftlich genutzten Boden. Im Zentrum steht
die Frage, unter welchen Bedingungen in der Landwirtschaft sich im
regionalen Kontext Nahrstoffkreislaufe optimieren und Schadstoffeintrdage
in die Boden vermeiden lassen. Fiir die landwirtschaftlichen Bdden
ausgewadhlter Fallstudiengebiete berechnet das Forschungsteam die
Stoffkreisldufe der letzten Jahrzehnte fiir Ndhrstoffe (N, P), Schwermetalle
(Cu, Zn, Cd) und Pflanzenschutzmittel. Mit Hilfe von Szenarien fiir die
kiinftige Bewirtschaftung unter verschiedenen sozio-6konomischen
Rahmenbedingungen werden Stoffkreislaufe im Boden prognostiziert. Das
Team untersucht zudem deren Auswirkungen auf Funktionen des Bodens
und leitet daraus Indikatoren fiir eine nachhaltige Bewirtschaftung von
Boden ab. Dieses erweiterte Boden-Monitoring-Tool soll als
Entscheidungshilfe fiir eine nachhaltige Bodennutzung dienen. Es hilft,
nicht nachhaltige Entwicklungen in einer Region friihzeitig zu erkennen
und prdaventive MaBBnahmen zu planen. Damit liefert das Projekt
Grundlagen fiir den Vollzug des Bodenschutzes, beispielsweise fiir die
Bodenbeobachtung, das Agrar-Umweltmonitoring oder den Umweltschutz
in der Landwirtschaft.

Agriculture affects the element cycles and thereby important functions of
the soil. Alongside auxiliary substances and fertilisers, contaminants are
also applied, which accumulate in the long-term in soil. Armin Keller and
his team are developing an integrated monitoring framework for
preventive soil protection. The tool should help to identify non-
sustainable developments in the soils of a region early on and to plan and
check the effectiveness of the preventative measures taken. Over time,
large quantities of fertilisers, pesticides and soil amendments are applied
onto agricultural soils. They contain, in addition to nutrients, small
quantities of contaminants. The gradual accumulation of these substances
in the soil represents a threat for soil quality and for the functions of the
soil. Soil monitoring provides important information on the condition and
the dynamics of the soils. However, the available monitoring instruments
are not as developed as for the air and water. The project team is
developing a regional soil monitoring tool for balanced element cycles on
agricultural soils. One of the key questions is under which conditions, in
agriculture, in a regional context, nutrient cycles can be optimised and
inputs of contaminants into soils can be prevented. For agricultural soils
in selected case study fields, the research team is calculating the element
cycles over recent decades for nutrients (N, P), trace metals (Cu, Zn, Cd)
and pesticides. The element cycles in the soil are being predicted, using
scenarios for future management, under various socio-economic
framework conditions. The team is also investigating their effects on the
functions of the soil, and deducing indicators for sustainable soil
management. This extended soil monitoring tool should facilitate
decision-making for sustainable soil use. It will help to recognise non-
sustainable developments in a region early on and to plan preventive
measures. In doing so, the project will provide the basics for
implementation of soil protection measures, for example for soil
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

monitoring, agro-environmental monitoring and environmental protection
in agriculture.

Landwirtschaft; Diingemittel; Bodenndhrstoff; Bodenschadstoff;
Vorsorgender Bodenschutz; Vorsorgeprinzip; Pflanzenschutzmittel;
Bodenbeobachtung; Schwermetallgehalt; Zink; Cadmium; Szenario;
Nachhaltige Bodenbewirtschaftung; Entscheidungshilfe; Bodenschutz;
Bodenfunktion; Integrated Monitoring; Regionale Differenzierung;
Bodenverunreinigung; Nahrstoffzyklus; Stoffkreislauf; Sozialokonomie;
Modellierung; Agrarmanagement; Fallstudie; Schutzmafinahme;
Schadstoffakkumulation; Bodennutzung; Landwirtschaftliche Flache;
Bodendaten; Nachhaltige Bewirtschaftung; Bodenhilfsstoff;
Schadstoffgehalt; Schadstoffimmission; Minderungspotenzial;
Berechnung; Stickstoff; Phosphor; Kupfer; Bewirtschaftungsform;
Wirkungsanalyse; Bewertungskriterium; Nachhaltigkeitsindikator;
Prognosemodell;

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

Schweizerischer Nationalfonds zur Forderung der Wissenschaftlichen
Forschung

Forderkennzeichen 143062

Gesamtsumme 465.710 CHF

Projektpartner Universitdt Ziirich, Geographisches Institut
Eidgendssische Technische Hochschule Ziirich, Institut fiir terrestrische
Okosysteme, Okosystemmanagement

DS-Nummer 01045123

Verbundthema Anbau von Energiemais in Mischkultur mit Stangenbohnen - Entwicklung
und Optimierung des Anbausystems

Originalthema Teilvorhaben 2: Mischkultur von Mais und Stangenbohne im
okologischen Anbau

Institution Universitdt Kassel, Fachgebiet Griinlandwissenschaft und Nachwachsende
Rohstoffe

Projektleiter Prof.Dr. Wachendorf, Michael

Laufzeit 01.05.2013 - 30.04.2016
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Férderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

Mais ist aufgrund seiner herausragenden Flacheneffizienz und
Wirtschaftlichkeit die am haufigsten angebaute Energiepflanze zur
Biogasgewinnung. Wegen der potentiell ungiinstigen Wirkung auf
Bodenfruchtbarkeit und Biodiversitat gerat er jedoch zunehmend in Kritik.
Durch den Mischanbau von Mais mit anderen Arten kdnnte der Maisanbau
nachhaltiger gestaltet werden. Mit einem erfolgreichen Gemengeanbau
lieBen sich Fruchtfolgen auflockern, Selbstregulationsmechanismen
vermehrt nutzen, die Biodiversitat fordern und durch eine bessere
Bodenbedeckung die Erosionsgefahr verringern. Im Rahmen des
Vorhabens sollin Feldversuchen der Anbau eines Mais-Stangenbohnen-
Gemenges zur Produktion von Biogassubstrat gegeniiber dem Reinanbau
von Mais fiir den konventionellen und 6kologischen Landbau gepriift und
auf der Basis verschiedener Ansidtze (Zeitpunkt der Etablierung der Bohne,
Saatmenge der Mischungspartner, Satechniken, Form der
Unkrautbekampfung) optimiert werden. Durch Erfassung der
Stickstofffixierung und Abschdtzung der Methanausbeute soll das
Anbausystem {iber die reine Ertragsleistung hinaus beurteilt werden. Es
sind Feldversuche an drei Standorten vorgesehen. An zwei Standorten
werden die Versuche unter konventionellen Anbaubedingungen
durchgefiihrt, an einem Standort wird das System insbesondere im
Hinblick auf den 6kologischen Landbau betrachtet. Aufgrund der
Projektergebnisse werden der landwirtschaftlichen Praxis Informationen
und Empfehlungen fiir den Anbau von Mais/Stangenbohnen-Gemengen
bereitgestellt, die es landwirtschaftlichen Betrieben erméglichen, dieses
Anbausystem unter Praxisbedingungen zu erproben und einzufiihren. Die
Ergebnisse dienen ferner als Basis fiir ggf. erforderliche weitere
Entwicklungs- und Optimierungsarbeiten.

Mais; Flacheneffizienz; Wirtschaftlichkeit; Energiepflanzen;
Biogasgewinnung; Bodenfruchtbarkeit; Biologische Vielfalt; Mischanbau;
Energiepflanzenanbau; Fruchtfolge; Bodenbedeckung; Stoffgemisch;
Biogassubstrat; Okologischer Landbau; Leguminosen;
Unkrautbekampfung; Stickstofffixierung; Bewirtschaftungsform;
Anbaubedingung; Landwirtschaft; Landwirtschaftliches Unternehmen;
Energiemais; Mischkultur; Bodenschddigung; Bodenschutz; Erosion;
Methan;

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
NL50 - Technische und administrative, umweltqualitatsorientierte
Mafinahmen in Naturschutz, Landschaftspflege und Siedlungsbereich

Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft
22003712
147.888 EUR

Hochschule fiir Wirtschaft und Umwelt Niirtingen-Geislingen
Universitdatsklinikum Essen, Institut fiir Medizinische Informatik,
Biometrie und Epidemiologie
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DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

01046698

Nitrogen effect on molecular dynamics in forest soils (end of thesis)
Universitdt Ziirich, Geographisches Institut

Prof. Schmidt, Michael W. I.

01.05.2013 - 30.04.2014

Menschliches Handeln beeinflusst Okosysteme auf verschiedenste
Weisen. Eine davon ist die chronische atmosphdrische Deposition von
reaktivem Stickstoff in Waldern. Aber inwiefern beeinflusst diese
kiinstliche Diingung wichtige Okosystemdienstleistungen, wie etwa die
Fahigkeit des Bodens, organischen Kohlenstoff zu speichern? Emissionen
aus der Verbrennung von fossilen Energietragern haben den Ausstoss von
reaktiven Stickstoffverbindungen in die Atmosphare wahrend der letzten
Jahrzehnte stark erh6ht. Da es sich bei Stickstoff um den wichtigsten
Pflanzenndhrstoff handelt, resultiert die erhdhte Stickstoffdeposition in
einer Diingung von Okosystemen iiber die Atmosphire. Es wurde
angenommen, dass diese Diingung zu verstarktem Baumwachstum fiihrt
und damit Kohlenstoffdioxid aus der Atmosphdre entzogen wird, was
durchaus ein positiver Effekt wadre. Allerdings ist der meiste Kohlenstoff
der Wiélder nicht in Baumen gespeichert, sondern im Boden. Erhéhte
Stickstoffzugaben konnen die Aktivitat von Abbauorganismen im Boden
steigern und damit zu erhdhter Produktion von Kohlenstoffdioxid und
schlieflich zu Verlust von Bodenkohlenstoff fiihren. Mitunter wurden auch
gegensatzliche Effekte von Stickstoffgaben auf den Bodenkohlenstoff
beobachtet. Die Ursachen fiir diese unterschiedlichen Effekte von
Stickstoff auf den Bodenkohlenstoff werden jedoch noch nicht
verstanden. In diesem Projekt wollen wir die Hypothese testen, dass der
Stickstoffeffekt auf den Bodenkohlenstoff mit der Qualitat der
organischen Bodensubstanz variiert. Kohlenstoff ist im Boden in der
organischen Bodensubstanz gespeichert, welche hauptsachlich von
Pflanzenstreu und mikrobiellen Riickstanden stammt. Diese
unterscheiden sich in ihrer chemischen Zusammensetzung voneinander.
Ein bedeutender Unterschied ist der Stickstoffgehalt, welcher in
Mikroorganismen viel hoher ist als in Pflanzen. Die stickstoffreiche
organische Substanz der Mikroorganismen kénnte anders auf
Stickstoffdeposition reagieren als die stickstoffarme Pflanzenstreu.

Atmospheric nitrogen deposition affects many forests and their ecosystem
functions, including organic matter cycling in soils of temperate forests.
But it is not clear how, and what the underlying mechanisms are. Here we
asked the question: Do compounds with high intrinsic nitrogen content
(typical for microbially-derived biomass) respond differently to
atmospheric nitrogen deposition than compounds with low nitrogen
content (such as plant-derived biomass)? Two facts delayed the progress
of the project in the first year. From May 2010 to June 2011 the PhD
student Marco Griepentrog successfully completed make-up classes for
the recognition of his Fachhochschule degree by the University of Zurich.
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

His workload (30 credit points or 900 working hours) was 50Prozent of the
annual workload of a full time student, and delayed the progress of the
project. Furthermore the Pl Dr. Alexander Heim has left research in
November 2010 and started a new position in industry and the co-PI Prof.
Michael Schmidt stepped in as Pl. Despite the delay the project eventually
progressed well thanks to the hard-working PhD student Marco
Griepentrog, who worked in the lab and simultaneously compiled a
detailed methodological literature review on preparative soil fractionation
procedures. His review revealed striking discrepancies in the application
of this frequently used method, and was submitted to a peer-reviewed
journal and is still under revision. With a competitive travel grant from the
European Science Foundation, Marco Griepentrog worked at the University
of Ghent (Belgium) and could measure compound-specific isotope ratios
of amino sugars reliable in soil density fractions for the first time, using a
novel analytical technique. This was the first time that amino sugars were
measured in density fractions, and we could show that especially bacterial
amino sugars were associated with soil minerals. Furthermore, when
combined with stable isotope labeling, it became evident that amino
sugar turn over much slower when associated with soil minerals. Another
unexpected result was that fungal residues turn over at the same rate as
total organic carbon, while bacterial amino sugars turn over slower. The
fact that fungal amino sugars turn over faster than bacterial amino sugars
contradicts with previous assumptions, and our measurements are the
first to show that. Results have been presented at several international
conferences, and now a manuscript circulates between co-authors to be
submitted to a high impact scientific journal later this year. For the final
year, we plan to focus on another compound class and propose a change
of the initially planned target compound lignin. Own results showed that
the isotopic label might not be detectable in lignin but in fatty acids, since
they have been shown to turnover faster. usw.

Stickstoff; Diingung; Organischer Kohlenstoff; Schadstoffdeposition;
Stickstoffverbindung; Bodenkohlenstoff; Stickstoffgehalt;
Bodenmikroorganismen; Gefaf3pflanze; Organische Substanz;
Waldodkosystem; Temperater Forst; Gesamter organischer Kohlenstoff;
Bodenprozess; Waldboden; CO2-Senke; Biologischer Abbau; Biologische
Aktivitat; Kohlenstoffgehalt; Kausalzusammenhang; Humus; Chemische
Zusammensetzung; Phytomasse; Humus-C; Kohlendioxidgehalt;
Fliissigkeitschromatografie; Fettsdure; Pilz; Biomarker;
Isotopenanwendung; Begasung; Zucker; Bakterien; Mineralstoff;
Isotopenverhdltnis;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Schweizerischer Nationalfonds zur Forderung der Wissenschaftlichen
Forschung
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Forderkennzeichen 146850

Gesamtsumme 57.720 CHF

Projektpartner Eidgenoessische Forschungsanstalt fuer Wald, Schnee und Landschaft

DS-Nummer 01035055

Verbundthema Exploring mechanisms underlying the relationship between biodiversity
and ecosystem functioning (FOR 1451)

Originalthema Subproject 11: Nitrogen and phosphorus cycling

Themeniibersetzung Aufklarung der Mechanismen, die dem Zusammenhang zwischen
Biodiversitit und Okosystemfunktionieren zugrunde liegen - Teilprojekt
11: Stickstoff- und Phosphorkreislauf

Institution Friedrich-Schiller-Universitdt Jena, Biologisch-pharmazeutische Fakultat,
Institut fiir Okologie

Projektleiter Prof. Halle, Steffan

Laufzeit 01.05.2013 - 30.04.2016

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Nach einer Etablierungsphase kdnnten Riickkoppelungen der
Pflanzendiversitat auf den Nahrstoffkreislauf in Griinlandbdden, z.B.
vermittelt {iber den Eintrag organischer Substanz und angepasste
Mikroorganismen-Gemeinschaften, auftreten. Im Jena-Experiment fiihrte
zunehmende C- und N-Speicherung im Boden unter hochdiversen
Pflanzengemeinschaften zu einem Wechsel von negativen zu positiven
Korrelationen der Pflanzendiversitat mit den Gehalten
pflanzenverfiigbarer chemischer N-Spezies im Boden nach fiinf Jahren.
Gleichzeitig nahm der pflanzenverfiigbare P-Pool im Boden ab. Bislang
existieren noch keine Langzeitbeobachtungen der Zusammenhange
zwischen Biodiversitat und Nahrstoffpools. Wir untersuchen daher die mit
der Pflanzendiversitdt verkniipften zunehmende N-Akkumulation und
daraus folgende verstarkte N-Freisetzung im Boden zugrunde liegenden
Prozesse. Dazu gehoren gasférmige N-Deposition, Aufnahme von
Nahrstoffen aus dem Grundwasser sowie die Bruttomineralisation von N.
Dariiber hinaus fiihren wir das 2002 begonnene Monitoring der
Biodiversitats-N- und P-Kreislauf-Zusammenhange fort. Wir werden NO2-
biirtige N-Eintrdge in die organische Substanz mithilfe eines 15N0O2-
Markierungsexperimentes, Pflanzenaufnahme von Nitrat aus dem
Grundwasser mithilfe von isotopisch markiertem Se042- und In-situ-
Bruttomineralisation mit der 15N-Pool-Verdiinnungsmethode bestimmen.

Riickkopplung; Nahrstoffzyklus; Organische Substanz; Mikroorganismen;
Speicherung; Pflanzengesellschaft; Bioverfiigharkeit; Pflanze;
Bodenprozess; Langzeitbeobachtung; Anreicherung; Freisetzung;
Nahrstoff; Monitoring; Nitrat; In-Situ; Phosphorkreislauf;
Stickstoffkreislauf; Okosystem; Biologische Vielfalt;
Kausalzusammenhang; Landwirtschaftlicher Boden; Griinland;
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Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

URL

Literatur

Bodenmikroorganismen; Kohlenstoff; CO2-Senke; Bodennadhrstoff;
Stickstoff; Korrelationsanalyse; Pflanzenerndahrung; Bodenchemie;
Bodenstickstoff; Gasformiger Stoff; Schadstoffdeposition;
Nahrstoffaufnahme; Grundwasser; Mineralisation; Stickstoffdioxid;
Tracer; Isotopenanwendung; Okosystemforschung; Nitrat-Stickstoff;
Isotopenmarkierung; Wasserinhaltsstoff;

NL73 - Landschaftsékologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

NL71 - Botanik

Deutsche Forschungsgemeinschaft
FG 1451
479.300 CHF

Universitdt Bern, Geographisches Institut, Gruppe Bodenkunde
Universitat Tiibingen, Fachbereich Geowissenschaften
Max-Planck-Gesellschaft zur Foerderung der Wissenschaften, Max-Planck-
Institut fuer Biogeochemie

European Ecotron Montpellier

http://www.the-jena-experiment.de - Projekthomepage
http://dx.doi.org/10.1371/journal.pone.0058179 - M. Abbas; A. Ebeling;
Y. Oelmann; R. Ptacnik; C. Roscher; A. Weigelt; W.W. Weisser; W. Wilcke;
H. Hillebrand: Biodiversity Effects on Plant Stoichiometry. In: PLoS ONE; 8;
3;e58179(2013)
http://dx.doi.org/10.1111/j.1365-2656.2012.01951.x - M. Rzanny; W.
Voigt: Complexity of multitrophic interactions in a grassland ecosystem
depends on plant species diversity. In: Journal of Animal Ecology; 81; S.
614-627 (2012)

http://dx.doi.org/10.1093/jpe/rtt011 - G. Pufal; A.M. Klein: Post-
dispersal seed predation of three grassland species in a plant diversity
experiment. In: Journal of Plant Ecology (2013)
http://dx.doi.org/10.1111/j.1365-2745.2011.01940.x - E. Latz; N.
Eisenhauer; B.C. Rall; E. Allan; C. Roscher; S. Scheu; A. Jousset: Plant
diversity improves protection against soil-borne pathogens by fostering
antagonistic bacterial communities. In: Journal of Ecology; 100; S. 597-
604 (2012)

http://dx.doi.org/10.1371/journal.pone.0075599 - E. Marquard; E.
Schmid; C. Roscher; E. De Luca; Nadrowski; W.W. Weisser; A. Weigelt:
Changes in the Abundance of Grassland Species in Monocultures versus
Mixtures and Their Relation to Biodiversity Effects. In: PLoS ONE; 8; 9;
€75599 (2013)

Rzanny, M.;Kuu, A.;Voigt W.; Bottom-up and top-down forces structuring
consumer communities in an experimental grassland. In: Oikos; doi
10.1111/j.1600-0706.2012.00114.x (2012)(2012) [Buch]

Sabais, A.C.W.;Eisenhauer, N.;Koenig, S.;Renker, C.;Buscot, F.;Scheu S.;
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Soil organisms shape the competition between grassland plant species.
In: Oecologia; doi: 10.1007/s00442-012-2375-2 (2012)(2012) [Buch]

Allan, E.;Weisser, W.W.;Fischer, M.;Schulze, E.-D.;Weigelt, A.;Roscher, C.;
A comparison of the strength of biodiversity effects across multiple
functions. In: Oecologia; doi 10.1007/s00442-012-2589-0 (2013)(2013)
[Buch]

Eisenhauer, N.;Reich, P.B.; Above- and below-ground plant inputs both
fuel soil food webs. In: Soil Biology & Biogeochemistry; 45; S. 56-160
(2012)

de Kroon, H.;Hendriks, M.;van Ruijven, J.;Ravenek, J.;Padilla,
F.M.;Jongejans, E.; Root responses to nutrients and soil biota: drivers of
species coexistence and ecosystem productivity. In: Journal of Ecology;
100; S. 6-15(2012)(2012) [Buch]

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01044522

Tree growth-rings as early indicators of volcanic activity on Mt. Etna
Eidgendssische Forschungsanstalt fiir Wald, Schnee und Landschaft (WSL)
Dr. Cherubini, Paolo

01.04.2013-31.03.2016

Jahrringe als friihe Anzeichen von Eruptionen am Atna. Vulkane bedrohen
das Leben von Millionen von Menschen. Frithe Anzeichen von Eruptionen
kénnten dazu beitragen, einen besseren Umgang mit der Gefahr zu finden.
Bislang bleiben Vulkanausbriiche aber weitgehend unverhersehbar. Neue
Indikatoren fiir Ausbriiche werden dringend benétigt. Zudem waére es bei
vielen Vulkanen interessant, vergangene Aktivitdten zu rekonstruieren.
Vor kurzem konnten anhand von Satellitenbildern, sowohl am Mt. Atna
(Italien), als auch am Mt. Nyiragono (Kongo) erhhte Photosynteseraten
an genau den Stellen beobachtet werden, an welchen drei bis vier Jahre
spater Flankeneruptionen auftraten. Die Zusammenhdnge zwischen
erhohter Photosynthese und kiinftigen Eruptionen sind zur Zeit noch
unklar; eine Hypothese ist, dass iiber das Magma Gase im Untergrund in
die Boden gelangen, welche das Pflanzenwachstum fordern. Erste
Baumringanalysen vom Mt. Atna zeigen, dass Bdume durch vulkanische
Aktivitat vor dem Ausbruch beeinflusst werden und daher 1) als friihe
Indikatoren fiir Eruptionen, und 2) zur Rekonstruktion vergangener
Ausbriiche verwendet werden kdnnten. Unsere wichtigsten
Forschungsfragen sind daher: - Kénnen Baume als Indikatoren fiir
vergangene- und bevorstehende Vulkanausbriiche verwendet werden? -
Welche natiirlichen Faktoren beeinflussen das Baumringwachstum in
vulkanischen Gebieten in welchem Ausmass? - Wie stark verdnderten sich
diese Faktoren wahrend der letzten 100 bis 150 Jahre, und welchen
Einfluss hatten diese Veranderungen auf das Wachstum der Jahrringe der
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Kurzbeschreibung
Englisch

Biaume? Erste Resultate einer Pilotstudie am Mt. Atna (Sizilien, Italien)
haben ergeben, dass Baume (nicht alle Baume und nicht an allen
Standorten) einige Jahre vor Vulkanausbriichen ein erhohtes Wachstum
aufweisen. Diese Studie lieferte erste Resultate i{iber das Jahrring-
Wachstum, ?13C, 2180 und 14C in den Baumen; und erste Versuche,
diese Resultate mit den Zeitreihen der Vulkanausbriiche und den Daten
von drei gebietsnahen Wetterstationen zu korrelieren, wurden
unternommen. In unserem Forschungsdesign sind Beprobungen entlang
von 6-12 Hohentranssekten in der Ndhe jiingerer Eruptionsstellen geplant
(Vegetation: pinus nigra). Zusatzlich sollen nahegelegene Standorte ohne
vulkanische Aktivitdt (Monte Nebrodi) als Kontrollstandorte dienen. Die
Untersuchungen zielen auf die verschiedenen Faktoren ab, welche das
erhéhte Baumwachstum verursachen kénnten: a) Wasserverfiigbarkeit, b)
Nahrstoffe, c) Ausgasen von Kohlendioxid (CO2) oder Ammonium (NH4)
und d) das Klima (Temperatur und Niederschlag). Jeder dieser Faktoren hat
einen anderen Einfluss auf die physiologischen Prozesse und die
Photosynthese der Baume. Erste Resultate haben bereits gezeigt, dass
unter mediterranen Bedingungen um den Atna zwischen Klima und
Baumwachstum nur eine schwache Korrelation besteht, und dass andere
Faktoren (Grundwasser, Nahrstoffe etc.) von grosserer Bedeutung sein
miissen. (...)

Volcanoes threaten the lives of millions of people. Early indicators of
volcanic explosions could help in risk management, but eruptions remain
largely unpredictable. New indicators of eruptions are urgently needed.
Moreover, it would be of great interest to reconstruct past volcanic activity
at many volcanoes. Recently, remote sensing techniques have revealed
increased photosynthetic rates in trees growing along future eruptive
fractures on Mt. Etna, Italy, and on Mt. Nyiragongo, Congo; flank eruptions
occurred 3-4 years later along these same fractures. The mechanisms
linking photosynthetic activity to future eruptions are currently unclear;
one hypothesis is that movement of magma in the deep conduits of the
volcanic system leads to degassing of substances that promote plant
growth. Preliminary tree ring data from Mt. Etna suggest that trees are
influenced by volcanic activity before the magma erupts, and therefore
might be used 1) as early indicators of eruptions, and 2) to reconstruct
past volcanic eruptions. Our main research questions are therefore: - Can
trees be used as indicators of past and future eruptions? - Which natural
factors control tree-ring growth to which extent on a volcanic area? - How
did these factors vary over the last 100 to 150 years and how did they
influence tree ring growth? Preliminary results from a pilot study on Mt.
Etna (Sicily, Italy) show that trees (but not all trees and not at all locations)
are growing faster several years before eruptions. The pilot study created
preliminary data on tree-ring growth as well as ?13C, 7180 and 14C in tree
rings, and first attempts could be made to correlate these parameters to
time series of volcanic eruptions and climate data from three nearby
weather stations. The planned experimental design foresees 6-12
elevation transects (within the black pine, Pinus nigra, vegetation belt) in
the vicinity of recent eruptions. In addition, nearby area without any
(direct) volcanic activities (Monti Nebrodi) will serve as a control site. We
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

aim at investigating the several factors that may contribute to increased
growth rates: a) availability of water, b) nutrients and trace elements in
the wood and in the soil, ¢) degassing of carbon dioxide (CO2) or ammonia
(NH4), and d) climate (temperature and precipitation). (...)

Vulkanismus; Baum; Pflanzenwachstum; Bioindikator [Pflanze];
Zeitverlauf; Vegetationsentwicklung; Wasserverfiigbarkeit;
Pflanzenndhrstoff; Kohlendioxid; Ammonium-Stickstoff; Nahrstoff;
Photosynthese; Wachstum [biologisch]; Temperatur; Mittelmeerklima;
Topographische Hohe; Kiefer [Baum]; Niederschlagswasser;
Okophysiologie; Standortbedingung; Paldogeographie; Jahrringanalyse;
Pflanzenphysiologie; Vorhersage; Kausalzusammenhang; Okologischer
Faktor; Probenahme; Vergleichsuntersuchung; Paldobotanik;
Kohlendioxidgehalt; Spurenelement; Isotop; Bodenbeschaffenheit;
Kohlenstoffisotop; Bodeninformation; Bodenbeobachtung; Italien;
Sizilien;

NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Schweizerischer Nationalfonds zur Férderung der Wissenschaftlichen
Forschung

Forderkennzeichen 143479

Gesamtsumme 225.516 CHF

DS-Nummer 01045764

Verbundthema Entwicklung und Vergleich von optimierten Anbausystemen fiir die
landwirtschaftliche Produktion von Energiepflanzen unter den
verschiedenen Standortbedingungen Deutschlands - Phase Ill (EVA III)

Originalthema Teilvorhaben 1: Entwicklung und Optimierung von standortangepassten
Anbausystemen im Fruchtfolgeregime

Themeniibersetzung Development and Comparison of Optimised Cropping Systems for
Agricultural Production of Energy Crops under Different Site Conditions in
Germany - Phase lll - Part 1

Institution Thiiringer Landesanstalt fiir Landwirtschaft, Thiiringer Zentrum
Nachwachsende Rohstoffe

Projektleiter Dr.habil. Vetter, Armin

Laufzeit 01.04.2013-30.11.2015

Kurzbeschreibung
Deutsch

Das Kernstiick des Verbundprojektes EVA Il sind die pflanzenbaulichen
Fruchtfolgeversuche. Die Priifung einer weiteren Rotation, die direkt an
den Abschluss der Fruchtfolgen des Projektes EVA Il ankniipft, soll dazu

42




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Férderkennzeichen

dienen die wissenschaftliche Aussagefdhigkeit zu erhdhen. Der an die
aktuelle Nachhaltigkeitsfragestellung angepasste Ansatz soll Ergebnisse
bereitstellen, die die es ermdglichen effiziente und umweltvertragliche
Anbausysteme fiir Energiepflanzen zu erarbeiten und zu bewerten. Die
wichtigsten Anderungen des Projektplans von EVA lIl: a) Ausweitung der
Versuche auf fast alle Flachenbundesldnder b) erganzende
Untersuchungen zu dkologischen Parametern wie WRRL,
Diingemittelverordnung und zu Treibhausgasemissionen c)
Fruchtfolgeeffekte im langjahrigen Vergleich d) Fruchtfolge mit
Zuckerriiben als Rohstoff fiir Biogassubstrate e) Erweiterung der
regionalen Fruchtfolgen durch themenorientierte Fruchtfolgen: N-
Reduktion, Erosions- und Gewasserschutz, Biodiversitat f) Optimierung
des Garresteinsatzes g) Optimierung von Ackerfutterbau zu
Biogassubstratherstellung h) neue Zwischenfruchtversuche i)
Querschnittsaufgaben Gewdsserschutz/Pflanzenschutz

Pflanzenproduktion; Fruchtfolge; Umweltvertraglichkeit;
Bewirtschaftungsform; Okosystemparameter; Okologische Bewertung;
EG-Wasserrahmenrichtlinie; Diingemittelverordnung; Zuckerriibe;
Rohstoff; Biogassubstrat; Erosion; Gewdsserschutz; Biologische Vielfalt;
Futterpflanze; Landbau; Pflanzenschutz; Agrarproduktion;
Standortbedingung; Leguminosen; Landwirtschaft; Nachhaltige
Entwicklung; Nachhaltigkeitsprinzip; Informationsgewinnung;
Energiepflanzenanbau; Energiepflanzen; Bewertungsverfahren; Stickstoff;
Erosionsschutz; Verfahrensoptimierung; Nachhaltige Bewirtschaftung;
Treibhausgasemission;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LF60 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Plane und planerische Malnahmen

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft

22006012

Gesamtsumme 5.255.183 EUR
Projektpartner Universitdt Kassel
Leibniz-Institut fiir Agrartechnik Potsdam-Bornim e.V.
Universitaet Giessen
Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V.
Sachsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
URL http://www.eva-verbund.de - Projekthomepage
DS-Nummer 01046331
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Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Entwicklung von Konzepten zur Férderung und Etablierung des
Eiwei3pflanzenanbaus in vielfdltigere Fruchtfolgen als Element zur
Forderung von Okosystemdienstleistungen und Erhéhung der
Biodiversitat in der Agrarlandschaft

FiBL Deutschland e.V.
Dr. Wilbois, Klaus-Peter
01.04.2013 - 30.06.2014

Der verstdrkte Anbau von heimisch angebauten Leguminosen kann dazu
beitragen, die natiirliche Biodiversitat sowie die bestehende genetische
Vielfalt in der Landwirtschaft zu erhalten. Neben den positiven
Eigenschaften fiir die Agrobiodiversitat wie zum Beispiel wichtige
Bestduberleistungen, haben Leguminosen besonders positive Effekte auf
die N-Fixierung im Boden sowie in Abhdngigkeit der Arten auf die
Humusanreicherung, den Erosionsschutz, die Wasserspeicherkapazitat
und die Beikrautunterdriickung. Trotz dieser vielfaltigen
Okosystemleistungen nimmt der Anbau von Leguminosen in Deutschland
und auch in ganz Europa immer weiter ab, da der Import von
EiweiRprodukten giinstiger ist und auch bislang versaumt wurde u.a.
effizientes geeignetes Saatgut zu entwickeln sowie entsprechende
Beratungsleistungen fiir Landwirte anzubieten. Ziel des Vorhabens ist die
Entwicklung von Konzepten zur Forderung des Leguminosenanbaus.
Hiermit kann die Vielfalt von Fruchtfolgen erh6ht, der Abnahme der
Agrobiodiversitdt entgegengewirkt, auf die Vereinheitlichung des
Landschaftsbildes reagiert sowie gleichzeitig die Erbringung von
Okosystemleistungen geférdert werden. Das zu entwickelnde Konzept soll
vor diesem Hintergrund erste Empfehlungen fiir die Entwicklung und
Umsetzung von Eiweif3pflanzenstrategien des Bundes und der EU geben.
Hierbei sollen insbesondere die positiven Effekte und die Einsatzeignung
von Leguminosen eine zentrale Rolle spielen. Besonders beziiglich
Anbaustrategien sowie in der Beratung fehlen bisher Konzepte und
Handlungsempfehlungen, um die positiven Eigenschaften eines
verstdrkten Anbaus von Leguminosen mit Synergien zu
Okosystemleistungen und Biodiversitit verbinden zu kénnen. Die
Ergebnisse sollen als Handlungsempfehlungen zur Realisierung von
Anbau- und Nutzungsvarianten von Leguminosen zur Erbringung von
Okosystemleitungen sowie als Beitrag zur nationalen
EiweiBpflanzenstrategie formuliert werden.

Leguminosen; Biologische Vielfalt; Genetische Vielfalt; Landwirtschaft;
Agrobiodiversitit; Erosionsschutz; Okosystemdienstleistung;
Synergismus; Agrarlandschaft; Saatgut; Fruchtfolge; Landschaftsbild;
Gemeinsame Umsetzung [Rio-Konferenz]; Energieumwandlung;
Naturschutz; Einheimische Pflanzenart; Schutz der biologischen Vielfalt;
Humus; Stickstofffixierung; Informationsvermittlung; Europa;
Bundesrepublik Deutschland;

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
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Finanzierung

Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

NL50 - Technische und administrative, umweltqualitatsorientierte
Mafinahmen in Naturschutz, Landschaftspflege und Siedlungsbereich
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit/Bundesamt fiir Naturschutz

Forderkennzeichen 3513880100

Gesamtsumme 199.509 EUR

DS-Nummer 01045609

Verbundthema Kiistenmeerforschung: Verbundprojekt SECOS: Die Leistung der
Sedimente in deutschen Kiistenmeeren - Bewertung der Funktion mariner
benthischer Systeme im Kontext menschlicher Nutzung - Dienstleistung
der Ostsee

Originalthema Vorhaben: Modelloptimierung

Themeniibersetzung SECOS: The Service of Sediments in German coastal seas - Evaluating the
funktion of marine benthic Systems in the context of human use-Service
functions of the Baltic Sea - Part Model Optimization

Institution Konrad-Zuse-Zentrum fiir Informationstechnik Berlin (ZIB)

Projektleiter Dr. Lauter, Matthias

Laufzeit 01.04.2013-31.03.2016

Kurzbeschreibung
Deutsch

1. Vorhabenziele Als Teil des SECOS Verbundprojektes sollen in diesem
Vorhaben die Parametrisierung des Sediment-Moduls als auch die
rdumliche Auflésung des MOM4 Modells verbessert werden. Fiir dieses
Ziel muss der Modellaufbau analysiert und unter Beriicksichtigung
verbesserter numerischer Algorithmen und reduzierter Daten-
Zwischenspeicherung in kritischen Bereichen optimiert werden. Diese
Optimierungsstrategie umfasst die gesamte Skala des Speicherzugriffs
von der Ebene des Rechenknotens iiber massive Parallelisierung bis hin zu
parallelen globalen Zugriff auf das Dateisystem. Die Optimierung des
Modellcodes sowie die Test-Simulationen werden direkt am ZIB in Berlin
durgefiihrt, das den HLRN Supercomputer beheimatet. Die
Modellverbesserungen, insbesondere fiir das Sedimentmodul, werden
auch dem Verbundprojekt MOSCCO zur Verfiigung stehen. 2.
Arbeitsplanung - Ein Satz von Szenarien wird iterativ simuliert. Die
Ergebnisse werden fiir andere AP aufbereitet. Die Szenarien bilden die
Referenzsimulation fiir die Weiterentwicklung des Sediment Moduls. -
Weiterentwicklung des Sediment Moduls. Ziel ist eine verbesserte
Darstellung der Prozesse fiir Stickstoffverluste im Sediment. Die Qualitat
des Modells wird mit Ergebnissen aus den AP 1 und 2 iiberpriift. - In enger
Kooperation mit dem Projekt FONA-MOSCCO wird das neue Sediment
Modul fiir die Implementation in MOSCCO verfiighar gemacht. Auf
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

spezielle Anforderung anderer AP werden zusdtzliche Simulationen
durchgefiihrt. Die Simulationen werden analysiert.

Sediment; Modul; Auflésungsvermdgen; Rechenverfahren; Globale
Aspekte; Simulation; Zusammenarbeit; Planung; Szenario;
Kiistengewdsser; Stickstoff; Messverfahren; Verfahrensoptimierung;
Bundesrepublik Deutschland;

NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 03F0666D

Gesamtsumme 81.952 EUR

Projektpartner Leibniz-Institut fiir Ostseeforschung Warnemiinde (I0W)
Universitadt Rostock
Institut fiir kologische Wirtschaftsforschung I0W) GmbH, gemeinniitzig
Universitdt Rostock, Profillinie Maritime Systeme

URL http://www.secos.deutsche-kuestenforschung.de/ -

DS-Nummer 01044491

Originalthema Impact of warming on the direct uptake of amino acids and peptides by
herbaceous plant species

Institution University Manchester, Department of of Environmental Biology, School of
Biological Sciences

Projektleiter Dr. Kuster, Thomas

Laufzeit 01.03.2013 - 28.02.2014

Kurzbeschreibung
Deutsch

Streu wird in einer ersten Stufe durch zahlreiche Organismen in kleinere
Strukturen aufgeteilt, wobei auch Formen des organischen Stickstoffs wie
Peptide und Aminosduren entstehen. Anschliessend formen
Mikroorganismen diesen organischen Stickstoff in anorganischen
Stickstoff um. In der Vergangenheit wurde angenommen, dass Graser
Stickstoff nurin anorganischer Form aufnehmen. Die direkte Aufnahme
von organischem Stickstoff wurde dabei vernachldssigt. In vielen
Okosystemen formen Mikroorganismen organischen Stickstoff sehr
schnell in eine anorganische Form um, so dass der pflanzenverfiigbare
Anteil des organischen Stickstoffs oft gering ist. In h6heren Lagen wird die
Aktivitat von Mikroorganismen hingegen oft durch tiefe Temperaturen
limitiert. Damit verbleibt ein beachtlicher Teil des Stickstoffs in
organischer Form. Es ist zu erwarten, dass Graser diesen organischen
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Stickstoff aktiv nutzen. Ziel dieser Studie ist es, die Aufnahme von
organischem Stickstoff mittels stabiler Isotopen durch Grdser aus
verschiedenen Hohenlagen miteinander zu vergleichen. Weiter wird
untersucht, inwiefern der Klimawandel die Aktivitat der Mikroorganismen
und damit die Aufnahme von organischem Stickstoff modifizieren wird.
Die Experimente werden daher bei verschiedenen Temperaturen in
Klimakammern und im Freiland durchgefiihrt. Dieses Forschungsprojekt
wird helfen, Wissensliicken bei der Aufnahme von organischen
Stickstofformen zu fiillen. Weiter wird es einen Beitrag leisten, die
Auswirkungen des Klimawandels auf alpine Okosysteme besser
prognostizieren zu kdnnen.

It has been shown that in low-productive ecosystems, for example due to
temperature limitation, microbial soil processes are often inhibited and
therefore, organic forms become an important N source for plants.
Thereby, it has been shown that low-fertile species take up more N in
organic form than high-fertile species. However, plant nitrogen (N) uptake
has traditionally been studied in the context of inorganic N use, namely
ammonium (NH4+) and nitrate (NO3-). In contrast, the knowledge about
the uptake of organic N is restricted to only few, low-weight amino acids.
Hardly anything is known about the direct uptake of complex organic
forms as peptides. Due to global change, air and soil temperatures are
predicted to increase by about 2 - 4 C and therefore, temperature-limited
soil N and C cycles will be enhanced. We expect that the availability of
inorganic N, in relation to organic N, and decomposition rates of organic
matter will increase. However, warming effects on soil N concentrations
and the N forms taken up by plants, especially in respect of complex
amino acids and peptides, have not been studied yet. Further, there are
knowledge gaps in interaction processes between N and C cycles and the
consequences on low-productivity grasslands to sequester C under a
warmer climate. To evaluate the potential of organic N uptake (amino
acids and peptides) by different herbaceous plant species, each with
different requirements to soil nutrient availability, a labelling experiment
with 15N and 13C is proposed. If this greenhouse experiment turns out
satisfactory, the results will be verified at three different field sites in
England and Wales. The influence of increased temperature on the
availability and uptake of organic N by one to two herbaceous species will
be evaluated in an additional climate chamber experiment using 3
different temperature regimes.

Bodenmikroorganismen; Organische Stickstoffverbindung; Peptid;
Aminosdure; Bioverfiigbarkeit; Pflanzennahrstoff; Isotopenanwendung;
Topographische Hohe; Klimadanderung; Folgen des Klimawandels; Alpines
Okosystem; Temperaturabhingigkeit; Bodenprozess; Bodenluft;
Populationsdynamik; Wiese; Bodenndhrstoff; Gras; Biologische Aktivitat;
Vergleichsuntersuchung; Standortbedingung; Nahrstoffaufnahme;
Klimawirkung; Feldstudie; Priifstand; Okosystemforschung;
Bodentemperatur; Lufttemperatur; Bodenstickstoff; Stickstoffkreislauf;
Kohlenstoffzyklus; Interaktionsanalyse; Atmungsaktivitat; CO2-Senke;
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Umweltklassen

Finanzierung

Férderkennzeichen

Kohlenstoffisotop; Biologische Wirkung; Pflanzenwachstum; Globale
Erwdarmung; England; Wales;

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Synodkologie

Schweizerischer Nationalfonds zur Forderung der Wissenschaftlichen
Forschung

145973

Projektpartner Eidgendssische Technische Hochschule Ziirich

DS-Nummer 01044218

Originalthema Nitrogen and drought effects on the tree-soil interaction of ECM and AM
temperate trees

Institution Georg-August-Universitat Gottingen, Albrecht-von-Haller-Institut fiir
Pflanzenwissenschaften, Abt. Pflanzendkologie und Okosystemforschung

Projektleiter Dr. Meier, Ina Christin

Laufzeit 01.01.2013 -

Kurzbeschreibung
Deutsch

Bdume interagieren mit dem Boden nicht nur durch Wasser- und
Ndhrstoffaufnahme, sondern auch durch die Freisetzung von
Wurzelexsudaten, die die Loslichkeit von mineralischen Nahrstoffen
erhdhen, Substrate fiir Bodenbiota darstellen und so die Freisetzung von
Nahrstoffen aus organischem Material stimulieren kdnnen. Diese
Wechselwirkung zwischen Baum und Boden wird durch symbiotische
Wurzelassoziationen beeinflusst. Zu den zwei Haupttypen der
symbiotischen Wurzelassoziationen in mitteleuropdischen Waldern
gehoren arbuskuldare Mykorrhizen und Ektomykorrhizen, die wichtige
Wurzelfunktionen und Rhizosphdrenprozesse wie die
Ressourcenaufnahme, die Wurzelstreuqualitdat und deren Umsatz, das
‘priming' von Mikroorganismen und die Kohlenstoffspeicherung im Boden
beeinflussen. Wahrend der Einfluss von einzelnen, leicht zu kultivierenden
symbiotischen Wurzelpartnern auf die Phosphoraufnahme weitgehend
anerkannt ist, sind die Einfliisse von Mikroorganismengemeinschaften auf
Okosysteme immer noch wenig erforscht, obwohl sie die
Kohlenstofffestlegung und den Umsatz von organischem C in Waldbdden
bestimmen. Ein besseres Verstandnis der Rhizo- und
Hyphosphdrendynamik ist daher entscheidend, um Vorhersagen treffen zu
kénnen, wie sich die Bodenkohlenstoffspeicherung wichtiger
mitteleuropdischer Baumarten bei steigenden Stickstoffeintragen und
zunehmender Sommertrockenheit verandern wird. Das vorgeschlagene
Forschungsprojekt untersucht den Einfluss von symbiotischen
Mykorrhizen auf wichtige Wurzelfunktionen und setzt eine neu entwickelte
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

in situ-Methode zur Messung von Wurzelexsudaten, Mini-Rhizoskop-
Studien und 15N-Markierungsexperimente ein. Vier ektomykorrhizierte
(Fagus sylvatica, Quercus robur, Tilia cordata, Carpinus betulus) und vier
arbuskular mykorrhizierte (Fraxinus excelsior, Acer pseudoplatanus, Acer
platanoides, Prunus avium) Baumarten werden als Beispiele aus der
temperaten Baumflora ausgewdhlt. Wir untersuchen Baume mit indigenen
forstlichen Mikroorganismen, um zeigen zu konnen, welchen Einfluss
diverse mikrobielle Gemeinschaften auf die Wurzellebensdauer,
Exsudation und Stickstoffaufnahme haben. Drei zentrale Hypothesen
werden in einem integrierten Forschungsansatz getestet, bestehend aus
(i) Freilanduntersuchungen der Rhizosphdarendynamik der acht genannten
Baumarten in einem Mischbestand, der natiirlicher Sommertrockenheit
ausgesetzt ist, und (ii) einem Experiment zum Einfluss unterschiedlicher
indigener mikrobieller Gemeinschaften auf Wurzelfunktionen und
Rhizosphdrendynamik von Jungbdaumen dieser acht Baumarten unter
kontrolliertem Trockenstress im Gottinger Wurzellabor und assoziierten
Lysimetern. Der Einfluss der symbiotischen Wurzelpartner auf wichtige
Wurzelfunktionen wird vor dem Hintergrund der prognostizierten
ansteigenden Stickstoffverfiighbarkeit und zunehmenden
Sommertrockenheit als Konsequenz des globalen Wandels untersucht.

Nahrstoffaufnahme; Bodenprozess; Loslichkeit; Bodennahrstoff;
Bodenmikroorganismen; Wechselwirkung; Mykorrhiza; Wald6kosystem;
Baumart; In-Situ; Buche; Hainbuche; Lysimetrie; Wassermangel;
Pflanzendkologie; Okosystemforschung; Eiche; Stickstoffgehalt;
Wirkungsanalyse; Baumwurzel; Pflanzenwachstum; Symbiose;
Rhizosphare; Nahrstoffeintrag; Stickstoffverbindung; Messdaten;
Isotopenmarkierung; Ahorn; Linde; Esche; Bergahorn; Einheimische Art;
Freisetzung; Freilandversuch; Mischwald; Laborversuch;
Vergleichsuntersuchung;

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

BO22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Verbundthema

01044214

Konsequenzen der Massenvermehrung phytophager Insekten fiir
Okosystem-Funktionen auf verschiedenen Zeitskalen in Kiefernwildern
Nordost-Deutschlands
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Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Auswirkungen von Massenvermehrungen phytophager Insekten auf
biogeochemische Prozesse und mikrobiologische Aktivitaten in
Baumkronen und Béden

Georg-August-Universitat Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung
Okopedologie der gemiBigten Zonen

Dr. Mellec, Anne
01.01.2013 -

Insektenkalamitdten konnen Menge und chemische Zusammensetzung
von geloster und partikuldrer organischer Substanz (DOM, POM) innerhalb
des Transfers zwischen Baumkronen und Boden verdndern. Dies kann
mikrobielle Aktivitdten in der Phyllosphdre und im Boden beeinflussen,
was zu veranderten C und N Umsatzen fiihrt. Projektziel ist, die Cund N
Verbindung zwischen Kronenraum und Boden in 60-jahrigen
Kiefernwildern (Pinus silvestris L.) unter Insektenbefall zu untersuchen.
Um die Hypothese zu testen, dass Massenvermehrung von herbivoren
Insekten den C und N Umsatz in Kiefernwaldern steigert, wird (1) der
Eintrag quantifiziert: DOM und POM Fliisse vom Kronenraum in den Boden,
(2) Mechanismen bewertet: Effekte durch leicht- und schwerabbaubare
Verbindungen in DOM und POM (Phenole, Lipide, Kohlenhydrate, Proteine,
freie Aminosduren) auf Kronen- und Bodenmikroorganismen (mikrobielle
Biomasse, Enzymaktivitaten), sowie biogeochemische Prozesse (C-
Mineralisierung) im Boden und (3) Konsequenzen quantifiziert:
Treibhausgasemissionen (THG) und fliichtige organische Verbindungen
(VOCs) vom Boden. Veranderte C und N Pfade werden iiber neu entwickelte
Algorithmen modelliert, um langfristige Auswirkungen auf 6kosystemarer
Ebene abzuschdtzen. Damit wird der Kurzschluss zwischen erhéhter DOM
und POM Produktion im Kronenraum durch Herbivore einerseits, mit C und
N Eintrdgen im Boden und Umsatzprozesse andererseits analysiert und
modelliert.

Chemische Zusammensetzung; Organische Substanz; Baumkrone;
Biologische Aktivitat; Mikroorganismen; Phyllosphdre; Phytophagen;
Schddlingsbefall; Massenvermehrung; Abbaubarkeit; Phenol; Lipid;
Kohlenhydrat; Protein; Aminosdure; Bodenmikroorganismen; Biomasse;
Enzymaktivitdat; Mineralisation; Treibhausgasemission; Leichtfliichtige
Kohlenwasserstoffe; Modellierung; Wirkungsanalyse; Biogeochemie;
Waldokosystem; Kiefer [Baum]; Nadelwald; Langzeitwirkung;
Waldschaden; Geloste Stoffe; Partikel; Carry-over;
Kohlenstoffverbindung; Stickstoffverbindung; Kausalzusammenhang;
Stoffwechselaktivitat; Pflanzenstoffwechsel; Quantitative Analyse;
Nahrstoffeintrag; Aromatischer Kohlenwasserstoff; Bodenprozess;
Schadstoffemission; Stofftransport; Bodenndhrstoff; Biotischer Faktor;
Bundesrepublik Deutschland;

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
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Verunreinigung
LU10 - Luft: Emissionsquellen und Emissionsdaten von Stoffen und
Abwarme, Ausbreitung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01053088

SRU-Sondergutachten - Stickstoff - Losungsstrategien fiir ein drangendes
Umweltproblem

SRU-Geschéftsstelle
01.01.2013-30.09.2014

Das Gutachten unternimmt eine gesamthafte Bestandsaufnahme des
Stickstoffproblems und entwickelt Handlungsvorschladge fiir den
Gewdsserschutz, den Naturschutz, die Luftreinhaltung sowie den
Landwirtschafts- und Verkehrssektor. Der SRU nimmt auch Stellung zur
Novelle der Diingeverordnung und die Ziele der europdischen
Luftreinhaltepolitik fiir 2030. Die Belastung der Umwelt mit reaktivem
Stickstoff ist ein unterschatztes Problem. Es geht nicht alleine um die
Vermeidung von Nitratbelastungen im Trinkwasser. Zu hohe
Ndhrstoffeintrdge fiihren zu Schaden an der Biodiversitat. Z. B.
beeintrachtigt die verminderte Vielfalt blithender Pflanzen auf Wiesen und
Ackern die Erndhrungsgrundlage von Bestdubern wie Bienen. Die
Uberdiingung der Meere fiihrt zu verstérkter Algenbildung. Sichtbare
Folge ist die Schaumbildung an den Stranden der Ost- und Nordsee. Zu
hohe Stickstoffoxidkonzentrationen in der Luft gefahrden die menschliche
Gesundheit, Lachgasemissionen tragen zum Klimawandel bei. Die
wichtigsten Ursachen sind die Diingung in der Landwirtschaft und die
Verbrennung von Kohle, Ol oder Biomasse. Wegen zu hohen
Konzentrationen von reaktiven Stickstoffverbindungen in Luft und
Gewdssern verfehlt Deutschland vielfach die Vorgaben der europdischen
Umweltpolitik. 27 % der Grundwasserkorper befinden sich aufgrund einer
zu hohen Nitratkonzentration in schlechtem chemischen Zustand, 48 %
der natiirlichen und naturnahen Okosysteme an Land sind von
Eutrophierung betroffen (Zahl fiir 2009) und an etwa 70 % der
innerstadtischen, stark durch den Verkehr beeinflussten Messstationen
wird der Langzeitgrenzwert fiir Stickstoffdioxid in der Luft von 40 ig/m3
iberschritten. Der SRU geht davon aus, dass mindestens eine Halbierung
der Stickstoffeintrdge in Deutschland und der EU notwendig ware, um
nationale und internationale Qualitdtsziele zu erreichen. Der SRU
empfiehlt Bund und Léandern, gemeinsam eine Stickstoffstrategie zu
entwickeln. Der SRU macht in seinem Gutachten {iber 40
Handlungsvorschldage. Aktuelle Handlungsprioritdaten sind: - Die Novelle
der Diingeverordnung (DUV), die die Ausbringung von Giille oder
Garresten regeln soll: Sie bietet die Chance deutlich verminderter
Ndhrstoffaufbringung. Sie verringert gleichzeitig die Nitratbelastung, die
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Ammoniak- und die Lachgasemissionen. Somit ist sie Gewdsserschutz,
Luftreinhaltepolitik und Klimaschutz in einem. - Die Einfiihrung einer
Umweltabgabe auf Stickstoffiiberschiisse aus der Landwirtschaft als
Erganzung zu ordnungsrechtlichen Vorgaben: Der Minderungsbedarf ist
so hoch, dass 6konomische Anreize fiir weitere MaBnahmen verstarkt
werden miissen. - Die Weiterentwicklung der europdischen
Luftreinhaltepolitik: Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die
urspriinglich vorgeschlagenen strengeren Reduktionsziele fiir Ammoniak
und Stickstoffoxide fiir 2030 nicht aufgegeben werden. Der SRU bewertet
daher die Entscheidung der Europdischen Kommission, die Behandlung
aktueller Vorschlage zu verschieben, als 6konomisch und dkologisch
kurzsichtig.

Schlagworte Stickstoffverbindung; Gutachten; Bestandsaufnahme; Gewdasserschutz;
Naturschutz; Luftreinhaltung; Verkehrswesen; Novellierung;
Luftreinhaltepolitik; Stickstoff; Diingemittel; Nahrstoffeintrag;
Umweltschutz; Umweltgefdhrdung; Eutrophierung; Landwirtschaft;
Verkehrsplanung; Kommunalebene; Gesetzesnovelle; Umweltpolitik;
Europa;

Umweltklassen UA20 - Umweltpolitik
WAS50 - Wasser: Vermeidung, Minderung oder Beseitigung von
Belastungen (Gewdsserschutz), Abwasserbehandlung und -entsorgung
LU5O0 - Luft: Atmosphédrenschutz/Klimaschutz: Technische und
administrative Emissions- und Immissionsminderungsmafinahmen
NL50 - Technische und administrative, umweltqualitatsorientierte
Mafinahmen in Naturschutz, Landschaftspflege und Siedlungsbereich

Finanzierung Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit
(BMUB)
URL http://www.umweltrat.de/SharedDocs/Downloads/DE/02_Sondergutacht

en/2012_2016/2015_01_SG_Stickstoff_HD.html - Sondergutachten

Literatur Martin Faulstich ...: Stickstoff: Losungsstrategien fiir ein drdngendes
Umweltproblem ; Sondergutachten (2015) [Buch]

Jahr 2012
DS-Nummer 01041977
Verbundthema Nachhaltige Verwertung innovativer Garprodukte zur langfristigen
Verbesserung des Bodenlebens und der Bodenfunktionen im Landbau
Originalthema Teilvorhaben 3: Wechselwirkungen zwischen den Garprodukten und der
mikrobiologischen Aktivitit (IPO)
Themeniibersetzung The sustainable exploitation of innovative fermentation products for the

long-term improvement of soil life and soil functions in farming; sub-
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Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

project 3: Interactions between fermentation products and microbiological
activity (IPO)

Christian-Albrechts-Universitit Kiel, Institut fiir Okosystemforschung,
Abteilung Polarokologie c/o GEOMAR - Benthosdkologie

Prof.Dr. Bolter, Manfred
01.10.2012-31.03.2015

Ziel ist das Erkennen von Schwellenwerten der Umweltparameter und
Nahrstoffgehalte fiir den mikrobiellen Abbau der Garprodukte, um danach
Versuche zur Optimierung der Abbaus und der Mineralisierung
durchfiihren zu kdnnen. Der Vergleich von Labor- und Felddaten dient in
erster Linie der Erstellung eines Datensatzes, der gezielte Eingriffe in das
Okosystem Boden darstellen soll. Die Laborversuche mit
unterschiedlichen Mengen der Garprodukte dienen der kontrollierten
Beobachtung der Reaktionen der Mikroflora auf die Eingriffe. Mit ihnen
sollen Schwellenwerte der Zugaben von Garprodukten bzw. Zusatzstoffen
(evtl. N- oder P- Verbindungen) wie auch der Abbaubarkeit und
Mineralisation im System analysiert werden. Zugaben von gelésten
Mengen niedermolekularer Kohlenhydrate konnten als 'Starter' weiterer
Abbauprozesse dienen. Die Daten werden auf allen Ebenen des
Stoffwechsels erfasst: Gesamtenergie (mittels Mikrokalorimetrie, dient im
Versuch zur Kennung des aeroben vs. anaeroben Stoffwechsels), der
Gaswechsels (CO2-Produktion/Respiration) und der mikrobiellen
Gemeinschaft (Veranderung in Gesamtgréf3en als auch differenziert nach
lebend/tot, GroBenklassen). In vitro: Messungen der metabolischen
Reaktionen auf unterschiedliche Mengenzugaben von Garprodukten.
Verfolgung der Reaktionen auf Temperatur, Wassergehalt, Zugabe
anorganischer Nahrstoffe. In vivo: Feldmessungen des CO2-Gaswechsels.
Beobachtung von Veranderungen in C- und N-Komponenten (gem.
gemeinsamen Zeitplan).

Schwellenwert; Nahrstoffgehalt; Biologischer Abbau;
Bodenmikroorganismen; Garprodukt; Mineralisation; Bodentkosystem;
Laborversuch; Zusatzstoff; Abbaubarkeit; Kohlenhydrat; Abbauvorgang;
Stoffwechsel; Aerobe Bedingung; Anaerobe Bedingungen; Gasaustausch;
Bodenprozess; In-Vitro; Wassergehalt; Nahrstoff; Wechselwirkung;
Biologische Aktivitdt; Boden [Produktionsfunktion]; Landbau;
Bodenverbesserung; Riickstandsverwertung; Feldstudie;
Vergleichsuntersuchung; Biologische Wirkung; Wirkungsanalyse;
Stickstoffverbindung; Phosphorverbindung; Geldste Stoffe;
Langzeitwirkung; Biokonversion; Bodenwasser; Bodenbiologie;
Bodenwasserhaushalt; Stoffwechselprodukt; Temperaturmessung; In-
Vivo; Kohlendioxid; Biomassenutzung; Nachwachsende Rohstoffe;

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung
AB53 - Abfall: Verwertung

Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft
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Forderkennzeichen 22403012

Gesamtsumme 91.190 EUR

Projektpartner Universitat Kiel, Institut fiir Landwirtschaftliche Verfahrenstechnik
Universitdt Kiel, Institut fiir Pflanzenerndahrung und Bodenkunde
Kompetenzzentrum Biomassenutzung Schleswig-Holstein

DS-Nummer 01047298

Verbundthema REMINVAS

Originalthema Minimal-invasive Remediation von Umweltschdaden im Untergrund
Biologisch induzierter Abbau organischer Schadstoffe im Boden zur
Rduktion des Gefdhrdungspotenzials

Themeniibersetzung REMINVAS; the minimally invasive remediation of underground
environmental damage The biologically-induced degradation of organic
pollutants in the soil to reduce risk potential

Institution Friedrich-Schiller-Universitat Jena, Institut fiir Mikrobiologie, Professur fiir
Mikrobielle Kommunikation

Projektleiter Prof.Dr. Kothe, Erika

Laufzeit 15.09.2012 - 31.07.2014

Kurzbeschreibung
Deutsch

Im Mittelpunkt des Teilprojektes der FSU JENA steht die
anwendungsorientierte Forschung zur Bereitstellung von biologisch
induzierten Sanierungsmethoden fiir eine minimal-invasive Remediation.
Dabei werden Prozesse der NAIENA in Modellexperimenten entwickelt und
am Standort des ehemaligen Gaswerks Eisenach als proof-of-principle
eine Anwendung gestiitzt auf minimal-invasive Horizontalbohrungen
erprobt. Die Ergebnisse werden an einem zweiten Standort verifiziert. Die
Ergebnisse werden die Partner in die Lage versetzen, realistische und
erprobte Handlungsanleitung fiir die Anwendung von REMINVAS in der
Sanierungspraxis bei der Revitalisierung von 6kologisch belasteten
Standorten zu erstellen. Die uneingeschrankte Publizierbarkeit erlaubt die
Verwertung nach der Férderphase auch auBerhalb des Projekts.
Gleichzeitig wird durch die Einbindung des wissenschaftlichen
Nachwuchses die Kompetenz auf dem Gebiet der minimal-invasiven
Sanierungsstrategien aufgebaut und in der universitdaren Lehre
weitergegeben. Die fiir das Forschungsprogramm notwendigen Teilschritte
liegen insbesondere in der Identifizierung der benotigten
Mikroorgansimen und die Definition der erforderlichen Nahrstoffzugabe
bzw. Zugabe von Elektronenakzeptoren zur Optimierung von Abbauwegen
direkt im Untergrund, ohne dass die Flache komplett berdumt oder
oberflachlich zuganglich sein muss. Dies ist eine Herausforderung, die
bisher nicht realisiert wurde. Dabei werden einerseits Sauerstoff fiir den
Abbau der meisten PAKs und BTEX, andererseits Nitrat als KNO3 oder
NaNO3 fiir den Abbau von Ethylbenzol, Toluol und Xylol eingesetzt
werden. Es ist also darauf zu achten, dass je nach Standort eine an das

54




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Substrat, Porengrofien, Redoxverhdltnisse im Aquifer und
Schadstoffgemisch Vorgehensweise gewdhlt wird. Dies ist nicht mit einer
standardisierten Vorgehensweise durch kdufliche bakterielle Konsortien
einer einzigen Losungsstrategie fiir alle Anwendungen erreichbar. Daraus
lassen sich aus mikrobiologischer Sicht schliissig viele Fehlschldge in
Sanierungsversuchen erkldaren. Das hier vorgeschlagene Vorgehen zielt
darauf ab, bereits an das Schadstoffgemisch und die vorliegenden
Bedingungen angepasste Mikroben zu isolieren und dann in
kontrollierbaren Verhdltnissen zuzufiihren. Aus Laborversuchen konnen
die optimalen Bedingungen fiir die Zugabe von Nahrstoffen ermittelt
werden.

The project at FSU JENA is centered on the application-related research to
provide knowledge on biologically induced remediation methods for a
minimally invasive remediation. Thus, processes of natural
attenuation/enhanced natural attenuation (NNENA) will be investigated in
model experiments to be applied to the former gas works at Eisenach for
proof-of-principle, based on a minimally invasive horizontal drilling
technique. The results will be validated at a second site thus provide the
basis to draft realistic and verified concepts for the application of
REMINVAS in remediation and revitalization of ecologically contaminated
sites. The publication of results will also allow for third parties to profit
after closure of the project. At the same time, young researchers and
students will be qualified on the topic of minimally invasive remediation
strategies. The necessary steps in the research program are the
identification of microbes for contaminant removal and definition of
nutrient/electron acceptor supplements to optimize the break-down of
contaminants directly below-ground with the need to remove building on
the area. This is a new concept not yet realized. To provide optimal
conditions for contaminant removal, oxygen for removal of most PHKs und
BTEX, as well as nitrate in the form of KNO3 or NaNO3 for removal of
ethylbenzol, toluol and xylol will be applied. Depending on the site
specific conditions, microbial consortia adapted to substrate, pore
volumens and redox conditions in the aquifer and prevailing contaminant
mixtures will be used. This is not possible using a one-for-all strategy of
in-store bacterial consortia, but will necessitate new consortia and
strategies for every site. With respect to microbiological methods, this
may explain many of the earlier failures in ENA. The project will aim at
providing microbes already adapted to the contaminants and prevailing
conditions that can be applied under controlled conditions. With
laboratory based experiments, optimal conditions for the
supplementation with nutrients can be provided.

Bodendekontamination; Standortbedingung; Gaswerk;
Horizontalbohrung; Leitfaden; Sauerstoffgehalt; BTEX; Ethylbenzol;
Toluol; Xylol; Substrat; Mikroorganismen; Nahrstoffgehalt; Biologischer
Abbau; Altlastensanierung; On-Site-Verfahren; Grundwasserleiter;
Stoffgemisch; Schadstoffabbau; Bodenschadstoff; Untergrund [Boden];
Organischer Schadstoff; Biologisches Verfahren; Verfahrensoptimierung;
Anwendungstechnik; Kontaminierter Standort; Altlast;
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Umweltklassen

Finanzierung

Handlungsorientierung; Bodenmikroorganismen; Nahrstoff;
Nahrstoffeintrag; PAK; Kaliumverbindung; Nitrat; Natriumverbindung;
Bodenbeschaffenheit; Optimieren der Fahrweise; Porositat;
Redoxpotential; Mikrobiologie; Laborversuch; Enhanced Natural
Attenuation;

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

AiF Projekt GmbH

Forderkennzeichen KF3006501RH2

Gesamtsumme 178.872 EUR

Projektpartner JENA-GEOS Ingenieurbiiro GmbH
Jena Bioscience

DS-Nummer 01039571

Originalthema Das landwirtschaftliche Potenzial westsibirischer Gebiete im Zeichen des
Klimawandels (A-WeST-CC)

Themeniibersetzung The agricultural potential of West Siberian regions in view of climate
change (A-WeST-CC)

Institution Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landschaftsbiogeochemie

Projektleiter Dr. Kayler, Zachary

Laufzeit 01.09.2012-31.08.2014

Kurzbeschreibung
Deutsch

1. Vorhabensziel: Das Ziel des Projektes ist es das landwirtschaftliche
Nutzungspotential von Béden im Westen Sibiriens unter einem sich
wandelnden Klima zu charakterisieren. Es wird angestrebt zu untersuchen
inwieweit Niederschldage in Form von Schnee und eine Reduktion des
Bodenfrosts die Bodenwasserfliisse beeinflussen, den Abbau von
organischer Bodensubstanz verandern und die Freisetzung von
Nahrstoffen verstarken. Die wissenschaftlichen Ansdtze und Ziele konnen
in drei Teile unterteilt werden: (i) Das Verstindnis des Abbauverhaltens
von Streubestandteilen in Boden mit unterschiedlicher Frostperiode und
Frostdurchdringung in der Tiefe; (ii) die Simulation der Effekte von
verstarkter Schneebedeckung auf landwirtschaftliche Flachen; (iii) die
Entwicklung von Empfehlungen fiir nachhaltige landwirtschaftliche
Praktiken in einem Gebiet, welches bisher noch relativ unbeeinflusst von
menschlichen Aktivitdten ist. 2. Arbeitsplanung: Der Partner ZALF wird vor
allem in den Arbeitspaketen (WP) 1 und 2 involviert sein und hier die
Analyse der stabilen Isotope durchfiihren: WP1: Bestimmung des
Bodenpedoklimas und der Wasserressourcen der Vegetation; WP2:
Zeitliche Dynamik der Stickstofffreisetzung aus N-15 markierter Laubstreu
von Pappel.
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Schnee; Abbau; Freisetzung; Nahrstoff; Simulation; Landwirtschaftliche
Flache; Isotop; Wasservorkommen; Vegetation; Pappel; Klimadanderung;
Folgen des Klimawandels; Bodennutzung; Isotopenanwendung;
Permafrost; Bodentemperatur; Wirkungsanalyse; Bodenwasser;
Hydrodynamik; Humus; Bodenndhrstoff; Abbauvorgang; Substratabbau;
Kausalzusammenhang; Frosttiefe; Nachhaltige Landwirtschaft;
Nachhaltige Bodenbewirtschaftung; Laub; Chemische Analyse;
Bodenbeschaffenheit; Bodenluft; Zeitverlauf; Stickstoffemission;
Stickstoff; Blattuntersuchung; Sibirien;

LU25 - Luft: klimatische Wirkungen von Verunreinigungen
(Klimabeeinflussung, einschlielich atmospharischer Strahlung, und
Folgewirkung)

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
NL70 - Natur und Landschaft/ Raumliche Aspekte: Theorie, Grundlagen
und allgemeine Fragen

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Férderkennzeichen 01DJ12094

Gesamtsumme 14.300 EUR

Projektpartner Institut National de la Recherche Agronomique
ISSA, Institute of Soil Science and Agrochemistry, Siberian Branch,
Russian Academy of Sciences
INRA Clermont, Institut National de la Recherche Agronomique
INRA Bordeaux, Institut National de la Recherche Agronomique

DS-Nummer 01048605

Verbundthema Minderung von Treibhausgasemissionen im Rapsanbau unter besonderer
Beriicksichtigung der Stickstoffdiingung

Originalthema Teilvorhaben 2: Feldversuche zu THG-Emissionen am Standort Dedelow
und Analyse der Humuswirksamkeit von Fruchtfolgen Rapsfruchtfolgen
(AP6)

Themeniibersetzung Mitigation of greenhouse gas emissions from oilseed rape cultivation
under consideration of nitrogen fertiliser application; sub-project 2: Field
trials for GHG emissions at the Dedelow site and analysis of the humic
effectiveness of crop rotations rapeseed crop rotation (AP6)

Institution Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landschaftsbiogeochemie

Projektleiter Prof.Dr. Augustin, Jiirgen

Laufzeit 01.08.2012-31.07.2015

Kurzbeschreibung
Deutsch

Gesamtziel ist es, eine regional differenzierte Quantifizierung von
Treibhausgasemissionen in Rapsfruchtfolgen und eine Uberpriifung und
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Bewertung von praxisorientierten Anbaustrategien zu Verringerung
ertragsbezogener Emissionen und zur Optimierung der
Klimaschutzleistung von Raps-Biodiesel vorzunehmen Des weiteren sollen
unter besonderer Beriicksichtigung von N20-Emissionen und der
Humusreproduktion Handlungsempfehlungen fiir die landwirtschaftliche
Praxis zwecks Minderung der Klimawirkung im Rapsanbau erarbeitet
werden Schwerpunkt der Tatigkeit der AG-Augustin ist die Durchfiihrung
von Untersuchungen auf den Standort Dedelow/Uckermark. In Rahmen
von AP 3 soll die Wirkung verschiedener Varianten des Rapsanbaus,
speziell der N-Diingung auf die N20-Emission erfasst werden. In Rahmen
von AP 6 soll in Zusammenarbeit mit der AG Flessa/Kutsch/Plassmann die
vollstandige Klimawirkung des Rapsanbaus und sein Einfluss auf den
Humusvorrat im Boden erfasst werden.

Overall aim is to make a regionally differentiated quantification of
greenhouse gas emissions in rapeseed crop rotation and a review and
assessment of practice-oriented cultivation strategies to reduce
cultivation related emissions and to optimize the climate protection
performance of biodiesel. Further recommendations will be developed,
focusing on N20 emissions, the reproduction of humus, and reduction of
climate impact in rape cultivation for agricultural practice. The focus is
carrying out investigations on at Dedelow/Uckermark. As part of AP 3 the
effect of different varieties of rapeseed cultivation and the N fertilization
on the N20 emission should be investigated. The full climate impact of
rape cultivation and its impact on the supply of humus is part of AP 6 in
cooperation with AG Flessa.

Standortbewertung; Raps; Nutzpflanzenproduktion; Standortbedingung;
Rapsolmethylester; Biodiesel; Humusreproduktion;
Treibhausgasemission; Fruchtfolge; Stickstoffdiingung;
Kausalzusammenhang; Ernteertrag; Minderungspotenzial;
Klimaschutzpotenzial; Nachhaltige Landwirtschaft; Emissionsminderung;
Anbaubedingung; Bewirtschaftungsform; Umweltbelastungen durch die
Landwirtschaft; Regionale Differenzierung; Quantitative Analyse;
Stickstoffemission; Distickstoffoxid; Emissionsfaktor;
Bodenbeschaffenheit; Erfolgskontrolle; Humusbilanz; Emissionsdaten;
Messdaten; Brandenburg [Land];

LU54 - Luft: Emissionsminderungsmafinahmen in Industrie und Gewerbe -
nicht-Feuerungen

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LU14 - Luft: Verunreinigungen durch gewerbliche Anlagen und
MaBnahmen - Emissionen aus Industrie und Gewerbe (Kraftwerke,
Raffinerien, Produzierendes Gewerbe, Dienstleistungsgewerbe,
Landwirtschaft, ...)

BO10 - Boden: Belastungen

UW24 - Umweltdkonomie: regionale Aspekte

Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft
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Forderkennzeichen 22403312

Gesamtsumme 686.570 EUR

Projektpartner Johann Heinrich von Thiinen-Institut - Bundesforschungsinstitut fiir
Landliche Rdume, Wald und Fischerei
Universitaet Halle-Wittenberg
Universitdt Gottingen
Landesforschungsanstalt fiir Landwirtschaft und Fischerei Mecklenburg-
Vorpommern

DS-Nummer 01040899

Originalthema Biologische Bodenentseuchung fiir eine umweltgerechte und intensive
Gehdlzproduktion

Themeniibersetzung Biological soil decontamination for sustainable and intensive wood
production

Institution Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover, Institut fiir Gartenbauliche
Produktionssysteme, Abteilung Geholz- und Vermehrungsphysiologie

Projektleiter Prof.Dr. Winkelmann, Traud

Laufzeit 01.08.2012-31.08.2015

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Der intensive Nachbau von Gehd6lzen, besonders von Vertretern der
Familie der Rosaceae, fiihrt zu einer Beeintrdachtigung des Wachstums der
Pflanzen. Diese kann vor allem bei der Produktion in Baum- und
Rebschulen zu erheblichen wirtschaftlichen Schdden fiihren. Die Ursachen
fiir die Vitalitatsminderungen, die auch als 'Nachbauschaden'
beschrieben werden, sind komplexer Natur. Die selektive Bekampfung der
Bodenmiidigkeit ist bisher nicht moglich. Sie wird im Rahmen einer
Bodenentseuchung mit erfasst. Das letzte dazu verwendete chemische
Mittel Basamid Granulat ist seit Jahren nur noch zeitlich eng befristet {iber
Ausnahmegenehmigungen verfiighar. Daher sind Alternativen gefragt.
Geplant sind in einem dreijdhrigen Versuchsvorhaben der LWK Schleswig-
Holstein Versuche zur Biofumigation. Das hier beantragte Projekt hat die
biochemische Untersuchung der Wirkung der Biofumigation auf die
mikrobiellen Gemeinschaften im Boden zum wesentlichen Inhalt. Dariiber
hinaus sollen die durch die Zersetzung von Pflanzenmaterial der
Brassicacea entstehenden Isothiocyanate identifiziert und quantifiziert
werden, um fundierte Aussagen iiber die Wirkungsweise treffen zu
kénnen. Bestimmung der Glucosinolatgehalte der
Biofumigationspflanzen, Bestimmung der Isothiocyanate im Boden nach
Biofumigation und Basamidbehandlung, Untersuchung der
Mikroorganismenpopulationen, Identifizierung unterschiedlich
abundanter Mikroorganismenarten, Uberpriifung der Effizienz der
Biofumigation mittels Indikatorpflanzentests

Geholz; Pflanzenwachstum; Bodendekontamination; Chemikalien;
Granulat; Ausnahmegenehmigung; Biofumigation; Biochemische
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Umweltklassen

Finanzierung

Untersuchung; Abbau; Thiocyanat; Umweltvertraglichkeit;
Pflanzenproduktion; Okologische Schidlingsbekimpfung; Phytomasse;
Biochemische Reaktion; Wirkungsanalyse; Ersatzstoff; Biologische
Wirkung; Bodenmikroorganismen; Biologischer Abbau; Bioindikator
[Pflanze]; Quantitative Analyse; Schwefelverbindung;
Vergleichsuntersuchung; Chemische Schadlingsbekampfung; Population;
Effizienzkriterium; Bodenbearbeitung; Baumschule; Art [Spezies];

LF51 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: nichtchemische und integrierte Schadlingsbekampfung
LF52 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: chemische Schadlingsbekampfung

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft

Forderkennzeichen 2811NA065

Gesamtsumme 129.980 EUR

Projektpartner Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein
Julius Kiihn-Institut, Bundesforschungsinstitut fiir Kulturpflanzen (JKI),
Institut fiir Epidemiologie und Pathogendiagnostik
Leibniz-Institut fiir Gemiise- und Zierpflanzenbau Grossbeeren/Erfurt e.V.

DS-Nummer 01040877

Originalthema GAKoStiNi - Analyse der Gérrestwirkung auf den Kohlenstoff- und
Stickstoffhaushalt in Béden unter besonderer Beriicksichtigung des
Nitrataustrages ins Grundwasser

Themeniibersetzung GAKoStiNi - an analysis of the effects of fermentation residues on the
carbon and nitrogen content of soils with special consideration of nitrate
leaching into groundwater

Institution Carlvon Ossietzky-Universitat Oldenburg, Fakultdt V, Institut fiir Biologie
und Umweltwissenschaften, AG Bodenkunde

Projektleiter Prof.Dr. Giani, Luise

Laufzeit 01.08.2012-31.07.2015

Kurzbeschreibung
Deutsch

Im Rahmen dieses Vorhabens soll die Auswirkung einer wiederholten
Gdrrestdiingung auf den Stickstoff- sowie den Kohlenstoffhaushalt
unterschiedlich genutzter landwirtschaftlicher Flachen (Acker
(Mais/Getreide), Griinland) unter Beriicksichtigung der Auswaschung von
Nitratstickstoff ins Grundwasser untersucht werden. Im weiteren Fokus
steht eine mogliche Verdnderung der Stabilitdt der organischen Substanz
(labil/stabil) mit Konsequenzen fiir die Stickstoffverteilung. Die
Ergebnisse sollen zeigen, ob einer aus landwirtschaftlicher Sicht positiven
Wirkung, durch eine Erhhung der Bodenfruchtbarkeit, eine negative
Entwicklung in Richtung einer erh6hten Gefdhrdung des Grundwassers
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

durch Nitrateintrage gegeniiber steht. Die praxisorientierten
Untersuchungen sollen auf sandigen Standorten mit einem erhéhten
Nitrataustragspotential unter praxisiiblicher Garrestdiingung erfolgen. Zur
Beantwortung der Fragestellungen ist nach einer Charakterisierung der
Flachen die Analyse der Garrestwirkung auf unterschiedliche
Kohlenstofffraktionen (Gesamt-Kohlenstoff, wasserloslicher, freier und
okkludierter partikuldrer Kohlenstoff), die Bodenaggregierung
(Aggregatgrofienverteilung, wasserstabile Aggregate) sowie die
Stickstoffgehalte im Boden und den Nitrataustrag mit dem Sickerwasser
vorgesehen.

Stickstoff; Kohlenstoffhaushalt; Landwirtschaftliche Flache; Ackerland;
Mais; Getreide; Griinland; Auslaugung; Organische Substanz;
Landwirtschaft; Bodenfruchtbarkeit; Grundwassergefdhrdung;
Kohlenstoff; Wasserloslichkeit; Wasserleitfahigkeit; Stickstoffgehalt;
Ndhrstoffauswaschung; Nitrat; Sickerwasser; Stickstoffbilanz; Diingung;
Biogasgiille; Bodenndhrstoff; Bodenbeschaffenheit;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
BO20 - Boden: Wirkung von Belastungen

Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft

Forderkennzeichen 22401512

Gesamtsumme 155.729 EUR

DS-Nummer 01048614

Verbundthema Minderung von Treibhausgasemissionen im Rapsanbau unter besonderer
Beriicksichtigung der Stickstoffdiingung

Originalthema Teilvorhaben 8: Feldversuche zu THG-Emissionen am Standort Berge

Themeniibersetzung Mitigation of greenhouse gas emissions from oilseed rape cultivation
under consideration of nitrogen fertiliser application; sub-project 8: Field
trials for GHG emissions at the Berge site

Institution Leibniz-Institut fiir Agrartechnik Potsdam-Bornim e.V. (ATB)

Projektleiter Prof.Dr. Prochnow, Annette

Laufzeit 01.08.2012-31.07.2015

Kurzbeschreibung
Deutsch

Vorhabensziel ist die Bewertung von Minderungsoptionen der
Treibhausgasemissionen aus dem Rapsanbau auf der Basis eines
bundesweiten Netzwerks abgestimmter Feldversuche. Das Vorhaben
bezieht sich innerhalb des Netzwerkes auf den Versuchsstandort Berge in
Brandenburg. In dem Netzwerk von abgestimmten Feldexperimenten mit
einheitlichen Versuchsvarianten sollen Raps-Anbaustrategien analysiert
und bewertet werden, die ein hohes Potenzial zur Minderung der
ertragsbezogenen Treibhausgasemission im Rapsanbau haben. Es sollen
Varianten gepriift werden, die entweder bereits direkt in der
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Nachhaltigkeitsverordnung abbildbar sind, oder die aus
wissenschaftlicher Sicht ein hohes Potenzial zur Emissionsminderung
aufweisen. Die optimalen Anbaustrategien im Kontext des Klimaschutzes
sollen standortdifferenziert abgeleitet werden. Die erreichten
Emissionsminderungen werden im Kontext der bestehenden
Nachhaltigkeitsziele bewertet. Am Standort Berge werden iiber drei
Anbaujahre die einheitlichen Feldversuche mit dem gemeinsamen
Messprogramm durchgefiihrt. Fiir die abgestimmte Fruchtfolge
Winterraps-Wintergerste-Winterweizen und einheitliche N-
Diingungsvarianten werden die Gasemissionen, Boden-, Pflanzen- und
Witterungsparameter gemessen.

Raps; Klimaschutz; Emissionsminderung; Messprogramm; Fruchtfolge;
Minderungspotenzial; Treibhausgasemission; Umweltbelastungen durch
die Landwirtschaft; Stickstoffdiingung; Pflanzenproduktion;
Getreideanbau; Diingewirkung; Anbaubedingung; Bewirtschaftungsform;
Freilandversuch; Gerste; Dauerbeobachtungsflache; Vergleichende
Bewertung; Ernteertrag; Kausalzusammenhang; Nachhaltige
Landwirtschaft; Standortbedingung; Bodenbeschaffenheit; Weizen;
Emissionsiiberwachung; Nutzpflanze; Bodenuntersuchung; Witterung;
Wirkungsanalyse; Biologische Wirkung; Brandenburg [Land];

LU54 - Luft: Emissionsminderungsmafinahmen in Industrie und Gewerbe -
nicht-Feuerungen

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LU14 - Luft: Verunreinigungen durch gewerbliche Anlagen und
MaBnahmen - Emissionen aus Industrie und Gewerbe (Kraftwerke,
Raffinerien, Produzierendes Gewerbe, Dienstleistungsgewerbe,
Landwirtschaft, ...)

BO10 - Boden: Belastungen

LF10 - Belastungen der biologisch/oekologischen Grundlagen der Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsproduktion

Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft

Forderkennzeichen 22403912
Gesamtsumme 349.842 EUR
Projektpartner Johann Heinrich von Thiinen-Institut - Bundesforschungsinstitut fiir
Landliche Raume, Wald und Fischerei
Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V.
Universitaet Halle-Wittenberg
Universitdt Gottingen
DS-Nummer 01040882
Verbundthema Ermittlung von Humusbedarfskoeffizienten fiir Energiepflanzenarten und

Energiepflanzenproduktionssysteme
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

Teilvorhaben 3: Abhdngigkeit der Humusbedarfskoeffizienten von den
Standortbedingungen

The determination of humus requirement coefficients for energy plants
and energy plant production systems; sub-project 3: Dependence on the
humus requirement coefficient of the site conditions

Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department
Bodenphysik

Dr. Franko, Uwe
01.05.2012 - 30.04.2015

In dem Vorhaben soll in einer Kooperation von Partnern der Humboldt-
Universitat zu Berlin, der Justus-Liebig Universitadt Gie3en und des
Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung die Wirkung von
Energiepflanzenarten und Energiepflanzen-Anbausystemen auf den
Bodenhumushaushalt untersucht werden. Auf der Grundlage von
experimentell erhobenen und regional verfiigharen Daten soll mit Hilfe
von Modellen der Einfluss unterschiedlicher Standortbedingungen auf den
C- und N-Umsatz im Boden quantifiziert werden Mit Hilfe von
unterschiedlich komplexen Modellen soll der spezifische Einfluss der
Standortbedingungen der Ergebnis-Variabilitat infolge unsicherer
Primdrinformationen gegeniibergestellt und eine wirkungsvolle
Quantifizierung der Standorteffekte vorgenommen werden. Dieses ist eine
wichtige Voraussetzung um in Abstimmung mit einer Expertengruppe des
VDLUFA die neuen Humusbedarfskoeffizienten fiir Energiepflanzen-
Anbausysteme zu ermittelt. Mit Hilfe dieser Humusbedarfskoeffizienten
wird es moglich sein, die Wirkung von
Energiepflanzenproduktionssystemen auf Humusspeicherung und -
umsatz auf Fruchtfolge-, Betriebs- und Regionalebene unter
Beriicksichtigung von Boden- und Klimabedingungen zu prognostizieren.

Hochschule; Standortbedingung; Umweltforschung;
Bewirtschaftungsform; Fruchtfolge; Energiepflanzenanbau;
Bodenbeschaffenheit; Humus; Kohlenstoff; Stickstoff; Klima;
Prognosemodell; Humusbilanz; Bodenndhrstoff; Energiepflanzen;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft
22402212
136.642 EUR

Universitaet Berlin (Humboldt-Univ.)
Universitaet Giessen
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DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

01040881

Ermittlung von Humusbedarfskoeffizienten fiir Energiepflanzenarten und
Energiepflanzenproduktionssysteme

Teilvorhaben 2: Quantifizierung des kulturarten- und
anbausystemspezifischen Humusabbaus

The determination of humus requirement coefficients for energy plants
and energy plant production systems; sub-project 2: The quantification of
the crop- and cultivation-system-specific degradation of humus

Universitdat-Giessen, Fachbereich 09, Institut fiir Pflanzenbau und
Pflanzenziichtung Il, Professur fiir Organischen Landbau

Dr. Brock, Christopher
01.05.2012 - 30.04.2015

Zielstellung: Mit dem Vorhaben soll in Kooperation mit Partnern der
Humboldt-Universitdt zu Berlin und des Helmholtz-Zentrums fiir
Umweltforschung UfZ die Humuswirkung von Energiepflanzenarten und
Energiepflanzen-Anbausystemen untersucht werden, fiir die derzeit noch
keine Humusbedarfskoeffizienten vorhanden sind. Dazu miissen
Primardaten zum Humusabbau durch ausgewahlte Energiepflanzen-
Anbausysteme und der Inanspruchnahme von Humus-N durch die Kulturen
erhoben werden. Arbeitsplanung: Es ist die Erfassung quantitativer
Anderungen der C- und N-Mengen im Boden, sowie der mineralischen N-
Mengen in der Bodenlosung unter Feldbedingungen bzw. in
Versuchsanlagen notwendig. Zudem muss die Verwertung von N aus der
Diingung durch die Kulturpflanzen quantifiziert werden (Durchfiihrung mit
isotopenmarkiertem N-Diinger). Auf dieser Grundlage ist unter
Zuhilfenahme geeigneter Modellierungsansatze eine Abschdtzung des
Humusabbaus und der Inanspruchnahme von Humus-N moglich. Das
Vorhaben liefert damit einen wichtigen Baustein fiir die Ausweisung von
Humusbilanzkoeffizienten und erfolgt sinnhafterweise in enger
Abstimmung mit dem Vorhaben des Partners HU Berlin (Quantifizierung
von C-Input und Humusersatzleistung) und des Partners UFZ (Synthese,
Upscaling, Validierung).Auf der Grundlage der Primdrdaten und der
Syntheseergebnisse sollen in Abstimmung mit der Expertengruppe des
VDLUFA-Arbeitskreises Humusbilanzierung die neuen
Humusbedarfskoeffizienten ermittelt werden.

Hochschule; Diingung; Umweltforschung; Bewirtschaftungsform; Humus;
Planung; Bodenlosung; Versuchsanlage; Synthese; Kulturpflanze;
Diingemittel; Validierung; Humusbilanz; Energiepflanzen; Stickstoff;
Bodennahrstoff; Nahrstoffbilanz; Kohlenstoff; Mineral;
Isotopenanwendung;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
LF70 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
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Finanzierung

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft

Forderkennzeichen 22402112

Gesamtsumme 100.052 EUR

Projektpartner Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH
Universitaet Berlin (Humboldt-Univ.)

DS-Nummer 01040875

Verbundthema Ermittlung von Humusbedarfskoeffizienten fiir Energiepflanzenarten und
Energiepflanzenproduktionssysteme

Originalthema Teilvorhaben 1: Quantifizierung des Kohlenstoffeintrages und der
Humusersatzleistung

Themeniibersetzung Assessment of the effect of energy crops and cropping systems on organic
fertilizer demand

Institution Humboldt-Universitdt zu Berlin, Albrecht Daniel Thaer-Institut, Fachgebiet
Pflanzenerndhrung und Diingung

Projektleiter Prof.Dr. Engels, Christof

Laufzeit 01.05.2012-30.10.2015

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

In dem Vorhaben soll in einer Kooperation von Partnern der HU-Berlin, der
Justus-Liebig Universitdt GieBen und des Helmholtz-Zentrum fiir
Umweltforschung Halle die Wirkung von Energiepflanzenarten und
Energiepflanzen-Anbausystemen auf den Bodenhumushaushalt
untersucht werden. Dazu sollen in Felduntersuchungen und
Inkubationsstudien Primardaten zum Eintrag von organischem Kohlenstoff
(C) in den Boden iiber ober- und unterirdische Pflanzenorgane, zur
Humusreproduktionswirkung dieses C und zum pflanzenarttypischen
Abbau des Humusvorrates erhoben werden sowie mit Hilfe von Modellen
der Einfluss unterschiedlicher Standortbedingungen auf den C- und
Stickstoffumsatz im Boden quantifiziert werden. Auf der Grundlage der
Primdrdaten und Modellierungsergebnisse sollen in Abstimmung mit einer
Expertengruppe des VDLUFA neue Humusbedarfskoeffizienten fiir
Energiepflanzen-Anbausysteme ermittelt werden. Mit Hilfe dieser
Humusbedarfskoeffizienten wird es méglich sein, die Humuswirkung von
Energiepflanzenproduktionssystemen auf Fruchtfolge-, Betriebs- und
Regionalebene zu ermitteln und die unter dem gesichtspunkt der
Erhaltung eines nutzungstypischen Bodenhumusgehaltes moégliche
Nutzung von Biomasse zur Energiegewinnung zu quanifizieren.

The effect of new crop species and cropping systems for biogas
production on soil organic matter (SOM) budget will be investigated in a
cooperationincluding partners from HU-Berlin, Justus-Liebig University
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Giessen and Hemholtz-Centre for Environmental Research Halle. In studies
under field and controlled environmental conditions the input of plant-
derived organic carbon (C) from above- and belowground organs into the
soil, the decomposition of this C in soil, and the demand of cropping
systems for organic soil C are measured. Models are used to quantify the
effect of environmental conditions on soil C and nitrogen dynamics. On the
basis of experimental and modelling data, coefficients of crop- and
cropping system -specific organic fertilizer demand will be elaborated in
coodination with a group of SOM experts of the VDLUFA. These coefficients
will allow assessing the effect of cropping systems on SOM budget at the
field, farm and regional level, and quantifying the amount of biomass
available for biogas production without interfering with SOM contant.

Schlagworte Bewirtschaftungsform; Organischer Kohlenstoff; Humusbilanz;
Energiepflanzen; Energiepflanzenanbau; Bodenbeschaffenheit;
Pflanzenwurzel; Quantitative Analyse; Humus-C; Wirkungsanalyse;
Kohlenstoffhaushalt; Humusreproduktion; Ndhrstoffeintrag;
Bodenndhrstoff; Pflanzenorgan; Bodenprozess; Pflanzenart;
Standortbedingung; Modellierung; Anbaubedingung; Fruchtfolge;
Landwirtschaftliches Unternehmen; Regionale Differenzierung;
Stickstoffbilanz; Nahrstoffbilanz; Feldstudie; Abiotischer Faktor;
Bedarfsanalyse; Griindiinger; Wechselwirkung; Pflanzenerndhrung;
Diingewirkung;

Umweltklassen B0O22 - Boden: Verdnderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
EN50 - Energiesparende und rohstoffschonende Techniken und
MaBBnahmen
LF70 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Finanzierung Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft
Forderkennzeichen 22401112

Gesamtsumme 254.644 EUR

Projektpartner Universitaet Giessen

Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH

Literatur VDLUFA. In:(2013)(2013) [Buch]

DS-Nummer 01050925

Originalthema Durchfiihrung von FFH-Abstandsuntersuchung
Institution ANECO Institut fiir Umweltschutz GmbH & Co.
Projektleiter Hartmann, Uwe

Laufzeit 30.04.2012 - 30.09.2012
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Nach FFH-Recht soll bei beantragten Planen und Projekten die Auswirkung
auf FFH-Gebiete untersucht werden. Um einen Anhaltspunkt fiir den
Auswirkungsbereich (Ausdehnung) verschiedener industrieller und
landwirtschaftlicher Anlagen und Straen zu erhalten, soll ein
Untersuchungsvorhaben durchgefiihrt werden. Ziel des Vorhabens ist es,
die Abstdande von den Anlagen bzw. Straflen zu ermitteln, innerhalb derer
die Depositionen von Stickstoff durch die jeweilige Straf3e einen
bestimmten Wert (Jahresmittelwert) einhdlt. Die Ergebnisse werden
bendtigt fiir den LANUV Leitfaden zur Stickstoffdeposition in FFH-
Gebieten.

Schadstoffdeposition; Immissionsprognose; Fauna-Flora-Habitat-
Richtlinie; FFH-Gebiet; Umweltauswirkung; Industrie; Strafie;
Datengewinnung; Informationsgewinnung; Stickstoff; Grenzwert;
Leitfaden; Schadstoffbelastung; Umweltbelastung; Schadstoffimmission;
Immissionsbelastung;

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

BO10 - Boden: Belastungen

NL51 - Schutzgebiete

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

Landesamt fuir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01044858

Indikatoren der Phosphorverfiigbarkeit und -nachlieferung im Waldboden
und deren Beziehungen zum Phosphorerndhrungszustand der Rotbuche
(Fagus sylvaticaL.)

Indicators of phosphorus availability and subsequent supply to forest
soils and their relationship to the state of phosphorus nutrition in the
common beech (Fagus sylvatica L.)

Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA)
Dr. Talkner, Ulrike
01.04.2012-30.11.2015

Die Phosphorerndhrung der Rotbuche (Fagus sylvatica L.) wird vielerorts
als mangelhaft bewertet. Durch die seit mehreren Jahrzehnten erhéhte
atmosphdrische Stickstoffdeposition und die Versauerung der Waldbdden
wird zukiinftig eher mit einer Verschlechterung gerechnet. Allerdings sind
die Beziehungen zwischen dem Phosphorhaushalt der Béden und der
Phosphorerndahrung der Bdiume unzureichend untersucht. Deshalb sollen
in diesem Projekt Indikatoren der Phosphorverfiigbarkeit und -
nachlieferung im Boden identifiziert und Beziehungen zum
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Phosphorerndahrungszustand der Buche ermittelt werden. Es wird davon
ausgegangen, dass vor allem das organische Material der Humusauflage
und des Mineralbodens eine entscheidende Rolle fiir die
Phosphorernahrung spielt. Ziel ist es, bei Kenntnis der Humusform und
der Zusammensetzung der Phosphorformen im Mineralboden,
Buchenbestdnde hinsichtlich ihrer Phosphorerndhrungssituation
klassifizieren zu konnen. Mittels statistischer Modelle sollen diejenigen
Indikatoren der Phosphorverfiigbarkeit und -nachlieferung ermittelt
werden, die die Varianz in den Phosphorblattgehalten der Buche am
besten erklaren. Zusatzlich soll die Nahinfrarotspektroskopie etabliert
werden, um die verschiedenen Phosphorformen in der Humusauflage und
im Mineralboden kostengiinstig und schnell in Ubersichtsuntersuchungen
erfassen zu kdnnen.

Buche; Schadstoffdeposition; Stickstoff; Bodendegradation;
Versauerung; Organische Substanz; Mineralboden; Statistisches Modell;
Waldboden; Nahrstoff; Phosphor; Bodenschadigung; Pflanzenerndhrung;
Pflanzenstarkungsmittel; Wechselwirkung; Spektralanalyse;
Informationsgewinnung; Datengewinnung;

LF73 - Pflanzenpathologie

LF70 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01037493
KMU-innovativ - Klimaschutz

C02-negative Energieerzeugung und SchlieBung regionaler
Stoffkreisldufe im landlichen Raum des Wendlandes (CLIMACARBO) -
Teilvorhaben 2: Bodenverbesserung und Kohlenstoffspeicherung mit
Hilfe von Pflanzenkohle und Biogas-Garsubstraten

KMU innovativ (innovative SMEs) - climate protection; CO2-negative
energy generation and the closing of regional substance flow cycles in
rural areas of the Wendland (CLIMACARBO) - sub-project 2: Soil nutrients
and carbon sequestration using biochar and biogas fermentation
substrates

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur fiir Bodenbiogeochemie

Prof.Dr. Glaser, Bruno
01.03.2012 - 28.02.2015

Ziel des Vorhabens ist es, den gréf3ten energetisch genutzten Stoffstrom
einer modellhaften Region im Kreislauf einer Biogasanlage zu optimieren,
bisher wenig effizient genutzte regionale Reststoffe (Biogasgarreste,
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Schlagworte

Umweltklassen

Griinschnitt) stofflich zu integrieren und zu veredeln sowie die
Energieerzeugung klimafreundlicher zu gestalten. Zur energetischen
Verwertung und Herstellung von Zuschlagstoffen der Co-Fermentation und
Substratgewinnung wird das im Rahmen eines BMBF-Forschungsprojektes
(FKZ: 01LY0809) entwickelte PYREG-Verfahren eingesetzt. Die hierbei
entstehende thermische Energie soll im Unterschied zum bisherigen
Stand der Technik durch eine integrierte Mikro-Gasturbine umgesetzt
werden, die sich durch eine neuartige Betriebsweise im Unterdruck
auszeichnet. Das neuartige Anlagenkonzept ermdglicht den Einsatz von
kosteneffizienten Turbinenbauteilen aus Grof3serienproduktionen
(Turbolader) sowie eine energieautarken elektrischen Betrieb der PYREG-
Anlage. Der mineral- und kohlenstoffhaltige trockene Reststoff der PYREG-
Karbonisierung (Pflanzenkohle) wird mit den in den Géarresten enthaltenen
Ndhrstoffen (v.a. Ammonium, Nitrat und Phosphat) zu einem langfristig
wirkenden ndhrstoffspeichernden Bodenverbesserer nach dem Prinzip der
Terra Preta veredelt. Sequestrierung von in Pflanzenkohle gebundenem
CO2 in landwirtschaftlich genutzte Boden ist zum derzeitigen Stand der
Technik der einzige Weg, CO2 langfristig und in signifikanter Menge aus
der Atmosphdre zu entziehen. Die fiir den Landbau problematischen,
sandigen, ndhrstoffarmen und grundwasserfernen Boden des Wendlandes
sind zur Evaluierung von nachhaltigen Effekten besonders geeignet. In
Gefaf3- und Feldversuchen im Wendland werden Materialeigenschaften
und agronomische Wirkung des Pflanzenkohle-Substrates untersucht und
iterativ optimiert. Parallel zur Evaluierung der Eigenschaften in Mikro- und
Mesoskala (Kleinversuche) werden die Ergebnisse direkt in die
Makroskala iibernommen, um unter realen Anbaubedingungen auf einer
moglichst grofRen Flache ausgehend von diesem Forschungsprojekt
langfristig und nachhaltig positive Effekte in der Region zu erzielen.

Stoffliche Verwertung; Biogasgiille; Ndhrstoffauswaschung; Nahrstoff;
Ammonium; Nitrat; Phosphat; Bodenverbesserung; Umweltauswirkung;
Pflanze; Substrat; Freilandversuch; Kohlendioxid; Methan;
Distickstoffoxid; Ernteertrag; Bodenfruchtbarkeit; Landlicher Raum; CO2-
Speicherung [CCS]; Klimaschutz; CO2-Minderung; Stoffkreislauf; CO2-
Senke; Gdrung; Organischer Kohlenstoff; Biokohle; Bodenhilfsstoff;
Wirkungsanalyse; Ertragsbeeinflussung; Gewdchshaus; Reaktor;
Bodenauslaugung; Black Carbon; Emissionsminderung; Laborversuch;
Biogasgewinnung; Abfallverwertung; Landwirtschaftliche Nutzung;
Langzeitwirkung; CO2-Emission; Stickstoffemission; Nahrstoffzyklus;
Bundesrepublik Deutschland;

AB53 - Abfall: Verwertung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LU54 - Luft: Emissionsminderungsmafnahmen in Industrie und Gewerbe -
nicht-Feuerungen
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Finanzierung

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 01LY11108B

Gesamtsumme 466.261 EUR

Projektpartner Pyreg GmbH
Biogas Gartow GmbH & Co KG

DS-Nummer 01037309

Verbundthema KMU-innovativ - Klimaschutz

Originalthema CO2-negative Energieerzeugung und SchlieBung regionaler
Stoffstromkreisldufe im landlichen Raum des Wendlandes (CLIMACARBO)
- Teilvorhaben 3

Themeniibersetzung KMU innovativ (innovative SMEs) - climate protection; CO2-negative
energy generation and the closing of regional substance flow cycles in
rural areas of the Wendland (CLIMACARBO) - sub-project 3

Institution Biogas Gartow GmbH & Co KG

Projektleiter Graf Bernstorff, Fried

Laufzeit 01.03.2012-28.02.2015

Kurzbeschreibung
Deutsch

Ziel des Vorhabens ist es, den grof3ten energetisch genutzten Stoffstrom
einer modellhaften Region im Kreislauf einer Biogasanlage zu optimieren,
bisher wenig effizient genutzte regionale Reststoffe (Biogasgarreste,
Griinschnitt) stofflich zu integrieren und zu veredeln sowie die
Energieerzeugung klimafreundlicher zu gestalten. Zur energetischen
Verwertung und Herstellung von Zuschlagstoffen der Co-Fermentation und
Substratgewinnung wird das im Rahmen eines BMBF-Forschungsprojektes
(FKZ: 01LY0809) entwickelte PYREG-Verfahren eingesetzt. Die hierbei
entstehende thermische Energie soll im Unterschied zum bisherigen
Stand der Technik durch eine integrierte Mikro-Gasturbine umgesetzt
werden, die sich durch eine neuartige Betriebsweise im Unterdruck
auszeichnet. Das neuartige Anlagenkonzept ermoglicht den Einsatz von
kosteneffizienten Turbinenbauteilen aus Grof3serienproduktionen
(Turbolader) sowie eine energieautarken elektrischen Betrieb der PYREG-
Anlage. Der mineral- und kohlenstoffhaltige trockene Reststoff der PYREG-
Karbonisierung (Pflanzenkohle) wird mit den in den Garresten enthaltenen
Ndhrstoffen (v.a. Ammonium, Nitrat und Phosphat) zu einem langfristig
wirkenden ndhrstoffspeichernden Bodenverbesserer nach dem Prinzip der
Terra Preta veredelt. Sequestrierung von in Pflanzenkohle gebundenem
CO2 in landwirtschaftlich genutzte Boden ist zum derzeitigen Stand der
Technik der einzige Weg, CO2 langfristig und in signifikanter Menge aus
der Atmosphdre zu entziehen. Die fiir den Landbau problematischen,
sandigen, ndhrstoffarmen und grundwasserfernen Boden des Wendlandes
sind zur Evaluierung von nachhaltigen Effekten besonders geeignet. In
Gefdf3- und Feldversuchen im Wendland werden Materialeigenschaften
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

und agronomische Wirkung des Pflanzenkohle-Substrates untersucht und
iterativ optimiert. Parallel zur Evaluierung der Eigenschaften in Mikro- und
Mesoskala (Kleinversuche) werden die Ergebnisse direkt in die
Makroskala iibernommen, um unter realen Anbaubedingungen auf einer
moglichst grof’en Flache ausgehend von diesem Forschungsprojekt
langfristig und nachhaltig positive Effekte in der Region zu erzielen.

Stoffliche Verwertung; Biogasgewinnung; Biogasgiille; Nahrstoff;
Ammonium; Nitrat; Phosphat; Bodenverbesserung; Umweltauswirkung;
Pflanze; Substrat; Freilandversuch; Kohlenstoff; Nahrstoffauswaschung;
Kohlendioxid; Methan; Distickstoffoxid; Ernteertrag; Bodenfruchtbarkeit;
Energiegewinnung; Landlicher Raum; Klimaschutz; Klimavertréaglichkeit;
Region; Stoffkreislauf; Biokohle; CO2-Minderung; CO2-Senke; Garung;
Organischer Kohlenstoff; Bodenhilfsstoff; Wirkungsanalyse;
Ertragsbeeinflussung; Gewdchshaus; Reaktor; Bodenauslaugung; Black
Carbon; Emissionsminderung; Laborversuch; Langzeitwirkung;
Abfallverwertung; Landwirtschaftliche Nutzung; CO2-Emission;
Stickstoffemission; Bundesrepublik Deutschland;

AB53 - Abfall: Verwertung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

BO22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LU54 - Luft: Emissionsminderungsmafnahmen in Industrie und Gewerbe -
nicht-Feuerungen

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 01LY1110C

Gesamtsumme 220.222 EUR

Projektpartner Pyreg GmbH
Universitdt Halle-Wittenberg

URL http://www.climacarbo.com/ - Projekthomepage

DS-Nummer 01038032

Verbundthema Agrarokologische Bewertung der Durchwachsenen Silphie (Silphium
perfoliatum L.) als eine Biomassepflanze der Zukunft

Originalthema Teilvorhaben 1: Ober- und unterirdische Biodiversitdt in Bestanden der
Durchwachsenen Silphie

Themeniibersetzung An agro-ecological evaluation of the cup plant (Silphium perfoliatum L.) as
a biomass plant of the future; sub-project 1: Surface and subterranean
biodiversity in cup plant populations

Institution Johann Heinrich von Thiinen-Institut, Bundesforschungsinstitut fiir

Landliche Raume, Wald und Fischerei, Institut fiir Biodiversitat
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Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Dr. Dauber, Jens
01.02.2012-31.01.2015

Ziel des Projekts ist es, den Einfluss der Durchwachsenen Silphie auf
Biodiversitat und 6kosystemare Dienstleistungen zu quantifizieren sowie
deren Wasserhaushalt unter verschiedenen Standortbedingungen zu
untersuchen und vergleichend zu beurteilen. Im TV 1 werden die ober- und
unterirdische Biodiversitat mit Schwerpunkt auf funktionelle
Komponenten erfasst und quantifiziert. Im Fokus sind die Silphie selbst
sowie die Interaktionen zwischen Silphiebestdnden und anderen
Feldkulturen in der Umgebung. Die Ergebnisse dienen dazu, das
Anbausystem der Silphie aus agrarékologischer Sicht zu optimieren und
Argumente fiir die breitere Einfiihrung der Silphie als Energiepflanze zu
liefern. Auf Versuchs- und Praxisflachen werden oberirdische
Arthropodengemeinschaften mittels Fallen, Transektgdngen und
Phytometern untersucht und der Austausch zwischen der Silphie und
umgebenden Kulturen ermittelt. Struktur und Funktion unterirdischer
Biodiversitat im Wurzelraum der Silphie werden mit standardisierten DIN-
Verfahren zu den Hauptaktivitdtszeiten der Bodentiere erfasst. Um eine
Relevanz fiir den kommerziellen Anbau zu gewahrleisten und zur
Aufklarung zeitlicher Verdnderungen der Tiergemeinschaften und ihrer
Funktionen iiber die Jahre, werden Bestandsgréfie und -alter sowie
standortliche Zusammenhdnge in die Untersuchung einbezogen. Die
Ergebnisse werden in wissenschaftlichen Fachvortrdgen und
Publikationen sowie durch Offentlichkeitsarbeit und Information der
Akteure (u.a. Landwirte, Imker, Politiker) bekannt gemacht. Der
Erkenntnisgewinn zur Biodiversitat dient der praktischen Landwirtschaft
als Riickversicherung im Hinblick auf 6kosystemare Dienstleistungen beim
Silphieanbau. Aus den Ergebnissen wird abgeleitet, welche
Veranderungen der Biodiversitat auftreten konnen und welche
Konsequenzen daraus fiir Bliitenbesuch, Schadlingskontrolle,
Umsetzungsprozesse im Boden, Dynamik des Kohlenstoff- und
Stickstoffhaushalts und die biogene Bildung der Bodenstruktur zu
erwarten sind.

Biologische Vielfalt; Wasserhaushalt; Standortbedingung;
Bewirtschaftungsform; Agrardkologie; Energiepflanzen; Rhizosphare;
Bodenfauna; Biologische Wirkung; Tierverhalten; Altersabhangigkeit;
Energiepflanzenanbau; Schadlingsbekdampfung; Stickstoffbilanz;
Bodenstruktur; Anbaubiomasse; Okologische Bewertung;
Okosystemdienstleistung; Quantitative Analyse; Vergleichsuntersuchung;
Bodenorganismen; Populations6kologie; Wechselwirkung;
Agrobiodiversitat; Interaktionsanalyse; Agrarokosystem; Nutzpflanze;
Pflanzenart; Handlungsorientierung; Arthropoden; Okologische
Bestandsaufnahme; Populationsdynamik; Langzeitwirkung; Tierbestand;
Befruchtung; Bodenprozess; Kohlenstoffhaushalt;

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
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Finanzierung

Verunreinigung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

Bundesministerium fiir Erndhrung und Landwirtschaft

Forderkennzeichen 22004411

Gesamtsumme 258.671 EUR

DS-Nummer 01035437

Originalthema Kopplung von Biodiversitdt und biogeochemischen Kreisldufen (C-N
Kreisldufen) im Griinland durch das Bodengefiige (BIOSTRUC)

Themeniibersetzung The coupling of biodiversity and biogeochemical cycles (C-N cycles) in
grassland through the soil structure (BIOSTRUC)

Institution Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department
Bodenphysik

Projektleiter Dr. Franko, Uwe

Laufzeit 01.01.2012-31.12.2014

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Ziele: 1. Charakterisierung der Bodenstruktur in unterschiedlich
bewirtschafteten Griinlandbéden durch Rontgen-
Computermikrotomographie - 2. Bezug morphologischer Eigenschaften
der Bodenstruktur zu Verteilungsmustern von Bodenbiota - 3. Vorhersage
von C-N Dynamiken in Griinlandbdden mit Hilfe von Simulationsmodellen
basierend auf der Bodenstruktur. Hypothesen: H1. Hohe
Regenwiirmerhdufigkeiten in Griinlandbéden sind verbunden mit
hochstrukturierten Boden (Makroporen und Aggregate) und gednderten

Kohlenstoffumsatz - H2. Das Makroporenvolumen in Griinlandbdden steht

mit der Gemeinschaftsstruktur und Haufigkeit nichtgrabender Mesofauna
in Verbindung. - H3. The Analyse der Bodenstruktur erhéht das
Verstdandnis der Umsatzprozesse im Boden. Methoden: Erfassung der
Bodenstruktur alle Griinland EPs mit Hilfe eines Rontgen-
Computermikrotomographen (Genauigkeit 5-30 Mikro m) -
Morphometrische Analyse der CT Scans - Modellierung der C-N
Transformationsprozesse mit CIPS (Kuka 2005) eingefiihrt in CANDY
(Franko 1995).

Biologische Vielfalt; Griinland; Bodenstruktur; Stickstoffkreislauf;
Bodenuntersuchung; Bodenbeschaffenheit; Bodenorganismen;
Biogeochemie; Kohlenstoffzyklus; Terrestrisches Okosystem;
Bodenstickstoff; Bodenkohlenstoff;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie
NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie
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Finanzierung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01055780

Entwicklung einer LbL-Beschichtungsmatrix zur kontrollierten
Freisetzung von Bioziden durch holzzerstorende Pilze

Kurt Obermaier GmbH & Co. KG
Dr. Pallaske, Michael
01.01.2012-30.06.2015

Mikrobielle Lebensgemeinschaften landwirtschaftlich genutzter Boden
verschiedener Obst- und Weinanbaugebiete stehen im Fokus dieser
Arbeit. Von besonderem Interesse ist die Bodenzone mit Kontakt zu
Holzschutzmittelbehandelten Stiitzpfahlen, da sich dort angepasste
mikrobielle Lebensgemeinschaften finden lassen. Im Speziellen werden
hier mit unterschiedlichen Holzschutzmitteln geschiitzte Holzer und deren
Auswirkungen auf die Zusammensetzung von mikrobiellen
Gemeinschaften untersucht. Es wurden ausgewdhlte Standorte in
Siideuropa und Deutschland iiber mehrere Vegetationsperioden hinweg
beprobt. Um eine tiefere Vorstellung der Okologie und taxonomischen
Zusammensetzung/Diversitdat mikrobieller Gemeinschaften diverser
Boden zu erhalten, wurden u.a. Next-Generation-Sequenzierung und
quantitative PCR eingesetzt. Des Weiteren wurden bodenkundliche
Techniken angewandt, um die Bodencharakterisierung verschiedener
Standorte zu vervollstandigen. Dies umfasste Untersuchungen der
Parameter pH-Wert, Leitfahigkeit, Karbonatgehalt, gesamter organischer
Kohlenstoff, gesamter gebundener Stickstoff, Gliihverlust, Korndichte,
Korngrofienverteilung, Bodenart sowie eine Analyse abundanter Elemente.
Durch materialwissenschaftliche Techniken wurden die eingesetzten mit
Holzschutzmitteln geschiitzten Hélzer auf Masseverlust und
Biegeelastizitat untersucht, damit der Fortschritt des Holzabbaus verfolgt
und dokumentiert werden konnte. Die resultierenden Daten wurden
miteinander verglichen und die Korrelation der untersuchten Parameter
wurde analysiert. Zum Nachweis des Abbaus von
Holzschutzmittelgeschiitztem Holz mit Bodenkontakt wurden zeit-
raffende, klimatisierte Erdinkubationsversuche durchgefiihrt. Unter
kontrollierten Bedingungen (Temperatur 27 +-2°C, relative Luftfeuchte 70
+- 5 %) wurde der aktive Abbau von Holzschutzmittelgeschiitztem Holz
untersucht und die mikrobielle Diversitdt, welche an diesem Prozess
beteiligt ist, analysiert. Es konnte gezeigt werden, dass jeder Standort
seine ganz spezifische mikrobielle Zusammensetzung aufwies. Ein
zunehmender Masseverlust der Holzpriifkorper sowie eine reduzierte
Biegeelastizitat wurden immer durch eine gré3ere Menge bakterieller
Genkopien begleitet. Die bakterielle Gemeinschaft aller Standorte war
dabei gleichverteilter und zeichnete sich durch eine hohere Vielfalt aus,
als die der Pilze. In Mitteldeutschland (BB) wurde die hochste Vielfalt an
Bakterien erfasst, dicht gefolgt von Portugal (PO), Norddeutschland (AL),
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Projektpartner

Literatur

Stidfrankreich (SF) und Nordfrankreich (NF). In AL und PO wurde die
hochste Vielfalt an Pilzen detektiert, mit weniger ungleich verteilten
Gruppen. SFund BB folgten in der Rangliste, NF wies die geringste Vielfalt
mit einer ungleichen Verteilung der Individuen auf die einzelnen Arten auf.
Es wurden jeweils Celluloseabbauende Organismen mit potenziell
erhdhter Toleranz gegeniiber Kupfer, sowie Toleranzen und Fahigkeiten
zum Abbau von Schadstoffen identifiziert.

Biozonose; Mikroorganismen; Landwirtschaft; Obst; Holzschutzmittel;
Kenngrofie; Holz; Vegetationsperiode; Mikrodkologie; Taxonomie;
Diversitdt; Sequenzierung; Bodenkunde; pH-Wert; Leitfahigkeit; Gesamter
organischer Kohlenstoff; Stickstoff; Gliihverlust; Korngroflenverteilung;
Bodenart; Biozid; Pilz; Luftfeuchtigkeit; Abbau; Organismus; Kupfer;
Bakterien; Freisetzung; Resistenz; Organismen; Landwirtschaftliche
Flache; Schadstoffabbau; PCR-Technik; Bodenuntersuchung;
Werkstoffkunde; Obstbau; Weinbau; Statistische Auswertung; Chemische
Analyse; Datengewinnung; Datensammlung; Portugal; Mitteldeutschland;
Siideuropa; Bundesrepublik Deutschland; Frankreich; Norddeutschland;

CH24 - Chemikalien/Schadstoffe: Physiologische Wirkung auf
Mikroorganismen

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Deutsche Bundesstiftung Umwelt
Kurt Obermeier GmbH & Co. KG

Bundesanstalt fiir Materialforschung und -priifung (BAM)
Surflay Nanotec GmbH

Mikrobiologische Untersuchungen an Holz im Erdkontakt. In: Vortrag;
Deutsche Holzschutztagung 2014; 18.-19.09.2014; in Braunschweig;
Internationaler Verein fuer Technische Holzfragen e.V. iVTH (2014)(2014)
[Buch]

Shifts in fungal and bacterial community structure and composition in the
interface of vineyard and fruit-growing soils and preserved wood. In:
VAAM-Jahrestagung 2015; 01.-04.03.2015; in Marburg; Poster-
Praesentation (2015)(2015) [Buch]

Characterization of microbial community composition of vineyard and
fruit-growing soil environments in contact to preserved wood. In:
Microbiology and Infection 2014; 05.-08.10.2014; in Dresden; 4.
Gemeinsamer Kongress der Deutschen Gesellschaft fuer Hygiene und
Mikrobiologie (DGHM) e. V.; zusammen mit der Vereinigung fuer
Allgemeine und Angewandte Mikrobiologie (VAAM) e. V. ; Poster-
Praesentation (2014)(2014) [Buch]
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

01041856

Spurengasfliisse und Stickstoffumsetzungen in stark verwitterten Boden
unter Regenwaldtransformationssystemen

Trace gas fluxes and soil N cycling in heavily weathered soils under
rainforest transformation systems

Georg-August-Universitat Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung
Okopedologie der Tropen und Subtropen

Dr. Corre, Marife D.
01.01.2012 -

An allen 32 Standorten soll Folgendes durchgefiihrt werden: (a)
bodenphysikalische und -chemische Analysen bis zu einer Tiefe von 2 m
anhand einer Kombination aus falsche Zeitreihen- und longitudi-nalen
Ansdtzen; (b) Messungen mikrobiell gesteuerter Stickstoffumsetzungen
im Boden und mikro-bieller Biomasse im Oberboden; (c) ganzjahrige in-
situ Messungen von NO, N20, CH4 und CO2- Fliissen sowie Messungen
der entsprechenden Einflussgréf3en; (d) Entwicklung von Regressionsmo-
dellen zwischen jahrlichen Spurengasfliissen und einfach zu messenden
Proxy- Variablen der Kont-rollgréf3en im Boden; und (e) Messungen der
Boden-CH4 und -CO2-Fliisse sowie in-situ Inkubationen von Epiphyten auf
Olpalmen.

Zeitverlauf; Biomasse; Oberboden; In-Situ; Distickstoffoxid;
Kohlendioxid; Epiphyten; Olpalme; Gasférmiger Stoff; Regenwald;
Bodenbeschaffenheit; Verwitterung; Spurengas; Stoffstrom;
Stickstoffbilanz; Spurenanalyse; Bodenphysik; Bodenchemie; Chemische
Analyse; Bodenuntersuchung; Zeitreihenanalyse; Messungen;
Biologischer Abbau; Unterboden; Bodenkunde; Statistische Auswertung;
Bodenmikroorganismen; Bodenstickstoff; Langzeitbeobachtung;
Stickstoffmonoxid; Methan; Stoffstromanalyse; Kenngrofie;
Regressionsanalyse; Pflanzenphysiologie; Bodenprozess;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

BO72 - Boden: Bodenbiologie

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
NL71 - Botanik

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

01038324

Biokohle eine Moglichkeit zur Minderung des Klimawandels: Einfluss auf
den Stickstoffkreislauf
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Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen

Gesamtsumme

Biochar - a possible way to mitigation climate change: Influence on the
nitrogen cycle

Justus-Liebig-Universitdt Giefen, Fachbereich 08 Biologie und Chemie,
Institut fiir Pflanzendkologie (Botanik I1)

Prof. Miiller, Christoph
01.01.2012 - 28.02.2013

Die Einbringung von Biokohle (BK) in Bden wird derzeit als Méoglichkeit
diskutiert atmosphdrisches CO2 als C in Boden zu sequestrieren und die
Bodenfruchtbarkeit zu verbessern. BK scheint die N-Nutzungseffizienz
durch verringerte NO3- Verlagerung, NH3- und N20-Emissionen zu
verbessern. Die ursdchlichen Mechanismen sind jedoch ungeniigend
verstanden. In diesem Vorhaben sollen die am Stickstoffkreislauf
beteiligten Brutto-N-Transformationen und N20-Produktionsprozesse
nach BK-Einbringung in Boden aufgeklart werden. Die Kernkompetenzen
der Pl s (NZ, DE) ergédnzen sich ideal: Die Gieener Arbeitsgruppe ist
fiihrend in der Anwendung von 15N tracing Techniken zur Quantifizierung
von Brutto-N-Transformationsprozessen und ist national und international
in der BK-Forschung hervorragend vernetzt. Der NZ-Pl ist ein weltweit
fiihrender Experte in der Biokohleanwendung auf Griinlandbéden und ein
ausgewiesener Experte in der N20-Forschung. Im Rahmen dieses Projekts
sind gemeinsame 15N-Biokohle-Markierungsexperimente in Gieen sowie
in Neuseeland geplant. Die enge Zusammenarbeit ist fiir beide Ldnder von
grof’em Nutzen und soll u.a. in einen Antrag zur Férderung von
Nachwuchswissenschaftlern miinden.

Biokohle; Kohlendioxid; Bodenfruchtbarkeit; Stickstoffeffizienz;
Ammoniak; Stickstoffkreislauf; Globale Aspekte; Octylphenol;
Zusammenarbeit; Klimaschutz; Ausbildung; CO2-Speicherung [CCS];
Kohlenstoff; Stickstoff; Stickstoffdioxid; Emissionsminderung;
Bodenuntersuchung; Bodenchemie; Bodenkunde; Hochschulausbildung;
Internationale Zusammenarbeit; Tracer; Griinland; Landwirtschaftlicher
Boden; Fortbildung; Neuseeland; Bundesrepublik Deutschland;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschlagige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
01DR12052
16.042 EUR

77




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung
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Projektleiter
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Projektpartner

01041338

C- und N-Rhizodeposition in Erbsenreinsaat und im Gemengeanbau:
Raumliche Verteilung, zeitliche Dynamik, mikrobieller Umsatz und
Transferprozesse

Carbon and nitrogen rhizodeposition in pure pea seed and batch
cultivation: Spatial distribution, temporal dynamics, microbial turnover
and transfer processes

Universitdt Kassel, Lehr- und Forschungsgebiet Boden- und
Pflanzenbauwissenschaften, Fachbereich 11 Okologische
Agrarwissenschaften, Fachgebiet Okologischer Land- und Pflanzenbau

Prof.Dr. Hef, Jiirgen
01.01.2012 -

Ziel des Forschungsvorhabens ist die Quantifizierung der raumlichen und
zeitlichen Verteilung der Rhizodeposition (C und N) von Erbsen und deren
Transfer in die mikrobielle Biomasse, in die Folgekulturen und in den
Gemengepartner im Feld. Ein GroBteil der Ergebnisse zur quantitativen
Erhebung der Rhizodeposition basiert auf GefaRversuchen. Einzelne
Untersuchungen weisen auf hhere Werte im Feld hin. Ein wesentlicher
Teil dieses Projektes besteht daher aus Feldversuchen zur Quantifizierung
(@) der raumlichen und zeitlichen Verteilung der C- und N-Rhizodeposition
von Erbsen in Monokultur und im Gemengeanbau, (b) des Einbaus der
Rhizodeposite in die mikrobielle Biomasse, (c) des C- und N-Transfers aus
der Rhizodeposition in Gemengepartner. Zur Abschdatzung der Bedeutung
der Mykorrhiza fiir die Rhizodeposition, sollen zudem Gefdfiversuche zur
(@) Quantifizierung der C- und N-Rhizodeposition im zeitlichen Verlauf, (b)
des Einbaus der Rhizodeposite in verschiedene Bodenkompartimente und
(c) des C- und N-Transfers aus der Rhizodeposition in Folgekulturen und
Gemengepartner von mykorrhizierten und nicht mykorrhizierten Erbsen
durchgefiihrt werden.

Biomasse; Monokultur; Mischanbau; Mykorrhiza; Pflanzenerndhrung;
Pflanzenwurzel; Organische Verbindung; Anorganische Verbindung;
Rhizosphdre; Bodenkohlenstoff; Bodenstickstoff; Leguminosen;
Raumbezogene Information; Zeitverlauf; Bodenmikroorganismen;
Biologischer Abbau; Bodenprozess; Quantitative Analyse; Stofftransport;
Feldstudie; Laborversuch; Pflanzenproduktion; Bewirtschaftungsform;
Anbaubedingung; Diffusion; Okologischer Landbau;

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie
BO72 - Boden: Bodenbiologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Hochschule Rhein-Waal, Rhine Waal University of Applied Sciences,
Campus Kleve
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DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen

Gesamtsumme

01038173

GEF10-121 Bioremediation von toxischem Zyanid aus Béden: Ein
transgener Ansatz

GEF10-121 The bioremediation of toxic cyanide from soils: A transgenic
approach

Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, Institut fiir Botanik
PD Dr. Peterhdnsel, Christoph
01.01.2012-31.08.2013

Zyanide kommen natiirlicherweise nur in sehr geringen Mengen vor, durch
menschliche Aktivitdten konnen aber lokal sehr hohe Konzentrationen
erreicht werden. Zyanide fallen vor allem bei industriellen Prozessen an
und werden oftmals auf den Geldnden abgelagert, was zur Kontamination
von Gewadssern fiihrt. Zyanide sind starke Inhibitoren des Stoffwechsels
und daher fiir Menschen in sehr geringen Konzentrationen hochtoxisch. In
diesem Verbundprojekt soll eine neue Methode zur Bioremediation von
Zyanid aus Boden entwickelt werden. Transgene Arabidopsis thaliana
Pflanzen, in die zwei Zyanid-abbauende Enzyme iibertragen wurden,
dienen als Modell. Die Abbauprodukte des Zyanids werden sogar als
Nahrstoffe von der Pflanze genutzt. Wir werden den Zyanid-Stoffwechsel
sowie das Wachstum und die Photosyntheseleistung der transgenen
Pflanzen unter Zyanid-Stress charakterisieren. Innerhalb des Projektes
werden Wissenschaftler zwischen den Standorten zur Ausbildung
ausgetauscht. Die erfolgreiche Etablierung der Methode wird es erlauben,
neue Varietdaten von Nutzpflanzen zu erzeugen, die Cyanide aus
kontaminierten Béden umweltfreundlich abbauen konnen.

Cyanid; Stoffwechsel; Phytoremediation; Schadstoffabbau; Enzym;
Abbauprodukt; Pflanzenndhrstoff; Gentechnisch veranderte Organismen;
Pflanze; Stress; Nutzpflanze; Verunreinigter Boden;
Bodendekontamination; Schadstoffminderung; Bodenschadstoff;
Pflanzenphysiologie; Stoffwechselprodukt; Pflanzenwachstum;
Photosynthese; Storungsbelastung; Schadstoffbelastung; Biologische
Wirkung; Kontaminierter Standort;

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
01DH12006
76.271 EUR
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Jahr 2011

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

01034468

Pilotvorhaben Nebelwasseranalytik auf Stickstoff und Schwermetalle am
Falkenstein im Rahmen des Integrated Monitoring Programms an der
Station Forellenbach im Nationalpark Bayerischer Wald

Pilot project on nitrogen and heavy metals analysis of fog liquid water at
the Falkenstein peak, within the Integrated Monitoring Program at the
Forellenbach station in Bayerischer Wald national park

Bayerische Landesanstalt fiir Wald und Forstwirtschaft, Sachgebiet
Umweltmonitoring

11.11.2011-10.12.2011

Die an der Hintergrundstation Forellenbach gewonnenen Erkenntnisse zur
Stickstoff- und Schwermetalldeposition lassen erkennen, dass die zurzeit
mittels verschiedener Messtechnik im ostbayerischen Raum gewonnenen
Gesamtdepositionswerte deutlich von den im UBA-MAPESI-Vorhaben
(aktuell UBA-UFOPLAN-Vorhaben PINETI) modellierten Werten abweichen.
Wegen dieser Diskrepanzen besteht Aufklarungsbedarf, die trockene bzw.
okkulte Deposition (Nebel) sowie die verschiedenen Formen der nassen
Deposition (Bulk, Wet-Only, Deposition im Waldbestand) und ihre
Inhaltsstoffe messtechnisch zu bestimmen.Das Vorhaben soll dariiber
hinaus helfen zu beurteilen, welche Rolle eine veranderte Wolkenchemie
aufgrund des flachendeckenden Riickgangs der Schwefelemissionen bei
Umwandlung und Transport von Stickstoff und Schwermetallen spielt, wie
sich Nebel, Wolken, Frost, Schnee und Reifbildung u.a.m. auswirken,
welcher orografische bzw. mikrometeorologische Einfluss besteht und ob
der Bewuchs aktiv die Stoffdeposition verandern kann. Ziel ist, die
Spannweite von Ungenauigkeiten, wie 'Messfehlern' bzw. 'Fehlern im
Simulationsmodell', ndher einzugrenzen.

Nebel; Wolke; Schnee; Orographie; Simulationsrechnung; Nationalpark;
Monitoringprogramm; Chemische Zusammensetzung; Stickstoffgehalt;
Wasserinhaltsstoff; Schwermetallgehalt; Messgenauigkeit;
Schadstoffdeposition; Staubniederschlag; Feuchtigkeit; Wald;
Messprogramm; Chemische Reaktion; Schadstoffminderung;
Schadstoffausbreitung; Schadstoffverbleib; Frost; Niederschlag; Eis;
Mikroklimatische Wirkung; Zuverlassigkeit; Schadstoffemission;
Schwefel; Emissionsminderung; Vegetation; Bayerischer Wald;

LU21 - Luft: Stoffliche Immission und Stoffe in der Atmosphdre - Mengen,
Konzentration und Zusammensetzung

BO10 - Boden: Belastungen

LU16 - Luft: Ausbreitung von Emissionen

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

LU25 - Luft: klimatische Wirkungen von Verunreinigungen
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(Klimabeeinflussung, einschlief3lich atmosphdrischer Strahlung, und
Folgewirkung)

Finanzierung Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit/Umweltbundesamt

Forderkennzeichen 35101088
Gesamtsumme 16.376 EUR
Projektpartner Bayerische Landesanstalt fiir Wald und Forstwirtschaft

Nationalpark Bayerischer Wald

DS-Nummer 01032837

Originalthema Experiment zur Ermittlung des Wirkungsschwellenwertes fiir den
Stickstoffeintrag (empirischer Critical Load) in einem
eutrophierungsgefiahrdeten Okosystem

Themeniibersetzung Experiment to determine the empirical critical load for nutrient nitrogen
influx into a near-eutrophic ecosystem

Institution Leuphana Universitdt Liineburg, Department
Nachhaltigkeitswissenschaften, Institut fiir Okologie , Bereich
Biologie/Okologie

Projektleiter Prof.Dr. Hardtle, Werner

Laufzeit 01.11.2011-30.11.2013

Kurzbeschreibung In einem Diingungsexperiment in einem eutrophierungsempfindlichen
Deutsch Okosystem (Sumpfheide) werden iiber einen Zeitraum von zwei Jahren

gestaffelte Stickstoffgaben verabreicht, um unterschiedliche hohe
Luftschadstoffeintrdge zu simulieren. Ziel ist es, Wirkungsschwellen
hinsichtlich Wachstum, Artenzusammensetzung, Reproduktion und
Bodenparametern zu bestimmen. Die Ergebnisse werden in die
Europdische Datenbank zur Ableitung von empirischen Critical Loads fiir
Stickstoff unter der Genfer Luftreinhaltekonvention (CLRTAP,
http://www.unece.org/env/lrtap/workinggroups/wge/welcome.html)
eingespeist. Sie erweitern auch die Informationen {iber die
Stickstoffempfindlichkeit deutscher terrestrischer Okosysteme gegeniiber
eutrophierenden Luftschadstoffen.

Kurzbeschreibung A tired application of nitrogen fertilizer simulating atmospheric nitrogen

Englisch inputs will be conducted over a two years period in an ecosystem sensitive
to eutrophication (wet heath). The aim is to determine the threshold of
effects on growth, plant species composition, reproduction and soil
variables. The results of the experiments will be fed into the European
database for the derivation of empirical critical loads under the
Convention on long-range Transboundary Air Pollution (CLRTAP,
http://www.unece.org/env/lrtap/workinggroups/wge/welcome.html).
They will complete the information about the sensitivity of German
terrestrial ecosystems against atmospheric nitrogen inputs.
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Nahrstoffeintrag; Stickstoffverbindung; Kritischer Zustand;
Wirkungsschwelle; Terrestrisches Okosystem; Immissionsbelastung;
Kenngrofie; Bodenbeschaffenheit; Artenvielfalt; Fortpflanzung; Genfer
Luftreinhaltekonvention; Datenbank; Terrestrische Eutrophierung; Heide;
Diingung; Eutrophierung; Diingewirkung; Langzeitwirkung;
Stickstoffgehalt; Schadstoffimmission; Luftschadstoff; Simulation;
Pflanzenwachstum; Biologische Wirkung; Empirische Untersuchung;
Critical Load; Stickstoff;

LU23 - Luft: Schadstoffwirkung auf Pflanzen, Tiere und Okosysteme

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
BO20 - Boden: Wirkung von Belastungen

LU4O0 - Luft: Richtwerte, Qualitatskriterien und Ziele

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit/Umweltbundesamt

Forderkennzeichen 35101085

Gesamtsumme 145.212 EUR

DS-Nummer 01038007

Verbundthema KULUNDA: Wie verhindert man die ndchste 'Global Dust Bowl'? -
Okologische und Okonomische Strategien zur nachhaltigen Landnutzung
in Russischen Steppen

Originalthema Teilvorhaben 6: Bodenokologie / Fraktionen

Themeniibersetzung KULUNDA: How to prevent the next 'Global Dust Bowl'? - Environmental
and economic strategies for sustainable land use on the Russian steppe,
Sub-project 6: Soil ecology / soil fractions

Institution Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdat Hannover, Institut fiir Bodenkunde

Projektleiter Prof.Dr. Guggenberger, Georg

Laufzeit 01.10.2011-30.09.2016

Kurzbeschreibung
Deutsch

Ziel des Verbundes 'KULUNDA' ist die wissenschaftliche Aufarbeitung der
Konversion von Steppen-Okosystemen in grofflichige agrarische
Nutzung, wobei die Moglichkeiten einer verbesserten Nutzungsstrategie -
unter Beriicksichtigung absehbarer Effekte des Klimawandels - untersucht
werden sollen. Das Vorhaben tragt dazu bei, die Entwicklung der Region
auf soziale Stabilitat, nachhaltige Nutzung und eine gezielte Regeneration
natiirlicher Ressourcen auszurichten. Die Universitat Hannover hat zum
Ziel, die wissenschaftliche Basis fiir ein C-optimiertes Management der
Steppenbdden sowie zu einer Nutzungsoptimierung bei klimatischen
Wandel zu legen. Hierfiir werden gemeinsam mit anderen SPs Gelande-
und Laborexperimente zum Einfluss von Bodenmanagement und
klimatischer Variablen auf Vorrat, Umsatzraten und Qualitat der
organischen Substanz durchgefiihrt. Als wesentliches Ergebnis soll am
Ende ein Handbuch stehen, welches regionenspezifisch Konsequenzen
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

unterschiedlichen Managements auf den C- und Nahrstoffstatus der
Bdden beschreibt und hieraus ableitend. Es werden Volumenproben von
Boden dreier Standorte entlang des dkologischen Gradienten der
Kulunda-Steppe auf on-Farm Experimenten mit unterschiedlicher
Nutzung/Bodenmanagement gezogen. Es werden Vorrdte an org. Cund N
bestimmt. Die organische Substanz in den Béden wird in funktionale
Fraktionen hinsichtlich Herkunft, Struktur, Stabilierungsprozesse und
Umsatzraten aufgetrennt. Analyse der Qualitdt der organischen Substanz
erfolgt mittels Kennzeichnung von Biomarkern (Lignin, Polysaccharide,
Phospholipidfettsauren, Aminozucker), und der C-Umsatz wird mittels 14C
AMS-Messung ermittelt. Die Ergebnisse werden in einem Handbuch zur
nachhaltigen und C-optimierten Bewirtschaftung integriert.

Integration of knowledge gained from other subprojects based on field
observations and historical reconstructions in order to assess the regional
carbon balance of managed agricultural systems in the Kulunda area for
the past decades, for current conditions and for potential pathways of
future development, using a process-based simulation model.

Steppe; Okosystem; Landwirtschaft; Klimainderung; Regeneration;
Management; Laborversuch; Organische Substanz; Leitfaden; Ackerbau;
Landwirtschaftliches Unternehmen; Biomarker; Lignin; Bewirtschaftung;
Okologie; Globale Aspekte; Nachhaltiges Landmanagement;
Flachennutzung; Flachennutzungswandel; Folgen des Klimawandels;
Nachhaltige Entwicklung; Nachhaltige Bewirtschaftung; Natiirliche
Ressource; Ressourcenschonung; Kohlenstoffzyklus;
Bodenuntersuchung; Bodenkunde; Kohlenstoff; Stickstoff; Isotop;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

NL54 - MaBBnahmen zur Rekultivierung, Renaturierung

NL50 - Technische und administrative, umweltqualitdtsorientierte
Mafinahmen in Naturschutz, Landschaftspflege und Siedlungsbereich
NL60 - Umweltbezogene Planungsmethoden einschliefilich Raumplanung,
Stadtplanung, Regionalplanung, Infrastrukturplanung und Landesplanung
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 01LLO905I
Gesamtsumme 168.449 EUR
Projektpartner Universitidt Halle-Wittenberg
Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ
Universitdt Gottingen
Amazonen-Werke H. Dreyer GmbH & Co. KG
DS-Nummer 01038419
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Quantifizierung des Nitratabbauvermogens in den Grundwasserkdrpern
des Hessischen Rieds und Lokalisierung von Risikogebieten

Quantification of the capacity of aquifers in the Hessische Ried to reduce
nitrate levels, and localisation of risk areas

IWW Rheinisch-Westfdlisches Institut fiir Wasser Beratungs- und
Entwicklungsgesellschaft mbH

Dr. Weber, Frank Andreas
01.10.2011-31.12.2013

Das Hessische Ried stellt angesichts der flichenhaften Uberschreitung
der Nitrat- Qualitatsnorm in allen fiinf ausgewiesenen
Grundwasserkdrpern einen Belastungsschwerpunkt in Hessen dar. Um
eine weitere Zustandsverschlechterung zu verhindern und mittelfristig
wieder einen guten Zustand herzustellen, sind im Rahmen des
Maflnahmenprogramms zur Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie
(WRRL) Hessen 2009-2015 erganzende Mainahmen in den Raumen
notwendig, die ein erhdhtes Belastungspotenzial aufweisen. Zum
gegenwadrtigen Zeitpunkt ist es nicht moglich abzuschéatzen, in welchem
Ausmaf die Zehrung des Nitratabbauvermdégens in den
Grundwasserleitern des Rieds bereits fortgeschritten ist und ob iiber den
in der WRRL betrachteten Zeithorizont bereits mit vermindertem
Nitratabbau im Grundwasserkdrper gerechnet werden muss. Die
Flachennutzung und die hydrogeologische Struktur des Hessischen Rieds
lassen jedoch erwarten, dass die Zehrung des Nitratabbauvermoégens
regional unterschiedlich schnell voranschreitet. Projektziele und
Aufgabenstellung: Als Grundlage fiir die Umsetzung von
Mafinahmenprogrammen der WRRL sind die Ziele der vorgestellten
Untersuchungen: - eine regional differenzierte Bestandsaufnahme des
verfligharen Nitratabbauvermdégens in den Grundwasserkorpern des
Hessischen Rieds durchzufiihren, und darauf aufbauend - Risikogebiete
im Hessischen Ried zu lokalisieren, in denen hohe Nitrateintrdge aus der
Flachennutzung gleichzeitig einem niedrigen Nitratabbauvermégen im
Boden und im Grundwasserleiter gegeniiber stehen. - Weiterhin ist eine
Einschdtzung des Zeitraums zu liefern, wann sich die
MaBnahmenprogramme der WRRL auf eine Verbesserung der
Nitratbelastungssituation im Grundwasser auswirken werden.

Denitrifikation; Ried; Nitrat; Grundwasserkdrper; EG-
Wasserrahmenrichtlinie; Grundwasserleiter; Bestandsaufnahme;
Flachennutzung; Hydrogeologie; Risikogebiet; Regionale Differenzierung;
Quantitative Analyse; Raumbezogene Information; Abbaubarkeit im
Wasser; Schadstoffabbau; Schadstoffverhalten; Abbaubarkeit im Boden;
Ndhrstoffeintrag; Grundwasserverunreinigung; Hessen;

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitdt
unterirdischer Gewdsser

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
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Finanzierung
Gesamtsumme

Projektpartner

Umwandlung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers

Hessisches Landesamt fiir Umwelt und Geologie
230.384 EUR

IWW Rheinisch-Westfalisches Institut fiir Wasserforschung gGmbH
Ingenieurbiiro Brandt-Gerdes-Sitzmann Umweltplanung GmbH
Technische Universitat Darmstadt, Institut fiir Angewandte
Geowissenschaften, Fachgebiet Hydrogeologie

Wasserverband Hessisches Ried

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01036845

Reduced tillage and green manures for sustainable organic cropping
systems (TILMAN-ORG)

Subproject: Improved Nutrient Management in Reduced Tillage Systems
by Use of Green Manures and Appropriate Off-Farm Inputs

Reduzierte Bodenbearbeitung und Griindiingung in biologischen
Ackerkulturen (TILMAN-ORG). Teilprojekt: Verbessertes Ndhrstoff-
Management in Systemen mit reduzierter Bodenbearbeitung durch den
Einsatz von Griindiingung und geeignetem Material von auf3erhalb des
Betriebs

Universitat Kassel, Lehr- und Forschungsgebiet Boden- und
Pflanzenbauwissenschaften, Fachbereich 11 Okologische
Agrarwissenschaften, Fachgebiet Okologischer Land- und Pflanzenbau

Prof.Dr. Hef, Jiirgen
01.09.2011 -31.08.2014

Im 6kologischen Landbau spielen die Erhaltung der Bodenfruchtbarkeit
und somit auch die Bodenbearbeitung eine grofe Rolle. Uber die
Bodenbearbeitung sollen Prozesse wie z.B. die Nahrstoffverfiigbarkeit
angeregt werden, welche die Produktivitdt steigern. Jedoch ist es nach wie
vor schwierig die Nahrstoffverfiigbarkeit mit dem Nahrstoffbedarf der
Pflanzen in Einklang zu bringen und iiberschiissiges N zu binden. Da N fiir
Ertrag und Qualitdt essentiell ist, miissen die Produktionsverfahren
angepasst werden, um auch bei reduzierter Bodenbearbeitung N
Verfiigbarkeit zu garantieren, wobei auch Parameter wie
Unkrautkonkurrenz und unterschiedlicher Wasserhaushalt unter diesen
Bedingungen nicht aufler Acht gelassen werden diirfen. Ziel dieses
Projekts ist es insofern, die Nahrstoffverfiigharkeit im Boden durch
Einbringung von Griindiingung bei gleichzeitiger Reduzierung von
externen Betriebsmitteln und geringerer Umweltbelastung zu erhéhen.
Dabei soll vor allem die Wirkung unterschiedlicher Einarbeitungszeiten
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Férderkennzeichen
Gesamtsumme

URL

und -intensitaten verschiedener Griindiingungspflanzen auf den N und C
Haushalt des Bodens untersucht werden.

Reduced tillage and green manures are efficient conservation agriculture
tools that can be adapted, in order to further improve organic crop
production systems. The goals of TILMAN-ORG are to design improved
organic cropping systems with enhanced productivity and nutrient use
efficiency, a more efficient weed management and increased biodiversity,
but lower carbon footprints, in particular by increased carbon
sequestration and lower GHG emissions from soils. These goals will be
achieved by adapting and integrating conservation agriculture techniques,
in particular reduced tillage and improved use of green manures into
organic farming systems to intensify biological soil functions like nutrient
cycling, soil carbon build-up, and biological nitrogen fixation, while at the
same time optimising management protocols for weeds. The specific goal
of WIZ within TILMAN-ORG is the improved nutrient management in
reduced tillage systems by use of green manures and appropriate off-farm
inputs as an integral part of Work-Package 5 (WP5). The major task of WIZ
will be to examine the response of soil C and N to both leguminous and
non-leguminous green manures incorporated with different intensity and
timing of soil tillage. Knowledge in this respect shall be gained by carrying
out experimental case studies and feeding the collected data together
with those of research partner institutions within WP5 into the soil-crop
model NDICEA in order to predict soil N dynamics based on crop
performance in different conservation agriculture scenarios. WIZ will share
its experiences in from one long-term trial and one mid-term trial on
reduced tillage and thereby contribute to the state-of-the-art analysis of
WP2. Furthermore, WIZ will contribute to the refinement of methods for
soil and plant analyses by supplying data from samplings using well-
defined methods for the cross validation done within WP3.

Ackerbau; Okologischer Landbau; Produktivitit; Unkrautbekdmpfung;
Biologische Vielfalt; CO2-Senke; Bodenbearbeitung; Griindiinger;
Bewirtschaftungsform; Diingung; Analytik; Bodenprobe;
Pflanzenproduktion; Nachhaltige Bewirtschaftung; Bodenndhrstoff;
Nutzungseffizienz; Treibhausgasemission; Emissionsminderung;
Agrartechnik; Bodenstickstoff; Leguminosen; Stickstoffbilanz;
Kohlenstoffhaushalt; Bodenfruchtbarkeit; Leitfaden; Probenahme;
Informationsvermittlung; Biologische Probe; Pflanze; Bodenverbesserung;
Humus-C;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Bundesministerium fiir Ernahrung und Landwirtschaft
28110E002
145.371 EUR

http://www.tilman-org.net - Projekthomepage
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DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01033142

CarBioCial: Kohlenstoff-Sequestrierung, Biodiversitdt und soziale
Strukturen in Siid-Amazonien: Modelle und Implementierung von
Kohlenstoff-optimierten Landnutzungsstrategien

Teilvorhaben 5: Experimentelle Landnutzung mit C-Speicherung

CarBioCial: Carbon sequestration, biodiversity and social structures in the
southern Amazon region: Concepts and implementations of carbon-
optimised land use strategies; Sub-project 5: Experimental land use with
carbon storage

Christian-Albrechts-Universitit Kiel, Institut fiir Okosystemforschung
PD.Dr. Irmler, Ulrich
01.06.2011 - 31.05.2016

Ziel des Verbundes 'CarBioCial' ist die Analyse und Simulation der
Landnutzungsentwicklung in Abhdngigkeit vom Klimawandel und sozio-
o0konomischen Entwicklungsprozessen fiir eine nachhaltige
Klimaanpassung sowie Okosystemservicestabilitit im Hinblick auf C-
Sequestrierung und THG-Reduktion fiir Sidamazonien. Das Vorhaben an
der Universitat Kiel hat zum Ziel, die Streu-Abbauraten sowie die
Kohlenstoff- und Stickstoffabbauraten in unterschiedlichen Gradienten
der drei Teilgebiete des Gesamtprojektes zu ermitteln. Die
Zusammensetzung der Bodenfauna und die Relationen zwischen
verschiedenen Bodentiergruppen sollen als bioindikatorische Gréf3en der
Abbauraten verwendet werden. Daneben wird die Verteilung weiterer
Tiergruppen, z.B. Laufkafer und Kurzfliigelkafer, bestimmt, um daraus
ebenfalls Indikatoren fiir bestimmte Abbauprozesse zu gewinnen. Die
Abbauraten werden mit Netzbeuteln unterschiedlicher Maschenweiten
untersucht, um mikroorganismische und bodenzoologische Effekte zu
differenzieren. Insgesamt werden 300 bis 400 Proben fiir die Messung der
Abbauraten benétigt. Durch die sukzessive Entnahme von Streubeuteln
l[dsst sich die Abbaurate bestimmen. Die Reststreu wird gewogen und die
C- und N-Gehalte ermittelt. An den Untersuchungsorten soll die
Bodenfauna mit ihren grofien Gruppen, z.B. Regenwiirmer,
Springschwdnze, Hornmilbe, quantitativ mit der Extraktionsmethode
ermittelt werden. Eine Artidentifikation ist zur Zeit wegen der schlechten
taxonomischen Bearbeitung diese Gruppen in den Tropen kaum
durchfiihrbar. Die Relationen zwischen den Bodentieren geben
ausreichend Aufschluss iiber die Abbaubedingungen. Bioindikatoren
werden auflerdem aus Laufkdfern und Kurzfliigelkafer auf Artniveau
gewonnen, da hier durch einen Projektleiter sehr gute taxonomische
Kenntnisse vorliegen.

Klimadnderung; Abbau; Reaktionskinetik; Kohlenstoff; Bodenfauna;
Abbauvorgang; Regenwurm; Springschwanze; Taxonomie; Tropengebiet;
Bioindikator; Flachennutzung; Biologische Vielfalt; Stickstoffgehalt; CO2-
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Senke; Treibhausgasemission; Emissionsminderung; Stickstoff; Areal
[Taxon]; Population; Tierart; Populationsdichte; Bioindikator [Tier];
Schadstoffabbau; Kafer; Mikroorganismen; Bodenzoologie;
Kohlenstoffgehalt; Biologischer Abbau; Probenahme; Quantitative
Analyse; Okologische Bestandsaufnahme; Arteninventar;
Stickstoffkreislauf; Kohlenstoffzyklus; Amazonasgebiet;

Umweltklassen CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung
NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)
BO72 - Boden: Bodenbiologie
NL72 - Zoologie

Finanzierung Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
Forderkennzeichen 01LL0O902H

Gesamtsumme 686.021 EUR

Projektpartner Universitat Gottingen

Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH
Technische Universitat Bergakademie Freiberg
Leibniz Universitat Hannover

DS-Nummer 01032616

Originalthema Modellierung und Kartierung atmospharischer Stoffeintrage und
kritischer Belastungsschwellen zur kontinuierlichen Bewertung der
okosystemspezifischen Gefihrdung der Biodiversitdt in Deutschland

Themeniibersetzung Modelling and mapping of atmospheric substance influxes and critical
thresholds for continuous monitoring of ecosystem-specific threats to
biodiversity in Germany

Institution TNO - Urban Development

Laufzeit 01.06.2011 - 28.02.2014

Kurzbeschreibung Die Biodiversitit naturnaher Okosysteme ist u. a. durch Eintrége von
Deutsch Luftschadstoffen gefdhrdet. Daher ist es dringend erforderlich, bei der

Fortschreibung der Ziele der EU NEC-RL und des Goteborg-Protokolls zur
UNECE-Luftreinhaltekonvention (CLRTAP) tiber 2010 hinaus auch
Wirkungen auf die Biodiversitat durch Versauerungund Eutrophierung zu
beriicksichtigen. Die Stickstoff-Emissionsminderungsstrategie des UBA
beinhaltet die hierzu erforderlichen Grundlagen. Unter dem CLRTAP-
Kooperativprogramm 'Modellierung und Kartierung' (ICP M&M) ist zu den
Stoffeintragen jahrlich zu berichten.Zur Fortschreibung der Ziele bis 2020
sind atmosphdrische Eintrdge versauernderund eutrophierender
Luftschadstoffe zu modellieren, zu kartieren und mit kritischen
Belastungsschwellen auch im Hinblick auf die Gefahrdung der pflanzlicher
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Forderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

URL

Biodiversitat zu bewerten. Hierzu sind methodische Modellanpassungen
und -weiterentwicklungen erforderlich. Auerdem sind bestehende
Unterschiede zu Ergebnissen anderer Depositionsmodelle (z.B. EMEP) zu
untersuchen und auf eine Minderung der methodischen Unterschiede
hinzuwirken. Mit den ermittelten Daten werden Biodiversitatsindikatoren
weiterentwickelt sowiewesentliche Grundlagen fiir
Stickstoffflussinventare zur Politikberatung geschaffen.Die Stoffeintrdge
werden mit hochauflosenden Modellen deutschlandweit erfasst und
bewertet. Die Modelle sollen verfeinert werden, um die Robustheit der
Ergebnisse zu verbessern. Die Wirkungen von luftgetragenen
Schadstoffeintrdgen auf die Biodiversitat sollen mit standortspezifischen
Critical Loads fiir terrestrische FFH-Lebensraumtypen bewertet werden.

Biologische Vielfalt; Versauerung; Eutrophierung; Stickstoff;
Modellierung; Kartierung; Politikberatung; Pflanzenart; Luftschadstoff;
Kritischer Belastungswert; Schadstoffimmission; Bewertungsverfahren;
Schadstoffdeposition; Okosystem; Wirkungsanalyse; Multipollutant-
Protokoll zur UNECE-Luftreinhalte-Konvention; NEC-Richtlinie;
Emissionsminderung; Biodiversitdtsindikator; Stoffstrom; Risikoanalyse;
Umweltgefdhrdung; Biodiversitdtsverlust; Lebensraumtyp [FFH-Richtlinie];
FFH-Gebiet; Bundesrepublik Deutschland;

BO20 - Boden: Wirkung von Belastungen

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

LU23 - Luft: Schadstoffwirkung auf Pflanzen, Tiere und Okosysteme

LU21 - Luft: Stoffliche Immission und Stoffe in der Atmosphare - Mengen,
Konzentration und Zusammensetzung

LU30 - Luft: Methoden der Informationsgewinnung - Messung und
Modellierung von Luftverunreinigungen und Prozessen

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit/Umweltbundesamt

371063246
276.500 EUR

Freie Unversitdt Berlin, Institut fiir Meteorologie
Oko-Data Gesellschaft fiir Okosystemanalyse und
Umweltdatenmanagement mbH

http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/modelling-mapping-of-
atmospheric-nitrogen-sulphur - Abschlussbericht beim Umweltbundesamt
(Texte 60/2014)
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/modellierung-
kartierung-atmosphaerischer - Abschlussbericht beim Umweltbundesamt
(Texte 61/2014)
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/modellierung-
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Literatur

kartierung-atmosphaerischer-0 - Abschlussbericht beim
Umweltbundesamt (Texte 62/2014)
http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/modellierung-
kartierung-atmosphaerischer-1 - Abschlussbericht beim
Umweltbundesamt (Texte 63/2014)

Wichink Kruit, Roy;Schaap, Martijn;Segers, Arjo; Modellierung und
Kartierung atmosphaerischer Stoffeintraege und kritischer
Belastungsschwellen zur kontinuierlichen Bewertung der
oekosystemspezifischen Gefaehrdung der Biodiversitaet in Deutschland -
PINETI (Pollutant INput and EcosysTem Impact)(2014) [Buch]

Wichink Kruit, Roy;Schaap, Martijn;Segers, Arjo; Modellierung und
Kartierung atmosphaerischer Stoffeintraege und kritischer
Belastungsschwellen zur kontinuierlichen Bewertung der
oekosystemspezifischen Gefaehrdung der Biodiversitaet in Deutschland -
PINETI (Pollutant INput and EcosysTem Impact)(2014) [Elektronische
Ressource]

Banzhaf, Sabine;Schaap, Martijn; Modellierung und Kartierung
atmosphaerischer Stoffeintraege und kritischer Belastungsschwellen zur
kontinuierlichen Bewertung der oekosystemspezifischen Gefaehrdung der
Biodiversitaet in Deutschland - PINETI (Pollutant INput and EcosysTem
Impact)(2014) [Elektronische Ressource]

Nagel, Hans-Dieter;Schlutow, Angela;Scheuschner, Thomas; Modellierung
und Kartierung atmosphaerischer Stoffeintraege und kritischer
Belastungsschwellen zur kontinuierlichen Bewertung der
oekosystemspezifischen Gefaehrdung der Biodiversitaet in Deutschland -
PINETI (Pollutant INput and EcosysTem Impact)(2014) [Elektronische
Ressource]

Wichink Kruit, Roy;Schaap, Martijn;Segers, Arjo; Modelling and mapping
of atmospheric nitrogen and sulphur deposition and critical loads for
ecosystem specific assessment of threats to biodiversity in Germany -
PINETI (Pollutant INput and EcosysTem Impact)(2014) [Buch]

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter

01036385

Wirkung vereinfachter Verfahren der N-Diingung im Vergleich zur
konventionellen geteilten N-Diingung auf die Ertragsbildung von
Winterweizen und das Auswaschungsrisiko

Effectiveness of simplified nitrogen fertilisation methods on winter wheat
yield and leaching risk compared to conventional split application

Universitdat Hohenheim, Institut fiir Kulturpflanzenwissenschaften (340),
Fachgebiet Diingung und Bodenstoffhaushalt (340i)

Prof.Dr. Miiller, Torsten
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Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Projektpartner

01.04.2011 - 31.03.2013

Die Aufteilung der N-Diingung bei Getreide, speziell Weizen, auf mehrere
Gaben zur gezielten Bestandesfiihrung ist ein gdngiges Verfahren. Aus der
landwirtschaftlichen Praxis kommt zunehmend die Forderung,
pflanzenbauliche MaBnahmen zu vereinfachen. Eine Moglichkeit kénnte
die einmalige Verabreichung von Mineraldiinger-N zu Winterweizen
darstellen. Dem gegeniiber stehen Bedenken seitens des Wasserschutzes,
dass eine einmalige N-Gabe das N-Auswaschungsrisiko erh6hen konnte.

Stickstoffdiingung; Nahrstoffauswaschung; Wirkungsanalyse;
Diingewirkung; Ernteertrag; Ertragsbeeinflussung; Bewirtschaftungsform;
Verfahrensvergleich; Weizen; Stickstoffverbindung; Agrartechnik;
Konventioneller Pflanzenbau; Stickstoffgehalt;

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Ministerium fiir Lindlichen Raum, Erndhrung und Verbraucherschutz
Baden-Wiirttemberg

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg

Hochschule fiir Wirtschaft und Umwelt Niirtingen-Geislingen

Universitdat Hohenheim, Institut fiir Kulturpflanzenwissenschaften (340),
Fachgebiet Erndhrungsphysiologie der Kulturpflanzen (340h)
Regierungsprasidium Tiibingen, Referat 33 Pflanzliche und tierische
Erzeugung

Landratsamt Tiibingen, Geschdftsbereich 4 Umwelt und Verkehr,
Abteilung 40 Landwirtschaft, Baurecht und Naturschutz

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01032872

Auswirkungen von Global Change auf den Wald-Unterwuchs: wie
beeinflussen die Interaktionen zwischen Trockenheit und
Landnutzungsintensitdt den Wasser-, Kohlenstoff- und
Stickstoffkreislauf?

Global change effects on forest understorey: how do interactions between
drought and land-use intensity affect water, carbon and nitrogen cycling?

Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg, Professur fiir Hydrologie
Prof. Dr. Weiler, Markus
01.03.2011 - 28.02.2014

Unter Beriicksichtigung aktueller Klimaprojektionen sind zukiinftig
deutliche Verdanderungen der Niederschlagsmuster in Mitteleuropa zu
erwarten. Bisher gibt es keine umfassenden Studien zur Auswirkung des
Klimawandels auf den Wald-Unterwuchs, obwohl dieser eine wichtige
Rolle bei der natiirlichen Verjiingung und Sukzession von Waldern spielt.
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

In diesem Projekt werden in verschiedenen Waldflachen der DFG-
Biodiversitatsexploratorien Dachkonstruktionen errichtet, um
biogeochemische und hydropedologische Prozesse in Reaktion auf
reduzierte Niederschldage sowie deren Interaktion mit dem
Waldnutzungstyp, der Diversitat des Wald-Unterwuchs und der
Bodenbiota beobachten zu kénnen. Es werden klimatische Einfliisse sowie
Effekte der Bodenstruktur und bodenhydrologische Funktionen auf den
Wasser- und Kohlenstoffhaushalt von Pflanzen-Spezies und -
Lebensgemeinschaften entlang eines Landnutzungs- und
Biodiversitatsgradienten untersucht. Beriicksichtigt werden auch direkte
Effekte von Trockenheit und Pflanzendiversitdt auf Struktur und
Funktionen mikrobieller Lebensgemeinschaften sowie die biotische
Riickkopplung auf Bodenstruktur und hydrologische Bodenfunktionen. Die
drei Arbeitsgruppen untersuchen Trockenheitsreaktionen und
Vegetationsdnderungen auf der Ebene von Pflanzenindividuen und -
gemeinschaften der Krautschicht (AG Bruelheide, Uni Halle),
Trockenheitseffekte auf die Bodenstruktur (AG Weiler, Uni Freiburg) und
Interaktionen zwischen Pflanzenfunktionen und Struktur mikrobieller
Lebensgemeinschaften mit den bodenhydrologischen Eigenschaften und
Funktionen (AG Gessler, ZALF Miincheberg).

Climate change is predicted to severely affect precipitation patterns
across central Europe. The forest understorey has not been subject to an
extensive investigation with respect to climate change, yet, even though it
is playing an important role in natural regeneration and forest succession.
Within this project, roof systems will be established in various forest plots
in the DFG Biodiversity Exploratories for studying the biogeochemical and
hydropedological processes in response to reduced precipitation, and
their interaction with forest land use type and the diversity of the forest
understorey and of soil biota. We will address the effects of soil
hydrological structures and functions and precipitation regime on the
water and carbon balance of plant species and the resulting community
effects in the manipulation experiments across land-use and biodiversity
gradients. We will also take into account direct drought plus plant
diversity effects on the microbial community structure and function and
address the biotic feedback on soil structure and thus hydrological
functions. The three work packages will cover responses to drought at the
level of individual plants and the herb layer plant community and
vegetation change (WP Brueleide, Uni Halle), drought effects on soil
structure (WP Weiler, Uni Freiburg) and the interaction between plant
functioning/microbial community structure and soil hydrological
properties (WP Gessler, ZALF Miincheberg)

Bodenbelastung; Folgen des Klimawandels; Wald; Unterwuchs; Diversitat;
Bodenorganismen; Bodenstruktur; Kohlenstoffhaushalt; Biozonose;
Wassermangel; Riickkopplung; Hydrologie; Krautschicht;
Niederschlagswasser; Wechselwirkung; Flachennutzung; Vegetation;
Biologische Vielfalt; Kohlenstoffzyklus; Stickstoffkreislauf;
Bewirtschaftungsform; Wasserkreislauf; Wirkungsanalyse;
Interaktionsanalyse; Nutzungsart; Okosystemanalyse; Walddkosystem;
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Umweltklassen

Finanzierung

Wassermenge; Forstwirtschaftliche Flache; Niederschlagshdhe;
Biogeochemie; Bodenprozess; Bodenfeuchtigkeit; Kausalzusammenhang;
Boden [Kreislauffunktion]; Bodenbeschaffenheit; Bodenwasserhaushalt;
Boden [Regelungsfunktion]; Pflanzenart; Bodenmikroorganismen;
Vegetationsentwicklung; Boden [Lebensraumfunktion]; Biologische
Wirkung;

NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

B0O22 - Boden: Verdnderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01033166

LEGATO - Landnutzungsintensitdten und dkologische Maflnahmen -
Werkzeuge zur Bewertung von Risiken und Méglichkeiten in
Ackerbausystemen

Teilvorhaben: Nahrstoffdynamiken und Landnutzungsstrategien fiir eine
nachhaltige Agrarproduktion

LEGATO - Land-use intensity and Environmental Engineering - Assessment
Tools for risks and Opportunities in agricultural production systems; Sub-
project: Nutrient dynamics and land use strategies for sustainable
agricultural production

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur fiir Bodenkunde und Bodenschutz

Prof.Dr. Jahn, Reinhold
01.03.2011 - 29.02.2016

Die Ziele von LEGATO sind: - Untersuchung der Interaktionen von
Reisanbausystemen, den Landschaften in die sie eingebettet sind, und
den sozio-kulturellen Wahrnehmungen und Bewertungen sowohl der
Landschaft wie auch der Landnutzungspraktiken; - Quantifizierung
(einschl. Unsicherheitsanalysen) der gegenwartigen und zukiinftigen
Abhingigkeiten der Okosystem-Funktionen (ESF) und -Dienstleistungen
(ESS) und der agrarischen Anbausysteme von der lokalen und regionalen
Landnutzungsintensitdt und die diese bestimmenden Faktoren:
Biodiversitat, Klima und sozio-6konomische wie kulturelle
Rahmenbedingungen; - Erforschung von drei ESF/ESS-Strangen:
Nahrstoffzyklen & Reisproduktion (einschl. der Wasserhaushalts-
Konsequenzen; bereit-stellender Service = provisioning service = PS),
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen

Gesamtsumme

reissystembezogene biologische Schadlingsbekampfung & Bestdaubung
(regulierender Service = regulating service = RS), und
agrarlandschaftsbezogene kulturelle Identitit & Asthetik (kultureller
Service = cultural service = CS) und deren Riickkopplungsmechanismen
mit den entscheidenden Faktoren, die aus der Landnutzungsintensitat
resultieren; - Entwicklung von Bewertungen und entsprechender Sets
integrativer Indikatoren der untersuchten ESF/ESS-Strange durch
monetdre wie nicht-monetdare Methoden und Evaluierung von deren
Relevanz fiir die Bereitstellung der verschiedenen ESS; - Testen und
weitere Verbesserung der bereits existenten Indikatoren fiir ESF/ESS und
deren Tauglichkeit; Entwicklung und Test neuer Indikatoren - wenn
angemessen und notig - auf intra-, trans- und superregionalen Skalen
durch internationale Vergleiche; - Entwicklung eines indikatorenbasierten
Assessments der Risiken und Chancen der agrarischen Produktion im
Lichte von ESF/ESS, die beeintrdchtigt oder geférdert werden im Rahmen
der Anderungen in der Landnutzungsintensitit, der sozio-kulturellen
Bedingungen, der Biodiversitdt, sowie des Klimawandels; - Entwicklung
von Richtlinien fiir Entscheidungstrager (einschl. Landwirte) und Test von
deren Umsetzung, um die ESF/ESS-Bereitstellung weiter zu verbessern,
speziell durch Ansdtze des Ecological Engineering; - Entwicklung sozio-
O0konomisch analytischer Verfahren zur Bekanntmachung verbesserter
Landnutzungspraktiken, basierend auf Analysen der zentralen
Einflussfaktoren und unter Beteiligung der 'stakeholder'. Erstellung einer
Rahmenstruktur zur Motivation von Mitbiirgern fiir die Erfassung von
Biodiversitdatsdaten (beispielsweise zu Schad- und Nutzorganismen) und
fiir die Unterstiitzung der 'Risiko-und-Chancen-Analysen'. LEGATO baut
hierfiir auf existente organisatorische Strukturen und technische
Erfahrungen bereits laufender ‘citizen-science'-Projekte auf.

Bodenbelastung; Pflanze; Flachennutzung; Landschaftsstruktur;
Agrarokosystem; Ndhrstoffzyklus; Landwirtschaft; Risikoanalyse;
Agrarproduktion; Vegetation; Landschaftsmanagement;
Kausalzusammenhang; Nutzungsart; Zoologie; Bienenkunde;
Okosystemdienstleistung; Befruchtung; Getreideanbau; Reis;
Bewirtschaftungsform; Standortbedingung; Bewertungskriterium;
Vegetationsentwicklung; Silizium; Agrar-Umweltindikator;
Stickstoffkreislauf; Okologische Bestandsaufnahme; Wirkungsanalyse;
Siidostasien;

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

BO20 - Boden: Wirkung von Belastungen

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
LF30 - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsmittel: Methoden der
Informationsgewinnung - Analyse, Datensammlung

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
01LLO917N
843.410 EUR
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Projektpartner Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH
L.U.P.O. Gesellschaft fiir angewandte Landschaftsdkologie und
Umweltplanung Dr. Ott
OLANIS GmbH
Universitdt Gottingen

URL http://www.legato-project.net/ - Projekthomepage

DS-Nummer 01034241

Originalthema Weiterentwicklung des Prototyps einer neuartigen quantitativen
Nachweismethode zur Abbaubarkeit von synthetischen Polymeren im
Boden zu einem Standardmodell

Themeniibersetzung Further development toward a standard model of a prototype
demonstrating an innovative method of quantifying biodegradability of
synthetic polymers in soil

Institution Justus-Liebig-Universitit GiefRen, Institut fiir Landschaftsdkologie und
Ressourcenmanagement, Professur fiir Landschafts-, Wasser- und
Stoffhaushalt

Projektleiter Prof.Dr. Frede, Hans-Georg

Laufzeit 15.02.2011 - 14.02.2013

Kurzbeschreibung
Deutsch

Ziel des 0.g. Vorhabens ist es, den Entscheidungshilfebedarf fiir das
BMELV zum Nachweis des Abbauverhaltens der als Bodenhilfsstoffe und
Aufbereitungsmittel verwendeten synthetischen Polymere im Boden im
Hinblick auf die neue Rechtslage der DiiMV ab dem 31.12.2013 zu decken.
Es gilt dabei, eine im Rahmen von Vorversuchen der Universitdt Gieen
erprobte Methode auf deren Eignung als mogliche Alternative zu dem
bislang liblichen Nachweis zu untersuchen. Das bisherige, sog. OECD 301
B-Verfahren (auf Basis von radioaktiv markiertem 14C) ist beziiglich der
Prognose des langfristigen Abbauverhaltens solcher synthetischer
Polymere prinzipiell mit Unsicherheiten behaftet. Dagegen verspricht das
an der Universitat Giefen entwickelte Verfahren, das ohne den Einsatz
radioaktiver Substanzen arbeitet, eine erhebliche Steigerung der
Messgenauigkeit der Abbauraten der fraglichen Stoffe und scheint eine
deutlich verbesserte Aussage beziiglich des Abbauverhaltens ermdéglichen
zu kdnnen. Der neuartige an der Universitat GieBen entwickelte Prototyp
ist darauf hin zu untersuchen, ob sich das unterschiedliche Stoffverhalten
der verschiedenartigen Polymere (z.B. Kettenlange, Vernetzungsgrad,
Copolymere u.a.) im Boden mit dem zu erprobenden Verfahren iiber die
Bestimmung der CO2-Respirationsrate der jeweiligen Abbau- und
Riickstandsprodukte auch beim Einsatz unter verschiedenen
Praxisbedingungen ausreichend differenziert betrachten lasst.
Entsprechend dem Arbeitsplan ist das Verfahren iiber die Bestimmung der
CO2-Respirationsrate der jeweiligen Abbau- und Riickstandprodukte
anhand von weiteren unterschiedlichen Versuchsreihen mit definierten
und eigens fiir diesen Zweck synthetisierten Stoffgruppen in
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

unterschiedlichen Bodentypen und unter verschiedenen abiotischen
Bedingungen zu priifen, weiter zu optimieren und die damit erzielbare
Messgenauigkeit der Abbauraten ist zu ermitteln. Im Weiteren soll die
Methode mit Hilfe von entsprechenden handelsiiblichen Produkten
validiert werden. Letztendlich sollen Aussagen dazu getroffen werden, ob
der GieBBener Prototyp die fiir die anstehenden Regelungen der DiiMV
erforderlichen Bedingungen hinsichtlich Richtigkeit, Prazision und
Schnelligkeit erfiillt und als Standardmethodemodell tatsdachlich geeignet
ist. Ferner stehen Fragen zur Abbaubarkeit dieser Stoffe vor allem im
Zusammenhang mit Entscheidungen des BMELVs zu weiterfiihrenden
Anforderungen des Diingerechts (z.B. Unbedenklichkeit, pflanzenbauliche
Wirksamkeit) im Fokus. Die zu erarbeitenden wissenschaftlichen
Erkenntnisse sollen daneben auch als Entscheidungshilfe fiir die
Definition von Diingemitteltypen, die bei der Zulassung von Diingemitteln
relevant sind, herangezogen werden kénnen. (Quelle:
http://www.fisaonline.de)

Polymer; Standardmethode; Diingemittelverordnung; Kenngrofie; pH-
Wert; Kationen; Synthese; Bilanzierung; Prototyp; Abbaubarkeit;
Quantitative Analyse; Abbaubarkeit im Boden; Schnelltest;
Zuverldssigkeit; Kohlenstoffisotop; Isotopenmarkierung; Kohlendioxid;
Abbau; Substrat; Vergleichsuntersuchung; Abiotischer Abbau; Chemische
Reaktion; Bodenbeschaffenheit; Bodenkohlenstoff; Bodenstickstoff;
Laboruntersuchung; Stoffbilanz;

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Bundesministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Forderkennzeichen 2810HS031

Gesamtsumme 238.116 EUR

DS-Nummer 01032303

Verbundthema WISDOM - Entwicklung eines Wasser-Informationssystems fiir die
nachhaltige Entwicklung des Mekong Deltas in Vietnam (Phase Il)

Originalthema Teilprojekt: Nahrstoffeintrag aus Landwirtschaft, Fischzucht,
Schlammbehandlung, Nahrstoffrecycling

Themeniibersetzung Development of a water information system for sustainable development

in the Mekong delta, Vietnam (Phase I); Sub-project: Nutrient input from
agriculture, fish farming, mud treatment, nutrient recycling
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Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn, Institut fiir
Nutzpflanzenwissenschaften und Ressourcenschutz, Bereich
Pflanzenerndhrung - Pflanzenerndhrung (Goldbach)

Prof.Dr. Goldbach, Heiner
01.01.2011-31.12.2013

Zielist die Erarbeitung von Leitlinien zur guten Landwirtschaftlicher Praxis
'good agricultural practice (GAP)'. Ergebnisse aus Wisdom-Phase | hatten
gezeigt, dass zur Verbesserung der Wasserqualitit eine Anderung
bestimmter landwirtschaftlicher Praktiken erforderlich ist. Ausgehend von
Ermittlung der aktuellen Praxis und deren Auswirkungen sollen in
Zusammenarbeit mit den Kooperationspartnern umweltvertraglichere
Bewirtschaftungsformen entwickelt werden. Hierbei sind auch die zu
erwartenden klimatischen und demographischen Veranderungen zu
beriicksichtigen. INRES wird sowohl bei der Identifizierung als auch bei
der Konzeption der Untersuchungen der Doktoranden mitwirken und aus
den Ergebnissen Schlussfolgerungen ableiten. Zundchst werden in enger
Zusammenarbeit mit UNI 'hot-spots' identifiziert und ndaher beschrieben.
An charakteristischen Standorten werden spezielle Untersuchungen
durchgefiihrt und wichtige Wasser- und Bodenparameter (Pestizide,
Salinitat, N, P, Keime, ...) analysiert. In landwirtschaftlichen Betrieben
werden Interviews durchgefiihrt um die gdngige Bewirtschaftsungspraxis
(‘common practice') und mégliche Veranderungen genauer zu ermitteln.
Die Daten werden zur Einspeisung in das Informationssystem aufbereitet.

The focus of our activities is the monitoring of water pollution due to
agricultural activities. In close cooperation with UNU, monitoring taktes
place mainly in Can Tho and An Giang. Good agricultural practice,
represented by VietGAP and GlobalGAP, is compared to 'standard
management'. Furthermore, treatment and use of wastewater sludge is
examined by the subcontractor Aquaplaner company.

Ordnungsgemadfie Landwirtschaft; Wassergiite; Landwirtschaft;
Umweltvertraglichkeit; Bewirtschaftungsform; Beviolkerungsentwicklung;
Bodenbeschaffenheit; Kenngrofle; Salinitdt; Keim; Landwirtschaftliches
Unternehmen; Interview; Nahrstoffeintrag; Fischzucht;
Schlammbehandlung; Nachhaltige Entwicklung;
Wasserinformationssystem; Pestizidgehalt; Flusseinzugsgebiet;
Nachhaltige Bewirtschaftung; Klimadanderung; Demographie;
Wasseruntersuchung; Bodenuntersuchung; Biologische Kontaminante;
Stickstoffgehalt; Phosphorgehalt; Nahrstoffriickgewinnung; Recycling;
Vietnam;

WA30 - Wasser: Methodische Aspekte der Informationsgewinnung
(Analytik, Datensammlung und -verarbeitung, Qualitdtssicherung,
Bewertungsverfahren, chemisch, physikalisch, biologisch)

WA21 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
oberirdischer Binnengewdsser

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
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Umwandlung

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 033L040GN

Gesamtsumme 183.808 EUR

Projektpartner Deutsches Zentrum fiir Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR)
Universitdt Bonn
Universitat Wiirzburg
Helmholtz-Zentrum Potsdam Deutsches GeoForschungsZentrum

URL http://www.wisdom.caf.dlr.de/ - Projekthomepage
http://www.fona.de/mediathek/pdf/WISDOM_Brochure_LowRes.pdf -
Projekt Portfolio bei FONA
http://www.kooperation-international.de/detail/info/verbundprojekt-
wisdom-entwicklung-eines-wasser-informationssystems-fuer-die-
nachhaltige-entwicklu.html - Projekt bei Kooperation International (BMBF)

DS-Nummer 01032959

Originalthema Die Bedeutung der Biodiversitat fiir Stoffkreislaufe und biotische
Interaktionen in temperaten Laubwéldern

Themeniibersetzung Tree diversity effects on ecosystem nutrient use efficiency

Institution Georg-August-Universitdt Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung
Okopedologie der Tropen und Subtropen

Projektleiter Veldkamp, Edzo

Laufzeit 01.01.2011-31.12.2014

Kurzbeschreibung
Deutsch

Die Auswirkungen der Biodiversitat auf Produktion, biogeochemische
Kreisldaufe und biotische Iteraktionen stehen im Zentrum der aktuellen
Okologischen Forschung. Im Unterschied zu Griinlanddkosystemen gibt es
jedoch erst wenige Untersuchungen zu diesem Thema an Waldern. Die
Notwendigkeit solcher Untersuchungen ergibt sich auch daraus, dass die
mitteleuropdische Forstwirtschaft gegenwartig einen Waldumbau
durchfiihrt, mit dem grof¥flachig Ein-Art-Bestande in Mischwalder
iberfiihrt werden sollen. Die langfristigen Konsequenzen, die dieser
Waldumbau fiir Okosystemfunktionen haben wird, sind jedoch noch nicht
hinlanglich bekannt. Ziele Das Graduiertenkolleg 1086 untersucht die
Rolle der Baumartendiversitat in mitteleuropdischen Laubwaldern anhand
von unterschiedlich diversen Bestdnden im Nationalpark Hainich
(Thiiringen). Schwerpunkt der Untersuchungen sind ihre Auswirkungen
auf Biomasseproduktion, Kohlenstoffaufnahme, Nahrstoff- und
Wasserumsatze, Grundwasserspende, Nitratauswaschung und biotische
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Interaktionen zwischen Schliisselorganismen sowie auf
Okosystemdienstleistungen. Ein innovativer Beitrag wird in diesem
Zusammenhang durch Kronenraumforschung mit einem mobilen
Hubwagen geleistet. Struktur Die 10 beteiligten Forschungsgruppen aus
den Fakultaten Biologie, Landwirtschaft und Forstwissenschaften arbeiten
als Experten in den Feldern Pflanzen- und Tierdkologie, Bodenkunde,
Okologische Modellierung und Umweltokonomie unter dem Dach des
Gottinger Zentrums fiir Biodiversitdt und Okologie zusammen, sowie im
Rahmen des Forschungszentrums Waldokosysteme. Das Max-Planck-
Institut fiir Biogeochemie (Jena) iibernimmt eine wichtige Teilaufgabe des
Untersuchungsprogrammes (Altersbestimmung und Aufnahme von
Kohlenstoff im Boden), die von der Universitat Gottingen nicht geleistet
werden kann. Das Graduiertenkolleg besteht aus durchschnittlich 14
Doktoranden, einem Postdoktoranden und bis zu 3
Qualifikationsstipendiaten. Das Untersuchungs- und internationale
Studienprogramm gliedert sich in 3 Unterprogramme: A -
Biodiversitatsanalyse und biotische Interaktionen, B - biogeochemische
Kreisldufe, C - Synthese und Modellierung

Biologische Vielfalt; Mischwald; Laubwald; Okosystemdienstleistung;
Nationalpark; Biomasseproduktion; Nahrstoff; Grundwasserspende;
Nitrat; Nahrstoffauswaschung; Umweltokonomie; Tierokologie;
Bodenkunde; Modellierung; Datierung; Kohlenstoff; Okologie;
Walddkosystem; Biogeochemie; Untersuchungsprogramm; Okosystem;
Baum; Okosystemparameter; Organismen; Baumkrone; Stoffkreislauf;
Okosystemanalyse; Okologischer Waldumbau; Okosystemforschung;
Wirkungsanalyse; Pflanzenart; Wasserbilanz; CO2-Senke;
Nahrstoffbilanz; Interaktionsanalyse; Stoffwechsel; Biotischer Faktor;
Pflanzent6kologie; Bodenkohlenstoff; Waldboden; Thiiringen; Hainich;

NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

01032071

COMTESS - Nachhaltiges Kiistenmanagement: Zielkonflikte bei der
Nutzung von Okosystemdienstleistungen

Teilvorhaben: Treibhausgase, CO2-Bilanzen und Hydrologie

COMTESS: Sustainable coastal land management - Trade-offs in
ecosystems services - Sub-project: Greenhouse gasses, CO2 balances and
hydrology
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Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Englisch

Universitat Rostock, Agrar-und Umweltwissenschaftliche Fakultat,
Professur fiir Landschaftsékologie und Standortkunde

Prof.Dr. Glatzel, Stephan
01.01.2011 - 29.09.2015

Climate change threatens North-west Europe's coastal areas primarily
through accelerated sea-level rise, increasing storm surges, and
increasing winter rainwater discharge. Todays coastal land management
is based on the protection against floods by sea walls and groundwater
regulation by drainage. Accelerating sea-level rise and changes in
hydrological cycles are likely to affect coastal ecosystems and may restrict
the efficiency of these measures in the future. Based on a systematic
stakeholder analysis and iterative stakeholder involvement through the
length of the project, COMTESS will perform an inter- and transdisciplinary
investigation of four land management options, applied to a North Sea
and a Baltic Sea coastal region in Germany: (1) Water management:
Construction of second coastal defense lines within the hinterland instead
of heightening the primary sea wall and formation of freshwater polders
enclosed by the primary and secondary dike line. Primary aims of this land
management option are to restrict flooding to the polder area in case of
limited breaches, to increase freshwater retention for use in dry periods,
to prevent subsurface salt water intrusion, and to use reeds for green
energy. (2) Carbon sequestration: Similar to the first land management
option but polders will be extensively covered with reed fens to yield
active peat formation. (3) Trend: Dairy farming and grassland as usual.
However, flood events may substantially disrupt land use and incur higher
drainage costs, thus reducing the ecological and economic viability of this
land management. (4) Stakeholder-based: The three project-led land
management options will be submitted to the evaluation of stakeholders
of each case study region to explore stakeholder land use preferences.
Stakeholder views will be thereby contrasted to economic and ecological
rationales. Important emerging discrepancies, which might jeopardize the
acceptance and feasibility of implementing the project-led land
management options, will form the basis of a stakeholder-based land
management option. Each land management option implies the
prioritization of certain ecosystem services (ESS, e.g. water management
vs. carbon sequestration vs. food production) as well as synergies or
trade-offs with other ESS (e.g. biodiversity vs. green energy production).
COMTESS will quantify and evaluate the performance of multiple
ecosystem functions and services (ESF / ESS) in each land management
option in socio-economic and ecological terms. We expect that ESS will
more often switch between positive and negative states with rising
environmental stochasticity. COMTESS will quantify the ESF / ESS and the
ecosystems resilience as realistically as possible on the plot level and
upscale the results to the landscape level using a combination of
statistical and process-based models. The results will be subject to an
economic risk analysis. Moreover, key socio-cultural dimensions, which
strongly influence the readiness of
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Klimadnderung; Treibhausgasemission; CO2-Senke; Distickstoffoxid;
Methan; Kohlendioxid; Carry-over; Bewirtschaftungsform; Modellierung;
Bodenbeschaffenheit; Kenngrofie; Kiistengebiet; Hydrologie;
Messstation; Messprogramm; Treibhausgas; Vergleichsuntersuchung;
Nachhaltige Entwicklung; Okosystemdienstleistung; Integriertes
Kiistenzonenmanagement; Datengewinnung; Szenario;
Standortbedingung; Kohlenstoffhaushalt; Quantitative Analyse;
Messdaten; Handlungsorientierung; Stoffbilanz; Bodenuntersuchung;
Nachhaltiges Landmanagement; Kiistenzonenmanagement; Zielkonflikt;
CO2-Fu3abdruck; Kiistengefdhrdung; Kiistenschutz; Ostseekiiste;
Bundesrepublik Deutschland; Nordseekiiste;

LU14 - Luft: Verunreinigungen durch gewerbliche Anlagen und
MaBnahmen - Emissionen aus Industrie und Gewerbe (Kraftwerke,
Raffinerien, Produzierendes Gewerbe, Dienstleistungsgewerbe,
Landwirtschaft, ...)

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

WA30 - Wasser: Methodische Aspekte der Informationsgewinnung
(Analytik, Datensammlung und -verarbeitung, Qualitdtssicherung,
Bewertungsverfahren, chemisch, physikalisch, biologisch)

NL50 - Technische und administrative, umweltqualitatsorientierte
Mafinahmen in Naturschutz, Landschaftspflege und Siedlungsbereich

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 01LL0O911D
Gesamtsumme 256.530 EUR
Projektpartner Universitat Oldenburg
Technische Universitat Braunschweig
Universitaet Potsdam
Universitat Liineburg
DS-Nummer 01034966
Originalthema Biogeochemical modelling of biosphere-atmosphere-hydrosphere
interactions
Institution Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT), Institut fiir Meteorologie und
Klimaforschung - Atmosphdrische Umweltforschung (IMK-IFU)
Projektleiter Prof.Dr. bach-Bahl, Klaus
Laufzeit 01.01.2011 -

Kurzbeschreibung
Englisch

This project aims at the improvement and testing of a modeling tool which
will allow the simulation of impacts of on-going and projected changes in
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land use/ management on the dynamic exchange of C and N components
between diversifying rice cropping systems and the atmosphere and
hydrosphere. Model development is based on the modeling framework
MOBILE-DNDC. Improvements of the soil biogeochemical submodule will
be based on ICON data as well as on results from published studies. To
improve simulation of rice growth the model ORYZA will be integrated and
tested with own measurements of crop biomass development and
transpiration. Model development will be continuously accompanied by
uncertainty assessment of parameters. Due to the importance of soil
hydrology and lateral transport of water and nutrients for exchange
processes we will couple MOBILE-DNDC with the regional hydrological
model CMF (SP7). The new framework will be used at field scale to
demonstrate proof of concept and to study the importance of lateral
transport for expectable small-scale spatial variability of crop production,
soil C/N stocks and GHG fluxes. Further application of the coupled model,
including scenarios of land use/ land management and climate at a wider
regional scale, are scheduled for Phase Il of ICON.

Modellierung; Simulation; Wechselwirkung; Flachennutzung;
Bewirtschaftungsform; Reis; Atmosphare; Hydrosphdre; Boden
[Kreislauffunktion]; Wachstum [biologisch]; Messungen; Bewertung;
Kenngrofie; Nahrstoff; Austauschprozess; Ackerland; Studie; Szenario;
Bodenwasserhaushalt; Biosphare; Hydrologie; Biogeochemie;
Landschaftsmanagement; Kohlenstoffverbindung; Stickstoffverbindung;
Diversitdt; Landbau; Pflanzenwachstum; Biomasseproduktion;
Transpiration; Bodenwasser; Transportvorgang; Stofftransport;
Bodenndhrstoff; Treibhausgas; Mesoklima; Bodenkunde;
Verfahrenskombination; Region; Agrardkologie; Pflanzenphysiologie;
Klimamodell; Wasserkreislauf;

NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
WA30 - Wasser: Methodische Aspekte der Informationsgewinnung
(Analytik, Datensammlung und -verarbeitung, Qualitdtssicherung,
Bewertungsverfahren, chemisch, physikalisch, biologisch)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Jahr 2010

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

01032131

LaTerra - Nachhaltige Landnutzung durch regionales Energie- und
Stoffstrommanagement bei der Nutzung der Terra Preta Technologie auf
militdrischen Konversionsflichen und ertragsschwachen Standorten

Teilvorhaben C: Waldmanagement im Hochsauerlandkreis
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Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Férderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

URL

Literatur

LaTerra - sustainable land use through regional energy and material flow
management with the use of Terra Preta technology on former military
land and low-yield sites; Sub-project C: Forest management in the
Hochsauerland district

Fraunhofer-Institut fiir Molekularbiologie und Angewandte Okologie IME
Weinfurtner, Karlheinz
01.10.2010-31.12.2015

Ziel des Teilprojektes ist es, auf den grof¥flachigen Windwurfflachen im
HSK aufgrund des Orkans Kyrill bzw. in Weihnachtsbaumkulturen durch
den Einsatz von Terra Preta Substraten (TPS) einen Beitrag zur
Stabilisierung der Boden und zur Verbesserung der Anzuchtleistung der
neu zu pflanzenden Bdaume zu leisten sowie die Grundwasserbelastung
v.a. mit Nitrat aufgrund des erwarteten geringeren Ndhrstoffaustrages zu
verringern. Dies soll durch die bei Terra Preta nachgewiesene verbesserte
Wasser- und Nahrstoffspeicherung erzielt werden. Das Projekt soll
wesentlich dazu beitragen, regionale Stoffkreislaufe soweit wie moglich
zu schlieen und durch die Produktion von Energie in der Region mit
regionalen Energiequellen einen Beitrag zur erhohten Wertschépfung zu
leisten.

Waldschaden; Nitrat; Nachhaltige Bewirtschaftung; Bodennutzung;
Sturmschaden; Stoffstrommanagement; Forstwirtschaft; Windbruch;
Plantage; Weihnachtsbaum; Bodenverbesserung; Bodenbeschaffenheit;
Organische Substanz; Forstwirtschaftliche Flache; Pflanzenwachstum;
Baum; Grundwasserschutz; Aufforstung; Bodennahrstoff;
Nahrstoffauswaschung; Minderungspotenzial; Wasserspeicherung;
Bodenhilfsstoff; Biologische Wirkung; Rekultivierung; Abfallverwertung;
Rest- und Abfallbiomasse; Organischer Abfall;

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
AB53 - Abfall: Verwertung
NL54 - MaBnahmen zur Rekultivierung, Renaturierung

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
033L021C
555.513 EUR

Freie Universitat Berlin
Forschungsinstitut fiir Bergbaufolgelandschaften e.V.
Hochschule Lausitz (FH), University of Applied Sciences

http://laterra-forschung.de/ - Projekthomepage

LATERRA - Einsatz von Biokohlesubstraten in der Forstwirtschaft (LATERRA
- The use of biochar substrates in forestry). In: Fraunhofer IME
Jahresbericht; Annual Report 2013/2014; S. 72/73 (2014)(2014) [Buch]
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Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01032300
Shafdan-SAT

Teilprojekt 2: Isotopenuntersuchungen im Stickstoffkreislauf zur
Bestimmung von Transport- und Abbauprozessen in der ungeséttigten
Zone (Deutsch-Israelische Wassertechnologie-Kooperation)

Shafdan-SAT; Sub-project 2: Isotope research in the nitrogen cycle for the
determination of transport and degradation processes in the non-
saturated zone (German-Israeli water technology cooperation)

Hydroisotop GmbH
Dr. Voropaev, Andrej
01.10.2010 - 30.09.2013

Das Projekt dient zur Untersuchung, Beschreibung und Optimierung der
Prozesse, die wahrend der intermittierenden Infiltration an AGR und SAT-
Standorten innerhalb der ungesittigten Zone (AGR- artificial groundwater
recharge, SAT - soil aquifer treatment) an der israelischen SAT-Anlage und
in Bodensdulen ablaufen. Eine Optimierung und Steuerung setzt die
genaue Kenntnis von ablaufenden Prozessen voraus, die gut mit
Isotopenuntersuchungen nachgewiesen werden kdnnen. Deshalb ist es
Gegenstand des Teilprojektes die Isotopengehaltshestimmungen an N-
haltigen Verbindungen wie an Nitrat und Ammonium durchzufiihren. Mit
Hilfe der Isotopengehaltsbestimmungen sollen die Prozesse des N-
Kreislaufes in der vadosen Zone bei dem gegenwdrtigen Betriebsmodus
der israelischen Anlage tiefenspezifisch beschrieben werden. Uber
Verdanderungen des Anlagenbetriebs z.B. der Wasserfracht, des
Flutungsrhythmus soll der Abbauprozess optimiert und die
Redoxverhdltnisse kontrolliert werden. Die Proben fiir die
Stickstoffisotopenbestimmungen werden vom israelischen Partner zur
Verfiigung gestellt. Begleitet wird die Studie von Saulenversuchen im
Labor der TU Dresden. Auch hier soll der N-Kreislauf mit
Isotopenuntersuchungen beschrieben werden. Zur zeitlichen Verfolgung
des Durchsickerungsprozesses und als Grundlage fiir die Modellierung ist
ein Tracerversuch mit Tritium geplant. Dies baut auf vorangegangene
hydraulische Untersuchungen der Anlage durch die israelischen
Projektpartner auf.

Infiltrationswasser [eindringendes Wasser]; Grundwasserneubildung;
Grundwasserleiter; Bodenprobe; Bodenprofil; Nitrat; Ammonium; Vadoses
Wasser; Anlagenbetrieb; Abbauvorgang; Modellierung; Tritium;
Stickstoffkreislauf; Internationale Zusammenarbeit; Ungesdttigte
Bodenzone; Isotopenanwendung; Transportvorgang; Abbau;
Stickstoffverbindung; Isotop; Ammoniumverbindung;
Abwasserbehandlung; Optimieren der Fahrweise; Redoxreaktion;
Laborversuch; Abwasserverrieselung; Isotopenmarkierung; Tracer;
Stofftransport; Hydraulik; Bodenprozess; Betriebsparameter;
Bundesrepublik Deutschland; Israel;
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Umweltklassen

Finanzierung

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

WAS52 - Wasser: Abwasserbehandlung, Abwasservermeidung,
Abwasserverwertung

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 02WA1149

Gesamtsumme 123.961 EUR

Projektpartner Technische Universitit Dresden
Technische Universitdt Berlin
Hebrew University of Jerusalem

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=02WA1149 - Abschlussbericht bei
der TIB Hannover
http://www.kooperation-international.de/detail/info/verbundprojekt-
shafdan-sat-teilprojekt-2-isotopenuntersuchungen-im-stickstoffkreislauf-
zur-bestim.html - Projekt bei Kooperation International (BMBF)

DS-Nummer 01032130

Verbundthema LaTerra - Nachhaltige Landnutzung durch regionales Energie- und
Stoffstrommanagement bei der Nutzung der Terra Preta Technologie auf
militdrischen Konversionsflichen und ertragsschwachen Standorten

Originalthema Teilvorhaben B: Ertragsschwache Flachen in der Lausitz

Themeniibersetzung LaTerra - sustainable land use through regional energy and material flow
management with the use of Terra Preta technology on former military
land and low-yield sites; Sub-project B: Low-yield areas in the Lausitz

Institution Forschungsinstitut fiir Bergbaufolgelandschaften e.V.

Projektleiter Dr. Haubold-Rosar, Michael

Laufzeit 01.10.2010-31.12.2015

Kurzbeschreibung
Deutsch

Ziel des Teilprojektes ist die Aufklarung und Bewertung der Wirkung von
TPS auf Bodenfunktionen und Pflanzenwachstum bei Einsatz in der
landwirtschaftlichen Rekultivierung von Kippenflachen sowie der
landwirtschaftlichen Nutzung ertragsschwacher Standorte in der Lausitz.
Aus den Forschungsergebnissen sind Handlungsempfehlungen fiir den
Einsatz von TPS in der Rekultivierungs- und landwirtschaftlichen Praxis
abzuleiten. Diese werden in Form eines Praxis-Leitfadens veroffentlicht.
Dabei ist auch die Ubertragbarkeit auf andere Regionen darzustellen, um
eine breite Anwendbarkeit zu ermoglichen. Ein weiteres Ziel sind
Empfehlungen zur Gestaltung des Stoffstrommanagements und zur
Konzeption einer Pilotanlage fiir die Modellregion Lausitz. Dariiber hinaus
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

sind die Darstellung des Projektes in der Offentlichkeit und ein
Akteursmanagement zur Initiierung der TPS-Produktion bzw. -Anwendung
sowie zur Umsetzung des innovativen Landnutzungs- und
Stoffstrommanagements in der Lausitz vorgesehen.

Substrat; Pflanzenproduktion; Landwirtschaft; Rekultivierung;
Braunkohlenbergbau; Bodenfunktion; Pflanzenwachstum;
Stoffstrommanagement; Freilandversuch; Ndhrstoffbilanz; Leitfaden;
Nachhaltige Bewirtschaftung; Bodennutzung; Ertragssteigerung;
Landwirtschaftliche Flache; Bergbaufolgelandschaft; Wirkungsanalyse;
Flachennutzung; Laboruntersuchung; Screening [Voruntersuchung];
Lysimetrie; Bodenverbesserung; Bodenbeschaffenheit; Organische
Substanz; Kohlenstoff; Bodenndhrstoff; Wasserspeicherung;
Bodenhilfsstoff; Freisetzung; Wasserhaushalt; Phosphor; Stickstoff;
Ertragsbeeinflussung; Lausitz;

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
NL54 - MaBBnahmen zur Rekultivierung, Renaturierung

AB53 - Abfall: Verwertung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 033L021B

Gesamtsumme 796.062 EUR

Projektpartner Freie Universitat Berlin
Fraunhofer-Gesellschaft zur Férderung der Angewandten Forschunge.V.,
Zentralverwaltung
Hochschule Lausitz (FH), University of Applied Sciences

URL http://laterra-forschung.de/ - Projekthomepage

DS-Nummer 01031286

Verbundthema The future Okavango - Wissenschaftliche Unterstiitzung fiir ein
nachhaltiges Land- und Ressourcenmanagement in der Okawango Region
(Angola, Botswana, Namibia)

Originalthema Teilprojekt 04: Mikrobiell gesteuerte Okosystemleistungen

Themeniibersetzung The future Okavango - scientific support for sustainable land and
resources management in the Okawango Region (Angola, Botswana,
Namibia); sub-project 04: Microbial control ecosystem services

Institution Leibniz-Institut DSMZ-Deutsche Sammlung von Mikroorganismen und
Zellkulturen GmbH

Projektleiter Prof.Dr. Overmann, Jorg
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Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

01.09.2010-31.12.2014

Im Rahmen des vorliegenden Teilprojekts zum Verbundvorhaben ‘The
future Okavango' soll der Einfluss verschiedener Landnutzungsformen auf
die Mineralisation organischen Kohlenstoffs, auf die Ammonifikation und
Nitrifikation durch Bodenbakterien untersucht und mittels quantitativer
Modelle beschrieben werden. Damit erfasst das Projekt zentrale Prozesse
der Nahrstoffversorgung und Bodenstabilitdt in Savannenbdéden und
leistet einen Beitrag zur Bewertung zukiinftiger Landnutzungsszenarien
und Klimaverdanderungen. Der Abbau organischer Substanz wird mit 13C-
markierten organischen Verbindungen, standorttypischem
Planzenmaterial und fluoreszenzmarkierten Substratanaloga quantifiziert.
Raten der mikrobiellen Ammonifikation und Nitrifikation werden mit der
15N-pool-Verdiinnungstechnik direkt im Feld erfasst. Die relevanten
Bakterien werden mit einer Kombination aus stable isotope probing und
hochauflosenden 16S rDNA-fingerprint-Techniken identifiziert.
AnschlieRend werden reprdsentative Vertreter mit modernen
Kulturtechniken isoliert, physiologisch charakterisiert sowie auf die
Produktion bioaktiver Substanzen hin getestet. Unter Einbeziehung der
Datensdtze fiir die Stickstofffixierung aus der kooperierenden
Arbeitsgruppe des Teilprojektes TPO4 sowie der Daten fiir relevante
Bodenparameter (ausTP03) werden quantitative Modelle fiir die C- und N-
Kreislaufe entwickelt und getestet.

Bewirtschaftungsform; Mineralisation; Organischer Kohlenstoff;
Ammonifikation; Nitrifikation; Bodenbakterien; Nahrstoff;
Bodenbeschaffenheit; Klimadanderung; Abbau; Organische Substanz;
Organische Verbindung; Bakterien; Stall; Isotop; Rekombinante DNA;
Genetischer Fingerabdruck; Kulturtechnik; Stickstofffixierung; Kenngrofie;
Flachennutzung; Folgen des Klimawandels; Bodenuntersuchung;
Nahrstoffzyklus;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie
BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 01LLO912M
Gesamtsumme 225.480 EUR
Projektpartner Universitaet Hamburg
Universitaet Trier
Universitaet Marburg
Universitaet Giessen
DS-Nummer 01038718
Verbundthema Plant induced weathering of minerals in the subsoil - release of ‘non-

exchangeable’ potassium from 2:1 layer minerals (TransMinK)
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Pflanzeninduzierte Verwitterung von Mineralen im Unterboden -
Freisetzung von 'nicht austauschbarem' Kalium aus 2:1 Schichtsilikaten
(TransMinK)

Plant induced weathering of minerals in the subsoil - release of 'non-
exchangeable' potassium from 2:1 layer minerals (TransMinK)

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Prof.Dr. Jahn, Reinhold
01.06.2010-31.05.2013

Ziel des Antrages ist es, das Potential des Unterbodens zur K Versorgung
von Kulturen beizutragen, zu erfassen. Spezifisch werden die Prozesse
untersucht, welche die Freisetzung von K aus den Zwischenschichten von
2:1 Tonmineralen kontrollieren, da erwartet wird, dass dies die dominante
Bindungsform von Kim Unterboden ist. Es ist gut dokumentiert, dass
Wurzelaktivitdt zur Freisetzung des sogenannten 'nicht-austauschbaren'
Kaliums fiihren kann. Kontrovers diskutiert wird, welche K Konzentration
in der Rhizosphadre vorliegen muss um die Freisetzung zu ermdoglichen.
Dariiber hinaus fehlen Informationen zur Dynamik von weiteren Kationen
(Ca, NH4) in der Rhizosphare und deren Einfluss auf die K Freisetzung und
den Prozess der Vermiculitisierung, der damit in Verbindung steht. In
Kompartimentsystemen, ausgestattet mit Mikrosaugkerzen, werden
Modelluntersuchungen mit Substrat vom zentralen Feldexperiment
durchgefiihrt. Die Dynamik der Bodenlésungszusammensetzung mit
zunehmendem Abstand von der Wurzeloberflache wird erfasst und mit
mineralogischen Untersuchungen mittels Rontgenbeugung, und
Elektronenmikroskopie kombiniert. Veranderungen in der Tonmineralogie
als Folge der Kaliumaufnahme der Pflanzen werden auch an wurzelnahen
und wurzelfernen Bodenproben im Feld und im zentralen
Mikrokosmenversuch, sowie an im Feld wahrend einer Wachstumsperiode
exponierten Testmineralen untersucht. Schlie3lich ergdnzen
rontgencomputertomographische Untersuchungen zur Verdanderung der
Bodentextur in Wurzelndahe und zur ErschlieBung von Bioporen durch die
Wurzeln das Untersuchungsprogramm.

Speziation [Chemie]; Kalium; Rhizosphdre; Kationen;
Ammoniumverbindung; Substrat; Rontgenstrukturanalyse;
Elektronenmikroskopie; Bodenprobe; Exposition; Bodentextur; Wurzel;
Verwitterung; Unterboden; Freisetzung; Silikat; Pflanzenerndhrung;
Tonmineral; Kaliumgehalt; Calcium; Ammonium; Bodenprozess;
Bodenldsung; Nahrstoffaufnahme; Freilandversuch; Bodenuntersuchung;
Carry-over; Porositat; Bodennahrstoff;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
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Finanzierung

Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner UFZ-Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH

DS-Nummer 01032940

Originalthema Competitive patterns of N partitioning between plants and
microorganisms in intact plant-soil-systems

Institution Albert-Ludwigs-Universitdt Freiburg im Breisgau, Professur fiir
Baumphysiologie

Projektleiter Prof.Dr. Rennenberg, Heinz

Laufzeit 01.06.2010-31.05.2013

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Our knowledge on ecosystem N cycling processes is largely falsified by
the disregard of plant-microbe interactions and -competition for N, and by
the enormous variability of belowground N fluxes in space and time. To
elucidate competitive pattern so N partitioning between beech and
microorganisms and its responses to changing environmental conditions,
stable isotopes (15N, 13C) will be followed in field experiments, lysimeter
and microcosm studies through the plant-soil system. Triple labelling
approaches (15N/13C glutamine, 15NH4+, 15N03-) in mini-lysimeters in
combination with 15N tracing modelling will allow toe simultaneously
mimic major N fluxes in intact plant-soil systems, and thus, to characterize
plant-microbe competition in a process-oriented way. Furthermore, N2 and
N20 emissions from intact soil cores will be measured directly in order to
quantify the role of denitrification in the competition for NO3-. Near
infrared spectroscopy (NIRS) will be used to measure indicators of
competition for N with high resolution in order to overcome the high
temporal and spatial variation of N fluxes and competitive pattern of N
partitioning.

Okosystem; Wechselwirkung; Buche; Mikroorganismen; Isotop;
Modellierung; Stickstoff; Messungen; Spektralanalyse;
Standortbedingung; Lysimetrie; Messgerat; Stickstoffkreislauf; Pflanze;
Bodenuntersuchung; Bodenmikroorganismen; Stickstoffdioxid;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

DS-Nummer

Originalthema

01032941

The Significance of Nitrogen Uptake and Metabolism by Beech Roots for
the Competition for Nitrogen in the Rhizosphere
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Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Albert-Ludwigs-Universitdt Freiburg im Breisgau, Professur fiir
Baumphysiologie

Prof.Dr. Rennenberg, Heinz
01.06.2010-31.05.2013

This project is aimed (1) to quantify the uptake of inorganic and organic
nitrogen sources by beech roots and to elucidate the competition between
beech roots and soil microorganisms for these nitrogen sources, (2) to
analyse the mechanisms of competition, and (3) to characterise their
dependency on environmental factors, particularly on drought, in natural
beech regeneration of nitrogen-limited, beech-dominated deciduous
forests on calcareous soil. For this purpose, the physiological principles
and patterns of competition between beech and soil microorganisms will
be studied in experiments under field conditions and in the greenhouse.
In the field, short-term and long-term consequences of differences in
water availability will be analyzed in microcosms exchanged between a
cool/moist (NE aspect) and a warm/dry (SW aspect) slope. Under
controlled conditions, the significance of colonisation of beech roots with
mycorrhizal fungi for the uptake of inorganic and organic nitrogen will be
quantified at different levels of water availability and different
temperatures. These studies include the determination of uptake rates
and uptake kinetics of Nh4+ No3-, and amino compounds combined with
N metabolite profiling in beech roots.

Organische Stickstoffverbindung; Wurzel; Bodenmikroorganismen;
Regeneration; Laubwald; Boden; Ackerland; Gewdchshaus; Pilz;
Temperatur; Ammoniumverbindung; Nitrat; Stoffwechsel; Rhizosphare;
Okologischer Faktor; Wassermangel; Buche; Wasservorkommen;

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschlagige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

DS-Nummer

Originalthema
Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter

Laufzeit

01036269
Nitrateintrag durch Alnus Viridis
Nitrate input from Alnus Viridis

Universitdt Basel, Departement Integrative Biologie, Botanisches Institut,
Abteilung Pflanzendkologie

Prof.Dr.phil. Korner, Christian
01.06.2010-31.12.2010
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Untersuchung des Nitrateintrags durch Alnus viridis in hochmontanen
Einzugsgebieten als Beitrag zur Gesamtbewertung des N-Eintrags.

Schlagworte Nitrat; Ndhrstoffeintrag; Einzugsgebiet; Stickstoffgehalt;
Stickstoffverbindung; Erlen;

Umweltklassen BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

DS-Nummer 01027397

Verbundthema Multitrophic Interactions with Oaks (TrophinOak)

Originalthema PART 1: RootPatho-EM; PART 2: RootCons

Institution Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department
Bodendkologie

Projektleiter Prof.Dr. Buscot, Francois

Laufzeit 01.05.2010 - 30.04.2013

Kurzbeschreibung
Deutsch

Part 1: RootPatho-EM- Genregulation und C und N Fliisse wédhrend des
endogenen rhythmischen Wachstums der Eiche unter dem Einfluss von
mykorrhizalen sowie von pathogen biotrophen Interaktionen . Bdaume
produzieren Photoassimilate und mobilisieren Nahrstoffe fiir ihr
Wachstum. Diese werden aber auch von férderlichen und schadlichen
biotrophen Partnern genutzt. Wie bei anderen Baumen folgt das
Wachstum von Eichen einem endogenen Rhythmus mit alternierenden
Spross- und Wurzelwachstumsschiiben, die eng mit C-Allokation
verkniipft sind und die Bildung ektomykorrhizaler Symbiosen zwischen
Wurzeln und Bodenpilzen beeinflussen. Die Auswirkungen der
Rhythmizitdt auf die Interaktionen mit dem Ektomykorrhizapilz Piloderma
croceum und die Empfindlichkeit gegeniiber dem Wurzelpathogen
Phytophthora quercina liegen im Fokus des Projektteils. In kontrollierten
Experimenten an in vitro Stecklingen unter Einfluss der Mikroorganismen
werden parallel zur Untersuchung der Genregulation mit Microarrays die
Ressourcen-Allokation (C und N) mittels 13C und 15N Markierungen
quantifiziert. In weiteren Experimenten werden die Einfliisse von
klimatischen Anderungen, Nachbarbdumen und Aktinomyzeten
untersucht. Des Weiteren ibernimmt das Projektteildie zentralen
Aufgaben der Produktion von Eichenstecklingen und der C
Allokationsanalyse fiir den gesamten Antrag und trdgt zu seiner
gemeinsamen experimentellen Plattform (JEP) fiir funktionelle Vergleiche
zwischen Genregulation und Ressourcenallokation entscheidend bei.Part
2: RootCons- Auswirkungen von wurzel- und pilzfressenden Bodentieren
auf Rhizosphdren-interaktionen und Eichenwachstum. Das geplante
Projekt untersucht die Interaktionen zwischen Bodenfauna und
Genregulation von mykorrhizierten und nicht-mykorrhizierten
Eichenstecklingen. Der Fokus liegt auf den dominanten wurzel- und
pilzfressenden Invertebraten der Rhizosphdre, Nematoden und
Collembolen. Die Effekte auf die Genexpression der Pflanzen werden
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Kurzbeschreibung
Englisch

mittels Microarray und qRT-PCR, und parallel die Kohlenstoff- und
Stickstoffallokationsmuster tiber Pulsmarkierung mit 13C02, und 15N
erfasst. Beide rhythmischen Phasen, Spross- und
Wurzelwachstumsschub, werden untersucht. In einem weiteren
Experiment wird der zeitabhangige Fluss des Kohlenstoffes in
verschiedene Kompartimente der Rhizosphare (Wurzel, Mikroorganismen,
Pilzfresser) tiber die Bestimmung von 13C/12C in Gesamtgewebe und
spezifischen Fettsauren ermittelt. Der Effekt von Nematoden und
Collembolen allein sowie in Kombination wird quantifiziert. Zusatzlich
werden die Wechselwirkungen zwischen wurzelherbivoren Nematoden
und niitzlichen Rhizospharenorganismen (Actinomyceten) untersucht, um
ein vollstandiges Bild der mikrobiellen Interaktionen in der Rhizosphare
zu erhalten. Ziel des Projektes ist es, einen detailierten Einblick in die
Verdnderungen der Genexpression und Kohlenstoffallokation der
Eichenstecklinge durch tierische Konsumenten im Boden, und deren
Auswirkungen auf Mikroorganismen der Rhizosphare, zu erhalten.

Part 1: RootPatho-EM - Gene regulation and C and N fluxes during the
endogenous rhythmic growth of oaks interacting with mycorrhizal as well
as root pathogenic biotrophs. Trees produce photoassimilates and
mobilize nutrients to support their own development but also associations
with beneficial or detrimental biotrophic partners. Similar to major forest
trees, oaks growth follows an endogenous rhythm with alternating flushes
in root and shoot, which was shown to affect the formation of
ectomycorrhizal symbioses between roots and fungi. The project part
RootPatho-EM aims at enlightening the implication of this rhythm in
interactions with the ectomycorrhizal fungus Piloderma croceum and the
susceptibility against the root rot pathogen Phytophthora quercina. In
controlled experiments with oak microcuttings inoculated with one or both
microorganisms the plant resource allocation will be followed after
labelling with 13C and 15N, while the plant gene regulation will be
monitored with a broad range array. Additional experiments will
investigate the impact of climatic fluctuations, tree neighbouring and
interaction with actinobacteria. The project part RootPatho-EM also
assumes the central function of producing the plant material and a mobile
13C02/12C02-labelling unit to analyse C allocation for the whole
application, thus crucially contributs to its joined experimental platform
(JEP) for rational cross comparison of gene regulation and resource
allocation patterns in all considered biotrophic interactions. Part 2:
RootCons- Effects of root and fungal feeding animal consumers on
rhizosphere interactions and oak performance. The proposed project
investigates the gene expression response of mycorrhizal and non-
mycorrhizal oak microcuttings to major rhizosphere animals, root and
fungal feeding invertebrates, represented by nematodes and Collembola,
respectively. The gene expression response of the plants will be
investigated using microarrays and qRT-PCR technology in parallel to
carbon and nitrogen allocation patterns using 13C0O2 and 15N pulse
labelling. Two growth phases of oak microcuttings i.e., root and shoot
flushes and their response to root and fungal feeders in the rhizosphere
will be studied. In a further experiment the time dependent flux of carbon
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

into rhizosphere compartments including roots, soil microorganisms and
fungal feeders will be investigated using bulk 13C and compound specific
13C lipid analysis. Both separate and combined effects of nematodes and
Collembola will be studied. In addition, interactions between root feeding
nematodes and beneficial rhizosphere bacteria (actinomycetes) will be
investigated to obtain a comprehensive picture on rhizosphere microbial
communities. The project aims at getting detailed insight into the genetic
and C allocation response of oak microcuttings to animal rhizosphere
consumers, and the implications of these interactions for rhizosphere
microorganisms.

Nahrstoffhaushalt; Eiche; Symbiose; Pflanzenndhrstoff; In-Vitro;
Genregulation; Allokation; Bodenfauna; Invertebraten; Rhizosphare;
Nematoden; Genexpression; Kohlenstoff; Wechselwirkung; Laubbaum;
Waldbaum; Wachstum [biologisch]; Pilz; Krankheitserreger;
Bodenmikroorganismen; Bakterien; Actinomyzeten; Genetik;
Pflanzenphysiologie; Pflanzenerndhrung; Pflanzenwachstum;
Versuchspflanze; Stoffstrom; Kohlenstoffzyklus; Stickstoffkreislauf;
Pflanzenorgan; Baumwurzel; Mykorrhiza; Interaktionsanalyse;
Quantitative Analyse; Kohlenstoffisotop; Isotopenanwendung; Stickstoff;
Klimadnderung; Klimawirkung; Wirkungsanalyse; Tiererndhrung;
Phytophagen; Fettsdaure; Bodenbiologie; Syndkologie; Assimilation
[Biologie]; Photosynthese;

NL71 - Botanik
BO72 - Boden: Bodenbiologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Gesamtsumme 390.000 EUR

Projektpartner Technische Universitat Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan
fiir Erndhrung, Landnutzung und Umwelt, Department Okologie, Lehrstuhl
fiir Okophysiologie der Pflanzen
Universitdt Gottingen, Johann-Friedrich-Blumenbach Institut fiir Zoologie
und Anthropologie
Universitdt Berlin (Humboldt-Univ.), Institut fiir Biologie, Arbeitsgruppe
Molekulare Okologie und Genetik
Universitdt Tiibingen, Botanisches Institut, Lehrstuhl Physiologische
Okologie der Pflanzen

URL http://www.trophinoak.ufz.de/ -

DS-Nummer 01032543

Originalthema Linking nutrient cycles, land use and biodiversity along an elevation
gradient on Mt. Kilimanjaro

Institution Universitit Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und
Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir Agrarékosystemforschung

Projektleiter Wiesenberg, Guido
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Laufzeit

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

URL

01.03.2010 -

To understand impacts of climate and land use changes on biodiversity
and accompanying ecosystem stability and services at the Mt.
Kilimanjaro, detailed understanding and description of the current biotic
and abiotic controls on ecosystem C and nutrient fluxes are needed.
Therefore, cycles of main nutrients and typomorph elements (C, N, P, K,
Ca, Mg, S, Si) will be quantitatively described on pedon and stand level
scale depending on climate (altitude gradient) and land use (natural vs.
agricultural ecosystems). Total and available pools of the elements will be
quantified in litter and soils for 6 dominant (agro)ecosystems and related
to soil greenhouse gas emissions (CO2, N20, CH4). 13C and 15N tracers
will be used at small plots for exact quantification of C and N fluxes by
decomposition of plant residues (SP7), mineralization, nitrification,
denitrification and incorporation into soil organic matter pools with
various stability. 13C compound-specific isotope analyses in microbial
biomarkers (13C-PLFA) will evaluate the changes of key biota as
dependent on climate and land use. Greenhouse gas (GHG) emissions and
leaching losses of nutrients from the (agro)ecosystems and the increase of
the losses by conversion of natural ecosystems to agriculture will be
evaluated and linked with changing vegetation diversity (SP4), vegetation
biomass (SP2), decomposers community (SP7) and plant functional traits
(SP5). Nutrient pools, turnover and fluxes will be linked with water cycle
(SP2), CO2 and H20 vegetation exchange (SP2) allowing to describe
ecosystem specific nutrient and water characteristics including the
derivation of full GHG balances. Based on 60 plots screening stand level
scale biogeochemical models will be tested, adapted and applied for
simulation of key ecosystem processes along climate (SP1) and land use
gradients.

Klima; Flichennutzung; Okosystem; Nihrstoff; Topographische Hohe;
Agrarokosystem; Gasformiger Stoff; Kohlendioxid; Distickstoffoxid;
Methan; Verwitterung; Riickstand; Mineralisation; Nitrifikation;
Denitrifikation; Inkorporation; Isotop; Biomarker; Auslaugung;
Naturhaushalt; Landwirtschaft; Vegetation; Diversitdt; Bewdsserung;
Nahrstoffzyklus; Biologische Vielfalt; Siedlungsabfall;
Flachennutzungswandel; Biotischer Faktor; Abiotischer Faktor;
Kohlenstoff; Stickstoff; Phosphor; Kalium; Calcium; Magnesium;
Schwefel; Silizium; Treibhausgas; Stickstoffdioxid; Tracer; Biologischer
Abbau;

B0O20 - Boden: Wirkung von Belastungen
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

http://www.bayceer.uni-bayreuth.de/kilimanjaro/ -

DS-Nummer

Originalthema

01041480

N20-Isotopenfraktionierungsmethode zur Bestimmung von N2-
Emissionen aus Béden - Entwicklung und Validierung
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Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Projektpartner

An N20 isotopic fractionation method for the determination of N2
emissions from soils - development and validation

Universitdt des Saarlandes, Fachrichtung 8.3 - Biowissenschaften,
Professur fiir Pflanzenbiologie

Dr. Dyckmans, Jens
01.01.2010 -

Die Denitrifikation stellt eine zentrale Gré8e im N-Haushalt insbesondere
in gediingten Agrardkosystemen dar, ist aber wegen methodischer
Schwierigkeiten bei der Messung von N2- Emissionen auf der Feldskala
sehr schwer bestimmbar und daher unzureichend untersucht. Die
Produktion und Reduktion von N20 im Zuge der Denitrifikation und die
damit verbundenen Isotopeneffekte hinterlassen im N20-Molekiil eine
spezifische Isotopologensignatur, die sich aus der relativen An- oder
Abreicherung von 15N und der schweren O-Isotope (170, 180) sowie aus
der Verteilung von 15N innerhalb des Molekiils zusammensetzt. Diese
Signatur wird durch folgende Grofien geregelt: Die 15N und 170/180-
Signaturen der Vorlduferverbindungen (Nitrat, Bodenwasser), den O-
Austausch mit dem Bodenwasser bei der N20-Produktion, die Raten der
N20-Produktion und der N20-Reduktion zu N2 sowie die Isotopeneffekte
(Fraktionierungsfaktoren) der verschiedenen Teilprozesse. Theoretisch
l[asst sich die N20-Reduktion zu N2 - und damit die N2-Emission - sowohl
aus den 15N-Signaturen als auch aus der 180-Signatur des emittierten
N20 ableiten, wenn die {ibrigen Parameter, die die Isotopologensignatur
beeinflussen, ausreichend sicher bestimmbar sind. Ziel ist es, diesen
methodischen Ansatz fiir die 180-Signatur anhand von Laborversuchen
mit Boden zu priifen. Durch den Vergleich gemessener und mit einem
Modell berechneter Isotopensignaturen sowie Emissionen von N20- und
N2 wird gepriift und bewertet, inwieweit die N20-Fraktionierungsmethode
fiir die Bestimmung von N2- Emissionen geeignet ist und eine neue Option
fiir die Erfassung der N2-Emissionen auf der Feldskala bietet.

Stickstoffemission; Boden; Validierung; Messverfahren; Distickstoffoxid;
Isotopenanwendung; Fraktionierung; Isotop; Bodenkunde;
Emissionsmesstechnik; Laborversuch; Denitrifikation; Sauerstoff;
Isotopenverhaltnis; Nitrat; Bodenwasser; Reduktion [chemisch];
Modellrechnung; Vergleichsuntersuchung; Eignungspriifung;

LU31 - Luft: Einzelne Nachweisverfahren, Messmethoden, Messgerate und
Messsysteme

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Johann Heinrich von Thiinen-Institut, Bundesforschungsinstitut fiir
Landliche Rdaume, Wald und Fischerei, Institut fiir Agrarrelevante
Klimaforschung
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DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

01030869

GHG Europe - Treibhausgasmanagement in europdischen
Landnutzungssystemen

GHG Europe - Greenhouse gas management in European land use systems

Universitdat Hamburg, Department fiir Biologie, Zentrum Holzwirtschaft des
Johann Heinrich von Thiinen-Institut, Bundesforschungsinstitut fiir
Landliche Raume, Wald und Fischerei

Dr. Freibauer, Annette
01.01.2010-30.06.2013

Objective: The GHG-Europe project aims to improve our understanding and
capacity for predicting the European terrestrial carbon and greenhouse
gas (GHG) budget by applying a systematic, comprehensive and
integrative approach. GHG-Europe quantifies the annual to decadal
variability of the carbon and GHG budgets of terrestrial ecosystems in
EU27 plus Switzerland and in six data-rich European regions via data-
model integration, diagnostic and predictive modelling. Models are
calibrated by multi-site observations. Research includes CO2, CH4 and
N20 in forests, croplands, grasslands, shrublands, peatlands and soils.
Via an integrated approach, GHG Europe scales up consistently from local
to regional and continental scale via scale dependent error propagation
and systematic quantification of uncertainties, model validation at
different scales and top-down verification by atmospheric inversion
models. At regional and European scale lateral C transport by land use,
trade and rivers are included. Variability in C and GHG budgets is
attributed to natural (climate) and anthropogenic drivers (N deposition,
land use, past and present management) by synthesis of past and
emerging experiments, targeted observations in hot spots and hot
moments and model sensitivity analyses. For this purpose, observations
are extended to under-sampled regions and ecosystems with likely high
importance for the European C budget: forests and land use change in
Eastern Europe and Mediterranen shrublands. The future vulnerability of
carbon pools and risks of positive feedbacks in the climate-carbon system
are assessed by scenario analyses with biophysical models and by
integrating feedbacks with socio-economic changes and EU climate and
land use policies. GHG-Europe uses a bidirectional interaction with
stakeholders to provide regular and timely scientific advice targeted to the
emerging needs of the UNFCCC process and for implementing post-2012
climate commitments in Europe.

Kohlenstoff; Gasformiger Stoff; Datenmodell; Modellierung; Kalibrierung;
Kohlendioxid; Methan; Wald; Wiese; Boden; Maf3stabsvergrofierung;
Flichennutzung; Fluss; Klima; Okosystem; Risiko; Szenario;
Sozialokonomie; Anthropogener Faktor; Klimarahmenkonvention; CO2-
Senke; Inversion; Stickstoffdioxid; Klimapolitik; Terrestrisches
Okosystem; Flichennutzungswandel; Kohlenstoffzyklus; FlieRgewssser;
Europa; Osteuropa; Schweiz;
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Umweltklassen

Finanzierung

LU30 - Luft: Methoden der Informationsgewinnung - Messung und
Modellierung von Luftverunreinigungen und Prozessen

LU71 - Luft: Physik der Atmosphdre, Meteorologie, Klimatologie
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Kommission der Europdischen Gemeinschaften Briissel

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Forderkennzeichen 244122

Gesamtsumme 8.925.737 EUR

Projektpartner Institut National de la Recherche Agronomique
Ilmatieteen Laitos
Institutul de Cercetari si Amenajari Silvice, Wildlife Research Department
Universita Viterbo, Dipartimento di Agrobiologia e Agrochimica
University College Dublin, National University of Ireland

URL http://www.ghg-europe.eu/ - Projekthompage

Jahr 2009

DS-Nummer 01038624

Originalthema Klimawirkungen und Nachhaltigkeit von Landbausystemen -
Untersuchungen in einem Netzwerk von Pilotbetrieben

Themeniibersetzung The climatic effects and sustainability of rural economy systems - research
into a network of pilot enterprises

Institution Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Projektleiter Prof.Dr. Christen, Olaf

Laufzeit 01.12.2009 - 31.12.2012

Die Klimawirkungen der Landwirtschaft werden kontrovers diskutiert. Die
gesamtbetriebliche Abschdtzung von klimarelevanten Emissionen unter
Beriicksichtigung der Systeme Boden, Pflanze und Tier sowie die
Ermittlung belastbarer Daten stehen im Fokus des Verbundprojektes. Ziel:
Am Beispiel des Pflanzenbaus und der Milchviehhaltung wird unter
Praxisbedingungen untersucht, wie hoch die Emissionen von
Treibhausgasen (Kohlendioxid, Methan und Lachgas) sind und unter
welchen Bedingungen und mit welchen Maf3nahmen eine klimafreundliche
Bewirtschaftung moglich ist. Dariiber hinaus finden an der Martin-Luther-
Universitdt Halle-Wittenberg die Kennzeichnung und Ansprache von
Bodenprofilen und die Bestimmung von bodenphysikalischen Kenngrof3en
statt. Ein weiterer Schwerpunkt der Untersuchungen ist die Entwicklung
eines neuen Indikators zur Quantifizierung des Wasserverbrauchers.

Klimawirkung; Land- und Viehwirtschaft; Treibhausgasemission;
Pflanzenproduktion; Milchviehhaltung; CO2-Emission; Methan;
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Umweltklassen

Finanzierung

Distickstoffoxid; Klimavertraglichkeit; Bodenprofil; Spurengas;
Nachhaltigkeit; Pilotprojekt; Landwirtschaftliches Unternehmen;
Umweltbelastungen durch die Landwirtschaft; Datengewinnung;
Schadstoffemission; Nachhaltige Landwirtschaft; Nachhaltige
Bewirtschaftung; Emissionsminderung; Bodenphysik; Kenngrofie;
Bodenbeschaffenheit; Agrar-Umweltindikator; Quantitative Analyse;
Verbrauchsdaten; Bewertung; Wasserverbrauch;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LU14 - Luft: Verunreinigungen durch gewerbliche Anlagen und
MaBnahmen - Emissionen aus Industrie und Gewerbe (Kraftwerke,
Raffinerien, Produzierendes Gewerbe, Dienstleistungsgewerbe,
Landwirtschaft, ...)

LU54 - Luft: EmissionsminderungsmaBnahmen in Industrie und Gewerbe -
nicht-Feuerungen

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

WA10 - Wasser: Belastungen (Einwirkungen) durch Entnahme,
Verunreinigung oder Warmeeinleitung

Bundesministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Projektpartner Universitaet Bonn, Institut fuer Angewandte Mathematik
Johann Heinrich von Thiinen-Institut - Bundesforschungsinstitut fiir
Landliche Rdume, Wald und Fischerei
Bioland Beratung GmbH, Geschaftsstelle Augsburg
Technische Universitat Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan,
Department fiir Okologie und Okosystemmanagement, Lehrstuhl fiir
Landschaftsokologie

URL http://www.pilotbetriebe.de -

DS-Nummer 01047130

Verbundthema CROPSENSe: Competence Network for Phenotyping Science

Originalthema AgroClustEr: CROP.SENSe.net - Komplexe Sensorik fiir
Nutzpflanzenforschung, Ziichtung und Bestandessteuerung -
Koordinationsprojekt

Themeniibersetzung CROPSENSe: Competence Network for Phenotyping Science;AgroClustEr:
CROP.SENSe.net - Networking sensor technology R&D for crop breeding
and management - coordination project

Institution Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitit Bonn, Institut fiir
Nutzpflanzenwissenschaften und Ressourcenschutz, Bereich
Pflanzenerndahrung - Pflanzenerndhrung (Goldbach)

Projektleiter Prof.Dr. Goldbach, Heiner

Laufzeit 01.09.2009 - 30.09.2014
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Ziel des Projektes ist die hochgenaue interaktive Identifikation von
Merkmalen und die Kartierung. Verkniipfung und Interpretation raum-
zeitlicher Muster. Auf der Ebene des Teilschlages geht es darum.
Phdnomene zu identifizieren, die durch die Konkurrenz von Pflanzen
entstehen und Einfluss auf den erwarteten Ertrag haben. Auf der Ebene
des Blattes geht es darum, Merkmale zu identifizieren, die fiir die
Friiherkennung von Befall relevant sein konnen. Die Verkniipfung der
Daten verschiedener Teilprojekte erfolgt {iber den gemeinsamen Raum-
und Zeitbezug. Dies erfolgt zundchst am Beispiel der Verkniipfung von
Trockenstresstoleranz mit Bodenheterogenitat und
Stickstoffverfiigbarkeit. bei spaterer Ausweitung auf Zuckerriibe und
Rebe. Die Gewinnung flachenhafter Aufschliisse auf der Ebene des
Teilschiages aus punkthaften Aufschliissen auf der Ebene der Pflanze
erfolgt mittels geostatistischer Verfahren (Kriging). Schlielich geht es um
die Aufbereitung heterogener Daten fiir die Zwecke des Data Mining und
des maschinellen Lernens fiir die Gewinnung phanotypischer Merkmale
und raum-zeitlicher Muster

The aim of the project is the accurate, interactive identification of features
and the mapping, connection, and interpretation of temporal and spatial
pattern. On the sub-plot level phenomena should be identified, which
arise from competition between plants and have an impact on the
expected yield. On the leaf level the aim is to identify features relevant for
early plant stress identification. The connection between data of different
projects is done by a common spatial and temporal reference. This will be
done at first for the instance of connecting drought stress tolerance with
soil heterogeneity and nitrogen availability. Later this will be done for
sugar beet and vine. The extraction of information about an extended area
on the sub-plot level from point information on the leaf level will be done
with geostatistic methods (Kriging). Finally, the project will use different,
heterogeneous data for data mining and machine learning for the
extraction of phenotypic features and spatial and temporal patterns.

Kartierung; Nutzpflanze; Friiherkennung; Zuckerriibe; Rebe;
Bewertungskriterium; Datengewinnung; Biologische Wirkung; Sensorik;
Pflanzenzucht; Wassermangel; Pflanzenbestand; Pflanzenerndhrung;
Phdnotyp; Raumbezogene Information; Zeitverlauf; Teilschlagbezogene
Landwirtschaft; Biologische Konkurrenz; Ertragsbeeinflussung;
Blattuntersuchung; Schadlingsbefall; Pflanzenkrankheit;
Bodenbeschaffenheit; Bodenstickstoff; Bioverfiigharkeit;
Bewertungsverfahren; Okologische Potenz;

LF30 - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsmittel: Methoden der
Informationsgewinnung - Analyse, Datensammlung

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
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Férderkennzeichen
Gesamtsumme
Projektpartner

URL

Literatur

315529
413.802 EUR
Universitat Bonn, Institut fiir Geoddsie und Geoinformation

http://dx.doi.org/10.1071/FP12060 - Early drought stress detection in
cereals: simplex volume maximisation for hyperspectral image analysis
(2012)

Roemer;Buerling;Rumpf;Hunsche;Noga;Pluemer; Early identification of
leaf rust on wheat leaves with robust fitting of hyperspectral sigantures.
In: Proc. of 10. International Conference of Precision Agriculture; Denver
USA; 2010 (2010)(2010) [Buch]

Roemer;Buerling;Hunsche;Rumpf;Noga;Pluemer; Robust fitting of
fluorescence spectra for presymptomatic leaf rust detection with Support
Vector machines. In: Computers and Electronics in Agriculture; 79, 2; S.
180-186 (2011)(2011) [Buch]

Rumpf;Roemer;Weis;Soekefeld;Pluemer; Sequential Support Vector
Machine classification for small-grain weed species discrimination with
special regard to Cirsum arvense and Galium aparine. In: Computers and
Electronics in Agriculture; 80; S. 89-96 (2012)(2012) [Buch]

Kersting;Wahabzada;Roemer;Balivora;Lon;Bauckhage; Simplex Volume
Distributions for Embedding Data Matrices over Time. In: Proc. of the 12.
SIAM International Conference on Data Mining SDM; Anaheim CA USA; 5;
S. 26-28(2012)(2012) [Buch]

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter

Laufzeit

01030073

BIOGAS-EXPERT: Modellgestiitztes Stoffstrommanagement im System
Boden-Pflanze-Fermenter - Verbundprojekt der Agrar- und
Erndhrungswissenschaftlichen Fakultdt der Christian-Albrechts-
Universitdt zu Kiel

Teilprojekt 11: Treibhausgas- und NH3 -Emissionen aus Biogasanlagen
und Biogasgadrrestbehdltern

Model-based materials flow management in the soil-plant-fermenter
system. Joint project of the Faculty of Agricultural and Nutritional Science
of Kiel University. Subproject 11: GHG and NH3 emissions from biogas
plants and digested residue tanks of biogas plants

Kompetenzzentrum Biomassenutzung Schleswig-Holstein c/o FuE-
Zentrum FH Kiel GmbH

PD.Dr. Dittert, Klaus
01.09.2009 - 31.12.2012
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Im Verbundprojekt '‘Biogas-Expert im Rahmen des Kompetenzzentrums
Biomassenutzung in Schleswig-Holstein werden Ertragspotenziale und
Umweltwirkungen verschiedener Biomassefruchtfolgen unter
Beriicksichtigung der Nutzung von Biogasgdrresten als Diingesubstrat
untersucht. Ein wichtiger Schwerpunkt liegt in der Ermittlung der
Umweltwirkung dieser Landnutzungssysteme durch die Ermittlung von
gasformigen Ammoniak- und Treibhausgasemissionen (N20, CH4) sowie
des Austrages von Nitrat im Sickerwasser. Diese Untersuchungen
beriicksichtigen die Bedeutung verschiedener Landschaftsraume in
Schleswig-Holstein auf die Ausprdagung der untersuchten Messgrofen. Die
staatliche Forderung von Bioenergien ist neben der Schaffung eines
weiteren Energiestandbeins zur Unabhdngigkeit von Importen durch eine
CO2-Emissions-neutrale und damit Klima schonende Energieerzeugung
motiviert. Inhaltliches Gesamtziel des Verbundprojektes ist deshalb auch
die Ermittlung der Klimabilanz der untersuchten Landnutzungspfade in
der Biogaserzeugung durch eine integrative Betrachtung der
Ertragspotenziale und der Umweltwirkungen. Abschliefendes
operationales Ziel ist der Aufbau eines Systemmodells, welches eine
regionalisierte Berechnung von Ertragen und Umweltwirkungen erlaubt. In
der Projektevaluation und Beiratssitzung vom 16./17.04.08 wurde
angemerkt, dass das Vorgehen in Biogas-Expert zwar insgesamt richtig,
aber durch die fehlende Ermittlung von Treibhausgasemissionen aus
Biogasanlagen - und Biogasgarrestbehdltern im besonderen - keine volle
Klimabilanz des Bioenergienutzungspfads Biogas maglich ist. Vor diesem
Hintergrund wurden die Antragsteller aufgefordert, diese Liicke ggf. durch
ein weiteres Projekt zu schlieBen. Schon im zeitlichen Umfeld dieser
Sitzung wurde allerdings deutlich, dass derartige Messungen nicht durch
einfache Parallelversuche sondern nur durch deutlich aufwandigere
Messprogramme zu realisieren sind, zumal es hier einzig sinnvoll
erscheint, alle drei relevanten Gase (NH3, N20, CH4) in einem Messansatz
zu erfassen. Mit diesem Uberblick wollen wir den Stand unserer
bisherigen Vorbereitungsarbeiten dokumentieren und unseren
Projektansatz vorstellen. Auf die Darstellung der eigenen Expertise und
Vorarbeiten der Antragsteller wird an dieser Stelle verzichtet. Es sei
angemerkt, dass beide Arbeitsgruppen in der Erforschung von Spurengas-
und Ammoniakemission nach Diingung und aus landwirtschaftlicher
Bodennutzung ausgewiesen sind. Dies ist in den Antrdgen der derzeit
laufenden Projekte des Kompetenzzentrums Biomassenutzung
ausfiihrlich dargestellt. Es soll der Vollstandigkeit halber an dieser Stelle
darauf hingewiesen werden, dass beide Antragsteller im Bereich derim
Folgenden dargestellten FTIR-Methodik bisher nicht ausgewiesen sind, so
dass hier eine entsprechende Kooperation vorgeschlagen wird.

Biogas; Sachverstandiger; Biomassenutzung; Umweltauswirkung;
Ammoniak; Treibhausgasemission; Distickstoffoxid; Methan; Nitrat;
Sickerwasser; Bioenergie; Gaserzeugung; Biogasanlage; Messprogramm;
Gutachten; Antragsteller; Spurengas; Stickstoffemission; Diingung;
Bodennutzung; Landwirtschaft; Treibhausgas; Stoffstrommanagement;
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Pflanze; Bioreaktor; Hochschule; Klimaneutralitat; Biogasgiille;
Diingemittel; Schleswig-Holstein;

Umweltklassen CH20 - Chemikalien/Schadstoffe: Physiologische Wirkungen bei
Organismen und Wirkungen auf Materialien
B0O20 - Boden: Wirkung von Belastungen
CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschlagige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

Projektpartner Universitat Kiel, Institut fiir Pflanzenerndhrung und Bodenkunde
Universitdt Kiel, Institut fiir Pflanzenbau und Pflanzenziichtung, Abteilung
Acker- und Pflanzenbau

URL http://www.biogas-expert.uni-kiel.de -

DS-Nummer 01025011

Originalthema Der Einfluss von Bewirtschaftungsanderungen auf die Streuqualitat und -
verdaulichkeit

Themeniibersetzung The effect of land-use changes on litter quality and litter palatability

Institution Universitit Innsbruck, Fakultit fiir Biologie, Institut fiir Okologie

Projektleiter Mag.Dr. Seeber, Julia

Laufzeit 01.06.2009 - 31.05.2010

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Im vorliegenden Projekt wird die Auswirkung von
Bewirtschaftungsanderungen auf Streuqualitat und -verdaulichkeit fiir
Zersetzerorganismen im alpinen Gebiet untersucht. Nach
Bewirtschaftungsauflassung dndert sich die Zusammensetzung der
Pflanzengemeinschaften, mehrjahrige Graser und Zwergstraucher werden
haufiger, wodurch sich die Streuqualitat stark dndert. Um zu untersuchen,
inwieweit sich diese Anderung auf die Verdaulichkeit der Streu und somit
auf das Nahrungsangebot fiir Zersetzerorganismen auswirkt, werden wir
sowohl chemische als auch mikrobiologische Parameter von
verschiedenen Pflanzenarten, die entweder haufig auf bewirtschafteten
oder auf aufgelassenen Flachen vorkommen, untersuchen. Mithilfe eines
Futterungsexperiments werden wir testen, ob diese Parameter Aufschluss
geben iiber die Verdaulichkeit der Streu fiir wichtige Bodenorganismen
wie Regenwiirmer. Unseres Wissens nach ist dies das erste Mal, dass
diese Streuparameter (Lignin-, Phosphor-, Stickstoff- und
Polyphenolgehalte, mikrobielle Gemeinschaften) in Kombination
untersucht werden, deshalb erwarten wir hier grundlegende
Informationen fiir Zersetzungsprozesse nicht nur im alpinen Gebiet,
sondern generell.

Pflanzengesellschaft; Mikrobiologie; Kenngrof3e; Pflanzenart;
Bodenorganismen; Regenwurm; Lignin; Biologische Wirkung;
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Umweltklassen

Finanzierung

Flachennutzungswandel; Kausalzusammenhang; Bewirtschaftungsform;
Terrestrische Nahrungskette; Verdauung; Wirkungsanalyse; Hochgebirge;
Vegetationsentwicklung; Gras; Strauch; Biologischer Abbau; Organismen;
Chemische Kenngrofie; Fiitterung; Phosphorgehalt; Stickstoffgehalt;
Abbau; Biologische Abbaubarkeit; Landschaftsdkologie;

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

Universitaet Innsbruck

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01038671

Multifunktionale, spriihfihige und biologisch abbaubare Folien auf Basis
nachwachsender Rohstoffe im landwirtschaftlichen und gartnerischen
Kulturpflanzenbau; Bodenbiologischer Teil

Multifunctional, sprayable and biologically degradable foils based on
renewable raw materials in agricultural and horticultural crop cultures;
soil biology part

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Prof.Dr. Jahn, Reinhold
01.06.2009 - 31.08.2011

Jahrlich werden in Deutschland ca. 30.000 Tonnen Kunststofffolien fiir
landwirtschaftliche Zwecke eingesetzt. Neben Folien fiir Gewadchshaus-
und Niedrigtunnel-Abdeckungen finden die Kunststofffolien Anwendung in
direktem Kontakt mit Boden. Im Rahmen des Projektes werden abbaubare
Folien, welche aus wdssrigen, spriihfdahigen Dispersionen und Lésungen
hergestellt werden kénnen, untersucht. Die Folien sollen nach Abschluss
der geforderten Nutzungszeit vollstandig zu Wasser und Kohlendioxid
abgebaut oder in Biomasse eingebunden sein. Ein wichtiges
wissenschaftliches Arbeitsziel des Projektes ist es, die Auswirkungen der
Anwendung der Folien auf den Boden iiber einen langeren Zeitraum zu
untersuchen. Mittels bodenanalytischer Untersuchungen wird die
Verdanderung des Nahrstoffgehaltes, insbesondere von Stickstoff, Kalium,
Phosphor und Magnesium charakterisiert. Die Auswirkungen des
Einsatzes der Folien auf bodenmikrobiologische Aktivitdaten und die
mikrobielle Diversitat wird mit Hilfe von Biomarkern untersucht.

Kulturpflanze; Mikrobiologie; Nachwachsende Rohstoffe; Landwirtschaft;
Biologisch abbaubarer Kunststoff; Abbaubarkeit im Boden; Biologischer
Abbau; Kunststofffolie; Biowerkstoff [aus nachwachsenden Rohstoffen];
Bodenbiologie; Pflanzenproduktion; Gartenbau; Bodenuntersuchung;
Wirkungsanalyse; Langzeitwirkung; Nahrstoffgehalt; Bodenndhrstoff;
Bodenstickstoff; Stickstoffgehalt; Kalium; Phosphorgehalt; Magnesium;
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Umweltklassen

Finanzierung

Bodenmikroorganismen; Biologische Aktivitat; Biomarker; Mikrobielle
Vielfalt; Agrartechnik; Bodenbedeckung [Abdeckung];

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Bundesministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01034671
DUE Permafrost

DUE Permafrost - Implementierung eines operationellen
Erdbeobachtungssystems iiber Permafrostgebieten

DUE Permafrost; DUE Permafrost - implementation of an operational earth
observation system for permafrost regions

Technische Universitat Wien, Institut fiir Photogrammetrie und
Fernerkundung (IPF)

Dr.Dipl.-Geograf Bartsch, Annett
01.06.2009 - 30.11.2011

Das DUE Permafrost Projekt wird im Rahmen des ESA (European Space
Agency) DUE (Date User Element) Programms finanziert. Das Ziel des
Projektes ist es vorhandene Fernerkundungsprodukte auf ihre
Anwendbarkeit zu {iberpriifen und in ein Permafrost Monitoring System
auf pan-borealer/arktischer Ebene zu integrieren. Besonderes Augenmerk
liegt dabei auf der Verwendung neuester Methoden zur Erfassung der
Erdoberflachentemperatur, der Bodenfeuchte und Oberflachengewdsser,
Landbedeckung (Vegetation und Schnee)und Gelandeparameter. Es
werden mittel und langfristige Szenarien zum Permafrostmonitoring
entwickelt und eine Integration der Datensdtze in die neuesten
Permafrostmodelle angestrebt. Eine wichtige Komponente des DUE
Permafrost Projektes ist die direkte Zusammenarbeit mit
Permafrostforschern auf internationaler Ebene (u.a. Russland, Canada,
Japan, USA, Deutschland und Osterreich). Das Projekt wir vom IPF
koordiniert. Projektpartner sind Gamma Remote Sensing(Schweiz),
University of Waterloo (Canada), FSU Jena (Deutschland) und das Alfred
Wegener Institute for Polar and Marine Research (Deutschland).

Permafrost; Datierung; Monitoring; Peroxyacetylnitrat; Polargebiet;
Oberflachengewdsser; Bodenbedeckung; Vegetation; Schnee; Szenario;
Fernerkundung; Globale Erwdarmung; Erdbeobachtung; Klimadnderung;
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Umweltklassen

Finanzierung

Internationale Zusammenarbeit; Russland; Arktis; Kanada; Japan; USA;
Bundesrepublik Deutschland; Osterreich;

NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)
B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

European Space Agency, Headquarter

Projektpartner Stiftung Alfred-Wegener-Institut fuer Polar- und Meeresforschung,
Forschungsstelle Potsdam
University Waterloo
Gamma Remote Sensing Research and Consulting

DS-Nummer 01038738

Originalthema Quantifizierung der N20- und N2-Fliisse eines entwdsserten Moores im
Nationalpark Harz bei fortschreitender Wiederverndssung

Themeniibersetzung The quantification of N20 and N2 flows in a drained bog in the Harz
national part in the process of progressive rewetting

Institution Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Projektleiter Dr. Bernsdorf, Sabine

Laufzeit 01.05.2009 - 30.04.2012

Kurzbeschreibung
Deutsch

Das Ziel des Forschungsvorhabens besteht darin, die N20- und N2-Fliisse
eines entwdsserten Moores unter Anwendung der 15N-Gas-Fluss-Methode
und klassischer N20-Messungen anhand von Freiland- und
Laboruntersuchungen zu quantifizieren. Die fiir die Messung von N20 und
N2 anwendbare 15N-Gas-Fluss-Methode soll erstmalig an einem
Moorstandort in Freilandlysimetern verwendet werden. Um die
Einflussfaktoren auf das N20:N2-Verhadltnis abzuleiten, werden relevante
Parameter (Temperatur, Wasserstand, 02-Gehalt, RP, pH, NO3-, NO2-,
NH4+, Norg) im Lysimeter erfasst. Die Auswirkungen des ansteigenden
Moorwasserstandes auf das N20:N2-Verhdltnis konnen unmittelbar
aufgrund der parallel zu den Untersuchungen durchgefiihrten
Wiederverndssung des Moores verfolgt werden. Mit Hilfe des begleitenden
Monitorrings der N-Deposition und des N-Austrages im Moorabfluss kann
eine vollstandige N-Bilanzierung in der Skala eines Mooreinzugsgebietes
erfolgen. Das Forschungsvorhaben soll neben der Weiterentwicklung der
15N-Gas-Fluss-Methode fiir die in situ Anwendung auf Moorstandorten
einen wesentlichen Beitrag fiir die Abschadtzung der Bedeutung von
Mooren fiir die N20- und N2-Bildung unter Einfluss hoher
atmosphdrischer N-Depositionen liefern. Weiterhin konnen Aussagen
dariiber getroffen werden, inwieweit die Wiedervernassung Einfluss auf
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

das N20:N2-Verhdltnis nimmt und damit zur Reduktion der
klimarelevanten N20-Emission beitragen kann.

Distickstoffoxid; Moor; Laboruntersuchung; Kenngrofie; Wasserstand;
Nitrat; Stickstoffdioxid; Ammoniumverbindung; Lysimetrie; Messgerat;
Verndssung [Boden]; Bilanzierung; In-Situ; Nationalpark; Emission;
Moorboden; Stickstoff; Stoffstromanalyse; Renaturierung; Quantitative
Analyse; Monitoring; Bodenwasser; Stickstoffbilanz; Stickstoffemission;
Gesamtstickstoff; Feldstudie; Messung; Temperaturmessung;
Sauerstoffgehalt; pH-Wert; Nitratgehalt; Nitrit; Ammonium-Stickstoff;
Organische Stickstoffverbindung; Chemische Zusammensetzung;
Messverfahren; Schadstoffdeposition; Einzugsgebiet;
Emissionsminderung; Schadstoffbildung; Atmospharischer Spurenstoff;
Harz [Gebirge];

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LU21 - Luft: Stoffliche Immission und Stoffe in der Atmosphdre - Mengen,
Konzentration und Zusammensetzung

LU11 - Luft: Emission - Art, Zusammensetzung

LU31 - Luft: Einzelne Nachweisverfahren, Messmethoden, Messgerate und
Messsysteme

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department
Bodenphysik, Lysimeterstation Falkenberg
Nationalpark Hochharz Sachsen-Anhalt

DS-Nummer 01029894

Originalthema MUBIL Il - Evaluation, Teilprojekt: Dokumentation und Beurteilung der
Nachhaltigkeit der biologischen Bewirtschaftung am Beispiel des
Monitoringbetriebes Rutzendorf

Themeniibersetzung Documentation and assessment of the sustainability of biological farm
management

Institution Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Nachhaltige
Agrarsysteme, Institut fiir Okologischen Landbau

Projektleiter Univ.Prof.Dipl.-Ing.Dr.Ing. Freyer, Bernhard

Laufzeit 01.04.2009 - 30.09.2011

Kurzbeschreibung
Deutsch

Die biologische Bewirtschaftung am Biobetrieb Rutzendorf wird mithilfe
von Nachhaltigkeitskriterien bewertet. Untersucht werden verschiedene
Diingungssysteme bei unterschiedlichen Bodenbonitdaten. Mit den im
parallel durchgefiihrten Projekt MUBIL lll - Forschung erhobenen Daten
werden Humus- und Nahrstoffbilanzen und Energie- und
Treibhausgasbilanzen mit dem Modell REPRO in Zusammenarbeit mit der
TU Miinchen - Wissenschaftszentrum Weihenstephan (Lehrstuhl fiir
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Okologischen Landbau und Pflanzenbausysteme) erstellt. Mit den
Ergebnissen der Berechnungen lassen sich Langzeitentwicklungen der
Kohlenstoff- und Stickstoffkreislaufe abbilden und die Nachhaltigkeit und
die Umweltwirkungen der Bewirtschaftung beurteilen. Der Beitrag der
biologischen Wirtschaftsweise zum Erhalt und zur Verbesserung der
Bodenqualitdt und zur Abschwachung des Klimawandels kann damit
bewertet werden. Die Ergebnisse werden fiir die Evaluation der
AgrarumweltmaBnahmen (OPUL) im Rahmen des &sterreichischen
Programmes fiir die Entwicklung des landlichen Raums 2007-2013
herangezogen. Im Rahmen des Teilprojekts wird die Koordination der
Arbeiten des Gesamtprojekts MUBIL Ill Evaluation geleistet und, in
Zusammenarbeit mit dem Teilprojekt '‘Metadatenbank und WEB-Portal’,
die Berichterstellung und Datenaufbereitung umgesetzt.

Bewirtschaftung; Nachhaltigkeitskriterium; Humus; Nahrstoffbilanz;
Treibhausgasbilanz; Umweltauswirkung; Landlicher Raum;
Agrarumweltmafinahme; Klimaschutz; Nachhaltige Entwicklung;
Pflanzenproduktion; Okologischer Landbau; Ackerbau;
Pflanzenerndhrung; Nachhaltigkeit; Monitoring; Metainformationssystem;
Diingung; Bewirtschaftungsform; Bodenbonitierung;
Bodenbeschaffenheit; Datensammlung; Humusbilanz; Energiebilanz;
Modellierung; Berechnung; Kohlenstoffzyklus; Stickstoffkreislauf;
Langzeitwirkung; Bewertung; Bodengiite; Nachhaltige Landwirtschaft;
Osterreich;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
NL70 - Natur und Landschaft/ Raumliche Aspekte: Theorie, Grundlagen
und allgemeine Fragen

UA10 - Ubergreifende und allgemeine Umweltfragen, politische Okologie

Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft Osterreich

Miirzverband

DS-Nummer 01021197

Verbundthema VITAL: Entwicklung nachhaltiger Nutzungskonzepte fiir alpine
Griinlandokosysteme und Schutz der Biodiversitat

Originalthema Teilprojekt: Funktionelle Indikatoren der Pflanzen- und
Bodenmikroorganismendiversitat

Themeniibersetzung Ecosystem service provision from coupled plant and microbial functional
diversity in managed grasslands (VITAL)

Institution Helmholtz Zentrum Miinchen Deutsches Forschungszentrum fiir
Gesundheit und Umwelt (GmbH), Abteilung fiir Umweltgenomik

Projektleiter Prof.Dr. Schloter, Michael
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Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

01.03.2009-31.12.2012

Alpine Okosysteme sind durch den globalen Wandel extrem gefihrdet. Vor
allem die intensive Nutzung der Griinlandflachen fiir die Landwirtschaft
stellt ein zunehmendes Problem dar. Nur durch eine nachhaltige
umweltschonende Bewirtschaftung lassen sich diese Flachen in ihrer
Biodiveristat erhalten. Dazu gehort vor allem ein optimaler Umsatz von
Kohlenstoff und Stickstoff um die Beeinflussung benachbarter
Okosysteme zu vermeiden. Ziel ist es daher Prozesse die im Boden den
Kohlenstoff und Stickstoffhaushalt steuern zu erfassen und deren Kinetik
s0 zu optimieren, dass die Bildung von klimarelevanten Spurengasen wie
Methan oder Lachgas vermieden wird. Dazu sollen drei alpine Regionen in
Osterreich der Schweiz und Frankreich untersucht werden und
Managementstrategien entwickelt werden. Durch den direkten Kontakt mit
lokalen Landwirten sollen die entwickelten Strategien direkt in die
landwirtschaftliche Praxis der Regionen implementiert werden und so ein
Beitrag zu einer nachhaltigen Nutzung alpiner Griinlandflachen
gewdhrleistet werden. Die Verwertung erfolgt zudem iiber gemeinsame
wissenschaftliche Publikationen.

Context : Given increasing political and public concern for the
environment, and resulting changes in legislation and policy, European
agriculture is challenged to provide ecosystem services (ES) such as
carbon storage and protection of water quality, along with biodiversity
conservation and maintenance of economically viable production.
Extensively managed or restored grasslands are key elements of European
landscapes, and meet such multifunctional objectives. In spite of this,
basic understanding of ecological constraints and opportunities for
multifunctionality is missing. As a result, knowledge for non-experts,
which is required in order to guide policy and management of these
agroecosystems, is limited. b. Objectives: VITAL explores the hypothesis
that the delivery of multiple ecosystem services in semi-natural
grasslands, and its vulnerability to changing management, can be
explained by the coupling among plant and soil microbial functional
diversity, and its impacts on carbon and nitrogen turnover. Our core
objective is therefore to build a conceptual model of relationships among
plant and microbial functional diversity, and multiple ecosystem service
delivery. c. Content: VITAL studies mountain grasslands where
abandonment of manuring, mowing and grazing, or conversely
management intensification, alter plant species and functional diversity,
soil microbial activities, soil N availability and N transformation
processes. These changes have the potential to fundamentally shift the ES
that these agroecosystems can provide, and thereby the livelihood and
development potential for local economies. Research is conducted at
three sites in the French Alps, Austria, and the UK, providing a
representative range of management and natural conditions. VITAL
addresses six specific objectives, which structure the project: WP1 uses
survey and participatory meeting techniques at the three sites to identify
key ecosystem services associated with the maintenance of fertility in
mountain grasslands, how these are perceived to be affected by

128




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

management, and linkages among different services. WP2 uses individual
plants in controlled conditions to obtain functional indicators of plant
strategies for nitrogen use and impacts on soil microbes, and of
corresponding microbial genetic and functional diversity along
management gradients. WP3 aims to develop a conceptual model linking
plant functional responses to management, their effects on microbial
functional diversity, and their coupled effects on ecosystem services. This
will be done using mesocosms of varying plant functional diversity at low /
high fertility to quantify microbial genetic and functional diversity and
critical components of the nitrogen cycle. WP4 will repeat WP3s
measurements along management intensity gradients to validate the
processes and linkages demonstrated in mesocosm conditions to natural
systems across the three sites. usw.

Schlagworte Griinland; Landwirtschaft; Bewirtschaftungsform; Kohlenstoffhaushalt;
Stickstoffbilanz; Spurengas; Methan; Distickstoffoxid; Nachhaltige
Bewirtschaftung; Okosystemparameter; Nachhaltige Entwicklung;
Terrestrisches Okosystem; Biologische Vielfalt; Bodenmikroorganismen;
Biodiversititsindikator; Alpines Okosystem; Artenschutz; Bodenprozess;
Bodenstickstoff; Bodenchemie; Reaktionskinetik; Schadstoffbildung;
Emissionsminderung; Treibhausgasemission; Umweltbelastungen durch
die Landwirtschaft; Landwirtschaftliches Unternehmen;
Nachhaltigkeitsstrategie; Pflanzenart; Nachhaltiges Landmanagement;
Frankreich; Osterreich; Schweiz; Alpen;

Umweltklassen BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie
LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

Finanzierung Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
Forderkennzeichen 01LC0823A

Gesamtsumme 152.424 EUR

Projektpartner University Villeurbanne, Laboratoire d'Ecologie Microbienne

Universitdt Innsbruck, Institut fiir Okologie
Universite Caen, Laboratoire d'Ecophysiologie
Universidad Barcelona

University Lancaster

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=01LC0823A - Abschlussbericht bei
der TIB Hannover
http://sajf.ujf-grenoble.fr/spip.php?rubrique260 -

DS-Nummer 01021661

Verbundthema Entwicklung und Vergleich von optimierten Anbausystemen fiir die
landwirtschaftliche Produktion von Energiepflanzen unter den
verschiedenen Standortbedingungen Deutschlands - Phase Il (EVA II)

Originalthema Teilprojekt 2: Okologische Folgewirkungen des Energiepflanzenanbaus
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Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen

Gesamtsumme

Development and comparison of optimised growing systems for
agricultural production of energy plants under the various local conditions
found in Germany - Phase Il (EVA II); Subproject 2: Ecological
consequences of energy crop farming

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landnutzungssysteme und Landschaftsdkologie

Dipl.agr. Hufnagel, Johannes
01.02.2009 - 31.01.2012

Das Teilprojekt Il organisiert die 6kologische Begleitforschung zu EVAII.
Folgende Fragen werden bearbeitet: (a) Wie beeinflusst der
Energiepflanzenanbau den Ndhrstoffaustrag, insbesondere von Stickstoff,
die Grundwasserneubildung sowie die Humusversorgung des
Produktionsstandortes, welchen Beitrag leistet er bei der Emission
klimarelevanter Gase und wie sieht seine Energiebilanz aus, (b) Wie
beeinflusst der Energiepflanzenanbau die Biodiversitat und die
Habitatqualitat von Ackerflachen und welches Potential ergibt sich fiir
eine Okologisierung der Landwirtschaft? Die in Versuchen des
Teilprojektes 1, den Praxisversuchen (IGLU) und den eigenen Versuchen
erhobenen Parameter werden analysiert, interpretiert und in Modelle
eingearbeitet. Anhand dieser Modelle werden die in EVA Il untersuchten
Anbauverfahren und unterschiedliche Szenarien des
Energiepflanzenanbaus bewerte Die Ergebnisse werden in Fachvortragen,
Publikationen und in Workshops dem interessierten Publikum
(Landwirtschaft, Naturschutz, Wissenschaft und Verwaltung) vorgestellt

Energiepflanzenanbau; Stickstoff; Grundwasserneubildung;
Energiebilanz; Biologische Vielfalt; Ackerland; Szenario;
Bewirtschaftungsform; Agrarproduktion; Energiepflanzen;
Standortbedingung; Nebenwirkung; Okologische Wirksamkeit;
Bodenstickstoff; Nahrstoffmangel; Nahrstoffgehalt; Humus;
Bodenfruchtbarkeit; Treibhausgasemission; Wirkungsanalyse;
Biologische Wirkung; Habitat; Okologischer Landbau; Modellierung;
Anbaubedingung; Bodenbelastung; Bundesrepublik Deutschland;

LF30 - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsmittel: Methoden der
Informationsgewinnung - Analyse, Datensammlung

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

LU14 - Luft: Verunreinigungen durch gewerbliche Anlagen und
MaBnahmen - Emissionen aus Industrie und Gewerbe (Kraftwerke,
Raffinerien, Produzierendes Gewerbe, Dienstleistungsgewerbe,
Landwirtschaft, ...)

Bundesministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
22013108
566.399 EUR
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URL https://getinfo.de/app/filter?repno=22013108 - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover
http://www.eva-verbund.de - Projekthomepage
http://www.fnr-server.de/ftp/pdf/berichte/22013108.pdf -
Abschlussbericht bei der FNR

Literatur Adam, L.;Benke, M.;Dietze, M.; Standortangepasste Anbausysteme fuer
Energiepflanzen(2008) [Buch]

DS-Nummer 01020342

Originalthema Simulation der N-Dynamik eines Fruchtfolgesystems in Nord-China

Themeniibersetzung Simulation of nitrogen dynamics in a crop rotaton in North China

Institution Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landschaftssystemanalyse

Projektleiter PDDr.rer.nat.habil. Kersebaum, Kurt-Christian

Laufzeit 01.01.2009 - 31.12.2010

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Das Projekt hat zwei primére Ziele: (i) Innerhalb eines vom Chinesischen
Partner finanzierten und durchzufiihrenden Experiments soll die N-
Mineralisation aus dem Boden sowie aus Ernteriickstanden wahrend der
folgenden Kultur experimentell ermittelt werden. (ii) Die N-Dynamik des
geschiitzten Gemiiseproduktionssystems soll mit dem Simulationsmodell
EU-Rotate N nachvollzogen werden, um etwaige N-Uberschiisse durch
gezieltes Management zukiinftig abfangen zu konnen. Chinesische
Wissenschaftler werden an dem Modell ausgebildet und anhand der Daten
aus dem Experiment wird eine Kalibrierung und eine Leistungsbewertung
des Modells unter Chinesischen Bedingungen vorgenommen werden. Das
Projekt ermdglicht, das Modell auch unter stark abweichenden
Bedingungen zu testen und somit fiir die Anwendung in und auBerhalb
Europas vorzubereiten.

The project has two primary goals: i) nitrogen mineralisation from soil
organic matter and crop residues will be determinded during growth of the
following crop within a field experiment conducted by the chinese
Partners in China. ii) Nitrogen dynamics of the in house vegetable
production system will be simulated using the dynamic simulation modell
EU rotate N to reduce a probable nitrogen surplus by an optimized
management. Chinese scientists will be trained on the model and the
model will be calibrated and tested under chinese conditions. The project
will prepare the model to be used under deviating conditions in and
outside of Europe.

Landwirtschaftlicher Abfall; Simulationsrechnung; Management;
Kalibrierung; Simulation; Biomasse; Stickstoff; Nutzpflanze;
Anbaubedingung; Stickstoffkreislauf; Fruchtfolge; Gemiisebau;
Mineralisation; Bodenstickstoff; Minderungspotenzial; Stickstoffgehalt;
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Umweltklassen

Finanzierung

Stickstoffiiberschuss; Diingung; Freilandversuch; Bewirtschaftungsform;
Standortbedingung; Europa; China;

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
BO72 - Boden: Bodenbiologie

Deutscher Akademischer Austausch Dienst

Projektpartner China Agricultural University
Ministry of Education of the People's Republic of China

DS-Nummer 01035385

Verbundthema Biomasse fiir SunFuel

Originalthema Dynamik von Boden C- und N-Fraktionen und pflanzlicher Produktivitat
wihrend der Uberfiihrung von Kurzumtriebsplantagen (KUP) in Acker-
oder Griinlandnutzung

Themeniibersetzung Dynamics of soil C and N fractions and crop productivity during the
conversion of short-shifting plantations into arable or grassland use

Institution Universitat Kassel, Fachgebiet Griinlandwissenschaft und Nachwachsende
Rohstoffe

Projektleiter Dr. Stiilpnagel, Reinhold

Laufzeit 01.01.2009 - 31.12.2012

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzumtriebsplantagen mit schnellwachsenden Baumarten wie Pappeln
oder Weiden fiihren auf vormals landwirtschaftlich genutzten Flachen
durch die hoheren C- und N-Eintrage iiber die ober- und unterirdischen
Pflanzenreste und einer geringeren Mineralisierung infolge der
unterlassenen Bodenbearbeitung zu einer Akkumulation von organischen
Kohlenstoff und Stickstoff im Mineralboden und stellen somit eine
tempordre Kohlenstoffsenke dar. Wenig erforscht ist bislang die Frage der
Abbaubarkeit dieser akkumulierten organischen Substanzen.
Inshesondere am Ende der 20 bis 30-jahrigen Plantagenwirtschaft, wenn
die Flachen wieder in Acker- oder Griinlandnutzung riickgefiihrt werden,
sollte dieser Frage Rechnung getragen werden, um geeignete
Konsequenzen fiir die nachfolgenden acker- und pflanzenbaulichen
Mafinahmen ziehen zu kénnen. Wahrend der Riickfiihrung der KUPs in
landwirtschaftliche Nutzung erfolgt eine intensive Bodenbearbeitung um
Wurzeln und grobe Erntereste, die nach der Ernte auf der Flache
verbleiben, zu zerkleinern. Es wird angenommen, dass bei einer
reduzierten Bodenbearbeitung die Mineralisierung der organischen
Bodensubstanz geringer ist. Vermutlich zeigt sich bei einer nachfolgenden
Griinlandnutzung eine geringere Mineralisierungsaktivitat als bei
Ackernutzung. Daher wird an drei Standorten in Deutschland ein
Feldversuch durchgefiihrt, bei dem der Einfluss der Bearbeitungstiefe und
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

der nachfolgenden landwirtschaftlichen Kulturen auf die C- und N-
Dynamik im Boden untersucht wird. Direkt sowie in den nachfolgenden
zwei Jahren nach dem Umbruch werden kurzfristige Verdnderungen in der
C- und N-Dynamik im Boden durch einen Vergleich der C- und N-Mengen in
den Wurzel- und Ernteresten ()2mm) und verschiedenen Fraktionen im
Mineralfeinboden untersucht. Desweiteren wird der Ertrag und die
Qualitat der nachfolgenden landwirtschaftlichen Kulturen untersucht.

The increasing demand and use of renewable energy raised the interest in
woody biomass production in short rotation coppice (SRC) with fast
growing tree species such as poplar (Populus spp.) and willow hybrids
(Salix spp.). SRC on former arable soils lead to a non tillage management
with increased litter amounts and have potentials to increase the C
accumulation in the soil. After 20 to 30 years of cultivation the
productivity of the trees generally decreases and the plantation has to be
new established or can be restored to either grass or arable production.
Until now ecological effects of the conversion of short rotation coppices
(SRC) back into arable land or grassland have rarely been examined.
During conversion intensive soil tillage is performed for breaking up roots
and coarse harvest residues, which remain on the sites after the harvest.
It is hypothesized that reduced tillage will cause a lower mineralization of
organic matter. Furthermore the mineralization intensity probably will be
lower if grassland will be cultivated compared to arable crops like maize.
Therefore a field trial was conducted at three former SRC sites in Northern
Germany and the influence of tillage depths and following landuse on soil
Cand N dynamics was investigated. Directly and in the following two years
after the conversion short term effects on the C- and N-dynamics in the
soils were studied by comparing the amount of Cand N in coarse roots
and harvest residues (» 2mm) and different C-fractions in the fine mineral
soil. Furthermore the yield and the quality of the subsequent crops will be
examined.

Ernteertrag; Kulturpflanze; Landwirtschaftliche Flache; Mineralisation;
Bodenbearbeitung; Anreicherung; Organischer Kohlenstoff;
Mineralboden; CO2-Senke; Organische Substanz; Flachennutzung;
Griinland; Ackerland; Pflanzenproduktion; Landwirtschaftliche Nutzung;
Wurzel; Ernte; Zerkleinerung; Humus; Produktivitidt; Okologie;
Kohlenstoffzyklus; Landwirtschaftlicher Boden; Kurzumtriebsplantage;
Organische Stickstoffverbindung; Abbaubarkeit; Bodenprozess;
Bodenstickstoff; Bodenkohlenstoff; Pflanzenwachstum;
Flachennutzungswandel; Pflanzenorgan; Stickstoffkreislauf; Feldstudie;
Bewirtschaftungsform; Bodenuntersuchung; Langzeitverhalten;
Wirkungsanalyse; Rest- und Abfallbiomasse; Bodenbeschaffenheit;
Bodennutzung; Stickstoffgehalt; Qualitative Analyse; Kohlenstoffgehalt;
Ertragsbeeinflussung; Norddeutschland; Bundesrepublik Deutschland;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
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Finanzierung

Umwandlung
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

Hessisches Ministerium fiir Umwelt, Energie, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz, Referat VIII 6 Stoffliche Nutzung von Biorohstoffen,
Biokraftstoffe

Volkswagen Aktiengesellschaft, Konzernforschung, Antriebsenergie (K-
EFAB/K)

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01047042

Pilotprojekt zur Beurteilung der Nitratbelastung des Grundwassers durch
Spargelkulturen unter besonderer Beriicksichtigung der Neuanlage und
des Endes der Kultur im Bereich der Wasserwerke des Zweckverband
Wasserversorgung Stadt und Kreis Offenbach

Pilot project to assess the nitrate pollution of groundwater by asparagus
crops, focusing in particular on the new plant and end of cultivation in the
area of the waterworks of the Zweckverband Wasserversorgung Stadt und
Kreis Offenbach

Gutachterbiiro TerrAquat
Schwarz, Andreas
01.01.2009 - 31.12.2014

In zwei Projektteilen soll das Risiko der Grundwasserbelastung durch
Nitrat aus Spargelertragsanlagen beurteilt werden. Hierbei werden
insbesondere die Neuanlage einer Spargelkultur und die Flachenaufgabe
untersucht. Fiir jeweils eine praxisiibliche und eine optimierte Variante
werden die N-Auswaschung mit dem Sickerwasser, der Nmin-Gehalt und
Ertragsparameter bestimmt. Daraus ldsst sich eine N-Bilanz erstellen, um
den Verbleib des Stickstoffs zu ermitteln. Auf der Neuanlage-Flache
wurden im September 2009 Komposte zur Vorbereitung der Pflanzung des
Spargels im April 2010 ausgebracht. Um eine schnelle, unkontrollierte N-
Mineralisierung zu ver-meiden, wurde fiir die optimierte Variante ein
Kompost mit geringeren Stickstoffgehalten und einem weiteren C/N-
Verhadltnis ausgewdhlt. Zudem wurde die Applikationsmenge leicht
reduziert. Durch diese MaBnahme wurde der mittlere Nmin-Wert in den
obersten 90 cm von 54 auf 48 kg N/ha leicht gesenkt. Die
Nitratauswaschung wahrend zwei Jahren ging von 96 auf 68 kg N/ha
zuriick. Seit Beginn des Versuchs nahm in der praxisiiblichen Variante der
N-Vorrat im Boden v.a. durch die Kompostgabe um 515, in der optimierten
Variante hingegen nur um 214 kg N/ha zu. Eine Zwischenreihenbegriinung
in der optimierten Variante lief schlecht auf, so dass im Herbst keine
nennenswerte N-Speicherung stattfand. Durch die Verwendung des N-
armeren Komposts konnte die N-Auswaschung gesenkt werden. Dariiber
hinaus konnte das N-Auswaschungspotenzial fiir die nachsten Jahre durch
die geringeren N-Uberschiisse in der N-Bilanz um 300 kg N/ha verringert
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Projektpartner

Literatur

werden. Die alte Spargelanlage wurde im Juni 2010 umgebrochen. In den
unterirdischen Organen der Spargelpflanzen waren etwa 260 kg N/ha
gespeichert, die durch den Umbruch in Zukunft mineralisiert werden
konnen. Sie stehen als leicht abbaubarer N-Vorrat und damit als
potenzielle Grundwasserbelastung zur Verfiigung. Eine Abfuhr der
aufliegenden Spargelwurzeln ware technisch schwierig umsetzbar
gewesen und hatte lediglich eine Abfuhr von 8 - 11 kg N/ha bewirkt. Daher
wurde auf diese Mainahme verzichtet. In der optimierten Variante wurde -
im Gegensatz zur praxisiiblichen Brache - direkt nach dem Umbruch
Olrettich als Begriinung ausgesit, um den freigesetzten Stickstoff
aufzunehmen. Durch die anschlie3ende Abfuhr wurden der Flache 84 kg
N/ha und damit 32 Prozent des in den Spargelwurzeln gespeicherten
Stickstoffs entzogen. In der optimierten Variante wurden dadurch Spitzen
der Nmin-Gehalte stark gedampft und der mittlere Nmin-Gehalt von 81 auf
51 kg N/ha gesenkt. Vom Friithjahr 2010 bis zum Herbst 2011 betrug die
N-Auswaschung in der optimierten Variante 38 kg N/ha, im Vergleich zu
68 kg N/ha unter praxisiiblicher Behandlung. Die N-Bilanz ist mit + 176 kg
N/ha (optimiert) bzw. + 223 kg N/ha (praxisiiblich) positiv und zeigt an,
dass ein N-Uberschuss - vermutlich als Norg - vorliegt. Er kann bei
geeigneter Witterung mineralisiert und anschlieRend ausgewaschen
werden.

Grundwasserverunreinigung; Nitrat; Neuanlage; Sickerwasser;
Stickstoffgehalt; Kompostausbringung; Begriinung; Mineralisation;
Nitratgehalt; Bodenstickstoff; Nahrstoffauswaschung;
Nahrstoffaufnahme; Auslaugung; Pflanzenwurzel; Witterung; Pilotprojekt;
Wasserwerk; Einzugsgebiet; Stadt; Vergleichsuntersuchung; Gemiisebau;
Stickstoffbilanz; Bewirtschaftungsform; Minderungspotenzial;
Risikoanalyse; Flachennutzungswandel; Stickstoffverbindung;
Langzeitbeobachtung; Wurzelgemiise; Ernteertrag; Ertragsbeeinflussung;
Offenbach;

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitdt
unterirdischer Gewdsser

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

BO22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

Zweckverband Wasserversorgung Stadt und Kreis Offenbach (ZWO)

Zweckverband Wasserversorgung Stadt und Kreis Offenbach (ZWO)
Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen
Hochschule Geisenheim University

Holler, C.;Puschner, C.;Schwarz, A.;Zinkernagel, J.;Groos, U.; Nitratarme
Komposte und kraeftige Zwischenfrucht: Sauberes Grundwasser unter
Spargel?. In: GEMUeSE; 12/2012; S. 18-21 (2012)(2012) [Buch]
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Schwarz, A.;Bischoff, W.-A.;Holler, C.;Puschner, C.; Zwischenfrucht und
Kompost - Grundwasserprojekt bei Neuanlage von Spargelfeldern
vorgestellt. In: Landwirtschaftliches Wochenblatt Hessen; 21/2012; S. 44-
45(2012)(2012) [Buch]

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01036427
Biodiversity Exploratoriess (DFG SPP 1374)

Element cycles in forests and grasslands of the Biodiversity
Exploratories: Response to management intensity and associated
biodiversity

Elementkreislauf in Waldern und Griinland der Biodiversitats-
Exploratorien: Reaktion auf Management-Intensitdt und damit
verbundener Biodiversitat

Geographisches Institut der Universitaet Bern
Prof.Dr. Wilcke, Wolfgang
01.01.2009 - 28.02.2014

Wir bestimmen seit 2009 Elementkonzentrationen in
Bestandesniederschlag und Bodenlésung. Wir priifen zwei Hypothesen:
(1) Nahrstoffeintrige und Elementkreisldufe im Okosystem hidngen mit der
Landnutzungsintensitdat zusammen; (2) die Nahrelement- und Kohlenstoff-
Auswaschung nimmt entlang eines Natiirlichkeitsgradienten von Wald und
Griinland, der mit einer zunehmenden Pflanzendiversitat von
Monokulturen zu naturnahen Pflanzengemeinschaften einhergeht, ab.
Ndhrstoffumsatz und -quellen werden mithilfe der natiirlichen Haufigkeit
von Stabilisotopen (delta13C, deltal5N, delta180) weiter untersucht.
Uber die Erfassung der Stofffliisse hinaus werden wir ein N-
Isotopenmarkierungs- und ein Abbauexperiment von geloster und
partikuldrer organischer Substanz im Labor durchfiihren sowie die
Bodenatmung im Feld erfassen. AuRerdem planen wir ein
Nadhrstoffkreislaufmodell zu parametrisieren und Transferfunktionen
zwischen statischen Bodeneigenschaften und Nahrstofffliissen zu
entwickeln, um Nahrstofffliisse auf alle 300 Extensivplots (EPs)der drei
Biodiversitdts-Exploratorien zu extrapolieren. Die Ergebnisse unserer
Untersuchungen sind eine Voraussetzung fiir die Differenzierung zwischen
Landnutzungs- von Biodiversitdtseffekten, einem Hauptziel der
Biodiversitats-Exploratorien.

Bodenlosung; Kohlenstoff; Bodenauslaugung; Wald; Griinland;
Monokultur; Pflanzengesellschaft; Stoffwechsel; Organische Substanz;
Atmungsaktivitat; Bodenprozess; Bodenbeschaffenheit; Wiese;
Management; Biologische Vielfalt; Terrestrisches Okosystem;
Waldokosystem; Chemisches Element; Stoffkreislauf; Wirkungsanalyse;
Bewirtschaftungsform; Okosystemforschung; Niederschlag; Chemische
Analyse; Nahrstoffeintrag; Flachennutzung; Nutzungsart;
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Umweltklassen

Finanzierung

Forderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

URL

Nahrstoffauswaschung; Nahrstoffgehalt; Kohlenstoffgehalt;
Isotopenanwendung; Kohlenstoffisotop; Stickstoff; Sauerstoff;
Stoffstrom; Laboruntersuchung; Isotopenmarkierung; Abbau; Geloste
Stoffe; Feststoff; Feldstudie; Nahrstoffzyklus; Modellierung;
Bodenuntersuchung; Wasseruntersuchung; Pflanzenvielfalt;
Niederschlagswasser; Landschaftsokologie; Bodendkosystem;

NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
BO22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft
Deutsche Forschungsgemeinschaft

Wi1601/12-1, 2
450.000 EUR

Universitdt Jena, Institut fiir Geographie

Universitdt Bonn, Institut fiir Nutzpflanzenwissenschaften und
Ressourcenschutz (INRES) - Bodenwissenschaften
Universitaet Potsdam

http://www.biodiversity-exploratories.de/ - Projekthompage
http://dx.doi.org/10.1002/jpln.201000142 - F. Alt; Y. Oelmann; N.
Herold; M . Schrumpf; W. Wilcke: Phosphorus partitioning in German
grassland and forest soils as related to land-use type, management
intensity, and land-use related pH. In: J. Plant Nutr. Soil Sci.; 174; S. 195-
209 (2011)

http://dx.doi.org/10.1016/j.50ilbio.2010.09.008 - K. Barto; F. Alt; Y.
Oelmann; W. Wilcke; M. Rillig: Contributions of biotic and abiotic factors

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01033093

Sickerwasseruntersuchungen auf Nitrat im Zustrombereich der
Forderbrunnen der Wassergewinnung Hohe Mark der GELSENWASSER AG

Analysing leachate for nitrates in the feed stream area of the extraction
wells for water extraction in Hohe Mark operated by GELSENWASSER AG

Gelsenwasser AG
Dipl.-Geol. Peterwitz, Ulrich
01.01.2009 - 31.12.2009

Im Einzugsgebiet einer Wassergewinnungsanlage bei Haltern wurde auf
ausgewdhlten organisch gediingten Ackerbauflachen die Verlagerung
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Schlagworte

anorganischer Stickstoffverbindungen mit dem Sickerwasser untersucht
und mit nahe gelegenen Waldfldachen verglichen. Es werden grof3e
Grundwasserflurabstande, in der Regel {iber 15 m u. GOK, beobachtet.
Grundwasserneubildungsraten liegen in Waldgebieten zumeist unter 275
mm/a, wahrend sie auf Ackerflachen oft mehr als 400 mm/a betragen. Zur
Sedimentgewinnung wurden auf 8 Ackerbau- und 4 Waldflachen
insgesamt 21 Rammkernsondierungen bis zu einer Tiefe von 8 m u. GOK
durchgefiihrt und nach lithologischen Kriterien beprobt. Die
Verlagerungsgeschwindigkeiten im tieferen Bodenprofil (unterhalb des
Wurzelraums) betragen auf Ackerflachen im Mittel 2,3 m/a und 1,5 m/a
auf Waldflachen. Das Sickerwasser im Wurzelraum der Ackerflachen wird
im Mittel 1,5 mal pro Jahr ausgetauscht. In den Proben unter
Ackerstandorten wird zumeist das Sickerwasser erfasst, das sich in den
letzten 3 bis 4 Jahren gebildet hat, wahrend die Proben unter Waldfldchen
das Sickerwasser aus den letzten 5 bis 6 Jahren reprdsentieren. Um die
Stoffgehalte in diesem Sickerwasser zu untersuchen, wurden die Proben
in Anlehnung an DIN 19746 - Bestimmung von mineralischem Stickstoff -
mit einer CaCl2-Losung eluiert und nachfolgend auf Stickstoffspezies
untersucht. Bezogen auf das Sickerwasser treten auf Ackerflachen in mehr
als der Hélfte aller Proben (59 Prozent) Nitratkonzentrationen in einem
kritischen Bereich von {iber 37,5 mg/L auf (n = 67 von 113). In den Proben
unter den Waldflachen ist dies nur fiir ca. ein Fiinftel der Proben (18
Prozent, n = 3 von 17) der Fall. Unterhalb des Wurzelraums (Acker We =
0,9 m, Wald We = 2 m) ist davon auszugehen, dass sich diese
Nitratgehalte weiter in die tiefere ungesattigte Zone verlagern. Fiir diese
Dranzone betragt die Nitratkonzentration im Sickerwasser im Mittel aller
Ackerflachen 60 mg/L, wahrend sie im Mittel auf den Waldflachen bei 16
mg/L liegt. Hohe Nitratkonzentrationen im Sickerwasser (groer 100
mg/L) werden ausschlieBlich unter Ackerflachen und vor allem in
Profilabschnitten gemessen, die das Sickerwasser aus dem Jahr 2008
reprdasentieren. Weder aus den Nmin-Untersuchungen (LWK 2009) noch
aus den flachenbezogenen Stickstoffbilanzen (Elies 2009) kann das
Auftreten des verlagerbaren Nitrats im Untergrund in den ermittelten
Konzentrationshéhen und der zeitlichen Verteilung abgeleitet werden. Aus
den mittleren Gehalten an auswaschungsfdahigem Stickstoff in der
Drdanzone kann in Verbindung mit Grundwasserneubildungsraten und der
Verlagerungsgeschwindigkeit des Sickerwassers auf die potenziellen
mittleren Nitratkonzentrationen im Sickerwasser unterhalb der
untersuchten Zone von 8 m geschlossen werden. Aufgrund dieser
Betrachtung sind im Sickerwasser unter Ackerflachen mit Nitratgehalten
zwischen 53 und 100 mg/L Werte oberhalb des Trinkwassergrenzwertes
zu erwarten.

Einzugsgebiet; Diingung; Anorganische Stickstoffverbindung;
Sickerwasser; Forstwirtschaftliche Flache; Wald; Grundwassertiefenlinie;
Grundwasserneubildung; Ackerland; Bodenuntersuchung; Rhizosphare;
DIN-Norm; Schadstoffverhalten; Nitratgehalt; Bodenstickstoff;
Stickstoffbilanz; Nitrat; Stickstoffgehalt; Wassergewinnung; Brunnen;
Wasserschutzgebiet; Organischer Diinger; Vergleichsuntersuchung;
Waldboden; Probenahme; Bodenprobe; Schadstoffausbreitung;
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Ausbreitungsvorgang; Untergrund [Boden]; Schadstoffgehalt; Kritischer
Zustand; Ungesadttigte Bodenzone; Ndhrstoffauswaschung; Grenzwert;

Umweltklassen BO10 - Boden: Belastungen
BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Gesamtsumme 38.000 EUR

Projektpartner Institut fiir Wasserforschung GmbH

DS-Nummer 01035451

Originalthema Gross ammonification, gross nitrification and N net mineralization in
temperate forest soils at low temperatures (amoni)

Institution Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department
Bodenphysik

Projektleiter Prof. Vogel, Hans-)org

Laufzeit 01.01.2009 - 28.02.2014

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

The temperature dependency of N turnover at low soil temperatures is
poorly known. In the past, N mineralization in temperate forest soils at low
soil temperatures in the dormant season was often considered negligible,
which is questioned by recent findings. Here, we will study rates of in situ
N net mineralization throughout a full year in a beech and a spruce forest
ecosystem to quantify the relevance of winterly processes at the annual
scale. In laboratory experiments with undisturbed soil samples at
constantly low temperatures (+8, +5, +2, -1, -4 °C) we will investigate the
temperature dependency of gross ammonification, gross nitrification and
immobilization in different soil horizons from both sites using the 15N
dilution technique. To test the hypothesis that substrate quantity and
quality influence the temperature dependency of these processes,
different substrates (NH4 in case of gross nitrification; glycine, proline
and 2,6-pyridindicarbonic acid in case of gross ammonification) will be
added. Temperature dependencies will be quantified using the Arrhenius
equation. The results of this project will be of special relevance when
predicting effects of future climate change on the N cycle in forest soils.

Ammonifikation; Nitrifikation; Mineralisation; Temperatur; Waldboden;
Temperaturabhangigkeit; Bodenprozess; Bodenstickstoff;
Bodenorganismen;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie
BO72 - Boden: Bodenbiologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft
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Projektpartner Universitat Bayreuth, Fachgruppe Geowissenschaften, Bayreuther
Zentrum fiir Okologie und Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir
Bodendkologie

DS-Nummer 01039159

Originalthema Use of enzyme additions to characterize the nature and bioavailability of
soil organic P

Institution Eidgendssische Technische Hochschule Ziirich, Institut fiir
Agrarwissenschaften, Pflanzenerndahrung

Projektleiter Dr. Biinemann-Konig, Else

Laufzeit 01.01.2009 - 30.04.2012

Kurzbeschreibung
Englisch

Short summary This project aims to further develop enzyme addition
methods to characterize the nature and bioavailability of soil organic P. In
combination with 31P nuclear magnetic resonance and isotopic dilution
methods, factors regulating the availability of substrates for hydrolysis
and P cycling are elucidated. Background The nature and bioavailability of
soil organic P is not well understood, largely because of methodological
limitations. Concepts and models of biogeochemical P cycling are lagging
behind those of carbon and nitrogen cycling. In particular, the effects of
inorganic P availability on biologically mediated P cycling and the
interactions of P and carbon dynamics need clarification. In this project,
new approaches to study enzymatic processes in soil P cycling will be
further developed. Enzyme additions will be used to elucidate the factors
regulating the availability of substrates for hydrolysis. In combination
with 31P nuclear magnetic resonance (NMR) techniques, this will improve
the characterization of soil organic P. In a case study on the effect of
inorganic P availability on P cycling, we will use enzyme additions and
NMR in combination with isotopic dilution methods using 33P labeling to
measure gross P fluxes. The project will be carried out in collaboration
with Dr. Ronald Smernik, University of Adelaide, Australia. National
collaborators include Dr. Olivier Huguenin-Elie and Dr. Bernard Jeangros at
the Agricultural Research Stations ART Reckenholz and ACW Changins.
Aims The main objective is to develop methods that will contribute to a
better understanding of the nature, bioavailability and cycling of organic P
in soils. Enzyme additions methods will be improved and combined with
solution 31P NMR spectroscopy and isotopic dilution methods to measure
gross P fluxes to reveal the processes and intensity of P cycling in soils.
Importance Newly developed methods and novel combinations will be
used to address fundamental gaps of understanding in soil P dynamics.
This knowledge is a prerequisite to increase the use of soil organic P, e.g.
by selection of microbial or plant traits and by genetic modification. Since
organic P is also a key component in losses of P to aquatic systems, the
results will contribute to an environmentally friendly and sustainable
management of P as a finite resource.
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Bioverfiigharkeit; Verdiinnung; Substrat; Hydrolyse; Kohlenstoffzyklus;
Stickstoffkreislauf; Wirkung; Wechselwirkung; Bodenprozess;
Spektralanalyse; Fallstudie; Mineralisation; Enzym; Organische Substanz;
Humus; Bodenndhrstoff; Organische Phosphorverbindung;
Phosphorkreislauf; Biogeochemie; Anorganische Phosphorverbindung;
Enzymaktivitat; Nahrstoffzyklus; Pflanzenerndhrung;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Schweizerischer Nationalfonds zur Forderung der Wissenschaftlichen
Forschung

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01041854

Soil water controls on nitrogen oxide fluxes and N20 production and
consumption along a rainfall gradient of tropical forests

Georg-August-Universitat Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung
Okopedologie der Tropen und Subtropen

Dr. Corre, Marife D.
01.01.2009 -

Obwohl tropische Walder die grofite natiirliche Quelle fiir
Distickstoffmonoxid (N20) darstellen, sind Informationen iiber den
Bodenlufthaushalt auf die Emission von N20 und Stickstoffmonoxid (NO)
iiberraschend liickenhaft. Klimaszenarien gehen von einem verdanderten
Klimaregime in tropischen Regionen aus, was sowohl einen Einfluss auf
die mikrobiellen Prozesse der N20 und NO Bildung hat, als auch auf die
Reduktion von N20 zu N2. Ziel dieses Antrags ist die Quantifizierung des
Beitrags der Nitrifikation und Denitrifikation an der Produktion und
Konsumption von N20 und NO unter verschiedenen
Niederschlagsregimen. Es ist vorgesehen, Experimente entlang eines gut
dokumentierten Niederschlagsgradienten in tropischen Waldern von
Panama durchzufiihren. Neben Messungen von N20 und NO Emissionen,
soll eine 15N-Markierung im N20 verfolgt werden, was die Bestimmung
des determinierenden Prozesses ermdéglicht. Um die Bruttoraten der
Bildung und Reduktion von N20 zu bestimmen, sollen Bodenproben in
einer mit 15N20 angereicherten Atmosphare inkubiert werden. Die
Ergebnisse dieses Projekts sollen eine Beurteilung zukiinftiger
Veranderungen im Niederschlagsregime auf N20 und NO Emissionen
ermoglichen.

Tropengebiet; Emissionsquelle; Distickstoffoxid; Stickstoffemission;
Stickstoffmonoxid; Nitrifikation; Denitrifikation; Bodenprobe;
Bodenprozess; Bodenstickstoff; Tropenwald; Regen; Bodenwasser;
Bodenuntersuchung; Stoffstrom; Bodenluft; Quantitative Analyse;
Bodenbiologie; Bodenmikroorganismen; Biologische Aktivitdt; Stickstoff;
Niederschlag; Laboruntersuchung; Folgen des Klimawandels;
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Isotopenmarkierung; Isotop; Isotopenanwendung; Wirkungsanalyse;
Niederschlagshohe; Panama;

Umweltklassen BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung
B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LU11 - Luft: Emission - Art, Zusammensetzung

Finanzierung Deutsche Forschungsgemeinschaft
Jahr 2008
DS-Nummer 01039416
Originalthema Physical, molecular and microbial evidence of char degradation
Institution Universitdt Ziirich, Geographisches Institut
Projektleiter Dr. Abiven, Samuel
Laufzeit 01.12.2008-30.11.2011
Kurzbeschreibung Understanding soil organic matter (SOM) dynamics is critical to meeting
Englisch many environmental, agricultural, and forestry challenges relating to

productivity and sustainability, including the potential of soils to
sequester atmospheric CO2. The amount of C as stored as SOM represents
twothirds of the terrestrial C pool and is the primary energy source driving
several critical biogeochemical processes. The mechanisms of C
stabilization in soils remain poorly understood. A critical knowledge gap
in soil organic C (S0C) cycling concerns the SOC portion known as
pyrogenic C (PyC), which is a chemically heterogeneous class of highly
reduced compounds produced by the incomplete combustion. In
terrestrial ecosystems, C and N dynamics are closely linked due to the
activity of organisms. During the last few decades, atmospheric nitrogen
deposition in soils has increased as a result of climate changes and
human activities. At present, however, it is not clear whether increased
nitrogen deposition will accelerate or decelerate soilorganic-matter
turnover. Also, because of these global changes, future summers in
temperate regions will be warmer and drier than today, and wildfires will
be more frequent, producing more fire-derived (pyrogenic) carbon (PyC), a
relatively recalcitrant soil component. . In this proposed long-term
experiment, cylindrical mesocosms (10 x 15 ¢cm) will be installed in the
soil and filled with (1) 13C/15N labelled pyrolyzed wood, (2) 13C/15N
labelled wood and (3) a no litter control, either treated with nitrogen or
not, resulting in a two-factor, two-treatment experiment. We propose a
post-doc project to identify underlying processes of char and wood
degradation under high and low nitrogen -by directly identifying micro-
organisms decomposing PyC through the double label (13C, 15N), by
describing microorganism community structures, by determining the
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

alteration of the PyC chemical structure of the remaining char (CPMAS 13C
and 15N NMR, molecular markers) in the dissolved fraction and in the bulk
soil and by using the isotopes to trace the degradation products within the
soil fractions and within the intact soil matrix using soil fractionation
methods and NanoSIMS technology. This project will be novel and cutting
edge for several reasons: For the first time, the proposed project will (1)
directly identify PyC decomposers, (2) directly quantify PyC degradation in
vivo in a long-term field study, and (3) test the effect of nitrogen on
decomposition of PyC and its wood precursor. The project will help to
clarify our fundamental understanding of the fate of pyrogenic carbon in
forest soil under present and future atmospheric nitrogen deposition, and
will improve urgently needed field-based and global turnover models.

Bodenprozess; Kohlendioxid; CO2-Senke; Waldbrand; Terrestrisches
Okosystem; Bodenmikroorganismen; Kohlenstoff; Geléster organischer
Kohlenstoff; Degradation; Abbau; Isotopenmarkierung; Abbauprodukt;
Fraktionierung; Wirkung; Verwitterung; Vorldufersubstanz; Isotop;
Stickstoff; Holzkohle; Physikalischer Vorgang; Biologischer Abbau;
Humus; Biogeochemie; Stickstoffgehalt; In-Vivo; Langzeitverhalten;
Waldboden; Bodenstickstoff; Humus-C; Klimadnderung;
Bodenkohlenstoff; Isotopenanwendung; Kohlenstoffisotop; Holz;
Pflanzenorgan; Vergleichsuntersuchung; Struktur-Wirkung-Beziehung;
Bodenstruktur; Quantitative Analyse;

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Schweizerischer Nationalfonds zur Férderung der Wissenschaftlichen
Forschung

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01036039

Bodenchemische und -mikrobiologische Untersuchungen in einer
Energiepflanzenfruchtfolge

Soil chemistry and microbiological research into energy crop rotation

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Dr. Tischer, Sabine
15.11.2008 -31.12.2011

Eines der umfangreichsten Forderprojekte im Bereich Nachwachsende
Rohstoffe ist aktuell das von der Thiiringer Landesanstalt fiir
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Landwirtschaft koordinierte Verbundvorhaben ‘Entwicklung und Vergleich
von optimierten Anbausystemen fiir die landwirtschaftliche Produktion
von Energiepflanzen unter den verschiedenen Standortbedingungen in
Deutschland', Kurzbezeichnung EVA. In acht Fruchtfolgen mit
konventioneller und Minimalbodenbearbeitung in Thiiringen/Dornburg
werden im Teilprojekt durch die MLU, Bereich Bodenbiologie
bodenchemische Kennwerte (pH-Werte, C- und N-Gehalte) und
bodenmikrobiologische Aktivitdaten (Enzymaktivitdten: alkalische
Phosphatase, Katalase, Arginin-Ammonifikation, 3-Glucosidase;
mikrobielle Biomasse iiber die subtratinduzierte Respiration, der
metabolische Fingerprint iiber das BIOLOG-verfahren und PLFA-
Bestimmungen) ermittelt, die Aufschluss iiber Bodenverdanderungen bei
den unterschiedlichen Fruchtfolgen geben sollen.

Schlagworte Nachwachsende Rohstoffe; Landwirtschaft; Bewirtschaftungsform;
Agrarproduktion; Energiepflanzen; Standortbedingung; Ammonifikation;
Fruchtfolge; Bodenbiologie; Kenngrofie; pH-Wert; Enzymaktivitat;
Basizitat; Stoffwechsel; Biomasse; Atmung; Genetischer Fingerabdruck;
Mikrobiologie; Stickstoff; Energiepflanzenanbau; Bodenbearbeitung;
Nahrstoffgehalt; Kohlenstoffhaushalt; Stickstoffgehalt; Kohlenstoff;
Bodenndhrstoff; Bundesrepublik Deutschland;

Umweltklassen LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Projektpartner Thiiringer Landesanstalt fiir Landwirtschaft
DS-Nummer 01038733
Originalthema Prozesse der OBS-Transformation durch extreme Austrocknung und

Wiederbefeuchtung untersucht durch substanz-spezifische
Stabiliosotpenanalyse

Themeniibersetzung Processes of litter and soil organic matter transformation during extreme
drying/wetting as assessed by compound-specific isotope approaches

Institution Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Projektleiter Prof.Dr.habil. GlaserR, Bruno

Laufzeit 01.09.2008 - 30.08.2011

Kurzbeschreibung In neuerer Zeit werden Extremklimaereignisse wie z. B. extrem Trockenheit
Deutsch gefolgt von heftigen Niederschldgen auch in Europa beobachtet, wie von

Klimamodellen vorausgesagt wurde. Verdanderungen im
Niederschlagsregime konnen Verdnderungen der Bodenstruktur und der
Qualitdt und des Umsatzes an organischer Bodensubstanz zur Folge
haben, insbesondere in Okosystemen, die unter dem gegenwiértigen Klima
eigentlich im Gleichgewicht sind wie z. B. Walddkosysteme. In der
Literatur findet man widerspriichliche Ergebnisse, was die Effekte von
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Austrocknung und Wiederbefeuchtung diesbeziiglich betrifft. Um diese
Ergebnisse zu verifizieren, erscheint die Kombination von Radio- und
stabilen Isotopen mit Biomarkeranalysen die Methode der Wahl. Hierzu
werden wir Tracerexperimente (13C und 15N) in den Austrocknungs- und
Wiederbefeuchungsflachen sowie unter kontrollierten Bedingungen im
Labor (14C, 13C und 15N) durchfiihren und die Isotopensignatur nicht nur
in den Gesamtproben, sondern auch in chemisch definierten Pools der
organischen Bodensubstanz durchfiihren, wie z. B. pflanzlichen und
mikrobiellen Zuckern, Phospholipidfettsauren und
Benzolpolycarbonsduren. Die Kombination von Biomarker- und
Isotopenanalyse erlaubt nicht nur den Umsatz an organischen Substanzen
zu quantifizieren, sie dient auch der Identifizierung der daran beteiligten
Prozesse und mikrobiellen Gruppen.

Wassermangel; Boden; Anderung; Bodenstruktur; Isotop; Zucker;
Biomarker; Organische Substanz; Bodenprozess; Pflanze;
Bodenuntersuchung; Humus; Trockenperiode; Verndssung [Boden];
Isotopenanwendung; Wetterextrem; Niederschlagsintensitat;
Bodenbeschaffenheit; Bodenschadigung; Tracer; Radiotracer;
Kohlenstoffisotop; Stickstoff; Laboruntersuchung; Freilandversuch;
Fettsdaure; Bodenmikroorganismen; Carbonsaure; Chemische
Zusammensetzung; Quantitative Analyse; Stoffwechselprodukt;
Stoffbilanz;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01020936

Innovatives Stickstoffmanagement und innovative Technologien zur
Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktion und zum Schutz der
Umwelt in der chinesischen Intensivlandwirtschaft

Teilprojekt: Simulation und Regionalisierung

Innovative nitrogen management and innovative technologies to improve
agricultural production and protect the environment in Chinese intensive
agriculture - Subproject: Simulation and regionalization

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landschaftssystemanalyse

Dr.habil. Kersebaum, Kurt Christian
01.09.2008 - 31.08.2011

Das Projekt zielt auf eine Verbesserung des Stickstoffmanagements in
Ackerbausysteme der chinesischen Intensivliandwirtschaft im Hinblick auf
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen

Gesamtsumme

eine Reduzierung des N-Bilanziiberschusses ab. Neue Technologien und
innovative Praktiken sowie Handlungsanleitungen fiir Politik und
Entscheidungstrager sollen die Optimierung der chinesischen
Landwirtschaft in Bezug auf Produktivitadt, Kosteneffizienz,
Belastungsfahigkeit und Selbstversorgung unterstiitzen, um die Umwelt
vor unerwiinschten Stickstoffbelastungen zu schiitzen, das
Klimaerwdarmungspotential zu reduzieren und den Energiekonsum zu
mindern. Das Teilprojekt des ZALF wird die N-Dynamik auf dem
Feldmafistab simulieren, um modellgestiitzt verschiedene
Diingungsstrategien zu vergleichen und den Diingeraufwand zu
optimieren. Auf der Basis von GIS Daten werden die Ergebnisse fiir
Landschaften regionalisiert.

The project aims to improve the nitrogen management in the intensive
Chinese agriculture to reduce nitrogen surplus in arable land use systems.
New technologies and innovative agricultural practices together with a
guidance of policy and decision makers will optimize the agricultural
production and protect the environment. Improvements in nitrogen and
water management will be able to optimize Chinas agriculture in terms of
productivity, cost efficiency, resilience and self-sufficiency, to protect the
environment from nitrogen pollution, to decrease global warming and to
relieve the energy crisis. The subproject of the ZALF aims to simulate the N
cycle on afield scale using a model for N advisory purposes and data from
field trials to compare different fertilization strategies and to derive
optimal site specific N fertilization schemes. A further step is to prepare a
GIS database and link the model to the GIS data to regionalize results
from the different sites.

Intensivlandwirtschaft; Technischer Fortschritt; Landwirtschaft;
Produktivitat; Selbstversorgung; Energieeinsparung; Geographisches
Informationssystem; Globale Umweltfazilitat; Regionalisierung;
Agrarproduktion; Simulation; Bodenstickstoff; Stickstoffkreislauf;
Stickstoffgehalt; Regionale Differenzierung; Verfahrensoptimierung;
Ackerbau; Bewirtschaftungsform; Stickstoffbilanz; Stickstoffiiberschuss;
Agrartechnik; Schadstoffbelastung; Minderungspotenzial; Feldstudie;
Stickstoffdiingung; Diingung; Vergleichsuntersuchung; Fernerkundung;
China;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

LF30 - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsmittel: Methoden der
Informationsgewinnung - Analyse, Datensammlung

NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
0330800F
135.911 EUR
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Projektpartner

URL

Technische Universitat Miinchen

tec5 AG

Technische Universitat Braunschweig
Universitat Gottingen

https://getinfo.de/app/filter?repno=0330800F - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover
http://www.nitrogen-management.de/

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01038864

Wirkung von Biogasgarriickstanden und Nitrifikationsinhibitoren auf
ausgewdhlte Bodenparameter (chem., physik. und biolog.) sowie Ertrags-
und Qualitdtseigenschaften

The effect of biogas fermentation residues and nitrification inhibitors on
selected soil parameters (chemical, physical and biological) as well as
yield and quality properties

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Prof.Dr. Christen, Olaf
01.08.2008 - 31.07.2011

Biogasanlagen sind eine wesentliche Méglichkeit zur Einsparung fossiler
Energietrager. Je nach technischem Aufbau konnen hier aus organischen
Reststoffen aus der Landwirtschaft (Giille) sowie auch aus
nachwachsenden Rohstoffen (Mais, Griinschnitt, Hirse usw.) Strom,
Wadrme oder auch Gas fiir die Direkteinspeisung produziert werden.
Unabhédngig von der Energieausbeute und dem technischen Verfahren der
Energieproduktion stellt sich die Frage hinsichtlich der Diingewirkung der
nach dem Gadrprozess anfallenden Biogasgiille. Zur Frage der kurzfristigen
Diingerwirkung und auch den langfristigen Auswirkungen einer
Ausbringung von Biogasgarriickstdnden gibt es bislang nur sehr wenige
Erfahrungen. Der Einsatz von Biogasgarriickstanden muss in einem
gesamtbetrieblichen Kontext gesehen werden, so dass ein weiterer
Schwerpunkt auf dem Bereich der Energiefruchtfolgen liegt. In dem
beabsichtigten Forschungsvorhaben sollen daher vornehmlich folgende
Fragen beantwortet werden: - Welche Ertragswirkungen hat Biogasgiille
mit oder ohne Nitrifikationsinhibitor-Anwendung (PIADIN) im Vergleich zu
einer rein mineralischen N-Versorgung oder der Nutzung von organischen
Diingern in einer Energiefruchtfolge und einer Mais-Monokultur? - Welche
Nadhrstoffeffizienz erreicht die Biogasgiille im Vergleich zu den anderen
mineralischen und organischen Diingungsvarianten in einer
Energiefruchtfolge und einer Mais-Monokultur? - Lassen sich schon bei
einem Einsatz von ein bis zwei Jahren kumulative Effekte auf Parameter
der Bodenfruchtbarkeit in einer Energiefruchtfolge nachweisen?
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Schlammverwertung; Landwirtschaft; Biogasgiille; Mais;
Nutzungseffizienz; Diingewirkung; Energiepflanzenanbau; Fruchtfolge;
Nitrifikationshemmer; Organischer Diinger; Monokultur; Kenngrofie;
Bodenfruchtbarkeit; Bodenbeschaffenheit; Bodenphysik; Bodenchemie;
Wirkungsanalyse; Chemische Kenngrofie; Physikalische Kenngrofie;
Ertragsbeeinflussung; Abfallverwertung; Diingung; Langzeitwirkung;
Vergleichsuntersuchung; Abfallbeschaffenheit; Stickstoffdiingung;
Mineraldiinger; Nahrstoff; Bodenbiologie; Biologische Wirkung;
Giitekriterien; Bodenprozess;

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

AB53 - Abfall: Verwertung

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Land Sachsen-Anhalt

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01021081
SOPRAN (Surface Ocean Processes in the Anthropocene)

Ozeanische Oberflichenprozesse im Anthropozan; Teilprojekt des MPI fiir
Biogeochemie

SOPRAN (Surface Ocean Processes in the Anthropocene). Subproject of
the Max Planck Institute for Biogeochemistry

Max-Planck-Institut fiir Biogeochemie
Prof.Dr. Heimann, Martin
01.07.2008 - 30.06.2009

SOPRAN (Surface Ocean Processes in the Anthropocence:
www.sopran.pangaea.de) ist ein deutscher Beitrag zu SOLAS (Surface
Ocean - Lower Atmosphere Study: www.solas-int.org). Die 1. Phase von
SOPRAN wurde vom BMBF vom 1. Februar 2007 bis 31. Januar 2010
gefordert. Dabei waren 9 Teilprojektleiter von IFM-GEOMAR in 7
Teilprojekten (TP) involviert. Die TP waren Teil der 4 {ibergreifenden
SOPRAN-Themen: (i) Die Antwort des Ozeans auf den Eintrag von Staub,
(ii) Der Effekt von hohen CO2 auf marine Okosysteme und
Spurengasemissionen, (iii) Produktion und Emissionen von
strahlungsaktiven und chemisch reaktiven Gasen im tropischen Atlantik,
(iv) Phaseniibergdnge an der Ozeanoberflache. In SOPRAN | wurden
betrdchtliche Anstrengungen zum Aufbau und Nutzung von gemeinsamen
Infrastrukturen fiir Ozean/Atmosphare-Studien, unternommen. Z.B.
wurden erstmals freitreibende Mesokosmen (Kiel-KOSMOS) entwickelt
und eingesetzt. Dariiber hinaus wurde die Infrastruktur des Kapverden
Observatoriums weiterentwickelt und zwei Schiffskampagnen in den
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Férderkennzeichen

Gesamtsumme

tropischen Nordostatlantik durchgefiihrt. SOPRAN hat auch die BIOCAT
(Biogeochemical Interactions between the Ocean and the Atmosphere)
Summer School (Kiel, September 2008) initiiert und durchgefiihrt. Erste
Ergebnisse aus den verschiedenen SOPRAN TP wurden bei den SOPRAN
Jahrestreffen in Kiel (2009) und Warnemiinde (2008) prdsentiert. Die
Posterzusammenfassungen und ein ausfiihrlicher SOPRAN
Zwischenbericht konnen tiber den Link 'Meetings/Events' auf der SOPRAN
Webseite runtergeladen werden.

Surface Ocean PRocesses in the ANthropocene (SOPRAN:
www.sopran.pangaea.de) is a German contribution to SOLAS (Surface
Ocean - Lower Atrnosphere Study. www.solas-int.org). The 1st phase of
SOPRAN was funded by the German Ministry for Research and Education
(BMBF) from 1 February 2007 to 31 January 2010. It involved 9 principle
investigators from IFM-GEOMAR in 7 sub-projects. The sub-projects were
organized within the four interrelated SOPRAN Themes: (1) The oceanic
response to atmospheric dust. (ii) effect of high CO2 on marine
ecosystems and sea-to-air trace gas fluxes, (iii) production and emissions
of radiatively and chemically active gases in the tropical ocean and (iv)
inter-phase transfer at the sea surface. Under SOPRAN I, considerable
effort was devoted to establishment and use of new, shared infrastructure
for ocean-atmosphere studies. This inclued development and use of new
floating mesocosms (Kiel-KOSMOS), further development and use of the
Cape Verde Observatory, as well as two ship campaigns to the eastern
tropical North Atlantic Ocean. SOPRAN-supported educational activities
included the BIOCAT (Biogeochemical Interactions between the OCean and
the ATmopshere) Summer School (Kiel, September 2008). First results
from various SOPRAN subprojects have been presented at the SOPRAN
annual meetings in Kiel and Warnemiinde. Poster abstracts and the
SOPRAN midterm report can be downloaded from the 'Meetings/Events'
link in the SOPRAN webpage.

Kohlendioxid; Distickstoffoxid; Methan; Spurenstoff; Ozean; Simulation;
Messdaten; Zeitschrift; Kohlenmonoxid; Atmosphdrenchemie;
Oberflachenwasser; Geochemie; Statistische Auswertung; Meereschemie;
Biogeochemie; Meereskunde; Informationsvermittlung;

LU71 - Luft: Physik der Atmosphare, Meteorologie, Klimatologie

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

WA?76 - Wasser: Ozeanographie

CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschlagige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
03F0462G
50.664 EUR
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Projektpartner

URL

IFM-GEOMAR Leibniz-Institut fiir Meereswissenschaften
Leibniz-Institut fiir Ostseeforschung Warnemiinde (I0W)

Stiftung Alfred-Wegener-Institut fiir Polar- und Meeresforschung e.V. in
der Helmholtz-Gemeinschaft (AWI)

Universitat Bremen

https://getinfo.de/app/filter?repno=03F0462G - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover
http://sopran.pangaea.de/

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01021761

Entwicklung neuer Strategien zur Mehrung und optimierten Nutzung der
Bodenfruchtbarkeit

Verbundprojekt: Nichtlegumer Zwischenfruchtbau und reduzierte
Bodenbearbeitung zur Steigerung der symbiotischen N2-Fixierleistung
von Ackerbohnen -N Fliisse, Unkrautregulierung und Energieeffizienz

Joint project: Catch crop cultivation of non-legumes and minimum tillage
for enhancing symbiotic nitrogen fixation in faba beans - Nitrogen
dynamics, weed regulation and energy efficiency

Georg-August-Universitdat Gottingen, Department fiir
Nutzpflanzenwissenschaften, Abteilung Pflanzenbau

Prof.Dr. Dr. Rauber, Rolf
01.06.2008 - 31.05.2011

Der Bedarf an 6kologisch erzeugten Kornerleguminosen (z. B. Erbsen,
Ackerbohnen) steigt insbesondere vor dem Hintergrund der
verpflichtenden Verwendung von 100 % Biofutter und dem zunehmenden
Bedarf an Eiweif3trdgern fiir die menschliche Erndhrung kontinuierlich. Der
Bedarf kann momentan nicht aus inlandischer Produktion abgedeckt
werden, d.h. hier muss auf Importware zuriickgegriffen werden, die mit
gewissen Risiken verbunden sein kann (z.B. GVO-Freiheit bei
Sojabohnen). Hemmnisse fiir eine steigende inldndische Produktion sind
trotz der positiven Wirkungen auf die Bodenfruchtbarkeit Wissens- und
Erfahrungsliicken beim Anbau dieser Kultur. Zudem wird dringend nach
alternativen Bodenbearbeitungsverfahren gesucht, die zum einen einen
geringeren Energieinput erfordern, zum anderen keine Nachteile aus
herbologischer und phytopathologischer Sicht sowie bei Menge und
Qualitat des Erntegutes mit sich bringen. Im Rahmen des vorliegenden
Vorhabens soll die systematische Erarbeitung, komplexe Abbildung und
praktische Umsetzung von Anbaustrategien zur Sicherung und Erh6hung
der Bodenfruchtbarkeit durch optimierte Nutzung von Kérnerleguminosen
(K6rnererbsen, Ackerbohnen) in Fruchtfolgeausschnitten mit reduzierter
Bodenbearbeitung bzw. Mulchsaatverfahren im Okologischen Landbau
erfolgen. Ziel ist dabei, z.B. durch den gezielten Einsatz von
Zwischenfriichten oder Sekundarrohstoffdiingern das
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Nahrstoffmanagement zu optimieren, die Unkrautproblematik zu
entscharften, die Satechnik anzupassen und das Gesamtverfahren aus
okonomischer Sicht einzuordnen. Schwerpunkt dieses Teilprojektes ist
Optimierung der Nahrstoffversorgung zur Erhohung der N2-Fixierung und
Produktivitat von Kérnerleguminosen. Nach einer Untersuchung der
Wurzelverteilung soll bestimmt werden, wie sich die Ndahrstoffversorgung
der Pflanzen (insbesondere der Kérnerleguminosen Ackerbohne und
Kérnererbse) in Friichtefolgen entwickelt und wie das Ndhrstoffangebot
unter diesen Bedingungen optimiert werden kann. Dazu sollen im
Okologischen Landbau zugelassene Sekundérrohstoffdiinger eingesetzt
werden, die als unbedenklich einzustufen sind.

Hafer; Sonnenblume; Stoffgemisch; Bioverfiigbarkeit; Pflanze; Stickstoff;
Bodenbearbeitung; Bodenstickstoff; Energieverbrauch;
Nutzungseffizienz; Unkrautbekdampfung; Pflanzenproduktion;
Bodenndhrstoff; Stickstofffixierung; Leguminosen;
Schadstoffimmobilisierung; Pflanzenwachstum; Unkraut; Okologischer
Landbau; Energieeinsparung; Effizienzsteigerung;

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Bundesministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Forderkennzeichen 28080E145

Gesamtsumme 77.201 EUR

Projektpartner Universitdt Gottingen, Department fiir Nutzpflanzenwissenschaften,
Abteilung Pflanzenziichtung

URL http://orgprints.org/20737/ - Abschlussbericht bei Organic Eprints
http://www.fisaonline.de/index.php?lang=dt&act=projects&p_id=2745 -
Projekt bei der FiSa Online

DS-Nummer 01021763

Verbundthema Entwicklung neuer Strategien zur Mehrung und optimierten Nutzung der
Bodenfruchtbarkeit

Originalthema Teilvorhaben: Anbauverfahren von Kérnerleguminosen mit Direktsaat und
konservierender Bodenbearbeitung

Themeniibersetzung Joint project: Developing new strategies for maintaining and increasing
soil fertility - Sub-project: Cultivation methods for grain legumes with
direct seeding and conservation tillage

Institution Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitidt Bonn, Institut fiir
Nutzpflanzenwissenschaften und Ressourcenschutz, Bereich
Pflanzenerndahrung - Pflanzenerndhrung (Goldbach)

Projektleiter Prof. Goldbach, Heiner

Laufzeit 01.06.2008 - 31.05.2011
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen

Gesamtsumme

Der Bedarf an 6kologisch erzeugten Kérnerleguminosen (z.B. Erbsen,
Ackerbohnen) steigt insbesondere vor dem Hintergrund der
verpflichtenden Verwendung von 100 Prozent Biofutter und dem
zunehmenden Bedarf an Eiweitrdgern fiir die menschliche Erndhrung
kontinuierlich. Der Bedarf kann momentan nicht aus inlandischer
Produktion abgedeckt werden, d.h. hier muss auf Importware
zuriickgegriffen werden, die mit gewissen Risiken verbunden sein kann
(z.B. GVO-Freiheit bei Sojabohnen). Hemmnisse fiir eine steigende
inlandische Produktion sind trotz der positiven Wirkungen auf die
Bodenfruchtbarkeit Wissens- und Erfahrungsliicken beim Anbau dieser
Kultur. Zudem wird dringend nach alternativen
Bodenbearbeitungsverfahren gesucht, die zum einen einen geringeren
Energieinput erfordern, zum anderen keine Nachteile aus herbologischer
und phytopathologischer Sicht sowie bei Menge und Qualitdt des
Erntegutes mit sich bringen. Im Rahmen des vorliegenden Vorhabens soll
die systematische Erarbeitung, komplexe Abbildung und praktische
Umsetzung von Anbaustrategien zur Sicherung und Erh6hung der
Bodenfruchtbarkeit durch optimierte Nutzung von Kérnerleguminosen
(Kornererbsen, Ackerbohnen) in Fruchtfolgeausschnitten mit reduzierter
Bodenbearbeitung bzw. Mulchsaatverfahren im Okologischen Landbau
erfolgen. Ziel ist dabei, z.B. durch den gezielten Einsatz von
Zwischenfriichten oder Sekundarrohstoffdiingern das
Ndhrstoffmanagement zu optimieren, die Unkrautproblematik zu
entscharften, die Satechnik anzupassen und das Gesamtverfahren aus
okonomischer Sicht einzuordnen. Schwerpunkt dieses Teilprojektes ist
Optimierung der Nahrstoffversorgung zur Erhhung der N2-Fixierung und
Produktivitat von Kérnerleguminosen. Nach einer Untersuchung der
Wurzelverteilung soll bestimmt werden, wie sich die Nahrstoffversorgung
der Pflanzen (insbesondere der Kérnerleguminosen Ackerbohne und
Kornererbse) in Friichtefolgen entwickelt und wie das Ndhrstoffangebot
unter diesen Bedingungen optimiert werden kann. Dazu sollen im
Okologischen Landbau zugelassene Sekundérrohstoffdiinger eingesetzt
werden, die als unbedenklich einzustufen sind.

Okologischer Landbau; Leguminosen; Stickstoff; Stoffgemisch;
Kulturpflanze; Ndhrstoff; Sekundarrohstoffdiinger; Bodenfruchtbarkeit;
Bodenbearbeitung; Bodenschutz; Bakterien; Stickstofffixierung;
Phosphor; Calcium; Schwefel; Bor; Molybddn; Bodenndhrstoff;
Bodengiite; Ndhrstoffgehalt;

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

Bundesministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
28080E147
120.122 EUR

152




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

URL http://orgprints.org/20737/ - Abschlussbericht bei Organic Eprints
http://www.fisaonline.de/index.php?lang=dt&act=projects&p_id=4464 -
Projekt bei der FiSa Online

DS-Nummer 01027495

Originalthema Interactions between soil related sciences - Linking geophysics, soil
science and digital soil mapping (ISOIL)

Institution Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department
Monitoring- und Erkundungstechnologien

Projektleiter Dr. Werban, Ulrike

Laufzeit 01.06.2008 - 30.11.2011

Kurzbeschreibung
Deutsch

Fiir die Umsetzung der Thematischen Bodenstrategie (COM(2006) 231)
bzw. fiir die in Vorbereitung befindlichen EU Bodenrahmenrichtlinie
((coM(2006) 232)) werden aussagefdhige (digitale) Karten der
Bodeneigenschaften benétigt, die nicht {iberall in Europa auf dem
gleichen Niveau und Detaillierungsgrad vorliegen. Konventionelle,
proben-basierte Kartierung von Bodeneigenschaften ist sehr zeit- und
kostenaufwendig. Die gesammelten Daten reprdsentieren dabei nur einige
wenige Punkte in der Landschaft. Somit sind die verfiigbaren Methoden
der (digitalen) Bodenkartierung mit Mangeln in Bezug auf lhre
Verldsslichkeit und Genauigkeit behaftet und nicht fiir die Untersuchung
grof3er Gebiete (z.B. Einzugsgebiete oder Landschaften) und die
Beurteilung der Bodendegradierung auf entsprechender Ma3stabsebene
geeignet. Die Europdische Kommission reagiert auf diese Problematik bei
der Ausrichtung der Forschung. Am 1.Juni 2008 startete das 42-monatige
EU Projekt iSOIL(= Interactions between soil related sciences - Linking
geophysics, soil science and digital soil mapping). An diesem Projekt sind
19 Partner (sieben Universitaten, sieben Forschungseinrichtungen und
fiinf Firmen) aus neun europdischen Landern, unter Federfiihrung des
Helmholtz-Zentrums fiir Umweltforschung Leipzig - UFZ, beteiligt. Ziel von
iSOIL ist die Entwicklung, Anwendung, Validierung und Verbreitung einer
kostengiinstigen und effizienten Methodik zur Erstellung von digitalen
Bodenkarten unter Einbeziehung von geophysikalischen Methoden zur
Anwendbarkeit auf gro3e Gebiete. Dabei liegt der Fokus in der
Verbesserung der schnellen und zuverldassigen Darstellung von
Bodeneigenschaften, Bodenfunktionen und Gefdhrdungen hinsichtlich der
Bodendegradation. Im Rahmen von iSOIL werden geophysikalische und
spektroskopische Messtechniken getestet und weiterentwickelt, die in
Kombination mit neuen spezifischen Bodenprobenahmekonzepte, dazu
beitragen sollen, dass solche Karten dort, wo sie benétigt werden, zeitnah
und kosteneffizient produziert werden kdnnen. Da die geophysikalischen
Messgrofien nur auf indirekten Messungen basieren und Interpretationen
in Bezug auf Bodeneigenschaften nicht eindeutig sind, versucht iSOIL
physikalische Zusammenhdnge in Bezug auf Bodeneigenschaften
zusammenzustellen und daraus Gesetzmafligkeiten (geophysikalische
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Férderkennzeichen

Transferfunktionen) abzuleiten. Das Themenspektrum in dem Projekt
umfasst die Aspekte Bodenkontamination, Abnahme der organischen
Bodensubstanz und Auswirkungen auf die Biomasseproduktion,
Bodenverdichtung, Einfliisse auf den Wasser-, Kohlenstoff- und
Stickstoffzyklus und Bodenerosion. Zu den potentiellen
Anwendungsbereichen gehoéren z.B. das 'Precision Farming' in der
Landwirtschaft und Standortkartierungen z.B. auf Forstfldchen. iSOIL legt
ebenfalls ein Hauptaugenmerk auf die Verbreitung der im Projekt
entwickelten Technologien und Konzepte. usw.

Interaktionsanalyse; Kartierung; Bodenbeschaffenheit; Landschaft;
Bodenkarte; Einzugsgebiet; Bodendegradation; Geoelektrik;
Kartographie; Validierung; Bodenfunktion; Spektralanalyse; Messtechnik;
Bodenverunreinigung; Biomasseproduktion; Bodenverdichtung; Erosion;
Auswertungsverfahren; Internationale Zusammenarbeit; EU-Bodenschutz-
Rahmenrichtlinie; Digitale Bildverarbeitung; Messgenauigkeit;
Flachengrofie; Bodenbonitierung; Geophysik; Bodenkunde;
Messverfahren; Bodenbelastung; Gefadhrdungspotenzial; Bodenprobe;
Probenahmeverfahren; Physikalische Kenngrof3e; Kohlenstoffzyklus;
Humus; Wasserkreislauf; Bewertungskriterium; Stickstoffkreislauf;
Bewertungsverfahren; Europa;

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

Kommission der Europdischen Gemeinschaften Briissel

211386 - FP7

Gesamtsumme 4.551.168 EUR
Projektpartner Forschungsinstitut fuer Pflanzenproduktion
Geo-Infometric van Straaten und Teilhaber
Europdische Kommission, Gemeinsame Forschungsstelle
Universitdt Bonn
Universitdt Bern, Geographisches Institut, Gruppe Bodenkunde
URL http://www.isoil.info
DS-Nummer 01036268
Originalthema Testing the warming and nitrogen theory of carbon sequestration
Institution Universitdt Basel, Departement Integrative Biologie, Botanisches Institut,
Abteilung Pflanzendkologie
Projektleiter Prof.Dr.phil. Korner, Christian
Laufzeit 01.05.2008-31.12.2010
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Kurzbeschreibung
Englisch

Testing the warming and nitrogen theory of carbon sequestration

Schlagworte Theorie; CO2-Senke; Pflanzendkologie; Klimaanderung;
Kohlendioxidgehalt; Atmungsaktivitdt; Bodenprozess; Bodenkohlenstoff;
Walddkosystem; Akklimatisation; Stickstofffixierung; Stickstoffemission;
Distickstoffoxid; Primdrproduktion; Nahrstoffeintrag;
Stickstoffverbindung; Topographische Hohe; Standortbedingung;
Waldbaum; Temperaturabhdngigkeit; Kohlenstoffhaushalt;
Temperaturerh6hung; Okosystemforschung; Stickstoffkreislauf;
Waldboden; Austauschprozess;

Umweltklassen NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
LU70 - Luft: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

URL http://pages.unibas.ch/botschoen/carbon_sequestration/index.shtml

DS-Nummer 01016876

Verbundthema UR Il: COSONOStRA - Sonderprogramm GEOTECHNOLOGIEN

Originalthema Bestimmung des Einflusses von C02-S02-NOx-02 Mischungen auf
Formationswédsser sowie Deck- und Speichergesteine bei der CO2-
Sequestrierung: Experimentelle Bestimmung der chemischen Reaktionen
und petrophysikalischen Folgen

Themeniibersetzung UR Il: Geotechnology Research and Development Program (COSONOStRA).
Determination of the carbon sequestration impact of C02-S02-NOx-02
mixtures on formation water, cap rocks and reservoir rocks: experimental
investigations of chemical reactions and the petrophysical consequences
thereof

Institution Helmholtz-Zentrum Potsdam Deutsches GeoForschungsZentrum

Projektleiter Prof.Dr. Erzinger, J6rg

Laufzeit 01.05.2008 - 30.04.2011

Kurzbeschreibung
Deutsch

Im Rahmen von COSONOStRA wurde das Verhalten von unreinem CO2-,
das bei industrieller Abscheidung Anteile an Schwefel- und Stickoxiden
sowie Sauerstoff enthdlt, auf potentielle Speichergesteine und deren
Formationswdsser untersucht. Als Grundlage diente das zur Abscheidung
von CO2 entwickelte Oxyfuel-Verfahren, in dem reiner Sauerstoff fiir die
Verbrennung von Kohle zur Stromerzeugung verwendet wird. Das dabei
freiwerdende CO2 enthdlt nur noch wenige Prozent an kontaminierenden
Gasen, wie z.B. N2, Ar, 02, SO2, NOx (Kather und Scheffknecht, 2009;
Notz et al., 2010). Ar und N2 verhalten sich chemisch quasi innert, aber
02, SO2 und NOx sind reaktiv und (nicht 02) besser l6slich in Wasser als
C02, so dass eine wissenschaftliche Untersuchung zum Verhalten dieser
Gase vor dem Hintergrund der moglichen CO2-Speicherung in salinen
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Aquiferen (CCS-Technologie) z.B. im Norddeutschen Becken, durchgefiihrt
werden sollte. Bis heute wurden keine weiteren geochemisch -
petrophysikalisch - experimentellen Untersuchungen mit unreinen Gasen
bekannt. Es existieren lediglich Simulationen und Modellierungen, die
aufgrund der fehlenden experimentellen Daten nicht verifiziert werden
konnen. Die neuen Daten und Ergebnisse dieses Vorhabens sind jedoch
eine notwendige Grundlage fiir die zuverldassige Einschdtzung moglicher
Simulation der komplexen Wechselwirkungen zwischen eingelagertem,
unreinem, superkritischen (sc) CO2, Formationswdssern und Gestein
sowie moglicher Folgereaktionen bei der Sequentierung von CO2.

Spurengas; Kohlendioxid; Chemische Reaktion; Schwefeldioxid;
Reaktionskinetik; Gestein; CO2-Senke; Reaktionsmechanismus;
Verunreinigungen; Stickstoffoxid; Modellierung; Wechselwirkung;
Ingenieurgeologie; Risikoanalyse; Wirkungsanalyse; Stoffgemisch;
Sauerstoff; Gesteinskunde; Physikalischer Vorgang; Grundwasser;
Mineral; Versuchsanlage; Wasseruntersuchung; Chemische
Zusammensetzung; Fliissiger Stoff; Visuelles Verfahren; Sonde;
Rontgenspektroskopie; Fluorimetrie; Rontgenstrukturanalyse;
Datengewinnung; Langzeitverhalten; Schadstoffbelastung;
Schadstoffgehalt; Industrieabgas; Mechanisches Verfahren; Chemische
Analyse; Schadstoffverhalten; Schadstoffwirkung;
Grundwasserbeschaffenheit; Geloste Stoffe; Geologischer Prozess;
Laborversuch;

B0O22 - Boden: Verdnderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
unterirdischer Gewasser

CH25 - Chemikalien/Schadstoffe: Wirkung auf technische Materialien
(Baustoffe, Werkstoffe)

CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschlagige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 03G0685A

Gesamtsumme 562.742 EUR

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=03G0685A - Abschlussbericht bei
der TIB Hannover

DS-Nummer 01019824

Verbundthema Anbautechnik Sorghumhirsen - ein Beitrag zur Diversifizierung des

Energiepflanzenspektrums
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Teilvorhaben 2: Okologische Untersuchungen zum Energiehirseanbau
(N&hrstoff-/Wassereffizienz) und Garrestverwertung

Part 2: Ecological investigations to farming to energy sorghum (water- and
nutrient efficiency) and digested residue

Thiiringer Landesanstalt fiir Landwirtschaft, Thiiringer Zentrum
Nachwachsende Rohstoffe

Biertiimpfel, Andrea
01.05.2008 - 30.04.2011

Zuckerhirse und Sudangras gelten als Pflanzen mit geringen Anspriichen
an die Wasserversorgung. In Anbauversuchen zeigte sich diese
Eigenschaft unter dem Einfluss trockener Witterung in signifikant h6heren
Ertragen im Vergleich zu Silomais. Dieser Gunsteffekt war allerdings nicht
in jedem Trockenjahr zu beobachten. Ziel des Themas ist es, fiir die
Ausweitung des Anbaus von Energiepflanzen auf potenziellen
Trockenstandorten in der mittel- und ostdeutschen Region die Wasser-
und Nahrstoffnutzungseffizienz von Zuckerhirse im Vergleich zu
Energiemais unter den klimatischen Verhdltnissen des mitteldeutschen
Trockengebietes auf zwei Boden mit mittlerer und geringer
Wasserversorgung zu bestimmen. Dazu wird mit Hilfe von Kleinlysimetern
unter Modellbedingungen die Wirkung unterschiedlicher Stufen der
Wasserversorgung auf den Ertrag und die Ausschopfung des
Bodenwassers von Zuckerhirse und Energiemais in den Versuchsjahren
2008 -2010 ermittelt. Die N-Diingung ist innerhalb der Stufen der
Wasserversorgung einheitlich und richtet sich nach dem N-Sollwert fiir die
jeweilige Fruchtart. Die N-(Ndhrstoff)-Nutzungseffizienz ergibt sich aus der
Hohe der N-(Ndhrstoff)-Auswaschung und des N-(Ndhrstoff)-Saldos. Mit
Hilfe der Feldlysimeter Buttelstedt werden im Versuchsjahr 2009 fiir
Zuckerhirse die Wassernutzungseffizienz, das Ausschopfungsvermégen
von Bodenwasser und der Schwellenwert der Bodenfeuchte fiir einen
tiefgriindigen Braunerde-Tschernosem bestimmt. Bestandteil des Themas
ist des Weiteren die Untersuchung der Diingewirkung von Garrresten aus
Sudangras in einem Praxisversuch.

Pflanze; Wasserversorgung; Witterung; Energiepflanzenanbau;
Energiepflanzen; Mais; Trockengebiet; Bodenwasser; Stickstoffdiingung;
Nahrstoff; Nutzungseffizienz; Ndahrstoffauswaschung; Schwellenwert;
Bodenfeuchtigkeit; Braunerde; Diingewirkung; Biogasgiille;
Bewirtschaftungsform; Diversifikation; Pflanzenproduktion;
Energiegetreide; Okologische Bewertung; Nihrstoffhaushalt;
Wasserverbrauch; Abfallverwertung; Wasserbedarf; Wassermangel;
Anbaubedingung; Standortbedingung; Wassernutzung;
Pflanzenerndhrung; Wasserhaushalt; Ndhrstoffaufnahme;
Vergleichsuntersuchung; Klima; Bodenbeschaffenheit; Bioverfiigbarkeit;
Lysimetrie; Modellierung; Wirkungsanalyse; Biologische Wirkung;
Ernteertrag; Diingung; Wassereffizienz; Schwarzerde; Nachwachsende
Rohstoffe; Bodenwasserhaushalt; Bodenndhrstoff; Pflanzenphysiologie;
Bodenstickstoff; Ostdeutschland;
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Umweltklassen

Finanzierung

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

AB53 - Abfall: Verwertung

Bundesministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Forderkennzeichen 22021607

Gesamtsumme 357.301 EUR

Projektpartner Sdchsisches Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
Landesamt fiir Verbraucherschutz, Landwirtschaft und Flurneuordnung
(LVLF)
Kompetenzzentrum fiir Nachwachsende Rohstoffe, Technologie- und
Forderzentrum

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=22021607 - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover

DS-Nummer 01024912

Verbundthema FOR 562: Dynamik von Bodenprozessen bei extremen meteorologischen
Randbedingungen

Originalthema Teilprojekt 6: Response of N turnover, DOC production and soil solution
fluxes

Institution Universitit Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und
Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir Bodendkologie

Projektleiter Dr. Borken, Werner

Laufzeit 01.04.2008 - 31.12.2011

Kurzbeschreibung
Deutsch

Wald- und Niedermoorbdden sind hdufig langeren Trockenphasen bzw.
Absenkungen des Wasserspiegels unterworfen. Viele biologische und
chemische Prozesse in Boden sind durch die Wasser- oder
Sauerstoffverfiigbarkeit beeinflusst, doch ist wenig {iber die Bedeutung
von zunehmenden Trockenphasen auf die jahrlichen Stofffliisse in diesen
Okosystemen bekannt. In diesem Projekt quantifizieren und bewerten wir
den Einfluss von Niederschlags- und Wasserstandsanderungen auf
Stofffliisse in der Bodenldsung eines Fichtenwaldes und Niedermoores im
Fichtelgebirge. Der Fokus liegt auf den zugrunde liegenden Mechanismen
und Prozesse der Stickstoff- und gelésten organischen Kohlenstofffliisse
(DOC). Die 15N-Verdiinnungstechnik sowie die barometrische Prozess-
Trennungsmethode werden eingesetzt, um die Brutto-N-Mineralisation
und Brutto-Nitrifikation in Bodenhorizonten der verschiedenen Stadien
der Manipulationen zu bestimmen. Zusatzlich ist die Bestimmung der in-
situ Netto-N-Mineralisation auf beiden Flachen vorgesehen um die
potentielle Verfiigharkeit von anorganischen N fiir die Pflanzen zu

158




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

schéatzen. Die Feldstudien werden durch einen Laborversuch begleitet, in
dem der Einfluss der Wasserverfiigbarkeit auf die Brutto- und Netto-N-
Mineralisation und Nitrifikation bei konstanter Temperatur untersucht
wird. Die DOC-Produktion und Umsétze des bodenorganischen
Kohlenstoffs werden mit dem DyDOC-Modell auf Basis von
Radiokarbonsignaturen dieser Fraktionen simuliert.

*Forest and fen soils are frequently subjected to extended drought periods
or to lowering of water table during summer. Many biological and
chemical processes in soils are affected by water and oxygen availability,
but little is known about the consequences of increasing drought periods
on annual matter fluxes for these ecosystems. Here, we quantify and
evaluate the effects of changes in precipitation and water table on matter
fluxes in soil solution of a forest and a fen at the Fichtelgebirge.
Particularly, we will focus on the mechanisms and processes beyond the
inorganic N and dissolved organic carbon (DOC) fluxes. The 15N dilution
technique and the barometric process separation method will be used to
determine the gross N mineralisation and gross nitrification in top soil
horizons at different stages of the manipulations. Additionally, in-situ net
N mineralisation is scheduled at both sites to estimate the potential
availability of inorganic N for plant uptake. The field studies will be
accompanied by a laboratory study about the effect of soil water content
on N transformation at constant temperature. DOC fluxes and the turnover
of soil organic carbon will be simulated using the DyDOC model based on
the radiocarbon signature of these fractions.

Waldokosystem; Moorboden; Niedermoor; Wasserstand;
Niederschlagswasser; Bodenldsung; Fichte; Nadelwald;
Niederschlagshohe; Stickstoff; Geloster organischer Kohlenstoff; In-Situ;
Mineralisation; Feldstudie; Wasserverfiigbarkeit; Nitrifikation;
Trockenperiode; Bewdsserung; Chemische Reaktion; Meteorologischer
Parameter; Bodenprozess; Wetterextrem; Okologie; Waldboden;
Simulation; Stoffstrom; Wassermangel; Biologische Aktivitat;
Bodenchemie; Bodenbiologie; Bioverfiigbarkeit; Sauerstoffgehalt;
Quantitative Analyse; Bodenschicht; Anorganische Stickstoffverbindung;
Laborversuch; Temperatur; Organischer Kohlenstoff; Fichtelgebirge;

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

URL http://www.bayceer.uni-bayreuth.de/fg_bp
DS-Nummer 01024913
Verbundthema FOR 562: Dynamik von Bodenprozessen bei extremen meteorologischen

Randbedingungen
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Teilprojekt 3: Structural and Functional Links between Denitrifiers,
Fermenters and Methanogens: Impact on Greenhouse Gases

Universitidt Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und
Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir Okologische Mikrobiologie

PD Dr.rer.nat. Horn, Marcus
01.04.2008 -31.12.2011

Niedermoore emittieren die Treibhausgase Methan (CH4) und
Distickstoffmonoxid (N20). Im Niedermoor das in der ersten Forderperiode
untersucht wurde, waren CH4-Konzentrationen im Porenwasser und CH4-
Bildungspotenziale nach der experimentellen Austrocknung in 2006
niedriger, wohingegen oberflachennahe Nitratkonzentrationen, N20
Emissionen, und anaerobe CO2-Bildungspotenziale hoher waren. Die
Austrocknung hatte also Auswirkungen auf die methanogene
Nahrungskette und Denitrifikation. In der neuen Férderperiode sollen
folglich die Effekte verstarkter Austrocknung und Wiederbefeuchtung,
sowie andauernder Flutung auf die Struktur und Aktivitat der (i) Garer, (ii)
Methanogenen und (iii) Denitrifikanten identifiziert werden. Die Diversitat
der Denitrifikanten wird mit Hilfe funktioneller Genmarker (narG und nosZz)
und Kultivierungsmethoden untersucht. Neue Organismen werden
okphysiologisch charakterisiert und taxonomisch validiert. Vergleichende
mRNA- und DNA-basierte T-RFLP Analysen funktioneller Gene, qPCR, und
16S rRNA-basierte Microarray Analysen werden zur Untersuchung von
Verdanderungen in der mikrobiellen Gemeinschaftsstruktur eingesetzt.
Michaelis-Menten-Kinetiken von Garern, Methanogenen, und
Denitrifikanten werden eingesetzt, um strukturbedingte Anderungen in
der Aktivitat der mikrobiellen Gemeinschaft zu untersuchen, und damit
Struktur-Funktionsbeziehungen bedeutender, an der Treibhausgasbildung
beteiligter Mikroorganismengruppen aufzukldren.)

Fens emit the greenhouse gases methane (CH4) and nitrous oxide (N20).
In the fen evaluated in the previous funding period, pore-water methane
concentrations and methanogenic potentials were lower after
experimental drying in 2006, whereas anaerobic CO2-production
potentials, surface-near nitrate concentrations, and nitrous oxide
emissions were higher. Thus, the methanogenic food chain and
denitrification were affected by drying. The new objectives of the next
funding period are to identify the effect of intensified drying and
rewetting, as well as flooding on the structure and activity of (i)
fermenters, (ii) methanogens, and (iii) denitrifiers. Denitrifier diversity will
be identified by functional gene analysis (narG and nosZ) and cultivation
methods. Novel organisms will be ecophysiologically characterized and
taxonomically validated. Comparative mRNA and DNA based T-RFLP
analyses of functional genes, qPCR, and 16S rRNA-based microarray
analyses will be used to detect changes in community structure of active
organisms. Michaelis-Menten-kinetics of fermenters, methanogens, and
denitrifiers will be applied to identify community structure-related activity
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changes and thus elucidate structure-function relationship of greenhouse-
gas producing organisms in fens.

Niedermoor; Treibhausgasemission; Methan; Distickstoffoxid;
Porenwasser; Methanbakterien; Nahrungskette; Denitrifikation;
Stickstoffbakterien; Diversitdt; Bodenstruktur; Bodenmikroorganismen;
Taxonomie; Biologische Aktivitat; CO2-Emission; Bewdsserung;
Trocknung; Uberschwemmung; Bodenprozess; Meteorologischer
Parameter; Wetterextrem; Schadstoffbildung; Wassermangel;
Trockenperiode; Wirkungsanalyse; Kohlendioxid; Bodenfeuchtigkeit;
Bodenwasser; Wassermenge; Vernassung [Boden]; Anaerober Abbau;
Markergen; Kulturtechnik; Okophysiologie; Validierung; Biologische
Wirkung; Genetischer Fingerabdruck; Populationsdynamik;

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

GT70 - Gentechnologie: Grundlagen und allgemeine Fragen

NL70 - Natur und Landschaft/ Raumliche Aspekte: Theorie, Grundlagen
und allgemeine Fragen

Deutsche Forschungsgemeinschaft

URL http://www.bayceer.uni-bayreuth.de/fg_bp

DS-Nummer 01036068

Originalthema Einfluss von WaldbaumaBinahmen auf Dynamik und Sequestrierung von
organischer Substanz und Néhrstoffen im Munessa-Wald (Athiopien)

Themeniibersetzung The influence of silvicultural measures on the dynamics and sequestration
of organic substances and nutrients in the Munessa forest (Ethiopia)

Institution Martin-Luther-Universitadt Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Projektleiter Prof.Dr.habil. Glaser, Bruno

Laufzeit 01.04.2008 - 30.03.2011

Kurzbeschreibung
Deutsch

Fiir eine nachhaltige Nutzung des Munessa-Waldes sind geeignete
waldbauliche MaBnahmen erforderlich. Bislang ist unbekannt, ob in
Mitteleuropa weit verbreitete Waldbau-Mafnahmen wie Intense
Promotion oder Enrichment Planting die Nahrstoff-Gehalte der Baume
bzw. Gehalt und Zusammensetzung der organischen Bodensubstanz
beeinflussen. Dies ist besonders in den Tropen sehr wichtig, da Humus
hiufig die einzige Nihrstoffquelle in tropischen Okosystemen darstellt
und daher fiir die nachhaltige Okosystemfunktion in den Tropen eine
besonders wichtige Rolle spielt. Daher werden wir Auswirkungen der oben
erwdahnten WaldbaumaBnahmen auf Menge und Dynamik der organischen
Bodensubstanz. Die direkten Auswirkungen von Waldbaumafinahmen auf
die Bdume werden mit Hilfe von Blattndhrstoffgehalten untersucht. Um
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auch geringe Auswirkungen auf Humusmenge und -umsatz quantifizieren
zu kénnen, bedienen wir uns des modernen Ansatzes der
Stabilisotopenmarkierung mit 15N und 13C. Hierzu wird ein neues Design
getestet und optimiert, um auch Badume im dichten Wald direkt im Feld
unter Freilandbedingungen (in situ) markieren zu kénnen. Dieses Design
beinhaltet auch die simultane Markierung von 15N und 13C (Abb. 1 - 3).
Fur die Untersuchung des Verbleibes der Tracer im Boden verwenden wir
ebenfalls neuartige Ansatze, indem die Streuauflage im Wald durch die
markierte Streu ersetzt wird. Die Untersuchung erfolgt mit Hilfe der
substanzspezifischen Stabilisotopenanalyse, bei welcher der Umsatz
einzelner Substanzklassen (z.B. Zucker, mikrobielle Zellen) quantifiziert
werden kann.

Wald; Humus; Forstwirtschaft; Bergwald; Bepflanzung; Nahrstoffgehalt;
Tropengebiet; Tropisches Okosystem; Zucker; Zelle; Organische
Substanz; Kohlenstoffisotop; Stickstoff; Bewirtschaftungsform;
Waldbausystem; Humusreproduktion; Bodennahrstoff; Nachhaltige
Bewirtschaftung; Bodenprozess; Wirkungsanalyse; Bodenbeschaffenheit;
Waldodkosystem; Waldbaum; Blattuntersuchung; Quantitative Analyse;
Isotopenmarkierung; Mikrobiologie; Feldstudie; Isotopenanwendung; In-
Situ-Verfahren; Bodenuntersuchung; Pflanzenphysiologie;
Pflanzennihrstoff; Athiopien;

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01027669

Auswirkungen eines erhohten atmosphéarischen CO2-Gehalts auf den
Wasser- und Nahrstoffhaushalt im System Boden-Pflanze auf
unterschiedlichen Lossbdden

Effects of increased concentration of CO2 in the atmosphere on the water
and nutrient balance in the soil-plant system in different loess soils

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Naturwissenschaftliche
Fakultat lll, Institut flir Geowissenschaften

Prof.Dr.Dr.h.c. Friihauf, Manfred
01.04.2008 - 30.06.2010

Die chemische Zusammensetzung der Atmosphare hat sich aufgrund
anthropogener Aktivitdaten (Verbrauch fossiler Brennstoffe,
Landnutzungswandel) wahrend der letzten 250 Jahre stark verdandert.
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Forderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

Steigende Konzentrationen verschiedener Spurengase (bspw. CO2, CH4,
N20) modifizieren die Strahlungsbilanz der Atmosphére und fiithren zu
regionalen und globalen Veranderungen des Klimas. Das Spurengas CO2
ist dabei von besonderem Interesse, nicht nur aufgrund seiner
klimarelevanten Eigenschaften, sondern auch weil CO2 wesentlicher
Bestandteil des Kohlenstoffkreislaufs ist, direkt mit Pflanzen tiber den
Pfad der Photosynthese interagiert und dadurch einen grofien Einfluss auf
natiirliche und anthropogene Okosysteme (z.B. Agrarokosysteme) hat. Da
die gegenwadrtige atmospharische CO2-Konzentration fiir C3-Pflanzen (z.B.
Weizen) suboptimal ist, fiihren erh6hte CO2-Konzentrationen zu einer
stimulierten Photosynthese und hadufig einer verminderten
Blatttranspiration. Dieser CO2-Diingeeffekt bedingt potentiell eine Reihe
von Folgeerscheinungen, u.a. verstarkte Biomassebildung, erhdhte
Wasser- und Stickstoffnutzungseffizienz und Anderungen in der
stofflichen Zusammensetzung des pflanzlichen Gewebes. Das Ziel dieses,
im Rahmen des Promotionsvorhabens zu realisierenden Projekts ist die
Analyse der aus einer erhohten CO2-Konzentration resultierenden
Interaktionen zwischen Pflanze (stimulierte Biomassebildung) und Boden
(Wasser- und Nahrstoffspeicher) unter Beriicksichtigung
charakteristischer Bodenverhdltnisse und Kulturpflanzen der regionalen
Agrarlandschaft. Die Forschungen stiitzen sich dabei mafigeblich auf die
Verwendung von Messkabinen, die die vergleichende Untersuchung der
Reaktionen/Interaktionen im System Boden-Pflanze auf
unterschiedlichen, natiirlich gewachsenen Béden (Bodenmonolithe:
Schwarzerde/ Pararendzina) und darauf wachsenden C3-Kulturpflanzen
(Weizen) unter heutigen (ca. 380 ppm) und erhohten (ca.750 ppm) CO2-
Konzentrationen ermdglichen.

Atmosphadre; Anthropogener Faktor; Brennstoff; Flachennutzungswandel;
Spurengas; Kohlendioxid; Methan; Distickstoffoxid; Strahlungsbilanz;
Globale Veranderung; Klima; Klimabeeinflussung; Kohlenstoffzyklus;
Pflanze; Photosynthese; Okosystem; Agrarékosystem;
Kohlendioxidgehalt; Weizen; Biomasseproduktion; Gewebe;
Kulturpflanze; Agrarlandschaft; Vergleichsuntersuchung; Schwarzerde;
Nahrstoffhaushalt; Lossboden;

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt
Ministerium fiir Landwirtschaft und Umwelt Sachsen-Anhalt

Landesgraduiertenférderung 02/05
7.379 EUR

Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ
Technische Universitat Dresden, Immissionsdkologisches Priiffeld
Unites States Geological Survey Water Resource Division
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Schlagworte

01024949

FOR 562: Dynamik von Bodenprozessen bei extremen meteorologischen
Randbedingungen

Quantifizierung und Prozessanalyse von biogenen Spurengasfliissen
Quantification and process analysis of biogenic trace gas fluxes

Universitit Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und
Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir Pflanzendkologie

Prof.Dr. Gebauer, Gerhard
01.04.2008-31.12.2011

Langere Trockenperioden und extreme Niederschlagsereignisse werden in
Klimamodellen fiir weite Bereiche Mitteleuropas vorhergesagt.
Biologische und chemische Prozesse in Boden werden durch die damit
verbundenen Anderungen in der Wasser- und Sauerstoffverfiigharkeit
beeinflusst. Bisher ist allerdings wenig liber die Auswirkungen extremer
Witterungsereignisse auf die jahrlichen Stofffliisse auf Okosystemebene
bekannt. Ziel dieses Projekts ist es, die Auswirkungen von
Trockenperioden und Absenkungen im Wasserspiegel sowie
nachfolgenden Regenereignissen in einem Wald und einem Niedermoor
auf den Austausch der Spurengase C02, CH4, N20 und NO zwischen
Boden, Vegetation und Atmosphdre quantitativ zu erfassen und die
zugrunde liegenden biogenen Prozesse zu identifizieren. Zur
Identifikation von biogenen Produktions- und Konsumptionsprozessen
wollen wir dabei ein besonderes Augenmerk auf Anderungen in der
Konzentration und der isotopischen Zusammensetzung (14C, 13C, 15N
und 180) der klimarelevanten Spurengase C02, CH4 und N20 entlang von
Bodenprofilen und an der Bodenoberflache richten.

Climate models predict prolonged drought periods and extreme rain
events for major parts of Central Europe. Biological and chemical
processes in soils are affected by the accompanying changes in water and
oxygen availability. However, little is known about the effects of extreme
meteorological conditions on the annual matter fluxes on ecosystem level.
The overall goal of this project is to quantify the effects of drought
periods, changes in the water table and subsequent rain events on the
exchange of the trace gases CO2, CH4, N20 and NO between soil,
vegetation and atmosphere in a forest and wetland ecosystem and to
identify the underlying biogenic production and consumption processes.
For this goal we will particularly focus on changes in concentration, fluxes
and isotopic composition (14C, 13C, 15N and 180) of CO2, CH4 and N20
in the soil atmosphere and the soil surface. These gases have a great
relevance for the atmosphere in terms of the greenhouse effect.

Trockenperiode; Wasserstand; Niedermoor; Spurengas; Kohlendioxid;
Methan; Distickstoffoxid; Vegetation; Atmosphdre; Bodenprofil;
Bodenokosystem; Chemische Reaktion; Feuchtgebietokosystem;
Bewdsserung; Sauerstoff; Prozesskettenanalyse; Bodenluft;
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Walddkosystem; Stickstoffmonoxid; Quantitative Analyse;
Meteorologischer Parameter; Wetterextrem; Wassermangel;
Niederschlagshdohe; Bodenprozess; Biologische Aktivitat;
Bodenorganismen; Wasserverfiigbarkeit; Sauerstoffgehalt;
Bioverfiigharkeit; Wirkungsanalyse; Stoffstrom; Kohlenstoffisotop;
Stickstoff; Austauschprozess; Carry-over; Okosystemanalyse; Chemische
Zusammensetzung; Isotopenverhdltnis; Waldboden;
Treibhausgasemission; Erdoberflache; Isotopenanwendung;
Mitteleuropa;

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
LU11 - Luft: Emission - Art, Zusammensetzung

NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Synokologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

URL http://www.bayceer.uni-bayreuth.de/fg_bp

DS-Nummer 01024909

Verbundthema FOR 562: Dynamik von Bodenprozessen bei extremen meteorologischen
Randbedingungen

Originalthema Teilprojekt 7: Processes of litter and soil organic matter transformation
during extreme drying/wetting as assessed by compound-specific
isotope approaches

Institution Universitit Bayreuth, Fakultét fiir Biologie Chemie und
Geowissenschaften, Abteilung Bodenphysik

Projektleiter Privatdozent Dr. Glaser, Bruno

Laufzeit 01.04.2008 - 31.12.2011

Kurzbeschreibung
Deutsch

In neuerer Zeit werden Extremklimaereignisse wie z. B. extreme
Trockenheit gefolgt von heftigen Niederschlagen auch in Europa
beobachtet, wie von Klimamodellen vorausgesagt wurde. Verdnderungen
im Niederschlagsregime konnen Veranderungen der Bodenstruktur und
der Qualitat und des Umsatzes an organischer Bodensubstanz zur Folge
haben, insbesondere in Okosystemen, die unter dem gegenwirtigen Klima
eigentlich im Gleichgewicht sind wie z. B. Walddkosysteme. In der
Literatur findet man widerspriichliche Ergebnisse, was die Effekte von
Austrocknung und Wiederbefeuchtung diesbeziiglich betrifft. Um diese
Ergebnisse zu verifizieren, erscheint die Kombination von Radio- und
stabilen Isotopen mit Biomarkeranalysen die Methode der Wahl. Hierzu
werden wir Tracerexperimente (13C und 15N) in den Austrocknungs- und
Wiederbefeuchungsflachen sowie unter kontrollierten Bedingungen im
Labor (14C, 13C und 15N) durchfiihren und die Isotopensignatur nicht nur
in den Gesamtproben, sondern auch in chemisch definierten Pools der
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URL

organischen Bodensubstanz durchfiihren, wie z. B. pflanzlichen und
mikrobiellen Zuckern, Phospholipidfettsauren und
Benzolpolycarbonsduren. Die Kombination von Biomarker- und
Isotopenanalyse erlaubt nicht nur den Umsatz an organischen Substanzen
zu quantifizieren, sie dient auch der Identifizierung der daran beteiligten
Prozesse und mikrobiellen Gruppen.

*Recently, intensive droughts followed by heavy rainfall can already be
observed in Europe as proposed by climate models. Shifts in amount,
intensity and frequency of precipitation could change soil structure and
soil organic matter quality and thus turnover in temperate forest
ecosystems. Contradicting results have been reported from drying and
wetting experiments in field and laboratory studies or from observations
of natural drying and wetting periods. To verify different interpretations, a
combination of stable and radio-isotopes and biomarker analyses seems a
promising tool. This can be achieved by establishing tracer experiments in
the drying and wetting fields (13C and 15N) and in controlled laboratory
studies (14C, 13C, and 15N) and by analysing the 13C, 14C and 15N
signatures not only in the bulk SOM but also in biomarkers characterizing
chemically defined SOM pools, e.g. microbially and plant-derived sugars,
phospholipid fatty acids (PLFA) and benzenepolycarboxylic acids (BPCA).
The combination of biomarker and isotope (?13C, 14C and ?15N) analysis
allows not only deducing SOM turnover after drying / wetting but also to
identify the involved microbial community and the fate of chemically
defined compounds during SOM decomposition and turnover under the
experimental manipulations.

Wassermangel; Niederschlagshohe; Klimamodell; Bodenstruktur;
Waldokosystem; Isotopenanwendung; Zucker; Organische Substanz;
Starkregen; Tracer; Trocknung; Freilandversuch; Verwitterung;
Kohlenstoffisotop; Meteorologischer Parameter; Bodenprozess;
Wetterextrem; Trockenperiode; Biologische Aktivitat;
Bodenbeschaffenheit; Bodenbelastung; Humus; Bodenwasser;
Wassergehalt; Radionuklid; Biomarker; Bodenchemie; Stickstoff;
Laboruntersuchung; Isotopenverhdltnis; Quantitative Analyse;
Stoffwechselprodukt; Bodenmikroorganismen; Bewdsserung;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

http://www.bayceer.uni-bayreuth.de/fg_bp

DS-Nummer

01017246
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Minderung der Freisetzung von klimarelevanten Gasen beim Einsatz von
Garriickstanden aus nR-Biogasanlagen durch Zusatzstoffe und
Applikationsmethoden

Reduction of the release of greenhouse gases associated with the
application of renewable resource biogas-plant fermentation residues by
means of additives and application methods

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur fiir Pflanzenerndhrung

Dr.rer.nat. Gans, Wolfgang
01.03.2008 - 30.11.2013

Bei der Lagerung und Ausbringung von Garresten aus der
Biogasproduktion kann es zu einer Freisetzung der klimarelevanten Gase
Methan. Ammoniak, Lachgas und Kohlendioxid kommen. Im Projekt
sollten Mittel und Methoden gepriift werden, mit denen bei Einsatz der
Gdrreste als Diingestoff eine Minderung der Freisetzung dieser Gase
erreicht werden kann. Versuche mit speziellen Applikationsmethoden
sollten auch dahingehend ausgewertet werden, ob der Boden bei diesen
Methoden verstarkt als C- und N-Senke wirken kann. Fiir diesem Zweck
wurden 15N- sowie 16N- und 13C-markierte Maispflanzen herangezogen,
aus denen im Laborfermenter entsprechend markierte Garreste hergestellt
und eingesetzt wurden. Die Untersuchungen fanden in 14 Labor-
versuchen. 4 Gewdchshausversuchen und 6 Feldversuchen statt, in denen
6 Applikationsmethoden und 8 Zusdtze zum Garrest gepriift wurden. Die
Gasmessungen erfolgten in den Labor- und Gewdchshausversuchen im
Luftstrom eines offenen Systems und in den Feldversuchen mittels
Gashaubenmethode bzw. Passivsammlern (NH3). Daneben fanden auch
Boden- und Pflanzenuntersuchungen insbesondere bei Einsatz der isotop
markierten Gdrreste statt. Bei der Applikation von Garresten kam es zur
Freisetzung von allen gepriiften klimarelevanten Gasen. insbesondere von
Kohlendioxid und Lachgas. Die gepriiften Applikationsmethoden und
Zusatzstoffe wirkten teilweise in den einzelnen Versuchen nicht
einheitlich. Der Grund dafiir lag offensichtlich in den unterschiedlichen
Gdrresten und Bodenbedingungen. Eine zunehmende Bedeckung des
Gdrrestes mit Boden senkte dementsprechend die Ammoniak-
Freisetzung, konnte dagegen aber die Freisetzung von Lachgas férdern,
Von den Zusatzstoffen zeigten nur der Nitrifikationsinhibitor PIADIN und
mit Einschrankung das Weizenstroh positive Effekte auf die Klima-Wirkung
und die Senkung des N-Verlustes. Zahlreiche Versuche lieferten Hinweise
darauf, dass das freigesetzte Lachgas in einem gréfleren Umfang bei der
Nitrifikation und weniger aus einer moglichen Denitrifikation des Garrest-
N entstanden war Bei Anwendung von 15N-markierten Garresten gab es
Anhaltspunkte dafiir, dass es unter bestimmten Bedingungen zu einer
Freisetzung an elementarem Stickstoff gekommen sein muss. Unter
Nutzung eines 1 N- und 13C-markierten Garrestes traten bei einer
Tiefeneinbringung des Garrestes in den Boden keine Anzeichen dafiir auf,
dass der Boden zumindest temporar als C-Senke oder -Quelle wirkte,
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

wohingegen er sich beim Stickstoff unter diesen Bedingungen als N-
Quelle darstellte.

The storage and application of fermentation residues from biogas
production can lead to a release of the greenhouse gases methane,
ammonia, nitrous oxide and carbon dioxide. The project aimed at testing
materials and methods for reducing the release of these gases when
fermentation residues are used as fertilizer. Toward that end, specific
application methods were to be evaluated to determine whether the soil
can act as a C and N sink, For this purpose, 15N- as well as 15N-and 13C-
labeled maize plants were used as laboratory-fermentation feedstock,
producing correspondingly labeled fermentation residues. The studies
comprised 14 laboratory experiments, 4 greenhouse experiments and 6
field trials, in which 6 application methods and 8 additions to
fermentation residue were tested. The gas measurements were performed
in the laboratory and greenhouse experiments in the air stream of an open
System and in field tests using a gashood and (for NH3) a passive
sampling method. Incorporation of radiolabeled fermentation residues
was studied by means of soil and plant investigations. The application of
fermentation residues led to the release of all of the studied climate-
relevant gases, especially carbon dioxide and nitrous oxide. Some of the
tested application methods and additives showed nonuniform effects in
individual experiments. evidently due to the diversity of fermentation
residues and soil conditions. Increased depth of coverage of the
fermentation residue with soil Lowered the ammonia release
correspondingly. but on the other hand could promote the release of
nitrous oxide. Among the additives. only the nitrification inhibitor PIADIN
and. with restricted use, the wheat straw positively influenced the climatic
effect and reduced N loss. Numerous experiments indicated that nitrous
oxide release occured on a larger scale during nitrification than during
possible denitrification. In the application of 15N-iabeled fermentation
residues, there were indications that elemental nitrogen was released
under certain conditions. When 15N-and 13C-labeled fermentation
residue was deeply incorporated into the soil. there was no indication that
the soil acted. at least temporarily, as a C sink or source, while, in
contrast. it did act as an N source.

Biogasgiille; Lagerung; Treibhausgas; Methan; Ammoniak; Kohlendioxid;
Distickstoffoxid; Diingemittel; Emissionsminderung; CO2-Senke;
Stickstoff; Biomarker; Tracer; Isotop; Fermentation; Bodenuntersuchung;
Nitrifikation;

CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschldgige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

CH50 - Chemikalien/Schadstoffe: Technische und administrative
Vorsorge- und Abwehrmafinahmen, Substitution, Schadstoffminderung,
Anwendungs-, Verbreitungs- oder Produktionsbeschrankung

LU5O0 - Luft: Atmosphdrenschutz/Klimaschutz: Technische und
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Finanzierung

administrative Emissions- und Immissionsminderungsmafinahmen
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Bundesministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Forderkennzeichen 22025207

Gesamtsumme 471.663 EUR

Projektpartner Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ
Direktorat des Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V.

Literatur Herbst, F.;Kolbe, R.W.; Relevanz von Methan und Kohlendioxid. In:
Bauernzeitung 8/2010; S. 22-24 (2010)(2010) [Buch]
Herbst, F.;Gans, W.;Stange, F.; Freisetzung von Klimarelevanten Gasen bei
Einsatz eines Gaerrestes mit Zusatzstoffen in einem Laborversuch. In:
121. VDLUFA-Kongress (2009)(2009) [Buch]
Herbst, F.;Gans, W.; Fertilizer nitrogen form and straw addition affect
nitrogen transformation and nitrous oxide emission. In: Band International
Conferenze; Genetics of Plant Mineral Nutritation (2010)(2010) [Buch]
Kraft, J.;Ruppel, S.;Augustein, J.;Gans, W.; Wirkung des
Nitrifikationshemmers PIADIN bei Guelle- und Gaerrest- Duengung. In: 20.
Borkeider Seminar z. oekophysiologie d. Wurzelraumes; Grauer Verlag:
Beuren-Stuttgart; S. 95-104 (2010)(2010) [Buch]

DS-Nummer 01030970

Originalthema The impact of conventional, integrated and organic vegetable production
on soil fertility and vegetable quality in Vietnam - A comparative
investigation

Institution Universitdat Hohenheim, Institut fiir Kulturpflanzenwissenschaften (340),
Fachgebiet Diingung und Bodenstoffhaushalt (340i)

Projektleiter Prof.Dr. Miiller, Torsten

Laufzeit 01.03.2008 - 31.08.2008

Kurzbeschreibung
Englisch

In Vietnam, the dominant conventional vegetable production potentially
increases soil, ground water and food pollution problems as a
consequence of over use of synthetic fertilizers and pesticides in the last
decade. The increase of integrated and organic vegetable cultivation
might be an adequate strategy to meet high food quality and
environmental requirements. Previous field trials mainly concentrated on
the effect of the conventional and integrated vegetable cultivation on yield
and food quality rather than on soil quality and fertility. Besides, there are
only few investigations on the effect of the organic vegetable cultivation
on food quality and soil fertility. Therefore, this research will be conducted
to evaluate the effects of 3 types of vegetable cultivation (conventional,
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

integrated, and organic) on soil physical and chemical properties as well
as vegetable quality in Vietnam. For each of the three cultivation types, 15
independent soil samples subdivided into two depths (total of 90
samples) for analysis of bulk density, pHKCI, pHH20, total P, plant
available P, total K, plant available K, total N, NH4+, NO3-, Corg, CEC, Pb,
Cd and plant available micronutrients. For each of the cultivation types, 15
independent vegetable samples are taken (total of 45 plant samples) for
analysis of NO3-, total N, other macro- and micronutrients, Pb, Cd and
pesticide residues. This project will provide evidence to help farmers
understanding the effect of organic vegetable production on food quality
and soil fertility in comparison with the conventional and integrated
vegetable production. Besides, the results will not only improve
consumers knowledge, but also encourage them using products beneficial
for their health and environment purpose. Finally, the research will also be
a good document for policy makers to develop organic agricultural sector
in Vietnam in near future.

Pflanzenschutzmittelriickstand; Lebensmittel; Verunreinigungen;
Diingemittel; Schadlingsbekampfungsmittel; Lebensmittelqualitat;
Ackerland; Bodengiite; Fruchtbarkeit; Bodenfruchtbarkeit; Chemische
Kenngrofe; Bodenprobe; Analyse; Ammoniumverbindung; Nitrat; Blei;
Cadmium; Spurenelement; Bepflanzung; Umwelt und Gesundheit;
Landwirtschaft; Vergleichsuntersuchung; Pflanze; Bewirtschaftungsform;
Gemiisebau; Grundwasserverunreinigung; Bodenverunreinigung;
Lebensmittelkontamination; Chemische Schddlingshekampfung;
Okologischer Landbau; Nhrstoffgehalt; Konventionelle Landwirtschaft;
Phosphor; Vietnam;

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

LF55 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Nahrungsmitteltechnologie

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Eiselen-Stiftung

Projektpartner Universitdat Hohenheim, Institut fiir Kulturpflanzenwissenschaften (340),
Koordination fiir 6kologischen Landbau und Verbraucherschutz (340d)
Universitdat Hohenheim, Tropenzentrum (790)

DS-Nummer 01030985

Originalthema Verminderung direkter und indirekter N20-Emissionen und NO3-Verluste
durch gezieltes Bewirtschaftungsmanagement im intensiven
Feldgemiisebau

Themeniibersetzung Reducing direct and indirect N20 emissions and NO3 losses through
targeted cultivation management in intensive vegetable cultivation

Institution Universitat Hohenheim, Institut fiir Kulturpflanzenwissenschaften (340),

Fachgebiet Diingung und Bodenstoffhaushalt (340i)
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Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Prof.Dr. Miiller, Torsten
01.01.2008 - 31.12.2010

In dem Projekt wurden Maflnahmen entwickelt, um die direkten N20-
Emissionen aus landwirtschaftlich genutzten Boden zu vermindern. Dies
waren die Reduktion der N-Diingung auf den Sollwert aus dem KNS-
System, der Einsatz eines Nitrifikationshemmstoffes sowie die zeitliche
Entkopplung des Angebots an leicht verfiigharer organsicher Substanz
(Zwischenfrucht) und der Ausbringung mineralischen N-Diingers. Das
Minderungspotential lag auf Jahresbasis zwischen 11 und 40%. Fiir die
indirekten N20-Emissionen konnte kein entsprechendes
Minderungspotential nachgewiesen werden. Allerdings traten bei
praxisiiblicher N-Diingung sowie bei Depotdiingung die hdchsten
Nitratkonzentrationen im Unterboden auf, sodass eine Reduktion der N-
Diingung auch den Nitrataustrag vermindert. Die Depotdiingung ist
sowohl hinsichtlich des Nitrataustrags als auch hinsichtlich der N20-
Emissionen auf vergleichbaren Standorten (L68bdden) Siiddeutschlands
nicht zu empfehlen.

Gemiisebau; Distickstoffoxid; Stickstoffemission; Nitrat; Nitratgehalt;
Emissionsminderung; Bewirtschaftung; Nachhaltige Bewirtschaftung;
Pflanzenproduktion; Intensivlandwirtschaft; Ackerbau;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LU50 - Luft: Atmosphdrenschutz/Klimaschutz: Technische und
administrative Emissions- und Immissionsminderungsmafinahmen
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Forderkennzeichen 25420

Gesamtsumme 318.194 EUR

Projektpartner Universitat Hohenheim, Institut fiir Bodenkunde und Standortslehre,
Fachgebiet Allgemeine Bodenkunde und Gesteinskunde
Helmholtz Zentrum Miinchen, Institut fiir Bodentkologie
BASF
Dienstleistungszentrum Léndlicher Raum Rheinpfalz, Agrar-Okologie
Leibniz-Institut fiir Gemiise- und Zierpflanzenbau Grossbeeren/Erfurt e.V.

URL https://www.dbu.de/OPAC/ab/DBU-Abschlussbericht-AZ-25420.pdf -
Abschlussbericht bei DBU

DS-Nummer 01025160

Verbundthema Schwerpunktprogramm SPP 1374: Bereich Infrastruktur - Biodiversitats-

Exploratorien
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

URL

Einfluss unterschiedlicher Landnutzungsintensitdten und
Pflanzendiversitdtsmuster auf mikrobielle Ammonium-Umsitze in
Griinland Okosystemen (INDILAP)

Influence of different land use intensities and plant richness pattern on
microbial ammonium turnover in grassland ecosystems (INDILAP)

Helmholtz Zentrum Miinchen - Deutsches Forschungszentrum fiir
Gesundheit und Umwelt GmbH, Institut fiir Bodendkologie

Dr. Schloter, Michael
01.01.2008-31.12.2010

Hypothesen: 1. Landnutzung und Biodiversitdtscluster beeinflussen
mikrobielle Transformationsprozesse im Boden. 2. Alle
Untersuchungsflachen in den Exploratorien haben ein 6kologisches
Klimaxstadium erreicht; daher ist an jedem einzelnen Standort eine
optimale mikrobielle Biozonose entwickelt. 3. Obwohl die
Zusammensetzung der mikrobiellen Gemeinschaft in der Rhizosphare
verschiedener Grdser sehr dhnlich ist, unterscheiden sich die
Expressionsmuster funktioneller Gene von Bakterien, Pilzen und Archaea
deutlich.

Hypotheses:1.Land use and biodiversity pattern shape transformation
processes in soil.2.In contrast to developing ecosystems all sites under
investigation in the exploratories have reached the climax state, resulting
in @ maximum of microbial diversity in soil.3.Although the rhizosphere of
different annual plants harbours similar microbial communities with
similar genetic gene expression rates differs highly. Consequently
transformation processes are not limited by missing genetic potential but
are regulated by biotic factors like plant exsudates as well as plant litter,
the climate and land use, which regulate expression of specific microbial
genes.

Biozonose; Flachennutzung; Ammonium; Griinland; Ammoniak;
Graslandokosystem; Biologischer Abbau; Bewirtschaftungsform;
Bodenmikroorganismen; Biologische Wirkung; Stoffwechsel; Okologie;
Rhizosphdre; Gras; Pflanzenart; Genexpression; Bakterien; Pilz;
Pflanzenvielfalt; Okosystemforschung;

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Synokologie

GT70 - Gentechnologie: Grundlagen und allgemeine Fragen

Deutsche Forschungsgemeinschaft

http://www.biodiversity-exploratories.de/

DS-Nummer

01020036
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Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung

Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Schwerpunktprogramm SPP 1374: Bereich Infrastruktur - Biodiversitats-
Exploratorien

The role of biodiversity in controlling biogeochemical processes under
experimental climate change in grassland and forest systems
(ClimateChange)

Biodiversitats-Regulierungen der Effekte von Klimawandel auf
biogeochemische Prozesse (ClimateChange)

Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department
Landschaftsokologie

PD.Dr. Dormann, Carsten
01.01.2008 -31.12.2011

Hypothesen: 1. Klimawandel reduziert die Streuabbau- und
Mineralisationsraten sowohl direkt durch Verdnderungen der
Umweltbedingungen, als auch indirekt durch Veranderungen der
Artenzusammensetzung. Dabei werden trockenheitstolerante Arten
dominant, welche durch ihre artspezifischen Eigenschaften
Zersetzungsprozesse negativ beeinflussen. 2. Reduzierte Streuabbau- und
Mineralisationsraten fiihren zu verringerter Stickstoffverfiigbarkeit im
Boden, erhdhen jedoch die Kohlenstoffspeicherung. 3. Hoch diverse
Pflanzengemeinschaften sind gegeniiber solchen Auswirkungen des
Klimawandels resistenter als artenarme Gemeinschaften.

1.Climate change will reduce litter decomposition and mineralisation
rates, both directly through changes in environmental factors, and
indirectly through changes in species composition with increasing
dominance of drought-tolerant species sharing traits that negatively affect
decomposition processes.2.Reduced litter decomposition and
mineralization rates negatively affect nitrogen availability in soil, but
increase carbon-sequestration.3.Resistance against these climate change
effects will be higher in diverse plant communities than in species-poor
communities.

Klimadnderung; Verwitterung; Art [Spezies]; Vermehrung; Mineralisation;
Bodenbeschaffenheit; Wirkung; Pflanzengesellschaft; Anderung;
Standortbedingung; Artenvielfalt; Folgen des Klimawandels; Wald;
Regulierung; Okologischer Faktor; Wassermangel; Biologische Vielfalt;
Griinland; Biologischer Abbau; Okologische Potenz; Klimawirkung;
Biogeochemie; Pflanzenart; Pflanzenvielfalt; Abbaubarkeit im Boden;
Trockenheitsresistenz; Bioverfiigharkeit; CO2-Senke; Bodenkohlenstoff;
Bodenstickstoff; Stickstoffgehalt; Kohlenstoffgehalt; Bodenprozess;
Grasland; Walddkosystem; Waldboden; Graslandékosystem;

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
LU25 - Luft: klimatische Wirkungen von Verunreinigungen
(Klimabeeinflussung, einschlielich atmospharischer Strahlung, und
Folgewirkung)
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Finanzierung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner Eidgendssische Technische Hochschule Ziirich, Institut fiir
Pflanzenwissenschaften

URL http://www.biodiversity-exploratories.de/

DS-Nummer 01020012

Verbundthema Schwerpunktprogramm SPP 1374: Bereich Infrastruktur - Biodiversitats-
Exploratorien

Originalthema Effect of Land-Use Intensity on Spatial Structure and Function of Soil
Microbial Communities (SCALEMIC)

Themeniibersetzung Einfluss von Landnutzungsintensitdt auf die raumliche Verteilung und
Funktion von Bodenmikroorganismen (SCALEMIC)

Institution Universitdt Hohenheim, Fakultdt Agrarwissenschaften (300), Institut fiir
Bodenkunde und Standortslehre (310), Fachgebiet Bodenbiologie (310b)

Projektleiter Prof.Dr. Kandeler, Ellen

Laufzeit 01.01.2008 -31.12.2011

Kurzbeschreibung
Deutsch

Ziel des Projektes ist, den Einfluss der Griinlandlandnutzung auf die
funktionelle Diversitdt von Bodenmikroorganismen in den drei
Exploratorien zu untersuchen. Der C- und N-Kreislauf als
Schliisselprozesse terrestrischer Okosysteme steht hierbei im
Vordergrund. Unsere Hypothese ist, dass Griinland unterschiedlicher
Nutzungsintensitdt anhand von generellen mikrobiellen Parametern
klassifiziert werden kann. Hierfiir wird ein Fuzzy Modell eingesetzt, das
auf 1200 Referenzdaten basiert, welche innerhalb der letzten 20 Jahre in
ganz Europa erhoben wurden. Anschlieend soll die Enzymaktivitat als
Maf} mikrobieller Aktivitat im C- und N-Kreislauf mittels Geostatistik
intensiver untersucht werden. Wir vermuten, dass eine abnehmende
Diversitdt von Bodenmikrohabitaten und Pflanzen bei intensivierter
Landnutzung die raumliche Heterogenitdt von mikrobiellen Prozessen
reduziert. Gleichzeitig erwarten wir, dass die Landnutzung spezifische
Funktionen der mikrobiellen Gemeinschaft beeinflusst. Dies soll
beispielhaft an der bakteriellen Denitrifizierung durch die Analyse von
Funktionsgenen (narG, nirK, nirS, nosZ) gezeigt werden. Die Verkniipfung
von Abundanz und Gemeinschaftsstruktur der Denitrifizierer mit der
Nitratreduktaseaktivitat wird das Verstandnis der Regulation des N-
Kreislaufs in terrestrischen Okosystemen verbessern. Die Ergebnisse
werden mit der oberirdischen Biodiversitat in Verbindung gebracht, um
den Zusammenhang zwischen 6kosystemarer Funktion und biotischer
Diversitat zu kldren. Dies wird zur Erklarung des rdumlichen Auftretens
von Pflanzenarten in unterschiedlich genutztem Griinland beitragen.
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

URL

This project will clarify whether land-use intensity of grasslands
influences functional diversity of soil microorganisms in the three
exploratories. The focus will be on C- and N-cycling as key processes in
terrestrial ecosystems. We hypothesize that grasslands of different land-
use could be classified by general soil microbial properties similar to plant
based classification approaches. Therefore, fuzzy modeling will be
applied using 1200 reference values that were collected across Europe
over the past 20 years. In a next step, we will apply geostatistical
techniques on soil enzyme activities, which characterize microbial
functioning in C- and N-cycling. We hypothesize that increasing land-use
intensity will decrease the spatial heterogeneity of microbial processes by
decreasing soil microhabitat and plant diversity. Similarly, we expect
land-use to modify specific functions of the microbial community. The
density and community structure of denitrifying bacteria as key players of
the N-cycle will be assessed by analyzing functional genes (narG, nirK,
nirS, nosZ). Linking density of functional genes with nitrate reductase
activity will help to understand the regulation of N-cycling in terrestrial
ecosystems. All data will be linked to above ground biodiversity and will
further enlighten the relationship of ecosystem functioning and biotic
diversity. Therefore, information on below-ground functional diversity at
different resolution will help to understand the impact of land-use
intensity on spatial patterns of grassland plant species.

Flachennutzung; Griinland; Biologische Vielfalt; Bodenmikroorganismen;
Terrestrisches Okosystem; Modellierung; Hintergrundwert; Bakterien;
Nitratreduktase; Enzymaktivitdt; Biologische Aktivitat; Mikroorganismen;
Denitrifikation; Bodenbiologie; Bewirtschaftungsform; Stickstoffkreislauf;
Mathematisches Modell; Vergleichsuntersuchung; Datensammlung;
Stoffwechselaktivitdt; Landwirtschaft; Statistik; Habitat; Artenverarmung;
Pflanzenart; Intensivlandwirtschaft; Gen; Genetische Vielfalt;
Bodenbelastung; Pflanzenfundort; Mikrobiologie; Kohlenstoffzyklus;
Bodennihrstoff; Okosystemanalyse; Standortbedingung;
Wirkungsanalyse; Biologische Wirkung; Stoffkreislauf; Bundesrepublik
Deutschland; Europa;

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
BO72 - Boden: Bodenbiologie

NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Synokologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

http://www.biodiversity-exploratories.de/

DS-Nummer

01020354
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Wechselwirkung zwischen der Struktur mikrobieller Gemeinschaften und
der N-Transformation in differenziert bewirtschafteten Niedermoorbdden

Analysis of the microbial community structure in relation to nitrogen
transformation processes in differentially managed fen soils

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landschaftsstoffdynamik

Dr.agr. Behrendt, Undine
01.01.2008 - 31.12.2010

Landwirtschaftlich genutzte Niedermoore der gemafigten Klimazone
Europas stellen eine bedeutende Quelle fiir das klimarelevante Lachgas
dar. Ursdchliche Zusammenhange fiir die zum Teil extreme rdumliche wie
auch zeitliche Variabilitat der Emissionen lassen sich auf Grund der
komplexen Beeinflussung durch anthropogene wie auch natiirliche
Einflussfaktoren oftmals schwer darstellen. Eine der hier relevanten
mikrobiellen Stoffumsetzungen, die Denitrifizierung durch bakterielle
Gemeinschaften, ist insbesondere durch die Abhdngigkeit von partiell
anaeroben Bedingungen auf den wechselfeuchten Niedermoorbdden von
Interesse. Im Projekt wird die Wechselbeziehung zwischen der Struktur
denitrifizierender Bakterien und den aktuellen Emissionsraten von
Lachgas und Stickstoff analysiert.

Drained fen soils of north-east Europe managed by different agricultural
regimes constitute an important source for emissions of nitrous oxide
(N20) into the atmosphere. The strength of N20 fluxes showed a high
variability in time and space influenced by complex interactions of
formation and transfer processes with environmental parameters which
makes prediction of emissions uncertain. This applies particularly to the
denitrification. This is one of the microbial processes with special interest
for N20 production in the context of frequently varying soil-moisture
content of fen soils that favouring anaerobic conditions. The study aims to
analyse the interrelationships of the denitrifying bacterial community and
the current N2 and N20 fluxes in soil.

Niedermoor; Distickstoffoxid; Denitrifikation; Anaerobe Bedingungen;
Moorboden; Bodenfeuchtigkeit; Wechselwirkung;
Bodenmikroorganismen; Bewirtschaftungsform; Gemafigte Zone;
Schadstoffemission; Emissionsquelle; Anaerober Abbau; Stoffwechsel;
Mikroorganismen; Emissionsdaten; Stickstoff; Bodenbiologie;
Stoffwechselprodukt; Landwirtschaft; Bodennutzung; Europa;

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

LU14 - Luft: Verunreinigungen durch gewerbliche Anlagen und
MaBnahmen - Emissionen aus Industrie und Gewerbe (Kraftwerke,
Raffinerien, Produzierendes Gewerbe, Dienstleistungsgewerbe,
Landwirtschaft, ...)

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V.
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Projektpartner Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V.,

Forschungsstation Paulinenaue
Jahr 2007

DS-Nummer 01019937

Originalthema C- und N-Haushalt entlang von Transekten durch Kleinkahlschlédge in
Fichtenwéldern unter besonderer Beriicksichtigung des Schlagabraumes

Themeniibersetzung Cand N cycle along transects in small clear cuts in spruce stands

Institution Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA)

Projektleiter Dr. Meiwes, Karl Josef

Laufzeit 01.05.2007 - 30.06.2008

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Bei der Uberfiihrung von Fichtenreinbestidnden in strukturreiche
Mischbestdande kommen verschiedene Hiebsformen zur Anwendung, die
von der Entnahme von Einzelbdumen (Zielstarkennutzung) bis hin zum
Kleinkahlschlag reichen. Die Hiebs- und Verjiingungsmafinahmen sollen
so gestaltet werden, dass die Humus- und Nahrstoffverluste moglichst
gering sind. Die Parameter des Kohlenstoff- und Stickstoffhaushaltes
konnen in diesem Zusammenhang als Indikatoren fiir einen nachhaltigen
Ndhrstoffkreislauf bei der Bestandesumwandlung dienen. Fiir die
Optimierung der Grofe der Hiebsflachen ist es erforderlich, die
Kohlenstoff- und Stickstoffumsétze flachenhaft zu beschreiben und die
Effekte des Bestandesrandes zu umgrenzen. Ziel des Projektes ist es, im
Feldversuch die Prozesse der Kohlenstoff- und Stickstoffspeicherung und -
umsdtze als Funktion des Abstandes vom Bestandesrand zu untersuchen.
Es sollen die Speicherfunktion von Bodenvegetation, Jung- und
Altbdumen, die Zersetzung von Komponenten des Schlagabraums, die
Stoffeintrage sowie die Nahrstoffverluste mit dem Sickerwasser
beschrieben werden. Die raumliche Verteilung der Kohlenstoff- und
Stickstoffumsatze sollen modellhaft beschrieben werden; das Modell wird
mit den im Feld und in Laborversuchen erhobenen Stoffumsatzdaten
validiert werden.

Humus; KenngrofBe; Stickstoffbilanz; Nahrstoffzyklus; Bodenvegetation;
Forstwirtschaftlicher Abfall; Sickerwasser; Laborversuch; Fichte;
Nadelwald; Flachengrofie; Kahlschlag [Holzernte]; Nahrstoffhaushalt;
Kohlenstoffhaushalt; Forstwirtschaftliche Flache; Mischwald;
Waldverjiingung; Bewirtschaftungsform; Nahrstoffauswaschung;
Bodenbeschaffenheit; Nachhaltige Entwicklung; Waldbausystem;
Feldstudie; Speicherung; Waldbaum; Biologischer Abbau; Stofftransport;
Ausbreitungsvorgang; Raumliche Mobilitat; Modellierung; Holzabfall;
Speicherfahigkeit; Baumbestand; Nachhaltige Bewirtschaftung;
Bewertungsverfahren; Vergleichsuntersuchung; Nahrstoffgehalt;
Stickstoffgehalt; Kohlenstoffgehalt;
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Umweltklassen

Finanzierung
Férderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

Literatur

LF30 - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsmittel: Methoden der
Informationsgewinnung - Analyse, Datensammlung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft
ME 207/2-2
90.000 EUR

Universitit Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung Okopedologie der
Tropen und Subtropen
Universitat Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung Bioklimatologie

Klinck, Uwe;Froehlich, Daniel;Meiwes, Karl-Josef; Zur Problematik der
Quantifizierung von C- und N-Gehalten, C/N-Verhaeltnissen und C- und N-
Vorraeten der Humusauflage und des mineralischen Oberbodens. In:
Allgemeine Forst- und Jagdzeitung; 179/1; S. 1-7 (2008)(2008) [Buch]

Klinck, Uwe;Froehlich, Daniel; Application of the phytomass and
elemental stock models 'PhytoCalc' and clear-cut conditions(2009)
Zeitschrift: Allgemeine Forst- und Jagdzeitung [Elektronische Ressource]

Klinck, Uwe;Froehlich, Daniel;Meiwes, Karl-Josef; Zur Problematik der
Quantifizierung von C- und N-Gehalten, C/N-Verhaeltnissen und C- und N -
Vorraeten der Humusauflage und des mineralischen Oberbodens(2008)
Zeitschrift: Allgemeine Forst- und Jagdzeitung [Elektronische Ressource]

Klinck, Uwe;Froehlich, Daniel; Application of the phytomass and
elemental stock model 'PhytoCalc' under clear-cut conditions. In:
Allgemeine Forst- und Jagdzeitung; 180; 1-2; S. 15-21 (2009)(2009)
[Buch]

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01014386

In situ Verfahren zur Steigerung der mikrobiologischen Grundwasser- und
Bodensanierung durch elektrokinetische Dispersionseffekte

In situ process for enhancement of biological remediation by
electrokinetic effects

DECHEMA Forschungsinstitut Stiftung biirgerlichen Rechts
Prof.Dr. Jiittner, Klaus
01.02.2007 - 31.12.2009

Ziel des Projektes ist die Verbesserung einer mikrobiologischen in situ
Bodensanierung durch die Nutzung elektrokinetischer Transportprozesse
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

zur Erhéhung der Dispersion von Ndhrstoffen und mikrobiologisch
interessanten Elektronenakzeptoren in kontaminierten Boden. Sulfate,
Nitrate oder Nahrstoffe wie Phosphate und Ammoniumionen kdnnen mit
Hilfe der elektrokinetischen Transportprozesse, besonders der Migration,
gezielt in Regionen transportiert werden, die an diesen Substanzen
verarmt sind. Gleichzeitig kann ein Transport von Schadstoffen und
Mikroorganismen induziert werden, was ebenfalls eine bessere
Durchmischung und Steigerung der Abbauleistung zur Folge hat. Es
besteht an dieser Stelle ein erhebliches Potential zur Uberwindung dieser
stofftransportlimitierenden Faktoren des mikrobiologischen Abbaus.
Damit konnten deutliche Verkiirzungen der Schadstofffahnen erzielt
werden. Der elektrokinetische Transport von Modellsubstanzen in
verschiedenen Béden, z.B. Sand und Ton, konnte u.a. durch
Farbmarkierung der Substanzen gezeigt werden. Es wurden eine Reihe
moglicher Elektrodenmaterialien untersucht. Dabei zeigten Bor-dotierte
Diamantelektroden die hochste Stabilitdt und geringe Nebenreaktionen.
Weitere Versuchsreihen vor allem zu Langzeiteffekten laufen derzeit. Die
begleitenden mikrobiologischen Untersuchungen werden am
Technologiezentrum Wasser in Karlsruhe durchgefiihrt.

Mikrobiologie; In-Situ; Bodenschutz; Elektrokinetik; Dispersion;
Nahrstoff; Verunreinigter Boden; Sulfat; Phosphat;
Ammoniumverbindung; lonen; Migration; Schadstoffausbreitung;
Mikroorganismen; Abbau; Sand; Langzeitwirkung; Grundwasser;
Bodenbelastung; Bioremediation; Biologisches Verfahren;
Bodendekontamination; Dekontamination; Schadstoffelimination;
Schadstoffminderung; Sanierungsmafinahme; Altlastensanierung;
Stofftransport; Nitrat; Ammonium; Ausbreitungsvorgang;
Transportvorgang; Transport [physikalisch]; Schadstoffpfad; Ton
[Mineral]; Tracer; Elektrode; Bor; Langzeitversuch; Bodensanierung;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
BO72 - Boden: Bodenbiologie

WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers

Bundesministerium fiir Wirtschaft und Technologie
Arbeitsgemeinschaft Industrieller Forschungsvereinigungen 'Otto-von-
Guericke' e.V. (AIF)

Férderkennzeichen 15131 N/2

Gesamtsumme 261.850 EUR

Projektpartner Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches, Technisch-
wissenschaftlicher Verein, Technologiezentrum Wasser (TZW)

URL http://kwi.dechema.de/Elektrochemie/Projekte/Bodensanierung-p-
114650.html

DS-Nummer 01014424
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Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

URL

MICROSOM: Microbial competition as a driving force of primed soil
organic matter decomposition

Universitit Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und
Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir Agrar6kosystemforschung

Prof.Dr. Kuzyakov, Yakov
01.02.2007 - 31.01.2009

Priming effects (PE) are strong, generally short-term changes in the
turnover of native soil organic matter (SOM) induced by comparatively
moderate treatments of the soil. Given the current concerns over global
warming, it is important to understand when soils serve either as a source
or sink for atmospheric CO2. Prediction and modeling SOM dynamics
requires the identification of the physiological and environmental
constraints driving microbial activities. Therefore the multidisciplinary
outlook including at least soil chemistry, microbial physiology and
ecology so as ecological modeling is necessary for successful study of the
mechanisms of priming effects. The aim of this project is the elucidation of
the mechanisms of restoration - mineralization of soil organic matter
based on interdisciplinary research strategy leading to a predictive
understanding of the priming effects. specific goals of the project: to
monitor the growth kinetic of soil microbial communities during
succession decomposing the organic substrates of high and low
availability; to determine the enzymatic activities of soil microbial
community at different stages of succession in relation to nutrient
availability and energetic status; to relate both the growth strategies and
the enzymatic activities of soil microorganisms decomposing organic
substrates to the extra CO2 evolved from soil; to study the environmental
factors (biotic and abiotic) controlling the intensity of the competition for
substrate between r-strategists with rapid growth rates and K-strategists
with slow growth rates; to investigate the impact of the chemical
characteristics of substrate (C/N ratio, polymerization) and soil nutrient
content on the intensity of priming effect; to investigate the impact of the
temporal course of FOM incorporation to soil on the intensity of priming
effect; to develop the process oriented model, which simulates the
different scenarios of priming effect basing on experimental data.

Bodenbelastung; Boden; Organische Substanz; Organische Verbindung;
Klimadnderung; Globale Aspekte; CO2-Senke; Kohlendioxid;
Mikroorganismen; Bodenuntersuchung; Okologie; Modellierung; CO2-
Speicherung [CCS]; Interdisziplindre Forschung; Enzym; Biotischer Faktor;
Abiotischer Faktor; Polymerisation; Stickstoffgehalt; Kohlenstoffgehalt;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

http://www.aes.uni-
bayreuth.de/aes/de/forschung/proj/detail.php?id_obj=47858
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DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

01019290

Nitrogen deposition effects on soil organic matter

Eidgendssische Forschungsanstalt fiir Wald, Schnee und Landschaft (WSL)
Dr. Hagedorn, Frank

01.01.2007 - 31.12.2010

Rationale: Soils contain the largest fraction of the terrestrial carbon pools.
Their role as sinks for atmospheric CO2, however, is strongly debated.
One of the unknowns is the impact of the currently increased N deposition
to forest ecosystems. Nitrogen is the limiting nutrient for many processes
in the plant and soil system, and as the cycling of Cand N are tightly
coupled, it is very likely that increased N deposition affects also the
cycling of soil organic matter (SOM). Modelling studies suggest that
increased N inputs stimulate the turnover of C due to decreasing C/N
ratios. In contrast, many field studies have shown that high N inputs
suppress CO2 effluxes from soils. Recent radiocarbon studies and 13C
tracer experiments have indicated that N deposition retards particularly
the decomposition of older and stable SOM-pools and thus, increased N
inputs might lead to a sequestration of C in the long-term. The underlying
mechanisms of this preservation effect, however, are not well known.
Aims In our Swiss National Science Foundation project we want to improve
our understanding of N deposition effects on the cycling of SOM: How
does increased N deposition affect CO2 effluxes and DOC leaching? Which
SOM-pools (labile litter-derived or stabile SOM) respond most sensitive to
the increased N inputs? Does high N inputs in fact retard lignin
degradation as hypothesized by some authors? How does N deposition
changes the microbial communities, e.g. by favouring fast growing
microbes specialised on fresh substrate and suppressing slow-growing
microbes relying mainly on SOM? Methods: We are adding double-labelled
(13C and 15N) beech litter, leafs and wood-chips to forest soil and to trace
the fate of the added C and N through the soil system under ambient and
experimentally increased N inputs (+50 kg N ha-1y-1). The labelled litter is
available in exceptionally large amounts, 7 kg of leaves and 15 kg of
wood, from previous CO2 enrichment and 15N tracer experiments. This
provides the unique opportunity to conduct a field study with labelled, but
still natural, forest litter under undisturbed conditions. We will follow the
fate of the added C and N in the litter itself, in mineral soils and their
microbial communities, in leached DOC, and in respired CO2.

Abbaubarkeit im Boden; Waldboden; Bodenfunktion;
Bodenbeschaffenheit; Kohlenstoff; Kohlendioxid; Ablagerung;
Walddkosystem; Geldster organischer Kohlenstoff; Buche; Hackschnitzel;
Biologischer Abbau; CO2-Emission; Terrestrisches Okosystem;
Stickstoffverbindung; Nahrstoffeintrag; Pflanzennahrstoff;
Kohlenstoffzyklus; Stickstoffkreislauf; Humus; Bodennahrstoff;
Humusreproduktion; Kohlenstoffgehalt; Kohlenstoffisotop;
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Wirkungsanalyse; Stickstoffgehalt; Bodenstickstoff; Populationsdynamik;
Bodenmikroorganismen; Biologische Wirkung; Mineralboden;
Vergleichsuntersuchung; Freilandversuch; Isotopenanwendung;
Stickstoff; Bodenchemie; Ndhrstoffhaushalt; Laub;

Umweltklassen B0O22 - Boden: Verdnderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

Projektpartner Eidgendssische Technische Hochschule Ziirich, Institut fiir
Pflanzenwissenschaften
agroscope FAL Reckenholz,Eidgendssische Forschungsanstalt fiir
Agrardkologie und Landbau (FAL), Reckenholz

DS-Nummer 01011950

Verbundthema Auswirkungen von Diversitdt und Aktivitdt von Mikroorganismen auf
nachhaltige Landnutzung

Originalthema Teilprojekt 3: 'Einfluss von Landnutzung und Bodeneigenschaften auf die
Biodiversitat und Aktivitat denitrifizierender
Mikroorganismengemeinschaften'

Themeniibersetzung The effects of the diversity and activity of microorganisms on sustainable
land use; sub-project 3: The influence of land use and soil properties on
the biodiversity and activity of communities of denitrifying
microorganisms

Institution Max-Planck-Institut fiir terrestrische Mikrobiologie

Projektleiter Dr. Braker, Gesche

Laufzeit 01.01.2007 - 31.12.2009

Kurzbeschreibung
Deutsch

Aufgabenstellung: Im Zentrum der Untersuchungen standen die
funktionellen Wechselbeziehungen zwischen Diversitat und Funktion der
Bodenmikroflora und ihren wichtigsten Konsumenten, den Protozoen.
Allgemeines Ziel von TP 7 war ein besseres Verstandnis der funktionellen
Bedeutung der Diversitat von Bodenorganismen an Hinsicht auf
Pflanzenwachstum, Vegetationsstruktur und das oberirdische
Nahrungsnetz zu erlangen; insbesondere die Frage auf welchen Ebenen
der Diversitit Okosystemleistungen stabilisiert und Stérungen
abgepuffert werden. Primares Ziel war die Aufklarung von Mechanismen
der Wechselbeziehungen zwischen Photozoen und Mikroorganismen in
der Rhizosphdre und ihre Wirkung auf Pflanzen. Zwei Teilbereiche wurden
untersucht (1) Verdnderungen der Struktur und Funktion mikrobieller
Gemeinschaften in der Rhizosphare durch Protozoenbeweidung. (2)
Auswirkungen dieser Veranderungen auf Pflanzenwachstum, die
Diversitat von Pflanzengemeinschaften und Herbivore. Das geplante
Forschungsvorhaben untersuchte hierzu skaleniibergreifend funktionelle
Prozesse von der Ebene mikrobieller Diversitat bis hin zu ihrer Wirkung
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

auf Pflanzenbestdnde. Wesentliche Forschungsthemen waren: -
Biodiversitat bakterieller Gemeinschaften und ihrer wichtigsten
Prdadatoren (Protozoen) in der Rhizosphdre - Auswirkungen des Verlustes
mikrobieller Biodiversitat in der Rhizosphdre auf Nahrstoffumsatze und
Konkurrenzbeziehungen in Pflanzengemeinschaften - Bedeutung der
Diversitdt funktioneller Gruppen von Bodentieren fiir Ndhrstoffumsatze
und Konkurrenzbeziehungen in Pflanzengemeinschaften - Regulation der
Konkurrenzbeziehungen zwischen Mikroorganismen in der Rhizosphare
von Pflanzen - Auswirkungen der Pradation von Protozoen auf
Ndhrstoffkonkurrenz zwischen Mikroorganismen und Pflanzen - Einfluss
von Protozoen auf Ndhrstoffumsatze und Pflanzenwachstum - Férderung
von 'plant growth promoting rhizobacteria' durch Protozoen in der
Rhizosphdre und Auswirkungen auf die Wurzelarchitektur von Pflanzen.

Biologische Vielfalt; Denitrifikation; Biozonose; Bewirtschaftung;
Treibhausgasemission; Bodenbeschaffenheit; Grundlagenforschung;
Mikroorganismen; Nachhaltige Bewirtschaftung; Bodennutzung;
Flachennutzungswandel; Mikrobiologie; Distickstoffoxid; Treibhausgas;
Genpool; Namibia; Afrika;

NL54 - MaBBnahmen zur Rekultivierung, Renaturierung

NL60 - Umweltbezogene Planungsmethoden einschliefilich Raumplanung,
Stadtplanung, Regionalplanung, Infrastrukturplanung und Landesplanung
B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 01LC0621E

Gesamtsumme 189.876 EUR

Projektpartner Universitdt Bremen
Technische Universitat Darmstadt
Universitat Miinchen
Technische Universitat Miinchen

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=01LC0621E - Abschlussbericht bei
der TIB Hannover

Jahr 2006
DS-Nummer 01013110
Originalthema Entwicklung und Bau eines Prototyps einer Diingerproduktionsanlage fiir

einen neuen organisch-minealischen Diinger mit Verwendung
nachwachsender Rohstoffe
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Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Development and construction prototyp- equipment of an innovative
organic- mineral fertilizer with emploiment biological raw material

Wehling Anlagen- und Maschinenbau GmbH
Dr.-Ing. Schmid, Karl
15.12.2006 - 15.12.2008

Beschreibung des Forschungsvorhabens: Neuartiger organisch-
mineralischer Diinger mit hohem Stickstoffeinsparpotential; Technologie
zur Herstellung des Diingers; Bau und Erprobung des Anlagenprototyps;
Verringerung Umweltbelastung. Verwendung fiir 'normale' Landwirtschaft
und Biolandbau; Gewdsser- und Bodenschutz auf hohem Niveau. These:
Bei Umstellung der gesamten deutschen Landwirtschaft auf diese
Diingetechnologie ca. 12 Mio. Tonnen CO2 Ersparnis/Jahr.

Organischer Diinger; Diingemittel; Umweltbelastung; Landwirtschaft;
Bodenschutz; Kohlendioxid; Prototyp; Nachwachsende Rohstoffe;
Bodenaufbau; Gerdtesicherheit; Moorboden; Mineraldiinger;
Stickstoffdiinger; Stickstoffdiingung; Stickstoffelimination;
UmweltschutzmaBnahme; Umweltentlastung; Produktionstechnik;
Diingung; Okologischer Landbau; Gewdsserschutz; CO2-Minderung;

CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschlagige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

LF51 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: nichtchemische und integrierte Schadlingsbekampfung
WAS50 - Wasser: Vermeidung, Minderung oder Beseitigung von
Belastungen (Gewadsserschutz), Abwasserbehandlung und -entsorgung
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Arbeitsgemeinschaft Industrieller Forschungsvereinigungen, Aussenstelle
Berlin

Forderkennzeichen KA0441801WZ6

Gesamtsumme 419.265 EUR

Projektpartner Humboldt Innovationsgesellschaft <Berlin»
ITA GmbH, Institut fiir innovative Technologien

Literatur Substratverwertung, Gewaesser- und Bodenschutz mit neuem Duenger
fuer Energiepflanzen. In: Vortrag; Patentschrift EP 07020694;
www.wehling.de; 24.06.07 Hildesheim (2007)

DS-Nummer 01009698

Verbundthema ICDP-ELGYGYTGYNSEE; Leitantrag

Originalthema Vorhaben: Paldolimnologie des Elgygytgyn-Sees seit dem Pliozdn
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Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

URL

ICDP Lake ELGYGYTGYN; Lead proposal; Project: Paleo-limnology of Lake
Elgygytgyn post-Pliocene.

Universitat zu Koln, Institut fiir Geologie und Mineralogie
Prof.Dr. Melles, Martin
01.11.2006 - 31.10.2011

Die Wissenschaftler verfolgen im Wesentlichen zwei Ziele: Die Sedimente
des grofiten und dltesten unvergletscherten Seebeckens der Arktis sollen
dariiber Aufschluss geben, welches Klima in den vergangenen 3,6 Mio.
Jahren in dieser Region vorherrschte und wie es sich entwickelte. -
Klimageschichte . Proben des Impakt- und Festgesteins sollen Auskunft
tiber die Kraterbildung und die damit in Verbindung stehenden Prozesse
geben. - Impaktprozess . Eine aufwendige Bohrkampagne lieferte den
Wissenschaftlern das Material, das sie fiir ihre Forschungen brauchen:
Zwei Bohrungen, angesiedelt im Rahmen des Internationalen Polarjahrs
(2007-2009), dienten der Gewinnung von Sedimentkernen vom Seeufer
und aus dem See.

See [Binnengewadsser]; Chemie; Analyse; Klima; Umweltgeschichte;
Bohrkern; Sedimentkdrper; Kohlenstoff; Stickstoff; Schwefelgehalt;
Kontinuierliches Verfahren; Limnologie; Sediment; Erdgeschichte;
Geochemie; Logistik; Bohrung; Mikroskopie; Wassergehalt;
Kohlenstoffgehalt; Stickstoffgehalt; Probenahme; Analytik; Chemische
Analyse; Datenbank;

WA74 - Hydrogeologie
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
03G0642A
2.058.107 EUR

Stiftung Alfred-Wegener-Institut fiir Polar- und Meeresforschung e.V. in
der Helmholtz-Gemeinschaft (AWI)
Helmholtz-Zentrum Potsdam Deutsches GeoForschungsZentrum

https://getinfo.de/app/filter2repno=03G0642A - Abschlussbericht bei
der TIB Hannover

http://www.elgygytgyn.uni-koeln.de/ - Projekthomepage
http://www.geologie.uni-koeln.de/elgygytgyn0.html?&L=0 - Projekt bei
UNI K6ln

http://elgygytgyn.icdp-online.org - Projekt bei ICDP
http://www.geo.umass.edu/lake_e/index.html - Projekt bei GEO
(University of Massachusetts Amherst-Department of Geosciences)
http://lithosphere.univie.ac.at/impactresearch/elgygytgyn-crater/ -
Projekt bei UNI Wien
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DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01006995
WTZ BRA - Schadstoffe aus Zuckerrohr

Auswirkungen von Stickstoffeinleitungen aus der Zuckerrohrmonokultur
auf die Wasserqualitdt und Biogeochemie der Mundau-Manguaba Lagune
und angrenzender Kiistengewdsser Brasiliens

STC BRA - pollutants from sugar cane; the effects of nitrogen discharges
from sugar cane monoculture on the water quality and organic
geochemistry of the Mundal Manguaba Lagoon and adjacent coastal
waters of Brazil

Leibniz-Zentrum fiir Marine Tropendkologie (ZMT) GmbH an der Universitat
Bremen

Dr. Jennerjahn, Tim
01.10.2006 - 30.09.2009

Ziel des Vorhabens war es Transformation, Transport und Verbleib des
Stickstoffeintrags aus Zuckerrohrmonokulturen und die Auswirkungen auf
die Wasserqualitat und Biogeochemie aquatischer Kiistensysteme in NO-
und SO-Brasilien zu untersuchen. Die Konzentration geldsten
anorganischen Stockstoffs (DIN) nahm von den eintragenden Fliissen zum
Meer hin ab und lag im mesotrophen Bereich. Das Phytoplankton bestand
aus Cyanobakterien, Diatomeen und Chlorophyten. Ein Experiment zur
Simulation von Diingemitteleintrag zeigte, dass eine erhéhte
Nahrstoffzufuhr eine Veranderung der Phytoplanktongemeinschaft und -
biomasse nach sich ziehen kann. Das C/N-Verhiltnis und die Kohlenstoff-
und Stickstoffisotopenzusammensetzung in Suspension und Sedimenten
wiesen Gradienten vom Land zum Meer auf mit einem hoheren Anteil
terrestrischen Materials, z.T. aus den umliegenden Zuckerrohrfeldern, an
den Flusseinmiindungen. Der {iberwiegende Teil des von Land
eingetragenen Stickstoffs scheint in dem Lagunensystem in NO-Brasilien
zu akkumulieren. Im Paraiba do Sul war die DIN-Konzentration deutlich
hoher, z.T. im eutrophen Bereich. Die
Stickstoffisotopenzusammensetzung des Nitrats weist (i) auf eine
Fraktionierung durch Phytoplankton aufgrund des grossen
Stickstoffangebotes hin und/oder (ii) einen Beitrag aus synthetischem
Diingemittel, die im Zuckerrohranbau verwendet werden. Das zeigt sich in
ahnlicher Weise im Transport partikuldaren Stickstoffs, der in der Regenzeit
hoher war. Die Untersuchungen legen nahe, dass der Zuckerrohranbau im
Hinterland einen Einfluss auf die Biogeochemie und Wasserqualitat der
Kiistengewdsser hat, der zudem in der Regenzeit stdrker ist als in der
Trockenzeit. Die vorliegenden Ergebnisse lassen die Herstellung einer
direkten Ursache-Wirkungsbeziehung nicht zu. Sie zeigen aber, dass die
verwendeten Methoden grundsatzlich geeignet sind, die Auswirkungen
der Stickstoffeintrage auf die Kiistengewdsser Brasiliens zu bewerten.
Dies erfordert eine Verfolgung der Stickstoffeintrdge in besserer
raumlicher Auflosung von der Quelle bis zur Senke.
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Férderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

URL

Major goal of the project was to study the transformation, transport and
fate of nitrogen effluents from sugar cane monoculture and to assess the
effect on water quality and biogeochemistry of aquatic coastal systems of
NE and SE Brazil. The concentration of dissolved inorganic nitrogen (DIN)
generally decrased from the rivers towards the coast. Maximum measured
concentrations were in the mesotrophic range. Phytoplankton mainly
consisted of cyanobacteria, diatoms and chlorophytes. Results of an
experiment to simulate fertilizer input showed that an increased nutrient
input can entail changes in phytoplankton biomass and community
composition. The C/N ratio and the stable isotope composition of carbon
and nitrogen in suspended matter and sediments displayed a land-sea
gradient with higher portions of terrestrial material, partly stemming from
surrounding sugar cane fields, deposited near river inlets. It appears that
major part of the land-derived nitrogen accumulates in the lagoons in NE
Brazil. The DIN concentration was much higher in the Paraiba do Sul River
and partly in the eutrophic range. The nitrogen isotope composition of
nitrate points to (i) fractionation by phytoplankton during uptake because
of a nigh N supply and/or (ii) a contribution of synthetic fertilizer which is
being used in sugar cane cultivation. A similar pattern was observed for
particulate nitrogen transport which was much higher during the rainy
season. Our investigations suggest that sugar cane cultivation in the
hinterland of both areas of investigation had an impact on the water
quality and biogeochemistry of coastal waters, particularly during the
rainy season. The results existing so far are not sufficient to establish
direct cause-effect relationships. However, they also display that the
methods used are generally suitable to assess the effects of nitrogen
effluents from sugar cane monoculture on the biogeochemistry and
ecology of Brazilian coastal waters. It requires to identify and follow the
nitrogen pathways in better spatio-temporal resolution from the source to
the sink.

Zuckerrohr; Monokultur; Stickstoffdiingung; Nahrstoffauswaschung;
Bodenverunreinigung; Wasserverunreinigung; Lagune; Kiistengewasser;
Auslaugung; Plantage; Brasilien;

WA13 - Wasser: Landwirtschaftliche Abwdsser, Menge und Beschaffenheit
BO20 - Boden: Wirkung von Belastungen

LF70 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
03F0455D
119.244 EUR

Universitat Bremen
Universitaet Hamburg
Leibniz-Institut fiir Ostseeforschung Warnemiinde (I0W)

https://getinfo.de/app/filter?repno=03F0455D - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover
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DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01030025

BIOGAS-EXPERT: Modellgestiitztes Stoffstrommanagement im System
Boden-Pflanze-Fermenter - Verbundprojekt der Agrar- und
Erndhrungswissenschaftlichen Fakultdt der Christian-Albrechts-
Universitdt zu Kiel

Teilprojekt 4: Auswirkungen der Garrestapplikation auf die Emission
klimarelevanter Spurengase (CH4 und N20) und auf die
Kohlenstoff/Humus-Bilanz des Bodens Phase | und Il

BIOGAS-EXPERT: Model-based materials flow management in the soil-
plant-fermenter system - collaborative project of the Faculty of Agriculture
and Nutritional Science of the Christian-Albrechts-Universitat zu Kiel; sub-
project 4: The impact of the application of digestate residues on the
emission of climate-relevant trace gases (CH4 and N20) and the
carbon/humus balance of the soil phases | and Il

Kompetenzzentrum Biomassenutzung Schleswig-Holstein c/o FuE-
Zentrum FH Kiel GmbH

Dr. Dittert, Klaus
01.10.2006 - 31.12.2012

Die Untersuchungen dieses Forschungsvorhabens gliedern sich in zwei
Themengebiete. Im Rahmen von Feld- und Gefafuntersuchungen wird die
Wirkung von Biogasgiille (BGG) auf die Emission klimarelevanter
Spurengase (N20 und CH4) im Vergleich zu konventionellen organischen
und mineralischen Diingemitteln gepriift. Diese Untersuchungen sind
eingebettet in die pflanzenbaulichen Hauptversuche des Verbundprojekts
'‘Biogas-Expert zur Evaluierung von Energiefruchtfolgen fiir zwei
Naturrdume Schleswig-Holsteins. Innerhalb des Teilprojekts
'Spurengasemissionen verfolgen wir das Ziel, die Emissionen iiber die
Vegetationsperiode hinweg und unmittelbar nach BGG-Ausbringung sowie
nach relevanten Management- bzw. Diingungsmafinahmen zu erfassen. Im
zweiten Teil wird der Effekt von Energiefruchtfolgen und BGG-Diingung auf
den Bodenhumusgehalt (organischer Bodenkohlenstoff) untersucht. Hier
wird iiberpriift, ob BGG im Vergleich zu einer konventionellen Giille einen
niedrigeren C-Gehalt und engeres C/N-Verhiltnis aufweist und ob sich in
Energiefruchtfolgen bzw. nach regelmafliger BGG-Diingung Hinweise auf
eine Verminderung des Bodenhumusgehalts erkennen lassen. In
Zusammenarbeit mit den benachbarten Instituten sollen durch die
Untersuchungen konkrete Empfehlungen hinsichtlich des BGG-
Managements (Ausbringungsmodus, Kombination mit mineralischen N-
Diingemitteln, ggf. Bodenbearbeitung) entwickelt werden, um eine
Minderung der Spurengasemissionen und Erhalt der Bodenfruchtbarkeit
zu gewdhrleisten. Es werden Untersuchungen auf Feld- und Gefdfiebene
durchgefiihrt. Im gemeinsamen Hauptversuch werden in Form von
Intensiv-Messkampagnen die bekannten, relevanten Emissionsperioden
engmaschig durch Feldmessungen abgedeckt. Zusatzlich werden zur
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Schlagworte

Umweltklassen

Projektpartner

URL

Abschdtzung der jahrlichen Emissionen Messungen im wochentlichen
bzw. zweiwdchentlichen Rhythmus durchgefiihrt. Die Umsetzungen
definierter N- bzw. C-Pools im Boden werden im Rahmen kleinerer
Felduntersuchungen unter Einsatz von Stabil-Isotop-Markierung bzw.
durch Nutzung natiirlicher Unterschiede in den 13C-Isotop-Signaturen
untersucht. Diese Untersuchungen sind im Bereich der N-Umsetzungen
darauf ausgerichtet, Wechselwirkungen von BGG mit mineralischen,
insbesondere nitrathaltigen Diingemitteln im Boden zu priifen, um
Anwendungsempfehlungen fiir eine effiziente, umweltschonende
Diingung mit BGG, ggf. in Kombination mit Mineraldiinger zu entwickeln.
Die Untersuchungen der Umsetzung von Boden- und BGG-Kohlenstoff
mittels natiirlicher 13C-Isotopsignaturen (Unterschiede in den Signaturen
von C3 und C4-Pflanzen) dienen dazu, erste Hinweise auf die Boden-
Kohlenstoff / Humus-Dynamik nach BGG-Diingung abzuleiten. Auch hier
steht das Ziel im Vordergrund, Anwendungsempfehlungen ggf. unter
Einbeziehung der Bodenbearbeitungsmafinahmen zu entwickeln, die trotz
der im Vergleich zu konventioneller Giille verminderten C-Eintrdge durch
BGG den Humusgehalt des Bodens erhalten.

Biogasgiille; Emission; Spurengas; Distickstoffoxid; Mineraldiinger;
Pflanzenproduktion; Biogas; Sachverstdndiger; Evaluation;
Energiepflanzenanbau; Fruchtfolge; Vegetationsperiode; Management;
Diingung; Bodenbeschaffenheit; Humus; Giille; Zusammenarbeit;
Diingemittel; Bodenbearbeitung; Bodenfruchtbarkeit; Isotop;
Wechselwirkung; Kohlenstoff; C4-Pflanzen; Humusbilanz;
Stoffstrommanagement; Pflanze; Bioreaktor; Treibhausgas; Methan;
Organischer Diinger; Kohlenstoffzyklus; Emissionsanalyse;
Bodenuntersuchung; Stoffkreislauf; Schleswig-Holstein;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschléagige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

Universitat Kiel, Institut fiir Pflanzenernahrung und Bodenkunde

http://www.biogas-expert.uni-kiel.de

DS-Nummer

Originalthema

01028683

Literaturstudie zur Abschdtzung des Phosphorstatus in
Waldokosystemen - Begleitstudie zur zweiten Bodenzustands- erhebung
im Wald 'BZE II"
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Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Literature review to assess the phosphorus status of forest ecosystems -
accompanying study to the second nationwide soil survey in Germany

Albert-Ludwigs-Universitdt Freiburg, Waldbau-Institut
Prof.Dr. Bauhus, Jiirgen
01.09.2006 - 31.03.2007

Ungeachtet der unumstrittenen Bedeutung, die Phosphor fiir das
Pflanzenwachstum besitzt, wurden im Rahmen der ersten BZE keine
besonderen Anstrengungen zur Beschreibung des P-Status unserer
Waldodkosysteme unternommen, obwohl sich im P-Status der Waldbdden
und Baume aus einer ganzen Anzahl von Griinden Veranderungen
eingestellt haben kdnnten, die zu folgenden Hypothesen Anlass geben:
Aufgrund der weiteren Versauerung unserer Walddkosysteme ist von einer
Abnahme der P-Verfiigbarkeit in vielen bereits stark versauerten Boden
auszugehen (bei tiefen pH-Werten nimmt die P-Verfiigbarkeit infolge der
Fixierung durch Al und Fe ab). - Die tendenziell steigenden Holz- und
Biomassenvorrdte in den Waldern Deutschlands filhren zunehmend zu
einem Ungleichgewicht zwischen in der Baumbiomasse eingelagertem
Phosphor einerseits und dem im Boden enthaltenen, leichter verfiigbaren
Phosphor andererseits. Im Rahmen der ersten BZE wurden nur zwei
Parameter erhoben, die Riickschliisse auf den P-Status erlauben: die P-
Konzentrationen in Blattern bzw. Nadeln sowie die P-Gesamtgehalte des
Bodens. Die im Kdnigswasser- bzw. Salpetersdaure-Aufschlussverfahren
bestimmten P-Gesamtgehalte sind i. d. R. um ein Vielfaches hoher als die
pflanzenverfiigbaren P-Fraktionen. P-Gesamtgehalte haben daher nur
einen begrenzten, eher deskriptiven Aussagewert und sind nicht geeignet,
um die Pflanzenverfiigharkeit von P im Boden beurteilen zu kénnen. Die P-
Blattspiegelwerte lagen auf den im Rahmen der BZE 1 untersuchten
Standorten teilweise auf einem vergleichsweise tiefen Niveau. Wie diese
Werte letztendlich zu interpretieren sind, ist zum gegenwdrtigen Zeitpunkt
unklar, da es fiir unsere Hauptbaumarten keine etablierten Grenzwerte
gibt, bei deren Unterschreitung von einem P-Mangel ausgegangen werden
kann. Die hier durchgefiihrte Studie fokussiert auf vier
Untersuchungsebenen: 1. Eine Literaturstudie iiber Methoden zur
Quantifizierung des P-Status von Walddkosystemen. 2. Eine Untersuchung
der Grenzwerte fiir P-Blatt- und Nadelspiegelwerte anhand der Daten von
van den Burg (in Zusammenarbeit mit Prof. Gottlein, Freising) 3. Eine
weiterfiihrende Auswertung der BZE I-Daten 4. Eine Analyse von zeitlichen
Trends in den Blatt- und Nadelspiegelwerten von
Langzeitbeobachtungsflachen (Level Il), zur Festellung, ob sich die P-
Erndhrungssituation verschlechtert. Diese Untersuchungen sollen unser
Verstdndnis iiber P in einheimischen Waldékosystemen verbessern, und
die Grundlagen dafiir schaffen, den P-Status von Vegetation und Béden
hinsichtlich des Zustandes von Waldékosystemen interpretieren zu
kénnen.

Phosphor; Pflanzenwachstum; Waldékosystem; Waldboden; Versauerung;
pH-Wert; Literaturauswertung; Kenngrofie; Phosphorgehalt; Anorganische
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Umweltklassen

Finanzierung

Sdure; Salpetersdure; Aufschlussverfahren; Bioverfiigbarkeit; Pflanze;
Grenzwert; Literaturstudie; Zusammenarbeit; Studie; Vegetation;
Bodenbeschaffenheit; Wald; Okosystem; Bodenuntersuchung;
Phosphorverbindung; Gesamtphosphor; Aluminium; Eisen; Biomasse;
Holz; Bodenndhrstoff; Dauerbeobachtungsflache; Bundesrepublik
Deutschland; Freising;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie
LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

Bundesanstalt fiir Landwirtschaft und Erndhrung

Projektpartner Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA)
Technische Universitdt Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan
fiir Erndhrung, Landnutzung und Umwelt, Studienfakultat fiir
Forstwissenschaft & Ressourcenmanagement, Fachgebiet fiir
Waldernahrung und Wasserhaushalt

DS-Nummer 01023234

Originalthema Abbau von Sulfamethoxazol in der Bodenpassage

Themeniibersetzung Degradation of sulfamethoxazole in the soil passage

Institution TU Berlin, Institut fiir Technischen Umweltschutz, FG Wasserreinhaltung

Projektleiter Prof.Dr.-Ing. Jekel, Martin

Laufzeit 01.09.2006 - 31.08.2011

Kurzbeschreibung
Deutsch

Problemstellung: Das Auftreten von Antibiotika in Oberflachen- und
Grundwdssern, sowie vereinzelt in Trinkwasser erregt zunehmend
offentliches und damit einhergehend politisches und wissenschaftliches
Interesse. Problematisch ist das Vorhandensein dieser Stoffe aufgrund
ihrer biologischen Aktivitat und aufgrund der potenziellen Gefahr, dass
sich resistente Erreger bilden. Zur Entfernung der Spurenstoffe bei der
Trinkwasseraufbereitung wird in der Regel eine Bodenpassage genutzt.
Neben zahlreichen anderen Stoffen, die mechanisch, physikalisch oder
chemisch entfernt werden, werden auch Antibiotika sowie andere
Spurenstoffe abgebaut. Dieser Vorgang wird auf mikrobielle Aktivitat
zuriickgefiihrt. Sulfamethoxazol (SMX) ist eines der am weitesten
verbreiteten Antibiotika, das eine hohe Persistenz aufweist. Der
mikrobielle Abbau ist im Einzelnen noch nicht geklart. Im Rahmen des
Projekts sollen bestehende Versuchsanlagen zur Untersuchung des
mikrobiellen Abbaus in der Bodenpassage optimiert werden. Der
mikrobielle Abbau des Sulfamethoxazols soll hinsichtlich eines
Cometabolismus und einer méglichen Threshold- Konzentration
untersucht werden. Es soll geklart werden, welche Parameter den Abbau
beeinflussen und welche Metabolite entstehen. Vorgehensweise: Nach
dem Einfahren der temperierten Bodensdulen (zur Simulation eines
eindimensionalen Aquifers) mit Tegeler See-Wasser wird in
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Laborversuchen der mikrobielle Abbau des Sulfamethoxazol untersucht.
Zu diesem Zweck werden unterschiedliche Bedingungen in den einzelnen
Bodensdulen eingestellt. Dazu gehdéren u.a. unterschiedliche
Redoxmilieus, unterschiedliche Kohlenstoffquellen sowie der Einsatz von
Eisen und Wasserstoffperoxid. Die Analytik des Sulfamethoxazols und
seiner Metabolite erfolgt mittels LC-MS. Daneben werden weitere
Parameter wie Nitrat, Phosphat, DOC und Sauerstoffsattigung iiberwacht,
um den Abbau im Einzelnen charakterisieren zu konnen. Ergebnisse: Der
Aufbau der Versuchsanlage, bestehend aus zwdlf Bodensdulen, einer
Kalteanlage und den entsprechenden Probenahmevorrichtungen ist
abgeschlossen. Derzeit werden erste Experimente mit Oberflaichenwasser
des Tegeler Sees sowie Leitungswasser durchgefiihrt. Daneben werden
die Analytik zur Sauerstoffmessung und die Bestimmung des
Sulfamethoxazols mittels LC-MS optimiert.

Antibiotika; Grundwasserdekontamination; Trinkwasseraufbereitung;
Spurenstoff; Biologische Aktivitat; Mikroorganismen; Biologischer Abbau;
Versuchsanlage; Abbau; Stoffwechselprodukt; Bodenprobe; Bodenprofil;
Simulation; Laborversuch; Eisen; Wasserstoffperoxid; Zusatzstoff; Nitrat;
Phosphat; Geldster organischer Kohlenstoff; Sauerstoffsattigung;
Oberflaichenwasser; Leitungswasser; Schadstoffabbau;
Reinigungsverfahren; Schadstoffelimination; Bodenprozess;
Bodenmikroorganismen; Stoffwechselaktivitat; Schwellenwert;
Kausalzusammenhang; Wasserprobe; Redoxpotential; Kohlenstoffgehalt;
Fliissigkeitschromatografie; Massenspektrometrie;
Vergleichsuntersuchung; Messverfahren; Wasserschadstoff;
Wasseruntersuchung; Tegeler See;

WA10 - Wasser: Belastungen (Einwirkungen) durch Entnahme,
Verunreinigung oder Warmeeinleitung

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

WA51 - Wasser: Aufbereitung

Technische Universitat Berlin

Forderkennzeichen 47118
DS-Nummer 01009238
Verbundthema Programm: Marie Curie International Reintegration Grant

Originalthema

Themeniibersetzung

Auswirkungen des Klimawandels in einer Karstlandschaft der dsterr.
Alpen: Folgen fiir die Bodenressourcen

Programme: Marie Curie International Reintegration Grant; the effects of
climate change on a karst landscape in the Austrian Alps: Consequences
for soil resources
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Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Wald- und
Bodenwissenschaften, Institut fiir Bodenforschung

Univ.Ass. Dipl.-Ing. Dr. Zehetner, Franz
01.08.2006 - 31.07.2008

Die Auswirkungen des Klimawandels konnen die Qualitdt von Béden
erheblich verandern. In diesem Projekt werden Klimafolgen auf die
Bodenressourcen Alpiner Okosysteme erforscht, wobei der Schwerpunkt
auf der Umsetzungsdynamik der organischen Substanz liegt. Das
Untersuchungsgebiet liegt am Hochschwab-Karstmassiv in den
Nordlichen Kalkalpen. Vier methodische Ansdtze werden kombiniert: (1)
die empirische Untersuchung von Béden entlang eines Klimagradienten;
(2) die Verfrachtung von Bodenmonolithen in klimatisch unterschiedliche
Zonen mit anschlieBendem Monitoring von Verdanderungen; (3) in-situ
Abbauversuche in verschiedenen Héhenstufen; und (4)
Computersimulationen. Mit den erhobenen experimentellen Daten werden
Kohlenstoff- und Stickstoffkreislaufmodelle fiir das Alpine
Untersuchungsgebiet kalibriert. Die Modelle werden dann verwendet, um
Auswirkungen von prognostizierten Klimaverdanderungen auf die
Bodenressourcen sowie damit einhergehende Folgen fiir die Umwelt
abzuschatzen.

The impacts of climatic changes can significantly alter a soils inherent
quality. In this project, climatic effects on the soil resources of Alpine
ecosystems are studied, with particular emphasis on soil organic matter
dynamics. The study area is located on the Hochschwab karst massif in
the Northern Calcareous Alps. Four methodological approaches are
combined: (1) the empirical study of soils along a climatic gradient; (2) the
translocation of soil cores to climatically different areas with subsequent
monitoring of changes; (3) in-situ decomposition experiments in different
elevation zones; and (4) simulation modelling. With the experimental data
collected in this project, carbon and nitrogen cycling models will be
calibrated for the studied Alpine environment. The models will then be
used to assess the impacts of projected future climate changes on the soil
resources and associated environmental consequences.

Klimadnderung; Alpines Okosystem; Organische Substanz;
Bodenstickstoff; Empirische Untersuchung; Kohlenstoff; Kalibrierung;
Boden; Bodengiite; Klimawirkung; Pedosphére; Ressource; Okosystem;
Humus; Sicherheitsstudie; Hochgebirge; Stickstoff; Umweltauswirkung;
Kreislaufmodell; Klima; Karstgebiet; Kohlenstoffzyklus;
Bodenuntersuchung; Folgen des Klimawandels; Bodenchemie;
Datengewinnung; Informationsgewinnung; Alpen; Kalkalpen;

BO20 - Boden: Wirkung von Belastungen

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Kommission der Europdischen Gemeinschaften Briissel
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DS-Nummer 01007605

Originalthema Verbundprojekt: Actinidenmigration im natiirlichen Tongestein:
Charakterisierung und Quantifizierung des Einflusses von Tonorganika
auf die Wechselwirkung von U und Am im Ton

Themeniibersetzung Collaborative project: The migration of actinides in natural argillaceous
rock: The characterisation and quantification of the influence of organic
compounds in clay on the interaction of U and Am in clay

Institution Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf e.V., Institut fiir
Ressourcendkologie

Projektleiter Prof.Dr. Bernhard, Gert

Laufzeit 01.07.2006 - 31.12.2009

Kurzbeschreibung Ziel des Vorhabens sind Beitrdge fiir zuverldssige Prognosen zur

Deutsch Ausbreitung von Actiniden in Tongesteinen in Gegenwart von

Huminstoffen (HS) und Tonorganika. Es sollen die Wechselwirkungen
zwischen Actiniden (U, Am), HS und einem natiirlichen Tongestein
untersucht werden. Die Arbeiten gliedern sich in
Komplexbildungsuntersuchungen sowie Batch- und
Diffusionsexperimente im System Actinid-(HS)-Tongestein-Wasser. Die
Datenbasis zur U(IV)/U(VI)-HS-Komplexierung soll vervollstandigt werden.
Erkenntnisse zum Einfluss N- und S-haltiger HS-Funktionalitdten auf die
Metall-Komplexierung sind zu erwarten, die der abschlieRenden
Einschatzung der Rolle verschiedener HS-Funktionalitdten bei der
Metallionen-Komplexierung dienen. Quantitative Daten zur
Sorption/Migration sowie qualitative Daten zu gebildeten
Oberflaichenkomplexen und transportbestimmenden Prozessen werden
generiert. Das Projekt ldsst eine umfangreiche Erweiterung der Datenbasis
und des Prozessverstandnisses zur Migration von Actiniden n in
Tongesteinen erwarten und tragt zur Verbesserung der Kenntnisse und
des Instrumentariums zur Erstellung eines zuverldssigen
Langzeitsicherheitsnachweises von Endlagersystemen bei.

Schlagworte Actinoide; Huminstoff; Wechselwirkung; Datenbank; Metall; lonen;
Sorption; Migration; Ton [Mineral]; Bodenuntersuchung; Diffusion;
Stickstoff; Endlager fiir radioaktive Abfélle; Prognosemodell; Schwefel;

Umweltklassen CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
SR70 - Strahlung: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Finanzierung Bundesministerium fiir Wirtschaft und Technologie
Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT), Projekttrdager Karlsruhe
Wassertechnologie und Entsorgung (PTKA-WTE)

Férderkennzeichen 02E10156
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Gesamtsumme 517.504 EUR

Projektpartner Technische Universitat Miinchen
Universitat Mainz
Universitaet Potsdam
Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT)

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=02E10156 - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover

Literatur Schmeide, K.;Bernhard, G.; Redox stability of neptunium(V) and
neptunium(lV) in the presence of humic substances of varying
functionality. In: Journal of Colloid and Interface Science (2009)(2009)
[Buch]
Krepelova, A.;Reich, T.;Sachs, S.;Drebert, J.;Bernhard, G.; Structural
Characterization of U(VI) Surface Complexes on Kaolinite in the Presence
of Humic Acid Using EXAFS Spectroscopy. In: Journal of Colloid and
Interface Science; 319; 1; S. 40-47 (2008)(2008) [Buch]

DS-Nummer 01018211

Originalthema Auswirkungen von Zwischenfriichten auf Ertrag und Proteingehalt der
Folgekulturen Erbse und Winterweizen

Themeniibersetzung Effects of catch crops on yield and protein content of subsequent pea and
winter wheat crops

Institution Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Nachhaltige
Agrarsysteme, Institut fiir Okologischen Landbau

Projektleiter Univ.Ass.Mag.rer.nat.Dr.nat.techn. Pietsch, Gabriele

Laufzeit 01.07.2006 - 31.10.2008

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Zur Optimierung des Erbsenanbaus in 6kologischen Fruchtfolgesystemen
wird in einem Anbauversuch der Effekt einer legumen (Sommerwicke) und
nicht-legumen (Phacelia) Zwischenfrucht auf die folgende Hauptkultur
Erbse und der Effekt einer Zwischenfrucht nach der Erbse (Ausfallerbse,
Ausfallerbse + Sommerwicke) auf die Nachfrucht Winterweizen gepriift
(Fruchtfolge (Zwischenfrucht - Erbse - Zwischenfrucht - Winterweizen). Es
wird erwartet, dass durch den Anbau und die Stickstofffixierung der
legumen Zwischenfriichte die Bodenfruchtbarkeit erh6ht und der Ertrag
und Proteingehalt der Nachfriichte Kornererbse und Winterweizen
gefordert werden.

To optimize the cultivation of peas in organic crop rotations, the effects of
a legume (common vetch) and non-legume (Phacelia) catch crop on the
main crop pea and a legume catch crop following peas (peas left after
harvest, peas left after harvest and common vetch) on the subsequent
main crop wheat will be tested in a crop rotation (catch crop - pea - catch
crop - winter wheat) in a field trial. We expect that by growing and fixing
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nitrogen of the legume catch crop the soil fertility, yield, and protein
content of the subsequent crops pea and winter wheat will be increased.

Schlagworte Leguminosen; Fruchtfolge; Bodenfruchtbarkeit; Landbau; Nutzpflanze;
Bodenbelastung; Bodenstickstoff; Ernte; Weizen; Stickstoff; Protein;
Vermehrung; Gemiisebau; Okologischer Landbau; Ernteertrag;

Umweltklassen LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Projektpartner Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Angewandte
Pflanzenwissenschaften und Pflanzenbiotechnologie, Versuchswirtschaft
Grossenzersdorf

DS-Nummer 01011385

Originalthema Determining Causes of High Water Level, Salinity, S04 and NO3 in
Alamata Sub Basin on Raya Valley, Ethiopia

Institution Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Bautechnik und
Naturgefahren, Institut fiir Angewandte Geologie

Projektleiter 0.Univ.Prof.Dipl.-Ing.Dr.rer.nat.techn. Schneider, Jean Friedrich

Laufzeit 01.07.2006 - 31.12.2007

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Ursachenforschung zum erhohten NO3-, SO4- und Salzgehalt in der
Region.

The main purpose of this study is to conduct a systematic detailed study
of the primary causes of high NO3 and SO4 concentrations and the
possible causes of the water-logging problem in the area.

Schlagworte Kausalzusammenhang; Nitrat; Salzgehalt; Rechtsstreit; Wasserstand;
Salzbelastung; Gewdssereinzugsgebiet; Wassergiite; Hydrogeologie;
Umweltforschung; Grundwasser; Flachennutzung; Sulfatgehalt;
Nitratgehalt; Athiopien;

Umweltklassen BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie
WA70 - Wasser: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Projektpartner University of Mekelle

URL https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in
=de&menue_id_in=300&id_in=6367

DS-Nummer 01036041

Originalthema Bodenmikrobiologische Untersuchungen an Boden-
Dauerbeobachtungsflichen (BDF) im Land Schleswig-Holstein

Themeniibersetzung Soil-microbiological tests on permanent soil observation plots in the state

of Schleswig-Holstein
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Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Dr. Tischer, Sabine
26.06.2006 - 31.01.2007

Ziel der bodenmikrobiologischen Untersuchungen sind die Erfassung von
Veranderungen des Bodenzustandes unter Nutzungseinfliissen sowie die
Bewertung der Bodenfunktion 'Lebensraum fiir Bodenorganismen' gemaf
Bundes-Bodenschutzgesetz. Es beinhaltet die Beschreibung und
Bewertung der aktuellen Funktionswahrnehmung sowie die prognose
zukiinftiger Entwicklungen. Untersuchungsparameter sind die mikrobielle
Biomasse (nach der SIR- und CFE-Methode), Enzymaktivitaten (Arginin-
Ammonifikation, alkalische Phosphatase, Arylsulfatase)), pH-Werte,
Kohlenstoffgehalte, Gesamt-und mineralischer Stickstoff und die aktuelle
Lagerungsdichte. Mit der Bestimmung der mikrobiellen Biomasse erfasst
man kurzfristige Veranderungen im Kohlenstoffkreislauf. Die Ermittlung
der Enzymaktivitaten erlaubt Schlussfolgerungen zu den jeweiligen
Stoffkreislaufen von N, P und S.

Schlagworte Bodenbeschaffenheit; Bodenfunktion; Bodenorganismen; Bundes-
Bodenschutzgesetz; Biomasse; Enzymaktivitdat; Ammonifikation;
Basizitdt; pH-Wert; Kohlenstoffgehalt; Stickstoff; Kohlenstoffzyklus;
Dauerbeobachtungsfldche; Mikrobiologie; Bodenbiologie;
Prognosemodell; Phosphor; Schwefel;

Umweltklassen B0O20 - Boden: Wirkung von Belastungen
BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Projektpartner Landesamt fiir Landwirtschaft, Umwelt und Ldndliche Rdume (LLUR)

DS-Nummer 01006645

Originalthema Einfluss unterschiedlicher Bodenbearbeitungssysteme auf
Kohlenstoffdynamik, CO2-Emissionen und das Verhalten von Glyphosate
und AMPA im Boden

Themeniibersetzung Effects of different soil management systems on carbon sequestration,
C0O2 emissions and behaviour of glyphosate and AMPA in soils

Institution Universitat fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Hydraulik und
Landeskulturelle Wasserwirtschaft

Projektleiter Ao.Univ.Prof.Dipl.-Ing.Dr.nat.techn. Klik, Andreas

Laufzeit 01.04.2006 - 31.08.2010

Kurzbeschreibung
Deutsch

1) Untersuchung der Auswirkungen von drei Bodenbearbeitungsmethoden
(konventionelle Bodenbearbeitung, reduzierte Bodenbearbeitung und
Minimalbodenbearbeitung) auf die bodenbiirtigen Emissionen der
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Gesamtsumme

Projektpartner

URL

Literatur

Treibhausgase CO2 und N20 . 2) Untersuchung der verfahrensbedingten
CO2 Emissionen . 3) Bewertung der untersuchten
Bodenbearbeitungsvarianten in Hinblick auf Kohlenstoffanreicherung im
Boden . 4) Untersuchung der Auswirkungen der
Bodenbearbeitungsmethoden auf Bindungs- bzw. Transportdynamik von
Glyphosate und dessen Hauptmetabolit AMPA bei Erosionsereignissen . 5)
Monetdre Bewertung der Bearbeitungsvarianten . 6) Ausarbeitung
standortspezifischer Empfehlungen .

1) determination of effects of three tillage/soil management systems on
C02 and N20 emissions from soil. 2) quantification of CO2 emissions
caused by machine usage. 3) assessment of amount of carbon
sequestration for investigation soil management systems. 4)
determination of impacts of soil management system on sorption and
transport dynamic of glyphosate and AMPA. 5) monetary evaluation of soil
management systems. 6) development of site specific recommendations.

Bewirtschaftungsform; Distickstoffoxid; Erosion; Monetdre Bewertung;
Standortbedingung; Glyphosat; Osterreich;

LU14 - Luft: Verunreinigungen durch gewerbliche Anlagen und
MaBnahmen - Emissionen aus Industrie und Gewerbe (Kraftwerke,
Raffinerien, Produzierendes Gewerbe, Dienstleistungsgewerbe,
Landwirtschaft, ...)

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft Osterreich

Amt der Steiermdrkischen Landesregierung

Amt der Niederdsterreichischen Landesregierung

320.487 EUR

Universitat fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Agrar- und Forstokonomie
Universitat fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Bodenforschung
Universitat fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Land-, Umwelt- und
Energietechnik

Universitat fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Siedlungswasserbau,
Industriewasserwirtschaft und Gewdsserschutz

Universitat fiir Bodenkultur Wien, Abteilung fiir Analytische Chemie

https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in
=de&menue_id_in=300&id_in=5937 - Vorhaben

Klik, A.;Truemper, G.;Baatar, U.;Strohmeier, S.;Liebhard, P.;Deim, F.;
Einfluss unterschiedlicher Bodenbearbeitungssysteme auf
Kohlenstoffdynamik, CO2 Emissionen und das Verhalten von Glyphosat
und AMPA im Boden. Im: BM fuer Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft (BMLFUW); Amt der Niederoesterreichischen
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Landesregierung; Amt der Steiermaerkischen Landesregierung; 299
(2010)(2010) [Buch]

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01020309

Bodenlandschaften als Quellen und Senken fiir klimarelevante
Spurengase

Soil landscapes as sources and sinks for greenhouse gases

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Bodenlandschaftsforschung

Dr.rer.nat. Ellerbrock, Ruth H.
01.01.2006 - 31.12.2022

Bodenlandschaften stellen bedeutende Quellen und Senken fiir
klimarelevante Spurengase dar (CO2, N20, CH4). lhre natiirliche
Funktionalitdt ist in vielfacher Weise durch die Landnutzung bzw. die
Bewirtschaftung beeinflusst. Direkte Eingriffe in den Wasserhaushalt, z.B.
durch Drainagen, verdndern das Redoxmilieu, beschleunigen den Abbau
des Humuskorpers, was zu einer verstarkten CO2-Emission fiihrt und
Vorprodukte fiir die Denitrifikation liefert. Indirekte Eingriffe, z.B.
landnutzungs-induzierte, laterale Sedimenttransporte in feuchte
Saumareale, erh6hen die Substratverfiigbarkeit fiir Methanogene. Teile
von Bodenlandschaften, die urspriinglich Senken fiir klimarelevante
Spurengase darstellten, wurden so zu Quellen von kontinentaler
Bedeutung. Unter dem gesellschaftlichen Auftrag des Klimaschutzes stellt
sich nun die Frage, inwieweit und mit welchen Anderungen in der
Landnutzung bzw. Bewirtschaftung diese Quellgebiete in Senken
(re)transformiert werden kénnen. Zwar sind SteuergréfBen fiir die
Quellfunktion weitgehend bekannt (z.B. Grundwasserstande,
Substratqualitét), jedoch ist deren Regionalisierung, d.h. die Ubertragung
in grofRere Raumeinheiten, derzeit mit grofen Unsicherheiten behaftet.
Weiterhin sind die Mechanismen der C-Sequestrierung in Béden nicht
hinreichend untersucht. Es besteht ein vorrangiger Forschungsbedarf bei
der Identifikation sensitiver Areale (wo lassen sich in der Landschaft
tiberhaupt Senkenfunktion realisieren?), bei der Aufklarung chemischer
Bindungsformen in Béden (Wechselwirkung zwischen Landnutzung und
Pedogenese) sowie der Entwicklung von belastbaren und zugleich einfach
zu ermittelnden Indikatoren fiir eine quantitative Abschdtzung von
Emissionsminderungen (neue Pools fiir C-Umsatzmodelle?). SchlieB3lich
sind die Auswirkungen der vorgeschlagener Mafinahmen zur
Emissionsminderung auf den Landschaftswasserhaushalt sowie
Landschaftsfunktionen zu beriicksichtigen, wie z.B. auf die
landwirtschaftliche Produktion. Projektziele Auf Basis der existierenden
Kenntnisliicken lassen sich folgende Ziele formulieren: Erarbeitung eines
Methodensets zur regionalen Abschatzung der C-
Sequestrierungspotenziale in Bodenlandschaften bei
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Kurzbeschreibung
Englisch

Landnutzungsanderung; Aufklarung der Mechanismen der C-
Sequestrierung in Boden als Funktion der kombinierten Wirkung von
Landnutzung und Pedogenese; Entwicklung eines Regionalmodells, mit
dem die Wirkung von Landnutzungsanderungen auf die Lachgas- und
Methanemissionen standortsspezifisch abgebildet werden kann. Die
Forschungsarbeiten orientieren sich dabei an folgenden Hypothesen: Je
weiter entfernt sich Bodenlandschaften von ihrem natiirlichen Quasi-
Gleichgewicht befinden, desto hoher ist ihr C-Sequestrierungspotenzial
bei gednderter Landnutzung. Das Sequestrierungspotenzial nimmt in
folgender Reihenfolge zu: veranderte Flachenbewirtschaftung (Direktsaat,
Rotationsbrache, nachwachsende Energietrager) - Flaichenumwandlungen
(Acker in Dauerbrache, Griinland oder Wald) - Riickfiihrung von
MeliorationsmaBBnahmen, etc.

Soil landscapes constitute significant sources and sinks for greenhouse
gases (CO2, N20, CH4). Their natural functionality is influenced in
manifold ways by land use and land management, respectively. Direct
interferences in the water balance, for example by drainage practices, are
known to modify the redox environment. It is likely to speed up the decay
of the humus body resulting in a stronger CO2 emission and providing
initial products for denitrification. Indirect interferences, e.g. land-use
induced lateral sediment transports into wetlands (edges), will increase
the availability of substrates for methanogenes. Parts of soil landscapes,
originally having been greenhouse gas sinks, have thus become sources
of continental relevance. In view of the societal demand for climate
protection now the question has arosen to what extent and by what kind of
changes in land use or management these sources of greenhouse gas
emissions could be (re)converted into sinks. Although controls of the
source function are widely known (e.g. ground-water levels, substrate
quality), their regionalisation, i.e. the extrapolation to larger areas,
currently still implies major uncertainties. Furthermore, the mechanisms
of C sequestration in soil landscapes have not yet been adequately
clarified. There is a prime demand for research designed to identify
sensitive areas (where could a sink function be realised in the landscape,
if at all?), to clarify the chemical bonding forms in soils (interaction
between land use and pedogenesis), as well as to develop indicators
being both dependable and easy to establish, for the quantitative
estimation of emission reductions (new pools for C turnover models?).
Finally, the impacts of the measures proposed for emission reduction on
the respective landscapes water budget, as well as on landscape
functions, for example on agricultural production, must be taken into due
account. Project Objectives Proceeding from the existing knowledge gaps,
the project objectives can be defined as follows: Elaboration of a set of
methods for the regional assessment of C sequestration potentials in soil
landscapes following land use change; Elucidation of the mechanisms
governing C sequestration in soils as a function of the combined effect of
land use and pedogenesis; Development of a regional model by means of
which the impact of land use changes on nitrous oxide and methane
emissions can be depicted site-specific. The respective research activities
will be guided by the following hypotheses: The farther away soil
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Projektpartner

landscapes are from their natural quasi-equilibrium state, the higher is
their C sequestration potential under changed land use. The sequestration
potential has been found to increase in the following order: modified
arable land management (direct sowing, rotation fallow, energy plants) -
land conversions (arable land to permanent fallow, grassland or forest) -
restoration of the original water state changed by amelioration measures,
etc.

Bodenlandschaft; Spurengas; Kohlendioxid; Distickstoffoxid; Methan;
Flachennutzung; Bewirtschaftungsform; CO2-Emission; Klimaschutz;
Speziation [Chemie]; Wechselwirkung; Bodenbildung;
Emissionsminderung; Agrarproduktion; Flachennutzungswandel;
Regionalmodell; Schadstoffemission; Bodenbearbeitung;
Bodenbeschaffenheit; Bodenfunktion; Schadstoffquelle;
Schadstoffsenke; CO2-Senke; Reaktionsmechanismus;
Kombinationswirkung; Schadstoffgehalt; Luftschadstoff;
Landwirtschaftliche Flache; Brache; Ackerland; Griinland; Wald;
Bodenverbesserung; Schadstoffminderung; Minderungspotenzial;
Energiepflanzenanbau; Nachwachsende Rohstoffe; Fruchtfolge;
Bodennutzung; Schadstoffverbleib;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

LU14 - Luft: Verunreinigungen durch gewerbliche Anlagen und
MaBnahmen - Emissionen aus Industrie und Gewerbe (Kraftwerke,
Raffinerien, Produzierendes Gewerbe, Dienstleistungsgewerbe,
Landwirtschaft, ...)

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V.

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landschaftssystemanalyse

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landnutzungssysteme und Landschaftsokologie

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landschaftswasserhaushalt

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung e.V., Institut fiir
Landschaftsstoffdynamik

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V.,
Forschungsstation Paulinenaue

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

01038773

Stickstofftransformation und -transport in Abhangigkeit mikrobieller
Aktivtdten in Waldbdden

Nitrogen transformation and transportation based on microbial activities
in forest soils
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Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und
Erndhrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau

Prof.Dr. Guggenberger, Georg
01.01.2006 - 31.12.2008

Das Projekt zielt auf die Aufklarung der Stickstofftransformation in
Waldboden. Es basiert auf einem Langzeitexperiment mit vorindustrieller
Stickstoffdeposition in einem Fichtenwald (Solling). Diese Manipulation
ermoglicht einen intensiven Vergleich mikrobieller Prozesse von den
ersten Zersetzungsschritten bis hin zu den mikrobiellen
Transformationskaskaden. Um die ausgeprdgte Heterogenitdt von Béden
und Ausbildung von Nischen fiir spezifische funktionelle Gruppen von
Mikroorganismen zu beriicksichtingen, beinhaltet das Projekt drei
Arbeitsschwerpunkte:- die Analyse der N-Transformation in
unterschiedlichen Bodenhorizonten mittels moderner biochemischer
Methoden und Proteomics;- die Lokalisierung und Quantifizierung von
Enzymaktivitaten mittels fluorogener Substrate und Isotopentechniken,
und - die Bezugnahme dieser Aktivitdaten zur mikrobiellen Diversitat und
zu Expressionsprofilen der korrespondierenden Genen in Pilzen und
Bakterien durch molekularbiologische Methoden unter Verwendung von
Biochips. Das Projekt verkniipft die Expertise von drei Antragstellern auf
den Gebieten Bodendkologie, Bodenmikrobiologie und Molekularer
Okologie. Besonderes Augenmerk wird verwendet auf die Integration der
verschiedenen Arbeitspakete, da das Projekt einen zentrale Rolle im
Projektbiindel '‘Biochips to monitor N-transformations in soils' spielt,
welches als Kristallisationspunkt fiir eine zukiinftige Forschergruppe oder
ein zukiinftiges Schwerpunktprogramm wirken soll.

Mikrobielle Vielfalt; Biomarker; Genexpression; Bodenstickstoff;
Waldboden; Langzeitversuch; Fichte; Wald; Mikrobiologie;
Bodenmikroorganismen; Bodenkunde; Enzymaktivitat; Pilz; Bakterien;
Okologie; Interdisziplindre Forschung; Isotop;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschlagige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner UFZ-Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH
Universitdat Hohenheim, Institut fiir Bodenkunde und Standortslehre,
Fachgebiet Biogeophysik

DS-Nummer 00080622
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Verbundthema

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

KORA - Kontrollierter natiirlicher Riickhalt und Abbau von Schadstoffen
bei der Sanierung kontaminierter Grundwasser und Béden

Themenverbund 3: Verbund 'Raumdifferenziertes innovatives Monitoring
von CKW-Grundwasserkontaminationen am Beispiel Hannover
Siidstadt'.Teilprojekt 2: Datenmanagement und dreidimensionales,
hydrogeologisches und hydrochemisches Untergrundmodell

Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie, Niedersachsen
Prof.Dr. Dorhofer, Gunter
01.01.2006 - 31.12.2006

Durch Datensammlung und Aufbereitung sowie den Aufbau einer
Projektdatenbank wird die gemeinsame Daten- und somit die
Arbeitsgrundlage fiir alle Projektpartner geschaffen.
Erkundungsbohrungen und Messstellenbau dienen zur Verbesserung der
nur liickenhaft vorhandenen Kenntnisse iiber den Untergrund und
ermoglichen erst die teufengestufte Grundwasserprobenahme. Alle
geologischen und hydrogeologischen Daten flief3en in das 3D-
Untergrundmodell ein, dessen Ergebnisse die Basis des Stromung- und
Transportmodells bilden. Der Arbeitsblock N1 enthélt die Datensammlung
und Aufbereitung sowie Planung und Erstellung der Projektdatenbank.
Block N2 umfasst die Auswertung und Beurteilung der vorhandenen
Daten. Im 3. Arbeitsblock (N3) werden die Erkundungsbohrungen, die Vor-
Ort-Probenahme von Feststoffen und Porenwasser und der
Messstellenbau durchgefiihrt. Block N4 beinhaltet die
Grundwasserprobenahme und Analytik. Im 5. Arbeitsblock (N5) wird das
Geologische 3D-Untergrundmodell erstellt. Projektdatenbank, 3D-
Untergrundmodell sowie Stromungs- und Transportmodell bilden die
Basis fiir die Erarbeitung von Vorschldagen fiir weitere Malnahmen.

Monitoring; Chlorkohlenwasserstoff; Datensammlung; Planung; Feststoff;
Porenwasser; Analysenverfahren; Stickstoff; Grundwasserverunreinigung;
On-Site; Stadt; Grundwasserleiter; Kontaminierter Standort;
Bodenverunreinigung; Datenbank; Probenahme; Hydrogeologie;
Stromungsmodell; Schadstoffausbreitung; Modellierung; Bohrung;
Bodenprobe; Sanierungsmafinahme; Hannover;

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
unterirdischer Gewdsser

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
02WN0368
250.892 EUR

Universitat Kiel
Leibniz-Gemeinschaft, Institut fiir Geowissenschaftliche
Gemeinschaftsaufgaben
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Bundesforschungsanstalt fiir Landwirtschaft Braunschweig-Volkenrode
(FAL)

Bundesanstalt fiir Geowissenschaften und Rohstoffe
Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Projektpartner

URL https://getinfo.de/app/filter2repno=02WN0368 - Abschlussbericht bei
der TIB Hannover

Literatur Beilecke, T.;Polom, U.; Reflexionsseismische Messungen Hannover-
Suedstadt. In: BMBF-Abschlussbericht; Foerderschwerpunkt KORA;
Themenverbund 3; FKZ 02WN0368; GGA-Bericht; Archiv-Nr. 0126542;
Hannover (2007)
Hoffmann, S.;Beilecke, T.;Werban, U.;Leven, C.;Engeser, B.;Polom, U.;
Integrierter Einsatz von Scherwellenseismik und direct-push-Methoden
zur Erkundung eines urbanen Grundwasserleiters. In: Grundwasser;
akzeptiert (2008)

Jahr 2005

DS-Nummer 00091355

Originalthema Kalkungsexperiment Hoglwald - Abschlussbeprobung und
Datenzusammenstellung: Vergleich Buche-Fichte (ST168)

Institution Technische Universitat Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan,
Fachgebiet fiir Walderndhrung und Wasserhaushalt

Projektleiter Prof.Dr.Dr. Gottlein, Axel

Laufzeit 01.09.2005 - 31.12.2005

Vergleich der Hoglwald-Projektergebnisse bezogen auf die Baumarten
Buche und Fichte im Hinblick auf die Bodenversauerung und die
Stickstoffretention.

Bodenversauerung; Buche; Fichte; Baum; Pflanzenart;
Bodenbeschaffenheit; Bodenverbesserung; Bodenkalkung; Probenahme;
Datensammlung; Vergleichsuntersuchung; Bodenuntersuchung;
Bodenstickstoff; Retention [Wasserwirtschaft]; Wirkungsanalyse;
Diingewirkung; Stickstoffgehalt; Hoglwald;

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

Bayerische Landesanstalt fiir Wald und Forstwirtschaft

DS-Nummer

01030756

204




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Vergleich der Bodenbearbeitungssysteme Pflug und Dammkultur (nach
TURIEL) unter besonderer Beriicksichtigung der Stickstoffmineralisation
und der Qualitédt des Erntegut

Universitit Kassel, Fachbereich 11 Okologische Agrarwissenschaften,
Fachgruppe Boden- und Pflanzenbauwissenschaften, Fachgebiet
Bodenkunde

Prof.Dr. Wildhagen, Holger
01.09.2005 - 30.09.2008

Auf dem seit 2002 laufenden Bodenbearbeitungsversuch auf der
Hessischen Staatsdomadne Frankenhausen werden das Dammkultursystem
nach Turiel und das konventionelle Pflugsystem untersucht und
miteinander verglichen. Es werden die rdumlichen Strukturen
bodenphysikalischer (Lagerungsdichte, Bodentemperatur),
bodenbiologischer (mikrobieller Kohlenstoff und Stickstoff, Respiration)
und bodenchemischer Parameter (mineralischer Stickstoff) in und auf den
Dammen bzw. den Furchen sowie in den Pflugparzellen dargestellt. Hinzu
kommen Untersuchungen hinsichtlich pflanzenbaulicher Parameter wie
Pflanzeninhaltstoffe und Ertrdge. Hierbei wird gepriift, ob und in wie weit
das Dammsystem bessere Bedingungen fiir die Jugendentwicklung und
das Wachstum der Pflanzen erméglicht.

Schlagworte Pflanzenwachstum; Bodentemperatur; Kohlenstoff; Stickstoff; Atmung;
Kenngrofie; Pflanzenproduktion; Bodenbearbeitung;
Informationsgewinnung; Bodenbiologie; Landwirtschaft; Landmaschine;
Bodenphysik; Messungen; Datengewinnung; Ernteertrag;
Bewirtschaftungsform; Bodenchemie; Hessen; Bundesrepublik
Deutschland;

Umweltklassen LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

DS-Nummer 00089371

Originalthema Fachgerechte Diingung im Garten unter Beriicksichtigung der
Stickstoffgehalte im Boden

Themeniibersetzung Appropriate fertilising in gardens regarding the soil's nitrogen content

Institution Fachhochschule Weihenstephan, Staatliche Forschungsanstalt fiir
Gartenbau, Institut fiir Gartenbau

Projektleiter Prof.Dr. Meinken, Elke

Laufzeit 01.09.2005 - 01.09.2008

Kurzbeschreibung
Deutsch

Bei der Untersuchung von Gartenbdden stehen meist die Ndhrstoffe
Phosphat und Kali im Blickpunkt. In Bayern gibt es hierzu mit iiber 20000
untersuchten Bodenproben ausreichend Datenmaterial, aus dem
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Schlagworte

Umweltklassen

hervorgeht, dass rund 80 Prozent der Boden in Haus- und Kleingdrten sehr
hoch bzw. extrem hoch mit Phosphat versorgt sind. Bei Kali liegt dieser
Anteil bei ca. 65 Prozent der Boden. Die Gehalte an Stickstoff - einem
Element von zentraler Bedeutung fiir den Pflanzenbau wie auch fiir die
Umwelt - wurden in den zuriickliegenden Jahren so gut wie nicht erfasst,
da sich die Konzentration an pflanzenverfiigharem, mineralischem
Stickstoff (Nmin) z.B. bei Erwarmung oder Beliiftung des Bodens binnen
kurzer Zeit erheblich verdandern kann. Transport und Lagerung der
Bodenproben fiihren daher in der Regel zu Labormesswerten, die nicht
den im Boden vorliegenden, aktuellen N-Gehalten entsprechen. Die
Bestimmung des mineralischen Stickstoffs vor Ort mittels Schnelltests,
wie sie im Erwerbsgartenbau z.T. durchgefiihrt wird, kommt im
Freizeitgartenbau nur selten zur Anwendung. Gleiches gilt fiir die
Untersuchung des Gesamtstickstoffvorrats im Boden, aus dem eine
Freisetzung von mineralischem Stickstoff abgeschatzt werden konnte.
Diese Liicke in der Bodenanalytik steht nicht nurim Kontrast zu den
fachlichen Vorgaben der Diingeverordnung, sie erschwert auch prazisierte
N-Diingeempfehlungen im Freizeitgartenbau erheblich. Erste
Untersuchungsergebnisse in Bayern deuten darauf hin, dass zahlreiche
Gartenbdden auBergewdhnlich reich mit Stickstoff bevorratet sind.

Diingung; Garten; Stickstoffgehalt; Nahrstoff; Phosphat; Kalisalz;
Bodentemperatur; Bodenprobe; Beliiftung; Lagerung; Schnelltest;
Freisetzung; Diingeverordnung; Wohngebdude; Kleingarten;
Pflanzenproduktion; Nitratgehalt; Bodenstickstoff; On-Site; Analytik;
Bodenuntersuchung; Bodenbeschaffenheit; Gartenbau; Bodenchemie;
Bodenhilfsstoff; Bodennahrstoff; Bayern;

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00089919

Zersetzung, Mineralisation und Bodenndhrstofffreisetzung in reinen und
gemischten Wéldern aus Buche (Fagus sylvatica) und Fichte (Picea abies)

Decomposition, mineralization and soil nutrient release in pure and mixed
stands of beech (Fagus sylvatica) and spruce (Picea abies)

Universitat fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Waldokologie
Ao.Univ.-Prof.Dipl.-Ing.Dr.nat.techn. Berger, Torsten Winfried
01.09.2005 - 31.08.2008

Als man im 19. Jahrhundert begann, Fichte (Picea abies) aufierhalb ihres
natiirlichen Verbreitungsgebietes in typischen Mischwaldgebieten
aufzuforsten, wurden die unterschiedlichen Effekte von Buche (Fagus
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Kurzbeschreibung
Englisch

sylvatica) und Fichte auf den Waldboden diskutiert. Aufgrund der heute
vielfach praktizierten naturnahen Forstwirtschaft denkt man vermehrt
tiber eine Riickfiihrung in gemischte Fichten/Buchenbestdnde nach,
obwohl auch die Buche nicht immer die natiirliche Baumart darstellt. Die
versauernde Wirkung der Fichte ist zwar erwiesen, nicht jedoch deren
negative Auswirkung auf das Baumwachstum. Aus diesem Grund soll die
Annahme, dass Fichten/Buchenwilder eine bessere Alternative zu reinen
Fichtenwdldern auf ehemaligen Laubbaumstandorten darstellen, kritisch
uberpriift werden, insbesondere da bodenchemische Prozesse in
Mischbestdanden aufgrund von Studien in reinen Buchen- oder
Fichtenbestanden nicht vorhergesagt werden kénnen. Die
Arbeitshypothesen lauten: i) die Streuzersetzung und
Nahrstofffreisetzung von Buchen- und Fichtenstreu ist abhdngig von der
Qualitédt der Streu und dem Standort, ii) die Netto-Mineralisationsraten
von Kalzium, und Stickstoff (N) im Oberboden unterscheiden sich
zwischen den Baumarten und iii) die Nahrstoffspeicherung bzw. -
freisetzung des Waldbestandes ist folglich abhadngig von der
Baumartenmischung, wobei nicht lineare Zusammenhdnge zwischen dem
Mischbestand und den betreffenden Reinbestdanden prognostiziert
werden. Das angestrebte Ziel ist es, (i) die Zersetzung von gemischter
Fichten/Buchen-Streu anhand der Abbauraten in den Reinbestianden
abzuschatzen, (ii) den Einfluss der Baumartenmischung auf ausgewahlte
N-Kreislaufparameter zu verstehen, und letztendlich die Frage zu
beantworten, (iii) in welchem Ausmaf die Nahrstoffspeicherung bzw. -
freisetzung mittels waldbaulicher MaBnahmen (z.B., unterschiedliche
Beimischung von Buche) zu beeinflussen ist. Diese Themen haben
unmittelbare praktische Relevanz, beispielsweise, auf die Produktivitat
von Mischbestdanden und deren Auswirkungen auf die
Grundwasserqualitdt (z.B.: Nitrat).

Ever since the 19th century, when it became popular to plant Norway
spruce (Picea abies) outside its climatic range to reforest devastated
forest land in Central Europe, spruce and beech (Fagus sylvatica) stands
have been contrasted in their effects on the forest soil. It is nowadays
considered prudent, close-to-nature forest practice, to convert secondary
spruce stand into mixed spruce-beech stands, even though such mixtures
have often not been the natural vegetation at most of the sites in question.
Critical reviews on tree-soil interactions concede acidification by spruce
but partly question its negative consequences on stand growth. Hence,
the assumption that mixed spruce-beech stands are a suitable
replacement for secondary spruce stands on former mixed broadleaf sites
needs critical reviewing, especially since patterns of properties observed
in mixed stands cannot be predicted from patterns observed in
monocultures. We propose to study effects of an admixture of beech to
spruce on nutrient cycling with special focuses on i) decomposition of
mixed beech-spruce litter, ii) mineralization of the top mineral soil and
synthesizing these two processes by estimating iii) nutrient re-lease
(retention) of the studied forest ecosystems. We hypothesize that i)
decomposition and nutrient release of foliage litter of beech and spru-ce is
a function of litter quality and incubation site, ii) net Ca and N
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

mineralization in the top soil under beech and spruce are different and iii)
nutrient release and retention is a function of forest vegetation type,
indicating non-linear effects in species mixtures that would not be obvious
in single-species stands. Field incubations of foliar litter enclosed in mesh
bags over 2.5 years, will be used to evaluate these hypotheses. To
understand the driving forces of litter decomposition and related nutrient
release, litter masses and element concentrations before and after
incubation will be analyzed, including lignin/N ratio, C/N ratio, and
microbial C and N measurements. We further propose to measure in situ
net N mineralization and nitrification of the top mineral soil and solute
nutrient fluxes (throughfall, soil solution) within the studied forests. Our
goals are to i) predict decomposition of mixed species litter from decay
rates of the corresponding single species, to ii) elucidate the impact of
varying mixtures of beech and spruce on N cycling characteristics and to
iii) answer the question, how nutrient release and retention may be
managed by silvicultural methods. These issues are of practical relevance
for, e.g., the productivity.

Buche; Fichte; Waldboden; Stickstoff; Oberboden; Freisetzung;
Produktivitdt; Nitrat; Mineral; Retention [Wasserwirtschaft]; Lignin;
Abbau; Wald; Tannen; Areal [Taxon]; Naturnahe Bewirtschaftung;
Baumbestand; Baum; Pflanzenart; Pflanzenwachstum; Laubwald;
Nadelwald; Calcium; Reaktionskinetik; Grundwasserbeschaffenheit;
Wassergiite; Literaturauswertung; Okosystem; In-Situ; Nitrifikation;
Europdische Gemeinschaft; Analytik; Forstdkologie; Mikrobiologie;
Bodenuntersuchung; Mineralisation; Stickstoffkreislauf; Mischwald;
Aufforstung; Wachstum [biologisch]; Terrestrisches Okosystem;
Laubbaum; Standortbedingung; Ndhrstoff; Bodenndhrstoff;
Denitrifikation; Nahrstoffhaushalt; Nahrstoffaufnahme; Biomasse;
Forstwirtschaft; Waldbausystem; Waldbaum; Nahrstoffauswaschung;
Grundwasser; Schadstoffimmission; Diffuse Quelle; Bewirtschaftung;

WA55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers
B0O20 - Boden: Wirkung von Belastungen

LF50 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Vorsorge- und Abwehrmainahmen, umweltfreundliche
Bewirtschaftung

Fonds zur Forderung der Wissenschaftlichen Forschung

Projektpartner Bundesamt und Forschungszentrum fiir Wald

URL https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in
=en&menue_id_in=300&id_in=5618

DS-Nummer 00091331

Originalthema Einfluss atmosphdrischer N-Eintrdge auf das Feinwurzelsystem von

Fichtenwiéldern in Bayern (ST157)
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Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Projektpartner

Universitit Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und
Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir Bodendkologie

Prof.Dr. Matzner, Egbert
01.07.2005 - 30.06.2006

Untersuchung des Einflusses unterschiedlich hoher atmosphdrischer
Stickstoffeintrage auf die Feinwurzelbiomasse und die
Feinwurzelmorphologie von vergleichbaren Fichtenreinbestanden. In
dieser Studie wurden die Biomasse, Nekromasse, Morphologie und die
Nahrstoffgehalte von Feinwurzeln aus vier bayerischen Fichtenbestanden
(Altotting, Flossenbiirg, Goldkronach, Hoglwald) untersucht. Beziiglich der
Stickstofffliisse im Sickerwasser bestand keine Beziehung zu den
Feinwurzelparametern. Die signifikant geringere Feinwurzelbiomasse in
Flossenbiirg gegeniiber Altotting wurde auf die geringere Basensattigung
und das geringe Ca/Al-Verhiltnis der Bodenlésung zuriickgefiihrt. Die
weitgehend einheitlichen Al-, Ca,- Mg- und K-Gehalte der Feinwurzeln
lassen keinen Riickschluss auf die chemischen Bedingungen in der
Bodenlosung der einzelnen Bestdnde zu. In Goldkronach sind signifikante
Unterschiede in der Feinwurzelmorphologie auf eine
Dolomit/Kalimagnesia-Diingung in 1993 zuriickzufiihren. Die spezifische
Wurzelldnge und die spezifische Wurzelspitzendichte waren jedoch nur in
der Humusauflage geringer. In Goldkronach und Flossenbiirg nahmen
diese Parameter mit zunehmender Mineralbodentiefe zu wahrend in
Altotting und Hoglwald eine gegenteilige vertikale Verteilung zu
beobachten war. Die Ergebnisse zeigen, dass die spezielle Wurzellange
und spezifische Wurzelspitzendichte der Feinwurzeln mit abnehmender
Basenversorgung im Unterboden zunimmt.

Diingung; Biomasse; Morphologie; Nahrstoffgehalt; Nahrstoffeintrag;
Sickerwasser; Bodenlosung; Vertikalprofil; Unterboden; Fichte;
Nadelwald; Baumbestand; Kenngrofie; Magnesium; Kalium;
Schadstoffimmission; Stickstoff; Wurzel; Aluminium; Calcium; Hoglwald;
Bayern;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschlagige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

Bayerische Landesanstalt fiir Wald und Forstwirtschaft

DS-Nummer

Originalthema

01018232

Einbindung in die organische Bodensubstanz und Effizienz der
Verwertung von Stickstoff aus Luzernegriindiingung unter pannonischen
Standortverhiltnissen im Okologischen Landbau
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Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter

Laufzeit

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Incorporation in soil organic matter and use efficiency of nitrogen from
alfalfa green manure under pannonian site conditions in organic farming

Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Nachhaltige
Agrarsysteme, Institut fiir Okologischen Landbau

Ao.Univ.Prof.Dipl.-Ing.Dr.agr. Friedel, Jiirgen Kurt
01.05.2005-31.12.2008

Humus; Stickstoff; Diingemittel; Okologischer Landbau; Inkorporation;
Boden; Nutzungseffizienz; Bodenstickstoff; Diingung; Nachhaltige
Landwirtschaft; Griindiinger; Standortbedingung; Wirkungsanalyse;
Pflanzennahrstoff; Nahrstoffaufnahme; Pflanzenstoffwechsel;
Bodenfruchtbarkeit;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Osterreichische Agentur fiir Gesundheit und Erndhrungssicherheit GmbH
(AGES)

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

00086868

Einfluss des Anbaus transgener Kartoffeln auf die Qualitdt von
landwirtschaftlich genutzten Béden - Auswirkungen auf die Funktionalitdt
der Bodenmikroflora

Helmholtz Zentrum Miinchen - Deutsches Forschungszentrum fiir
Gesundheit und Umwelt GmbH, Institut fiir Bodendkologie

Prof.Dr. Munch, Jean-Charles
01.04.2005-31.03.2008

Bodenorganismen (Bakterien und Pilze) haben in Agrar6kosystemen eine
Schliisselfunktion in Bezug auf Bodenqualitdat und Pflanzengesundheit.
Sie sind unter anderem verantwortlich fiir den Abbau der Ernteriickstdnde,
mineralisieren organisch gebundenen Stickstoff und stabilisieren die
Bodenstruktur. Ziel des Projektes war es daher, den Einfluss transgener
Kartoffeln mit veranderter Carotinoid-Zusammensetzung auf die Struktur
und Funktion mikrobieller Lebensgemeinschaften im Wurzelbereich zu
untersuchen. Es sollte auRerdem iiberpriift werden, ob die gentechnische
Verdnderung einen Einfluss auf den Phanotyp der Pflanzen hat, und ob der
Streuabbau der transgenen Pflanzen anders verlauft und sich damit
moglicherweise auf die Nachfrucht Weizen auswirkt.

Kartoffel; Bodenfunktion; Rhizosphdre; Weizen; Pflanzenwachstum;
Gesundheit; Modellierung; Pflanze; Landwirtschaft;
Bodenmikroorganismen; Nachhaltigkeitsprinzip; Stickstoffkreislauf;
Pflanzenorgan; Landwirtschaftlicher Boden; Nutzpflanze; Mikrobiologie;
Katalyse; Gentechnisch verdnderte Organismen; Gentechnik;
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Umweltklassen

Finanzierung

Vergleichsuntersuchung; Klonierung [DNA]; Phytopathologie; Biologischer
Abbau; Stickstoff; Biomasse; Kenngrofie; Wachstum [biologisch];
Prognosemodell; Bodenbeschaffenheit; Klima;

GT20 - Wirkung gentechnisch verdanderter Organismen und Viren auf die
Umwelt. Risikobewertung zu Auswirkungen

B0O20 - Boden: Wirkung von Belastungen

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 0313277A

Gesamtsumme 494.513 EUR

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=0313277A - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover
http://www.pflanzenforschung.de/de/plant-
2030/fachinformationen/projektdatenbank/einfluss-des-anbaus-
transgener-kartoffeln-auf-die-quali-254 - Projekt bei Pflanzenforschung
(BMBF)

DS-Nummer 01014288

Verbundthema Veterinary Medicines in Soils: Basic Research for Risk Analysis

Originalthema Effects of Veterinary Medicines on the Functional Diversity of the
Microbial Biomass in Soils

Themeniibersetzung Einfluss von Antibiotika auf die Funktionelle Diversitét von
Mikroorganismengemeinschaften in Béden

Institution Technische Universitit Berlin, Fakultét VI, Institut fiir Okologie, Fachgebiet
Abfallbelastung der Landschaft

Projektleiter Prof.Dr.Dr. Wilke, Berndt-Michael

Laufzeit 01.04.2005 - 30.04.2011

Kurzbeschreibung
Deutsch

In der landwirtschaftlichen Tierzucht eingesetzte
Tierarzneimittelsubstanzen oder ihre Metabolite gelangen iiber die
Giillediingung landwirtschaftlicher Flachen in die Umwelt. Der
Forschungsverbund 'Tierarzneimittel in Boden: Grundlagen zur
Risikobewertung' hat sich daher die Identifikation, Quantifizierung und
Modellierung der wesentlichen Reaktions-, Transport-, Bindungs-,
Alterungs- und Wirkungsmechanismen zum Ziel gesetzt. Dieses
Teilvorhaben konzentriert sich auf den Einfluss der Antibiotika Difloxazin
und Sulfadiazin auf die funktionelle Diversitat von
Mikroorganismengemeinschaften in Boden. Der Schwerpunkt liegt in der
Betrachtung der Prozesse im Stickstoffkreislauf. Untersucht werden die
Denitrifikation, Nitrifikation, Stickstofffixierung und
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Stickstoffmineralisierung unbelasteter und antibiotikabelasteter Boden.
Auch die Abundanz der Gene, die diese Prozesse steuern wird bestimmt.
Dariiber hinaus wird die biologische Aktivitat der Boden iiber die Messung
von Bodenatmungskurven erfasst. In der zweiten Projektsphase werden
auch Feldexperimente durchgefiihrt, bei denen die Einfliisse von
Tierarzneimitteln auf die strukturelle und funktionelle Diversitat unter
Feldbedingungen und nach wiederholter Applikation untersucht werden.
Dies ist fiir eine Risikoabschdtzung zur Wirkung von Antibiotika in der
Umwelt sind Feldexperimente enorm wichtig, da sich das Verhalten von
Antibiotika unter Feld- und Laborbedingungen grundlegend unterscheiden
kann. Die Heterogenitat des Bodens, Pflanzengemeinschaften,
Giilleverteilung und die Konzentration von Bodenbakterien in sog. Hot
Spots (z.B. Rhizosphédre) und Anzahl der Applikationen bedingen Ausmaf}
und Auftreten von Effekten im Boden.

Schlagworte Landwirtschaft; Tierzucht; Stoffwechselprodukt; Landwirtschaftliche
Flache; Tierarzneimittel; Risikoanalyse; Modellierung; Antibiotika;
Diversitat; Stickstoffkreislauf; Denitrifikation; Nitrifikation;
Stickstofffixierung; Populationsdichte; Gen; Biologische Aktivitat;
Pflanzengesellschaft; Bakterien; Bodenmikroorganismen; In-Situ;
Rhizosphdre; Bodenbelastung; Veterinarmedizin; Boden;
Grundlagenforschung; Diingung; Stofftransport; Ammonifikation;

Umweltklassen CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung
B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

CH24 - Chemikalien/Schadstoffe: Physiologische Wirkung auf
Mikroorganismen

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

CH70 - Chemikalien/Schadstoffe: Grundlagen und
Hintergrundinformationen, allgemeine Informationen (auch einschldgige
Wirtschafts- und Produktionsstatistiken, Epidemiologische Daten
allgemeiner Art, Hintergrunddaten, natiirliche Quellen, ...)

Finanzierung Deutsche Forschungsgemeinschaft
Forderkennzeichen FOR566
Projektpartner Technische Universitdt Miinchen, Lehrstuhl fiir Bodend6kologie,

Department fiir terrestrische Okogenetik <OberschleiBheim»

DS-Nummer 01008699

Originalthema Landwirtschaftliche Verwertung von Garriickstanden aus NaWaRo-
Biogasanlagen (Ko-Fermentation mit Nachwachsenden Rohstoffen)
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Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Universitat Trier, Fachbereich VI Geographie/Geowissenschaften, Fach
Bodenkunde

Priv.Doz. Emmerling, Christoph
01.03.2005 - 28.02.2007

Im beantragten Projekt sollen die qualitativen Eigenschaften von
Garriickstanden aus NaWaRo-Biogasanlagen hinsichtlich organischer
Substanz, Nahrstoffgehalte (N, P, K), Schwermetalle und organische
Schadstoffe (z.B. Desinfektionsmittel, Antibiotika) untersucht und ihre
Wirkung auf Boden dokumentiert werden. Durch die Nutzung der
nachwachsenden Rohstoffe kann es in vielen viehhaltenden Betrieben
allerdings zu einem Nahrstoffiiberschuss kommen, da iiber die
nachwachsenden Rohstoffe weitere Nahrstoffe zu den bereits aus dem
Futter vorhandenen Nahrstoffe in die Betriebe gelangen. Anhand von
Nahrstoffbilanzierungen sollen Praxisempfehlungen abgeleitet werden. Es
sollen praxisrelevante Inputmaterialien als Ko-Fermente zu Rinder-,
Schweine- und Mischgiille untersucht werden: Mais, Getreide,
Zwischenfrucht, Grassilage. Die Wirkung der Gadrriickstande soll an einem
GefdBversuch iiber einen Zeitraum von 1 1/2 Jahren gepriift werden.
Betreiber von Biogasanlagen werden wertvolle Erkenntnisse zu den
quantitativen und qualitativen Eigenschaften der Garsubstrate aus
NaWaRo-Anlagen fiir eine landwirtschaftliche Verwertung erlangen.

Nachwachsende Rohstoffe; Biogasanlage; Organische Substanz;
Ndhrstoffgehalt; Schwermetall; Organischer Schadstoff;
Desinfektionsmittel; Antibiotika; Mais; Nahrstoff; Futtermittel;
Nahrstoffbilanz; Rind; Baumrinde; Hausschwein; Getreide;
Landwirtschaft; Garung; Stickstoff; Phosphor; Bodennahrstoff;
Fermentation; Giille; Biogas; Quantitative Analyse; Qualitative Analyse;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
EN70 - Umweltaspekte von Energie und Rohstoffen: Grundlagen,
Hintergrundinformationen und {ibergreifende Fragen

Bundesministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Forderkennzeichen 22011201

Gesamtsumme 98.019 EUR

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=22011201 - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover
http://www.fnr-server.de/ftp/pdf/berichte/22011201.pdf -
Abschlussbericht bei der FNR

DS-Nummer 01041276

Originalthema Bedeutung der Kronenraumstruktur fiir mikrobielle C-, N- und S-

Umsetzungen in Humusauflagen und ihrer rdumlich variierenden
Einflussfaktoren in Abhdngigkeit der Kronenraumstruktur
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Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdat Hannover, Institut fiir Bodenkunde
Prof.Dr. Bottcher, Jiirgen
01.01.2005-31.12.2010

Die Humusauflagen von Waldbdden sind dynamische Speicher fiir
Kohlenstoff, Stickstoff und Schwefel. Es wird vermutet, dass in Waldern
u.a. durch die Kronenraumstruktur raumlich variierende
Umsatzbedingungen in Humusauflagen verursacht werden. Zur Klarung
dieses Sachverhalts sollen in der Humusauflage eines
Kiefernwaldékosystems die C-, N-, S-Speicherung und -Mineralisierung,
sowie ihre abiotischen Einflussgrofen und die Aktivitaten der
Schliisselenzyme kronenraumspezifisch erfasst werden. Dafiir soll die
Kronenraum- Struktur mit Hilfe der hemispharischen Photographic
quantifiziert und drei Kronenraumklassen (Krone, Zwischenkronen,
Traufe) ausgewiesen werden. Ziel dieser Untersuchungen ist es, fiir jede
der Kronenraumklassen die typische C-, N-, S- Speicherung und -
Mineralisierung in Abhangigkeit ihrer abiotischen Einflussgrofien zu
erhalten und die Eignung der Enzymaktivitaten als Indikatoren dieser
Prozesse zu priifen. Weiter soll die kleinrdumige Variabilitdt innerhalb der
Kronenraumklassen ermittelt werden, um positionsunabhadngige Einfliisse
(Unsicherheiten) zu quantifizieren. Diese Varianz kann gleichzeitig
Auskunft tiber Ahnlichkeitsbereiche geben, die (bei Erreichen des Zieles)
bedeutend fiir Probenanzahl und -abstand zukiinftiger Messdesigns
waren. In Kenntnis der positionstypischen Variation der Umsatze und
Einflussfaktoren, sowie der Kronenraumverteilung lasst sich dann (mit
bestimmten Unsicherheiten) die C-, N-, S- Mineralisierung und -
Speicherung des Untersuchungsbestandes erwartungsgetreu abschatzen.

Kohlenstoff; Stickstoff; Schwefel; Kiefer [Baum]; Nadelwald;
Terrestrisches Okosystem; Speicherung; Mineralisation; Enzymaktivitat;
Humus; Abiotischer Faktor; Enzym; Bodenkunde;

BO72 - Boden: Bodenbiologie
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00087362

Evaluierung der Elektro-Ultrafiltration zur Erfassung der
Stickstoffnachlieferung auf langjdhrig ungediingten Standorten

Fachhochschule Bingen, Fachbereich 1 Life Sciences and Engineering
Prof.Dr. Appel, Thomas
01.01.2005 -

Versuchsziel: Mit dem Versuch wird gepriift, ob sich eine unterschiedliche
N-Nachlieferung auch dann in entsprechenden extrahierbaren
organischen N-Gehalten widerspiegelt, wenn der Humusgehalt im Boden
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dhnlich hoch ist. Hintergrundinformation: Fiir die Bestimmung der N-
Nachlieferung gibt es noch keine sichere Methode. Auch die weit
verbreitete EUF-Methode vermag lediglich zwischen Standorten mit stark
unterschiedlichen Humusgehalten zu unterscheiden. Standorte mit etwa
gleichem Humusgehalt, aber unterschiedlichem N-
Nachlieferungspotential kann die Methode jedoch nicht differenzieren.
Nach erfolgreichen Vorarbeiten mit der Nahinfrarotspektroskopie (NIRS)
zur Analyse geringer Zellulosemengen (= leicht abbaubarer C im Boden)
soll untersucht werden, ob sich das unterschiedliche N-
Nachlieferungspotential von Boden eines Standortes (fast gleicher
Humusgehalt) mit der NIRS besser differenzieren lasst als mit der EUF-
Methode. Als weitere Methode soll die Extraktion mit CaCl2 gepriift
werden.

Schlagworte Ultrafiltration; Extraktion; Evaluation; Bodenbeschaffenheit; Humus;
Abbaubarkeit; Stickstoff; Diingung; Diingewirkung; Kohlenstoff;
Cellulose; Messverfahren; Nachweisbarkeit; Stickstoffbilanz;
Bodenndhrstoff; Bodenstickstoff; Biologischer Abbau;

Umweltklassen BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Projektpartner BGD Bodengesundheitsdienst

URL http://www.fh-bingen.de/Laufende_Projekte.1081.0.html

Jahr 2004

DS-Nummer 01051660

Originalthema Kohlenstoff- und Stickstoffhaushalt bei forstlichen Eingriffen

Institution Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA)

Projektleiter Dr. Meiwes, Karl-Josef

Laufzeit 01.11.2004-30.11.2007

Kurzbeschreibung
Deutsch

Mit verschiedenen Hiebsverfahren gehen stets auch Eingriffe in den
Energie-, Wasser- und Stoffhaushalt des komplexen Okosystems Wald
einher. Fiir Saum- oder Kahlschladge stellt sich - zwecks Minimierung der
Storungen - deshalb die Frage nach optimalen Hiebsflachengrofien, da
Zielstarkennutzungen (Entnahme von Einzelbdumen) nicht immer
durchfiihrbar sind (z. B. in dicht bestockten Altbestdnden). Parameter des
Kohlenstoff- und Stickstoffhaushaltes konnen als Indikatoren fiir eine
Okologisch nachhaltige Waldbewirtschaftung dienen. Das Projekt 'C- und
N-Haushalt entlang von Transekten durch Kleinkahlschldge in
Fichtenwaldern unter besonderer Beriicksichtigung des Schlagabraums
('2004 - 2007)" der DFG war Bestandteil eines 2003 angelegten
Dauerversuches der NW-FVA zur Uberfiihrung zweier Fichtenreinbestidnde
nahe Neuhaus im Solling (Niedersachsen) in strukturreichere
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Mischbestande mittels unterschiedlicher Hiebsverfahren (Kahlschlag,
Saumschlag, Zielstarkennutzung). Im Vergleich zum verbliebenen
Fichtenaltbestand (Kontrolle) wurde auf den verschiedenen Hiebsformen-
Parzellen, zentralen Parametern bzw. Kompartimenten des Kohlenstoff-
und Stickstoffhaushaltes nachgegangen, wie beispielsweise - der
Quellen- bzw. Senkenfunktion von Bodenvegetation, Schlagabraum,
Humusauflage und mineralischem Oberboden, - den mikrobiellen
Umsdtzen, - den Stoffaustragen mit dem Sickerwasser und - den
luftbiirtigen Stoffeintragen. Auf den Kahlschlédgen ist - besonders in Nord-
Siid-Richtung - durch vom angrenzenden Altbestand ausgehende Effekte
(z. B. Beschattung, Durchwurzelung) mit ausgepragten Mustern des
Stoffregimes zu rechnen. Zur Beurteilung der Intensitat der Stérung durch
forstliche Eingriffe ist die Quantifizierung derartiger Raum-Zeit-Gradienten
von besonderer Bedeutung.

Stoffbilanz; Kahlschlag [Holzernte]; Entnahme; Kenngrof3e; Kohlenstoff;
Stickstoffbilanz; Forstwirtschaftlicher Abfall; Holzabfall; Langzeitversuch;
Beschattung; Senkenfunktion; Saumschlag; Bodenvegetation;
Nachhaltige Bewirtschaftung; Forstwirtschaft; Energiebilanz;
Wasserhaushalt; Wasservorkommen; Walddkosystem;
Kohlenstoffhaushalt; Holzernte; Agrarproduktion; Fichte;
Bodenuntersuchung; Baumfillung; Solling; Niedersachsen;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner Universitdt Gottingen, Burckhardt-Institut, Abteilung Waldbau und
Walddkologie der gemafigten Zonen
Universitat Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung Bioklimatologie
Universitit Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung Okopedologie der
gemadfigten Zonen

DS-Nummer 01006608

Originalthema Huminstoffe als Qualitatsparameter fiir Komposte und zur
verfahrenstechnischen Optimierung von Kompostanlagen

Themeniibersetzung Humic Substances as Parameters for Assessment of the Quality of
Compost and Optimization of Compost Plants

Institution Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department Wasser-Atmosphére-
Umwelt, Institut fiir Abfallwirtschaft (ABF-BOKU)

Projektleiter Dipl.-Ing. Dr. Smidt, Ena

Laufzeit 15.10.2004 - 15.01.2006
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Bei der Kompostierung werden Huminstoffe aufgebaut. Sie stellen eine
stabile Fraktion der umgesetzten organischen Substanz dar und sind
damit eine Senke fiir Kohlenstoff und Stickstoff. Durch den Einsatz von
Kompost im Zuge einer humusfordernden Bodenbewirtschaftung kann
diese Senkenfunktion (der im Boden gespeicherte Kohlenstoff wird nicht
als CO2 freigesetzt, wodurch die Treibhauswirksamkeit verringert wird)
nachhaltig genutzt werden. Dariiber hinaus liefern die positiven
Eigenschaften der Huminstoffe - Regulierung des Wasser- und
Warmehaushaltes in Boden, Aggregatstabilisierung, Schadstoffbindung,
phytosanitdre Wirkung - einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt wichtiger
Bodenfunktionen und der Pflanzengesundheit. Huminstoffe bzw.
Huminstoffbildung werden in Europa (Schweiz, Europdische Union)
inzwischen bereits als Qualitdtskriterien fiir Komposte bzw.
Kompostierprozesse diskutiert. Soll-Wert-Regelungen werden angedacht.
Ziel des vorliegenden Projektes ist es, den Aufbau von Huminstoffen bei
der Kompostierung verfahrenstechnisch zu férdern und jene Parameter
festzumachen, welche die stabile Fraktion der Huminstoffe (extrahierbare
und gebundene) hinreichend beschreiben. Voraussetzungen dafiir sind
einerseits die Kenntnis der Milieubedingungen, welche die
Huminstoffbildung forcieren und andererseits die Entwicklung von
Analysenmethoden mit entsprechender Aussagekraft und einfacher
Anwendbarkeit in der Praxis. Die Faktoren, die den Aufbau von
Huminstoffen férdern, sollen im Rahmen dieses Projektes sowohlin
Laborversuchen als auch in Kompostieranlagen untersucht werden.

Humic substances are generated in the course of the composting process.
They represent a stable fraction of the metabolized organic matter and are
consequently a sink of carbon and nitrogen. The use of compost in the
cultivation of land in order to boost the humus accumulation has a lasting
effect (the carbon accumulated in the soil is not released as carbon
dioxide and thus the greenhouse effect can be reduced). Additionally, the
positive properties of humic substances - as there are regulation of water
and heat balance in soils, aggregate stabilization, pollutant adsorption,
phytosanitary effects - contribute to the conservation of important soil
functions and plant health. Humic substances and formation of humic
substances have been already discussed in Europe (Suisse, European
Union) as quality criteria for composts and composting processes.
Regulations referring to ideal values are being considered. The objective
of this project is to boost the generation of humic substances in the
composting process and to detect those parameters which are able to
specify the stable fraction of extractable and combined humic substances.
The prerequisites are on the one hand the knowledge of environmental
conditions that are able to accelerate the formation of humic substances
and otherwise the development of significant analytical methods that can
be applied easily in practice. Within the frame of this project those factors
boosting the generation of humic substances are to be analysed by
laboratory tests as well as at composting plants.

Kompostierung; Huminstoff; Organische Substanz; Kohlenstoff;
Stickstoff; Kompost; Bewirtschaftung; Bodennutzung; Kohlendioxid;
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Umweltklassen

Finanzierung

Warmehaushalt; Schadstoffimmobilisierung; Bodenfunktion;
Verfahrenstechnik; Europdische Union; Giitekriterien;
Kompostierungsanlage; Kenngrofe; Laborversuch; Qualitdtssicherung;
C02-Senke; Treibhauseffekt; Wasserhaushalt; Bodenwasser;
Schadstoffminderung; Schweiz; Europa;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

FFG - Osterreichische Forschungsférderungsgesellschaft, Bereich 1:
Forschungsforderung Wirtschaft (FFF) <Wien>

Gemeinde Wien, Magistratsabteilung 48 <Wien»

Hubert Hausle GmbH & Co.KG

Gemeinde Stockerau

URL https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in
=de&menue_id_in=300&id_in=5272 - Vorhaben

DS-Nummer 01038595

Originalthema Monitoring der Umweltwirkungen von gentechnisch verdnderten
Organismen in Baden-Wiirttemberg - Methodenetablierung und
Aufnahme der 'Baseline'

Institution Universitdt Hohenheim, Fakultdt Agrarwissenschaften (300), Institut fiir
Bodenkunde und Standortslehre (310), Fachgebiet Bodenbiologie (310b)

Projektleiter Prof.Dr. Kandeler, Ellen

Laufzeit 01.10.2004 - 31.12.2006

Kurzbeschreibung
Deutsch

Ziel dieses Projektes ist die Definition einer Baseline zu
bodenmikrobiellen Eigenschaften von 18
Griinlanddauerbeobachtungsflachen Baden-Wiirttembergs als Grundlage
zum Monitoring von gentechnisch veranderten Organismen (GVO).
Daneben sollen Methoden etabliert werden, um kiinftig ein praktikables
und kostengiinstiges Verfahren des Umweltmonitorings zu ermoglichen.
Besonderes Augenmerk wird hierbei auf die funktionelle
Charakterisierung (Bodenenzymaktivitat) der
Mikroorganismengemeinschaft des Bodens gelegt. Es wurden die
Aktivitdaten von der f3- und a-D-Glucosidase, N-Acetyl-Glucosaminidase,
Xylosidase, Cellobiosidase, sauren Phosphatase, L-Leucin- und L-
Tyrosinaminopeptidase mittels Fluoreszenz-Methode bestimmt. Mithilfe
dieser angewandten Fluoreszenz-Methode kdonnen gleichzeitig mehrere
Bodenenzyme aus dem Kohlenstoff-, Phosphor- und Stickstoffkreislauf
analysiert werden. Zudem lieferte diese elegante und zeitsparende
Methode, ebenso wie die kolorimetrischen Bestimmungen der Invertase-,
Xylanase- und Proteaseaktivitdt, gut reproduzierbare Daten. Die
Variationskoeffizienten fiir beide Methoden beziiglich der analytischen
Wiederholung lagen im iiblichen Bereich fiir Bodenanalysen. Mittels
Diskriminanzanalyse erfolgte die funktionelle Charakterisierung der
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Bodenmikroflora der unterschiedlichen Vegetationsgruppen. Die
Halbtrockenrasen mit viel Bromus erectus sowie die versaumten
Halbtrockenrasen zeigen deutliche Ubereinstimmung. Die beweideten
Magerrasen stehen den Halbtrockenrasen nahe, zeigen aber Unterschiede
aufgrund der Diingeeffekte durch Beweidung. Von diesen drei Gruppen
separieren sich deutlich die Magerrasen mit dominierend Molinia caerulea
und die Borstgrasrasen. Diese Auftrennung der Vegetationseinheiten
erfolgt hauptsdchlich durch den pH-Wert und die Xylosidaseaktivitat. Im
Allgemeinen bestdtigen Boxplots einzelner mikrobieller Eigenschaften
diese Clusterbildung der verschiedenen Vegetationstypen. Im zweiten
Projektteil werden zur Aufklarung der strukturellen Diversitat die
Phospholipidfettsduren (PLFA) und die DNA (anhand der Denaturierenden
Gradienten Gel Elektrophorese (DGGE)) untersucht und mithilfe der
hierarchischen Clusteranalyse als Dendrogramme dargestellt. Weitere
Probennahmen erméglichen einen zuverlassigen Vergleich der Methoden
und die Charakterisierung der Baseline im zeitlichen Verlauf. Zur
Okologischen Bewertung der Vegetationseinheiten fiir umweltpolitische
Entscheidungen (z.B. Risikoabsch&tzung) wird ein Fuzzy Logic Verfahren
vorgeschlagen.

The objective of this project is to assess a 'baseline' of microbiological
properties in 18different long-term grassland sites in Baden-Wiirttemberg.
Additionally, methods should beestablished, in order to ensure a
practicable and economical procedure of the environmentalmonitoring in
the future, particularly with regard to genetically modified organisms
(GMOs).The studies focus on the functional characteristics (soil enzyme
activities) of soil microbialcommunities. The activities of a- and B-D-
glucosidase, N-acetyl-glucosaminidase, xylosidase,cellobiosidase, acid
phosphatase, L-leucin and L-tyrosinaminopeptidase were measured
usingthe fluorescence-method. This method yields reproducible data,
comparable to thecolorimetric analyses of invertase-, xylanase- and
protease activities. Both approaches resultin coefficients of variation in
the common range of variance in soil analyses.The functional
characterisation of the microbial communities according to the vegetation
unitwas evaluated by discriminant function analysis. The units 1
(‘Halbtrockenrasen') and 2('versaumte Halbtrockenrasen') were very
similar. The unit 3 (‘beweidete Magerrasen)matches well with type 1 and
2, but showed tendencies to a transitional position between thefirst 2
units and the types 4 and 5 (‘Magerrasen mit dominierend Molinia
cearulea' and'Borstgrasrasen’). The latter 2 groups were clearly separated
from the other vegetation units.The separation of the different vegetation
types is mainly based on the soil pH and the activityof the enzyme
xylosidase.The phospholipid fatty acid (PLFA) and DNA pattern was
analysed to characterize thestructure diversity of the soil microbial
community. It is recommended to continue theseanalyses to account for
spatial as well as temporal variation of microbial properties. Inaddition,
the application of fuzzy logic will allow to classify different sites.

Gentechnisch verdnderte Organismen; Bodenmikroorganismen;
Bodenlandschaft; Umweltmonitoring; Bodenbeobachtung;
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Umweltklassen

Finanzierung

Dauerbeobachtungsflache; Fluoreszenz; Stickstoffkreislauf; Kolorimetrie;
Bodenuntersuchung; Halbtrockenrasen; Magerrasen; Weideland; pH-
Wert; Bodenvegetation; Diversitdt; Elektrophorese; Statistische
Auswertung; Probenahme; Okologische Bewertung; Risikoanalyse; Wiese;
Griinland; Bodenbeschaffenheit; Bodenvielfalt; Bodendaten; DNA-
Analyse; Umweltauswirkung; Kohlenstoffzyklus; Enzymaktivitat;
Fluorimetrie; Phosphorkreislauf; Bewertungsverfahren; Gras; Pflanzenart;
Enzym; Baden-Wiirttemberg;

GT30 - Methoden der Informationsgewinnung - Risikoanalyse,
Wirkungsbeurteilung und Uberwachung bei Freisetzung und Freiwerdung
gentechnisch verdnderter Organismen und Viren (Monitoring, DNA-
Analysenmethoden u.a)

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

Ministerium fiir Umwelt und Verkehr Baden-Wiirttemberg

Forderkennzeichen L7524002

DS-Nummer 00091337

Originalthema Langfristige Veranderungen der Bodenfruchtbarkeit zweier
Kiefernstandorte in der Oberpfalz unter dem Einfluss atmogener
Stickstoff- und Saureeintrdge und friiherer Melioration (ST154)

Themeniibersetzung Long-term changes of soil fertility in two scots pine stands in Upper
Palatia as affected by atmospheric acid and nitrogen deposition and past
amelioration (ST154)

Institution Technische Universitdt Miinchen, Lehrstuhl fiir Bodenkunde

Projektleiter PD.Dr. Prietzel, Jorg

Laufzeit 01.09.2004 - 31.12.2005

Kurzbeschreibung
Deutsch

Ergdanzung der ab 1974 in 10jahrigem Turnus durchgefiihrten Erfassung
und Quantifizierung wichtiger chemischer Kenngrofien des Oberbodens
(verschiedene Meliorationsverfahren, Kontrolle) in den verschiedenen
Versuchsvarianten durch eine weitere Bodeninventur. Die im Zeitraum
zwischen 1974/82 und 1994 nachgewiesene signifikante Versauerung
und Basenverarmung der untersuchten Kiefernstandorte hat sich in den
letzten 10 Jahren unvermindert fortgesetzt. Folglich setzte sich auch der
Trend einer Verschlechterung des Ca-, Mg- und K-Erndhrungszustands der
aufstockenden Kiefernbestande unvermindert fort. Die vor 40 Jahren
meliorierten Boden weisen gegeniiber den unbehandelten Referenzbdden
noch immer signifikant 'bessere' bodenchemische Eigenschaften auf.
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Schlagworte Bodenfruchtbarkeit; Kiefer [Baum]; Stickstoff; Chemische Kenngrofie;
Oberboden; Bodenverbesserung; Bestandsaufnahme;
Bodenbeschaffenheit; Baumbestand; Calcium; Magnesium; Kalium;
Oberpfalz;

Umweltklassen BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Projektpartner Bayerische Landesanstalt fiir Wald und Forstwirtschaft

DS-Nummer 00086267

Verbundthema Herstellung und Anwendung von Humusdiingestoffen aus N-modifizierter
Braunkohle zur Rekultivierung semiarider Lof3standorte in der VR China

Originalthema Teilprojekt 3: Etablierung land- und forstwirtschaftlicher Kulturen

Institution Forschungsinstitut fiir Bergbaufolgelandschaften e.V.

Projektleiter Dr. Haubold-Rosar, Michael

Laufzeit 01.09.2004 - 31.12.2006

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Ziel des Teilprojektes ist es, durch den Einsatz neuartiger
Humusdiingestoffe aus N-modifizierter deutscher und chinesischer
Braunkohle die fruchtbarkeitsbegrenzenden Eigenschaften der
degradierten Boden wie das Fehlen von organischer Bodensubstanz und
Nt-Vorrdaten im Norden Chinas zu beheben. Dazu wird ein Freilandversuch
zur land- und forstwirtschaftlichen Kultivierung sowie
Forstpflanzenanzucht angelegt. Im Ergebnis sollen
Anwendungsempfehlungen fiir den standort- und nutzungsbezogenen
Einsatz der Humusdiingestoffe sowie komplexe MaBnahmen fiir die
Rekultivierung semiarider Standorte zu stabilen Nutz- und
Schutzokosystemen herausgearbeitet werden. Auf diese Weise soll ein
wichtiger Beitrag geleistet werden, damit ein grofRes Umwelt- und
Erndhrungsproblem der VR China nachhaltig und aus landeseignen
Rohstoffen gelost werden kann.

Braunkohle; Rekultivierung; Landbau; Freilandversuch; Rohstoff; Pflanze;
Humus; Diingemittel; Stickstoff; Bodendegradation; Organische
Substanz; Aufforstung; Trockengebiet; Okosystem; Erndhrung;
Lebensmittelherstellung; Nachhaltigkeitsprinzip; Nahrstoff;
Bodennutzung; Diingung; Bioverfiigharkeit; Ackerbau; Nahrstoffhaushalt;
Bodenfruchtbarkeit; China;

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
NL54 - MaBnahmen zur Rekultivierung, Renaturierung

LF70 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
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Forderkennzeichen 0330528B

Gesamtsumme 165.221 EUR

Projektpartner Technische Universitit Dresden, Institut fiir Bodenkunde und
Standortslehre
Technische Universitdt Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan
fiir Erndhrung, Landnutzung und Umwelt, Department fiir Okosystem- und
Landschaftsmanagement, Lehrstuhl fiir Landnutzungsplanung und
Naturschutz
China National Research Center for Bamboo
Sanierungsgesellschaft in der Niederlausitz mbH
Technische Universitat Dresden, Institut fiir Pflanzen- und Holzchemie
Tharandt

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=0330528B - Abschlussbericht bei
der TIB Hannover

DS-Nummer 00087294

Originalthema Modellgestiitzte Feedbacksteuerung fiir modulare in situ Gaswédnde

Institution BIOPRACT GmbH

Projektleiter Dipl.-Ing. Zittwitz, Mark

Laufzeit 01.07.2004 - 30.06.2007

Kurzbeschreibung
Deutsch

Gesamtziel des Vorhabens: Vor dem Hintergrund sinkender finanzieller
Maoglichkeiten vieler Standorteigentiimer und der zunehmenden
Komplexitadt der zur Sanierung gelangenden Schadensfille gewinnen
Verfahren der in situ Sanierung sowie Enhanced Natural Attenuation (ENA)
Prozesse zunehmend an Bedeutung. Trotz zahlreicher Malnahmen im
Verlaufe der letzten Jahrzehnte sind an vielen Standorten Deutschlands
Boden und Grundwasser z.T. grof¥flachig und mit hohen
Schadstofffrachten kontaminiert. Weil die Sanierung solcher Altlasten
einerseits mit sehr hohen Kosten verbunden ist, andererseits an vielen
Standorten eine Abtragung von grof3flachig kontaminierten Arealen auch
technisch nicht realisiert werden kann, stellen Masnahmen der in situ
Sanierung gerade fiir solche Standorte meist die einzige realistische
Losung dar. Somit ist davon auszugehen, dass fiir kostengiinstige
Verfahren im Rahmen von in situ Sanierung und ENA wachsende
Marktchancen bestehen. Eine Vielzahl von organischen Schadstoffen im
Grundwasser ist unter aeroben Bedingungen biologisch abbaubar. Der
Abbau verlauft unter den gegebenen Standortbedingungen i.d.R. nur sehr
langsam, bzw. gar nicht. Ursache dafiir ist die Limitierung der
biologischen Abbauprozesse durch den Mangel an Sauerstoff,
verwertbaren Kohlenstoff-, Stickstoff- und Phosphorquellen. Die
Limitierung durch Sauerstoff ist dabei die haufigste Ursache fiir
unzureichende Abbauraten. Die Uberwindung dieser Limitierungen durch
Direktgasinjektion von Sauerstoff und anderen Gasen {iber Lanzenarrays
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Forderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

ist eine vergleichsweise kostengiinstige Losung zur Sanierung von
Schadensfallen. Die Direktgasinjektion nutzt den Aquifer als Gasspeicher.
Die immobilen Residual Gasphasen losen sich langsam auf und reichem
das vorbeiflieBende Grundwasser mit Sauerstoff und anderen Gasen an.
Die immobile Gasphase wirkt hydraulisch und biologisch wie eine
'reaktive Gaswand'. Ein wesentliches Problem bei der Verwendung
reaktiver Gaswande besteht darin, dass der Eintrag von Sauerstoff oder
anderen Gasen sehr empfindlich in Abhdngigkeit von der jeweils noch
verfiigbaren residualen Gasmenge im Aquifer einerseits und dem
aktuellen Sauerstoffverbrauch durch mikrobielle Abbauprozesse
andererseits gesteuert werden muss. Eine solche modellgestiitzte
Feedback Steuerung ist gegenwadrtig weltweit nicht verfiigbar. Ziel des
geplanten Projektes ist die Entwicklung und der Einsatz einer
modellgestiitzten feedback-Steuerung fiir die Errichtung von modularen in
situ Gasinjektionssystemen an einem Referenzstandort. Dieses Projekt
schliet an vorangegangene Entwicklungen des Antragstellers auf dem
Gebiet der Bereitstellung von Gasinjektionssystemen fiir die in situ
Sanierung von Bdden und Grundwasser an und soll eine erhebliche
technologische Liicke schlie3en, welche gegenwdrtig zu Unsicherheiten
und zu Fehlschlagen bei der Verwendung konventioneller
Gasinjektionsverfahren fiihren kann. usw.

Sanierung; Enhanced Natural Attenuation; Grundwasser; Altlast; Aerobe
Bedingung; Abbau; Standortbedingung; Kohlenstoff; Stickstoff;
Gasspeicher; Sauerstoffverbrauch; Antragsteller; Sauerstoffeintrag;
Reaktionskinetik; In-Situ; Sanierungsmafinahme;
Grundwasserverunreinigung; Marktentwicklung; Abbauvorgang; Globale
Aspekte; Grundwasserleiter; Gasformiger Stoff; Schadstoffabbau;
Bodenschutz; Bodenverunreinigung; Dekontamination;
Schadstoffbelastung; Bodenschadstoff; Erosion; Verfahrenstechnik;
Kostensenkung; Organischer Schadstoff; Biologischer Abbau; Phosphor;
Hydraulik; Modellierung; Wirtschaftlichkeit; Altlastensanierung;
Abbaubarkeit; Grundwasserschutz; Leipzig; Bundesrepublik Deutschland;

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers

Bundesministerium fiir Wirtschaft und Technologie
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Arbeit, Projekttrdger Euronorm
<Berlin»

IW041248
377.789 EUR

Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle, Sektion Hydrogeologie <Halle
(Saaley)
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Literatur

Teutsch, Georg;Gratwohl, Peter;Schiedik, Thomas; Handbuch Altlasten
und Grundwasserschadensfaelle: Literaturstudie zum natuerlichen
Rueckhalt/Abbau von Schadstoffen im Grundwasser(1997) Serie: Texte
und Berichte zur Altlastenbearbeitung [Serie]

Donaldson, ). H.;Istok, J.D.;Humphrey, M.D.;0'Reilly, K.T.;Hawelka,
C.A.;Mohr, D.H.; Development and testing of a kinetic model for oxygen
transport in porous media in the presence of trapped gas. In: Ground
Water 35; S. 270-279 (1997)

Fields, K.,J.;Gibbs, W.W.;Condit, A.;Leeson, G.; Air Sparging - A Project
Manager's Guide. In: Batelle Press; Columbus (2002)

Geistlinger, H.;Lazik, D.;Beckmann, A.; Experimental and Theoretical
Investigations of Oxygen Phase Transfer. In: S. F. Thornton & S. E. Oswald
(eds.); Natural and Enhanced Restoration of Groundwater Pollution; IAHS-
Publ.; 275; 2002a; S. 513-518 (2002)

Geoprobe Systems. In: Tools and Equipment Catalog; Saina; Ks. (1998)

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01047997

Internationales Graduiertenkolleg 'Modellierung von Stofffliissen und
Produktionssystemen fiir eine nachhaltige Ressourcennutzung in
intensiven Acker- und Gemiisebausystemen in der nordchinesischen
Tiefebene' (769)

IRTG 1070: SP 1.3 Modeling and measuring nitrogen deposition in the
North China Plain

Universitat Hohenheim, Fakultat Agrarwissenschaften (300), Institut fiir
Landschafts- und Pflanzendkologie (320), Fachgebiet Pflanzendkologie
und Okotoxikologie (320b)

Prof.Dr.rer.nat. Fangmeier, Andreas
01.06.2004 - 30.05.2013

Die landwirtschaftliche Nahrungsmittelerzeugung in der
Nordchinesischen Tiefebene ist gekennzeichnet durch hohe
Produktionsintensitdten, intensive Fruchtfolgen und hohe Ernteertrége,
die aber gravierende Umweltprobleme mit sich bringen.
Nachhaltigkeitsaspekte, hier definiert als umweltvertragliche,
okonomisch und sozial langfristig vertretbare Produktionsmethoden und -
systeme, waren bislang kein wichtiger Gesichtspunkt in der Entwicklung
der landwirtschaftlichen Erzeugung in China. Entsprechend neu zu
entwickelnde Produktionssysteme und -praktiken miissen zudem hohe
Produktqualitatsstandards gewdhrleisten. Die Haupthypothese des
Projekts, das gemeinsam mit der China Agricultural University, Beijing,
durchgefiihrt wird, lautet folgerichtig, dass Anpassungen in
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Forderkennzeichen

Produktionssystemen und Produktionspraktiken Potenziale fiir einen
nachhaltigen Ressourcenschutz bei gleichzeitig hohen Ernteertrdagen
beinhalten. Derzeit gibt es allerdings ein signifikantes Defizit in der klaren
Identifizierung, Messung und Modellierung der betreffenden Stofffliisse
und ihrer Interaktionen. Strategien zur Reduzierung negativer Effekte
werden im Rahmen der Projekte auf Schlag-, Betriebs- und Regionalebene
entwickelt, analysiert und bewertet, um passende Agrar-Umwelt-
Politikszenarien ableiten zu kdnnen. Das Forschungsprogramm ist auf
diese Gesichtspunkte hin ausgerichtet. Es besteht aus elf 'Tandem-
Forschungsteilprojekten’, die jeweils von einem deutschen und einem
chinesischen Projektleiter geleitet und von deutschen und chinesischen
DoktorandInnen beziehungsweise Postdocs gemeinsam bearbeitet
werden. Die Teilprojekte arbeiten - in drei Untergruppen (Stofffliisse,
Anbausysteme, Bewertungsansatze) unterteilt - im Feld eng zusammen,
und verwenden Modellierungsansdtze auf verschiedenen Ebenen, welche
die Vernetzung der verschiedenen Ebenen und Teilprojekte ermdglichen.
Stofffluss-Analysen und die Forschung an Produktionssystemen werden
auf drei Versuchsflachen mit unterschiedlichen Standortbedingungen
durchgefiihrt. Die Ergebnisse dieser Feldversuche werden auf
einzelbetrieblicher Ebene bewertet und regionalisiert, um damit
aggregierte Bewertungsmafistabe verfiighar machen und
Politikempfehlungen liefern zu konnen. Neben dem Forschungsprogramm
absolvieren die Kollegiatinnen ein Studienprogramm mit dem
Schwerpunkt Modellierung landwirtschaftlicher Systeme, dessen
Blockveranstaltungen zu jeweils gleichen Teilen in Beijing und Stuttgart in
englischer Sprache durchgefiihrt werden.

Messungen; Flachland; Schadstoffdeposition; Stickstoff; Modellierung;
Messung; Bewirtschaftungsform; Nachhaltige Ressourcennutzung;
Stoffstrom; Gemiisebau; Intensivlandwirtschaft; Ackerbau; China;

BO10 - Boden: Belastungen
LF10 - Belastungen der biologisch/oekologischen Grundlagen der Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsproduktion

Deutsche Forschungsgemeinschaft
Ministry of Education of the People's Republic of China

DFG-GRK 1070 SP 1.3

Projektpartner Universitdat Hohenheim, Institut fiir Landschafts- und Pflanzendkologie
(320)
China Agricultural University

URL https://rtgchina.uni-hohenheim.de/

DS-Nummer 00083318

Verbundthema Verbundvorhaben einer integrierten Ergebnissynthese

(Zukunftsorientierte Waldwirtschaft)
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Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

URL

Literatur

Teilprojekt C: Modellierung und Upscaling von Schliisselprozessen in
Waldbdden

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH in der Helmholtz-Gemeinschaft,
Institut fiir Meteorologie und Klimaforschung, Atmospharische
Umweltforschung

Prof.Dr. Papen, Hans
01.06.2004 - 31.05.2005

Ubergeordnetes Ziel des Teilprojektes ist es, den Kenntnisstand
hinsichtlich (a) der Quantifizierungs-Methoden von Schliisselprozessen
mikrobieller C- und N-Umsetzungen in Waldboden und des damit
assoziierten C- und N-Stoffaustauschs zwischen Waldbdden und der
Atmosphédre/Hydrosphdre sowie (b) der Simulation und des Upscalings
dieser Schliisselprozesse mit Hilfe prozessorientierter biogeochemischer
Modelle herauszuarbeiten und synoptisch darzustellen.

Modellierung; Atmosphére; Hydrosphare; Simulation; Nachhaltige
Bewirtschaftung; Forstwirtschaft; Waldboden; Wald; Okologische
Bewertung; Kohlenstoff; Stickstoff; Entscheidungshilfe;
Bodenbeschaffenheit; Standortbedingung; Bestockung; Nadelwald;
Pflanzenwachstum; Aufforstung; Laubwald; Planungsziel;
Waldverjiingung; Altersabhangigkeit; Raumstruktur; Baumbestand;
Terrestrisches Okosystem; Okologische Planung; Waldbaum; Baum;
Zielanalyse; Forstdkologie;

NL50 - Technische und administrative, umweltqualitatsorientierte
Mafinahmen in Naturschutz, Landschaftspflege und Siedlungsbereich
NL54 - MaBnahmen zur Rekultivierung, Renaturierung

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
0330534C
57.877 EUR

UFZ-Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH
Technische Universitdat Dresden

Bundesforschungsanstalt fiir Forst- und Holzwirtschaft
Universitdt Gottingen, Forschungszentrum Wald6kosysteme
Technische Universitat Dresden, Institut fiir Bodenkunde und
Standortslehre

https://getinfo.de/app/filter2repno=0330534C - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover

Herausgeber: Fritz, Peter Jenssen, Martin; Oekologischer Waldumbau in
Deutschland(2006) [Buch]
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DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00083990

KliStWa - Einfluss regionalisierter Klimaprognosen und
Stoffhaushaltssimulationen (dynamische Modellierung) auf den
Stoffhaushalt reprasentativer Standorts- und Waldbestandstypen in
Sachsen

Oko-Data Gesellschaft fiir Okosystemanalyse und
Umweltdatenmanagement mbH

Dr. Schlutow, Angela
20.05.2004 - 15.11.2004

I. Inhaltliche Grundlagen und Zielstellung: Klimafaktoren haben Einfluss
auf die Wirkungen von Fremdstoffeintrigen in Okosystemen,
insbesondere - ist die Immobilisierungsrate von Stickstoffverbindungen
im Humus weitestgehend temperaturabhdngig - ist die Auswaschungsrate
von Sdureneutralisationskapazitat und Stickstoffverbindungen mit dem
Sickerwasser in tiefere Bodenschichten sowie ins Grundwasser abhdngig
vom Sickerwasserstrom und dieser wiederum von Niederschlagsmenge
und der temperatur- und strahlungsabhdngigen Evapotranspirationsrate
des Bodens und der Vegetation - ist der Stoffentzug durch die Vegetation
abhdngig von der Vitalitat der Vegetation (hier von besonderem Interesse
die Vitalitat der Baume) - ist die Vitalitat der Vegetation abhangig von der
physiologischen Standortseignung des (Baum-)Artenspektrums u.a. auch
in bezug auf Wasserhaushaltsparameter und Temperaturverlauf im
Jahresgang (unter Beriicksichtigung der Schwankungen und
Extremereignisse). Demzufolge hat ein langfristig wirkender Klimawandel
mittelbare Auswirkungen auf den Stoffhaushalt der Okosysteme und
damit auf seine Belastbarkeit mit Fremdstoffeintragen. Gleichzeitig finden
Verdanderungen des Stoffhaushaltes bereits unmittelbar durch ein sich
verdnderndes Immissions- und Depositionsgeschehen statt, was
wiederum zum regionalen Klimawandel fiihrt. Il. Arbeitsschritte: (1)
Implementierung der Verkniipfung von Klimaeinfliissen und stofflichen
Eintrdgen in ihrer multiplen Wirkung auf Boden und (Baum-)Vegetation an
25 reprdsentativen Waldstandortena. bei der dynamischen Modellierung
der Entwicklung der Vitalitat der momentanen Bestandsstruktur und der
giiltigen Bestandeszieltypen in Abhdngigkeit von 2 Depositionsszenarien
und der regionalen Klimaprognose bis 2050 - b. bei der dynamischen
Modellierung der Immobilisierung von Stickstoff unter Beriicksichtigung
der regionalen Klimaprognose bis 2050 - c. bei der dynamischen
Modellierung der Auswaschungsraten von Sdureneutralisationskapazitat
und Stickstoff aus dem Bodenprofil der untersuchten Standorte. (2)
Darstellung der Ergebnisse der Neuberechnung in Varianten in Text und
Karten (1:200000) sowie in tabellarischen Ubersichten, gegliedert nach
den berechneten Szenarien-Kombinationen. a. der modifizierten Critical
Loads fiir nachhaltig stabile Okosysteme (steady-state CL mit dem Simple
Mass balance-Modell) fiir jeweils den gegenwartigen Bestandesaufbau
sowie 2 Waldumbauszenarien und 2 Depositionsszenarien und der
regionalen Klimaprognose bis 2050 - b. der dynamischen Modellierung
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

bodenchemischer Parameter bis 2050 (SAFE-Modell) fiir jeweils den
gegenwadrtigen Bestandesaufbau sowie 2 Waldumbauszenarien und 2
Depositionsszenarien und der regionalen Klimaprognose bis 2050 - c. von
Target Loads fiir 2010, 2030 und 2050 (VSD-Modell) fiir jeweils den
gegenwadrtigen Bestandesaufbau sowie 2 Waldumbauszenarien und 2
Depositionsszenarien und der regionalen Klimaprognose bis 2050 ...

Modellierung; Regionalisierung; Klimafaktor; Okosystem;
Stickstoffverbindung; Humus; Sickerwasser; Bodenschicht; Grundwasser;
Baum; Belastbarkeit; Stickstoff; Bodenprofil; Szenario; Critical Load;
Gesundheitszustand; Artenvielfalt; Datenbank; Bodenvegetation;
Bodenkarte; Stoffbilanz; Niederschlagshohe; Ubersichtskarte;
Immissionsbelastung; Jahreszeitabhdngigkeit; Kenngrofie; Terrestrisches
Okosystem; Wald; Klimasdnderung; Globale Aspekte; Anthropogene
Klimadanderung; Klimawirkung; Kohlendioxid; Waldschutz;
Forstwirtschaft; Klimabeeinflussung; Waldschaden; Klimaentwicklung;
Forstokologie; Sachsen;

LF40 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Qualitatskriterien, Richtwerte und Zielvorstellungen
LU25 - Luft: klimatische Wirkungen von Verunreinigungen
(Klimabeeinflussung, einschlieflich atmospharischer Strahlung, und
Folgewirkung)

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Sachsisches Landesamt fiir Umwelt und Geologie

Gesamtsumme 44.147 EUR

DS-Nummer 00084848

Originalthema Fortsetzungsantrag: Stickstofftransport und -umsatz in der
gewdssernahen und hyporheischen Zone und seine Modellierung im
pleistozdnen Tiefland des Elbegebietes

Institution Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, Department
Hydrologische Modellierung

Projektleiter Dr. Rode, Michael

Laufzeit 01.03.2004 - 15.06.2006

Kurzbeschreibung
Deutsch

Der gewdssernahen und hyporheischen Zone kommt fiir den
Stickstoffumsatz und die Stickstoffretention in Einzugsgebieten -
insbesondere im anthropogen stark belasteten Tiefland - eine besondere
Bedeutung zu. Wissensdefizite bestehen primdr bei der Quantifizierung
dieser biogeochemischen Umsetzungsprozesse. Diese stellen eine
wesentliche Grundlage zum Management des N-Haushaltes in diesem
Gewadsser dar. Die Ergebnisse sollen einen Baustein zur Umsetzung der in
der EU-Wasserrahmenrichtlinie enthaltenen Forderungen nach einer
integrierten Betrachtung von Einzugsgebiet und Gewasser liefern. Das
Forschungsvorhaben soll exemplarisch im pleistozanen Tiefland die
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Einfluss der gewdssernahen und hyporheischen Zone auf den N-Umsatz
und die N-Retention aufklaren und so die Verifizierung von
prozessorientierten Einzugsgebietsmodellen ermoglichen. Aufbauend auf
der ersten Projektphase soll ein geschlossenes Modellsystem entwickelt
werden, das sowohl Mafinahmen zur Verminderung des N-Austrags im
Einzugsgebiet, im Gewdssernahbereich als auch im FlieBgewadsser selbst
hinsichtlich ihrer Effizienz bewerten kann. Szenarioanalysen sollen
Aufschluss iiber die Wirkung unterschiedlicher
Maflnahmenkombinationen zur Verminderung von N-Austrdgen in den
betrachteten Einzugsgebieten liefern.

Anthropogener Faktor; Einzugsgebiet; Management; Gewdsser; Retention
[Wasserwirtschaft]; FlieBgewdsser; Flachland; EG-
Wasserrahmenrichtlinie; Kenngro3e; Oberflachengewdsser;
Stickstofffixierung; Stickstoffgehalt; Stickstoffelimination;
Gewdsserschutz; Denitrifikation; Modellrechnung; Ndhrstoffeintrag;
Fluss; Feuchtgebiet; Gesamtstickstoff; Modellierung; Ungesattigte
Bodenzone; Stickstoff; Schadstoffausbreitung; Flachennutzung;
Standortbedingung; Bodenwasser; Elbegebiet;

NL70 - Natur und Landschaft/ Raumliche Aspekte: Theorie, Grundlagen
und allgemeine Fragen

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

WAS50 - Wasser: Vermeidung, Minderung oder Beseitigung von
Belastungen (Gewdsserschutz), Abwasserbehandlung und -entsorgung
LF50 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Vorsorge- und Abwehrmaf3nahmen, umweltfreundliche
Bewirtschaftung

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Gesamtsumme 126.903 EUR

Projektpartner Forschungsverbund Berlin, Leibniz-Institut fiir Gewdsserdkologie und
Binnenfischerei

DS-Nummer 01041224

Originalthema Abbau und Humifizierung pyrogener Nekromasse in Boden nach einem
Vegetationsbrand

Institution Instituto de Recursos Naturales y Agrobiologia, C.S.I.C.

Projektleiter Prof.Dr. Knicker, Heike

Laufzeit 01.01.2004 - 31.12.2009
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Der Eintrag teilverbrannter Pflanzenriickstdnde in den Boden beeinflusst
die chemischen und physikalischen Eigenschaften des organischen
Bodenmaterials. Dies wirkt sich sowohl auf den Nahrstoffkreislauf im
Boden als auch auf die 6kologischen Funktionen des organischen
Bodenmaterials aus. Obwohl organische Verbrennungsriickstande wegen
ihrer chemischen Struktur als mikrobiell refraktdr gelten, zeigten einige
Untersuchungen, dass sie in gut durchliifteten tropischen Béden, aber
auch in borealen Walddkosystemen innerhalb von Jahrzehnten bis
Jahrhunderten abgebaut werden kdnnen. Dies weist darauf hin, dass ihre
Stabilitdt weit geringer ist als bisher angenommen wurde. Ziel des
Projektes ist es daher, den Abbau und die Humifizierung von verbrannten
Vegetationsriickstdnden systematisch zu erfassen. Hier sollen 13C- und
15N-angereicherte pflanzliche Verbrennungsriickstdnde einem
kontrollierten mikrobiellen Abbau unterzogen und mit der 13C- und 15N-
NMR-Spektroskopie und der isotopenspezifischen Massenspektrometrie
charakterisiert werden. Die Daten werden mit Untersuchungen von
feuerbeeinflussten Boden aus dem mediterranen Raum (Spanien) erganzt
und sollen dazu beitragen, ein besseres Verstandnis der Rolle von
Vegetationsfeuern im globalen C- und N-Kreislauf zu erhalten.

Nahrstoffzyklus; Verbrennungsriickstand; Struktur-Wirkung-Beziehung;
Tropengebiet; Waldokosystem; Abbau; Kompostierung; Pflanze;
Biologischer Abbau; Mikroorganismen; Massenspektrometrie; Globale
Aspekte; Kohlenstoffzyklus; Pflanzlicher Abfall; Bodenkunde;
Spektralanalyse; Isotopenanwendung; Datengewinnung;
Bodenuntersuchung; Stickstoffkreislauf; Spanien;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie
BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00081357

Okologische Beurteilung und Optimierung von Hofdiingereinsatz und
Stickstoffdiingung

Ecological assessment and optimization of farmyard manure application
and nitrogen fertilization

agroscope FAL Reckenholz,Eidgendssische Forschungsanstalt fiir
Agrardkologie und Landbau (FAL), Reckenholz

Richner, Walter
01.01.2004 - 31.12.2007

Erarbeitung von Grundlagen zur Reduktion von Umweltbelastungen durch
Stickstoffverluste und zur Optimierung der Stickstoffeffizienz im
landwirtschaftlichen Stoffkreislauf: - Untersuchung von
Stickstoffverlusten im Feldbau (Nitratauswaschung, gasformige
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Schlagworte

Umweltklassen

Stickstoffverluste) und Identifizierung ihrer Ursachen; - Abklarung der
Einflussfaktoren und Optimierungsmoglichkeiten zur Steuerung der
Stickstoffdynamik im Feldbau; - Charakterisierung und Verbesserung der
Stickstoffeffizienz von organischen und mineralischen Diingern bei
reduzierter Bodenbearbeitung in integriertem und biologischem Anbau
von Ackerkulturen; - Bereitstellung von Versuchsergebnissen zur
Aktualisierung der 'Grundlagen fiir die Diingung im Acker- und Futterbau'
(GRUDAF) und zur Weiterentwicklung von N-Simulationsmodellen; -
Bereitstellung der gewonnenen Erkenntnisse fiir Behérden, Beratung und
Praxis.

Stickstoffdiingung; Umweltbelastung; Stoffkreislauf; Bodenbearbeitung;
Diingung; Nahrstoffauswaschung; Nitrat; Stickstoffkreislauf; Diingemittel;
Ackerland; Simulationsrechnung; Okologische Bewertung;
Mineraldiinger; Pflanzenproduktion; Integrierte Schadlingsbekampfung;
Landwirtschaft; Landwirtschaftlicher Boden; Ackerbau;
Verfahrensoptimierung; Agrartechnik; Organische Substanz;
Kompostausbringung; Okologischer Landbau; Simulation; Modellierung;
Umweltschutzberatung; Behorde; Informationsgewinnung;
Minderungspotenzial; Schadstoffminderung; Gasférmiger Schadstoff;
Auslaugung;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LF50 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Vorsorge- und Abwehrmanahmen, umweltfreundliche
Bewirtschaftung

BO22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01020228

Optimierung eines Simulationsmodells zur Stickstofffreisetzung aus
Biokompost im Weinbau

Optimization of a simulation model for nitrogen release from bio compost
in vineyards

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landschaftssystemanalyse

PDDr.rer.nat.habil. Kersebaum, Kurt-Christian
01.01.2004 -31.10.2005

Zielsetzung: Optimierung des Simulationsmodells HERMES zur Simulation
der Stickstoffdynamik im Weinbau mit dem Schwerpunkt auf die N-
Freisetzung aus Biokompost.
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Objectives: Optimization of the model HERMES to simulate nitrogen
dynamics in vineyards with special focus on N release from bio compost.

Simulationsrechnung; Simulation; Stickstoffkreislauf; Weinbau;
Optimierungsmodell; Weinberg; Kompost; Stickstoffemission; Bioabfall;
Pflanzenwachstum; Bodenbeschaffenheit; Humus; Bodenprozess;

LF30 - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsmittel: Methoden der
Informationsgewinnung - Analyse, Datensammlung

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft, Forschungsring des Deutschen
Weinbaus

Projektpartner Leibniz-Institut fiir Gemiise- und Zierpflanzenbau Grossbeeren/Erfurt e.V.
Dienstleistungszentrum Landlicher Raum Rheinpfalz

DS-Nummer 01020188

Originalthema Dynamik der Winderosion im Einzugsgebiet des Xilin in der Inneren
Mongolei

Themeniibersetzung Dynamic of wind erosion in the Xilin Catchment of Internal Mongolia

Institution Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Bodenlandschaftsforschung

Projektleiter Dr.sc.agr. Funk, Roger

Laufzeit 01.01.2004 - 31.03.2007

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Das Objekt des Projektes ist die Quantifizierung der Winderosion in
Grasland-Okosystemen als Teil der Stofffliisse in der Landschaft
Hauptpunkte sind die Bestimmung der Winderosion und -deposition im
Untersuchungsgebiet, Sandtransport und Suspensionsproduktion,
Quantifizierung der Winderosion, C- und N- Verluste durch Winderosion,
Trend bei Klimawechsel.

The objective of the project is to quantify wind erosion in grassland eco-
systems as part of matter fluxes: erosion and deposition, horizontal and
vertical fluxes, quantification of wind erosion rates, C- and N-losses,
possible trends under changing climatic conditions.

Winderosion; Graslanddkosystem; Klimadanderung; Ablagerung;
Einzugsgebiet; Stickstoff; Quantitative Analyse; Stoffstrom; Sand;
Stofftransport; Suspension; Klimawirkung; Bodenbelastung;
Ndhrstoffauswaschung; Kohlenstoff; Transportvorgang; Windbedingte
Erscheinung; Mongolei;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LU25 - Luft: klimatische Wirkungen von Verunreinigungen
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Finanzierung

Projektpartner

(Klimabeeinflussung, einschlief3lich atmosphdrischer Strahlung, und
Folgewirkung)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Landschaftssystemanalyse

Universitat Kiel, Institut fiir Pflanzenerndhrung und Bodenkunde
Universitaet Giessen

Technische Universitdt Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan
fiir Erndhrung, Landnutzung und Umwelt, Lehrstuhl fiir
Waldwachstumskunde

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH in der Helmholtz-Gemeinschaft,
Institut fiir Meteorologie und Klimaforschung, Teilinstitut fiir
Atmosphdrische Umweltforschung

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01041457

Modifikationen von Prozessen der Spurengasfreisetzung entlang von
Transekten durch Kleinkahlschldge in Fichtenwéldern

Georg-August-Universitdt Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung
Okopedologie der Tropen und Subtropen

Prof.Dr. Beese, Friedrich
01.01.2004-31.12.2009

Kleinkahlschldge stellen eine Option beim Umbau von altersgleichen
Fichtenmonokulturen in strukturierte Laub- oder Mischwalder dar.
Freiflachen von 1-2 ha Grof3e inmitten oder in Nachbarschaft von
Fichtenaltbestdnden fiihren zu deutlichen lateralen Gradienten beziiglich
des Energie-, Stoff- und Wasserhaushaltes mit kleinrdumig stark
variierenden Umsetzungsprozessen der Bodenbiota und somit auch zu
stark variierender Freisetzung oder Konsumtion von Spurengasen. An
sechs reprdsentativen Punkten entlang von Siid-Nord-Gradienten durch
zwei Kleinkahlschlage in Fichtenaltbestanden des Sollings (jeweils drei
parallele Transekte) wird der Einflu} des Energie- und Wasserhaushalts,
der atmogenen Stoffdeposition, der Verteilung des Schlagabraumes sowie
der Aufnahme von Wasser- und Nahrstoffen durch Wurzeln benachbarte
Bestdnde auf die Spurengasfreisetzung untersucht. Dabei werden im
Freiland die Raten der Gase CO2, CH4, N20 und NOx erfaBt und in Relation
zu mikrobiologischen Kenngrofien sowie zu Stoff-, Temperatur- und
WasserhaushaltsgroBien (Antrage Meiwes und Gravenhorst) gesetzt. Durch
Markierung der atmogenen Stickstoffeinrdge mittels 15-N wird der
Verbleib dieses Elements in den verschiedenen Systemen untersucht.
Ergdnzt werden die Felduntersuchungen durch Modelluntersuchungen im
Labor- und im Gewdchshaus, um die Temperatur- und die
Wassergehaltsabhdngigkeit der Umsetzungsprozesse zu quantifizieren.
Auf der Basis der experimentell gefundenen Parameter und
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Parameterfunktionen wird ein vorhandenes Modell kalibriert und auf seine
Anwendbarkeit gepriift.

Fichte; Forstwirtschaft; Laubwald; Mischwald; Energiebilanz;
Nahrstoffgehalt; Wasserhaushalt; Spurengas; Mikrobiologie; Nahrstoff;
Wurzel; Kohlendioxid; Methan; Stickstoffdioxid; Stickstoffoxid;
Laborversuch; Isotopenanwendung; Gewdchshaus; Solling;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Synodkologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01041381

Dynamik und Bedeutung kronenraumbiirtiger geldster und partikuldrer
organischer Substanz (DOM und POM) im C- und N-Haushalt zweier
Waldokosysteme

Friedrich-Schiller-Universitat Jena, Institut fiir Geographie
Prof.Dr. Michalzik, Beate
01.01.2004-31.12.2010

Ziel des Forschungsvorhabens ist es, die Dynamik und Bedeutung von
kronenraumbiirtiger geloster und partikuldrer organischer Substanz (DOM
und POM) im C- und N-Hauhalt eines Laub- und eines
Nadelwald6kosystems zu beschreiben. Das Projekt wird auf den Flachen
eines Buchen- und eines Fichten-Altbestands auf der Plateauflache des
Sollings in Siid-Niedersachsen durchgefiihrt. Beide Untersuchungsfldachen
sind als Dauerbeobachtungsflachen in das europaweite Level II-Programm
des ICP Forests und der EU eingebunden. Die Arbeit konzentriert sich auf
die quantitative und qualitative Charakterisierung der vertikalen DOM-
und POMFliisse durch die 6kosystemaren Kompartimente (Kronenraum,
organische Auflage, Mineralboden) und ihrer saisonalen Dynamik in zwei
unterschiedlichen Walddkosystemen. Zu Auswirkungen auf den C- und N-
Haushalt im Boden werden Untersuchungen zum saisonalen Status der
mikrobiellen Aktivitat und Biomasse in der Humusauflage und im
Mineralboden durchgefiihrt. In Laboruntersuchungen werden die Effekte
von DOM und POM auf die C- und N-Mineralisation in der organischen
Auflage und im Mineralboden sowie auf den Streuabbau bestimmt. Die
experimentellen Erkenntnisse werden zur Modellierung der organischen
C-Dynamik in Waldbdden mit dem dynamischen Modell DyDOC
herangezogen.

Organische Substanz; Buche; Fichte; Biologische Aktivitat;
Mikroorganismen; Dauerbeobachtungsflache; Laboruntersuchung; Wald;
Mineralboden; Walddkosystem; Dynamische Analyse; Mineralisation;
Biomasse; Modellierung; Nadelwald; Quantitative Analyse; Qualitative
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Umweltklassen

Finanzierung

Analyse; Partikel; Kohlenstoffhaushalt; Stickstoffbilanz; Laubwald;
Baumkrone; Humus; Bodenuntersuchung; Solling; Niedersachsen [Siid];
Europa;

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

00081353

Auswirkungen von Bodenverdichtungen auf Stoffumsetzungen und
Bodenmikroorganismen sowie Regenerationspotenzial von verdichteten
Boden

Effects of soil compaction on nutrient cycling and soil microorganisms and
regeneration potential of compacted soils

agroscope FAL Reckenholz,Eidgendssische Forschungsanstalt fiir
Agrarokologie und Landbau (FAL), Reckenholz

Oberholzer, Hans-Rudolf
01.01.2004 - 31.12.2007

Erarbeiten von Erkenntnissen zum Zusammenhang zwischen
Bodenverdichtung, Verdanderungen von Gefiigeeigenschaften,
Auswirkungen auf mikrobiologische Eigenschaften und
Stoffumsetzungen. Die Ergebnisse dienen Forschern und Beratern als
Grundlage fiir Entscheidungen im Hinblick auf physikalischen
Bodenschutz und nachhaltige Bodennutzung. - Erfassen der Folgen von
Verdichtungen auf die Porenverteilung und -kontinuitdt und deren
Auswirkungen auf den Luft- und Wasserhaushalt bei unterschiedlichen
Witterungsbedingungen. - Kurz und langfristige Auswirkungen von
Gefiigeverdnderungen auf Menge, Zusammensetzung und Aktivitdt der
Bodenmikroorganismen sowie auf Stofffliisse (Atmung, N-Umsetzungen)
und die Pflanzenentwicklung. - Erfassen von Art und Ausmaf der
Gefiigeregeneration, Bestimmen der wichtigsten Einflussgréfen sowie
ihrer Bedeutung fiir biologische Aktivitaten und Stofffliisse. - Verfeinern
der Methoden zur Bestimmung von Bodenmikroorganismenpopulationen,
damit Veranderungen von speziellen Gruppen wie Nitrifikanten,
Denitrifikanten oder obligat anaeroben Organismen wie Clostridien gezielt
beobachtet werden konnen. - Weiterentwickeln und Priifen
molekularbiologischer Methoden fiir den Nachweis und die quantitative
Bestimmung von Stoffwechselaktivitdten (insbesondere Denitrifikation)
mittels Extraktion und Bestimmung typischer mRNA im Vergleich zur
Messung der Aktivitdten mit 'klassischen' Methoden.

Bodenverdichtung; Bodenmikroorganismen; Bodenschutz; Verdichtung;
Wasserhaushalt; Atmungsaktivitat; Biologische Aktivitat; Organismen;
Stoffwechselaktivitdt; Denitrifikation; Extraktion; Mikrobiologie;
Stoffstrom; Pflanzenwachstum; Nitrifikation; Stickstoffbakterien;
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Anaerobe Bedingungen; Nachhaltige Bewirtschaftung; Bodenbiologie;
Populationsdynamik; Bestimmungsmethode; Messverfahren;

Umweltklassen BO72 - Boden: Bodenbiologie
BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

DS-Nummer 00081358

Originalthema Umsatzprozesse und Optimierung der Nutzungseffizienz von Kompost
und Hofdiingern im biologischen Landbau

Themeniibersetzung Turnover processes and optimization of the efficiency of compost and
farmyard manure in organic farming

Institution agroscope FAL Reckenholz,Eidgendssische Forschungsanstalt fiir
Agrardkologie und Landbau (FAL), Reckenholz

Projektleiter Mayer, Jochen

Laufzeit 01.01.2004 -31.12.2018

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Optimierung der agronomischen Steuerungsmoglichkeiten mittel- und
langfristig umsetzbarer Nahrstoffpools aus Kompost und Hofdiingern im
biologischen Landbau: - Erarbeiten eines Prozessverstandnisses des N-
und P-Umsatzes im Boden aus Kompost und Hofdiingern. - Erforschen der
Einflussfaktoren auf die Umsatzprozesse: Diingerqualitat, Einfluss
unterschiedlicher Bewirtschaftungs- und Diingungssysteme und -dauer,
Bodenbearbeitung, Interaktionen Diinger - organische Bodensubstanz,
Interaktion Pflanze-Diinger, Interaktion Diinger-Pflanzenresiduen, etc. -
Untersuchung der Einfliisse auf und Funktion von
bodenmikrobiologischen Prozessen beim Umsatz organischer Diinger. -
Vergleich unterschiedlich aufbereiteter organischer Diinger in Bezug auf
ihre Umsatzdynamik im Boden. - Erarbeiten von Konzepten und konkrete
Anlage langerfristiger Versuche zur Kompost- und Hofdiingerwirkung. -
Entwicklung von Anwendungs- und Optimierungsstrategien zum Einsatz
von organischen Diingern auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse. In die
Praxis umsetzbare Ergebnisse werden aufgrund des Langzeitcharakters
der Untersuchungen im AP 2008-2011 erwartet.

Nutzungseffizienz; Kompost; Okologischer Landbau; Bewirtschaftung;
Bodenbearbeitung; Wirtschaftsdiinger; Diingemittel; Organischer Diinger;
Bewirtschaftungsform; Landwirtschaftlicher Boden; Bodenverbesserung;
Bodenmikroorganismen; Pflanze; Diingewirkung; Wirkungsanalyse;
Phosphor; Stickstoff; Mist; Lagerung; Nutztier; Nahrstoffbilanz;
Stickstoffverbindung;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
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Jahr 2003

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Forderkennzeichen

00084392

Fractionation of C, N, O and S isotopes in the course of redox processes:
application to mineralization, weathering, soil formation and aqueous
geochemistry

Fraktionierung von C, N, O und S Isotopen im Zuge von Redox Prozessen:
Anwendungen auf Mineralisationen, Verwitterung, Bodenbildung und
wadssrige Geochemie

Universitaet Basel, Mineralogisch-petrographisches Institut
Prof. Abart, Rainer
01.12.2003 -30.11.2004

Fraktionierung; Isotop; Kohlenstoff; Stickstoff; Sauerstoff; Schwefel;
Chemische Reaktion; Oxidation; Mineralisation; Verwitterung; Boden;
Bodenbeschaffenheit; Chemie; Redoxpotential; Geologie;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Schweizerischer Nationalfonds zur Forderung der Wissenschaftlichen
Forschung

206021-101252

Gesamtsumme 150.000 CHF

Projektpartner Universitdt Basel, Umweltgeowissenschaften

DS-Nummer 01018092

Originalthema Lupinen in 6kologischen gemiisebaulichen Fruchtfolgen

Institution Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, Institut fiir Gartenbauliche
Produktionssysteme, Abteilung Systemmodellierung - Gemiisebau

Projektleiter Dipl.- Ing.agr. Katroschan, Kai

Laufzeit 01.11.2003 -

Kurzbeschreibung
Deutsch

Im 6kologischen Gemiisebau stellen Minderertrdge und Qualitatsmangel,
welche auf eine unzureichende Versorgung mit Stickstoff (N)
zuriickzufiihren sind, ein zentrales Problem dar. Dessen Losung besteht
zum einen in einer ausreichenden Bereitstellung von N und zum anderen
in der Schaffung giinstiger Bedingungen fiir das Wurzelwachstum durch
Optimierung der Bodenstruktur. In 6kologische Fruchtfolgen integrierte
Leguminosen spielen daher eine wichtige Rolle als N-Quelle und dienen
dem Erhalt der Bodenfruchtbarkeit. Die grundsétzliche Problematik des N
Importes durch Leguminosen besteht einerseits darin, dass die
Gesamtmengen an akkumuliertem N wenig beeinflussbar sind und grof3en
Schwankungen unterliegen. Andererseits sind die Mineralisationsraten
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Schlagworte

Umweltklassen

von einer Vielzahl duBBerer Faktoren sowie von den Eigenschaften und
Inhaltsstoffen des organischen Materials abhdngig und daher nur
unzureichend vorhersagbar. Das N-Angebot stimmt aus diesen Griinden
mit dem Bedarf der Nachfrucht hadufig nicht {iberein. Weiterhin besteht
durch eine verspdtete Mineralisation die Gefahr der N-Auswaschung
wahrend der Wintermonate, was zu N-Verlusten aus dem Betriebskreislauf
und zu verstdrkten Eintragen in den Wasserkreislauf fiihrt. Die in der
Landwirtschaft als Griindiingung und Futterpflanze eingesetzte Lupine
fand im Gemiisebau bisher nur geringe Beachtung. Allen
landwirtschaftlich genutzten Lupinenarten ist die Ausbildung einer
tiefreichenden Pfahlwurzel gemein, mit der sie Bodenverdichtungen
aufbrechen und die Verfiigbarkeit von Kalium und Phosphat fiir
Folgekulturen verbessern kénnen. Ihre N-Fixierungsleistung ist mit der
anderer Kornerleguminosen vergleichbar und lasst eine Nutzung der
Lupine als N Quelle zu. Das Kornmaterial weist mit ca. 5 Prozent
vergleichsweise hohe Stickstoffgehalte auf und erméglicht aufgrund
seiner problemlosen Drusch- und Lagerfahigkeit die steuerbare
Wiederausbringung eines Grofteiles der fixierten N Menge. Wahrend die
Ernteriickstande der Lupinen ab dem Zeitpunkt ihres Anfalls den Um- und
Abbauprozessen unterworfen sind, kann der im Kornmaterial enthaltene
Stickstoff sowohl zeitlich als auch raumlich flexibel eingesetzt werden. Im
Rahmen dieses Projektes wird die Moglichkeit der betriebseigenen
Diingerproduktion durch Ernte, Lagerung und Ausbringung des
Kornmaterials anhand ermittelter Nahrstofffliisse und -bilanzen
pflanzenbaulich und 6kologisch bewertet.

Gemiisebau; Ver- und Entsorgung; Stickstoff; Pflanzenwachstum;
Pflanzenwurzel; Bodenstruktur; Fruchtfolge; Leguminosen;
Bodenfruchtbarkeit; Mineralisation; Wasserkreislauf; Landwirtschaft;
Diingung; Griindiinger; Futterpflanze; Ausbildung; Bodenverdichtung;
Kalium; Phosphat; Abbauvorgang; Ernte; Lagerung; Pflanzenproduktion;
Okologischer Landbau; Ernteertrag; Nihrstoff; Wachstum [biologisch];

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
LF50 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Vorsorge- und Abwehrma3nahmen, umweltfreundliche
Bewirtschaftung

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter

01000167

Datenerhebung fiir die Anwendung und Uberpriifung von Modellen zur
Stickstoffdynamik in Waldokosystemen und empfindlichen waldfreien
Okosystemen unter Beriicksichtigung biologischer Prozesse und
Indikatoren

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH in der Helmholtz-Gemeinschaft,
Institut fiir Meteorologie und Klimaforschung

Dr. Butterbach-Bahl, Klaus
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Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

01.10.2003 - 30.04.2005

A) Derzeit werden Methoden zur dynamischen Modellierung des
Stickstoffhaushaltes in Okosystemen entwickelt. Es ist bereits jetzt
abzusehen, dass die in einem geplanten Projekt (Beginn November 01)
erhobenen Daten zum Einfluss von N auf den Humusstatus von Waldbdden
nicht ausreichen (z.B. hinsichtlich der N-Dynamik und Stofffreisetzungen
im Mineralboden, raumliche Reprasentativitat). Entsprechend den
Ergebnissen der Critical Load Konferenz von Kopenhagen (1999) und den
Empfehlungen der 17.Task Force on International Cooperative Programm
(ICP) Mapping spielen biologische Indikatoren und Prozesse eine
zunehmende Rolle bei der Bewertung von Wirkungen von
Luftschadstoffen. B) Der Arbeitsplan der Arbeitsgruppe Wirkungen (WGE)
sieht die Anwendung dynamischer Modelle fiir den Stickstoffhaushalt und
die Wirkung eutrophierenden Stickstoffs im europdischen Maf3stab vor.
Dazu hat das National Focal Center (NFC) Deutschland einen nationalen
Beitrag zu leisten. Auf der 17. Tagung der Task Force on ICP Mapping
wurde dringender Bedarf zur Durchfiihrung eines internationalen
Workshops zu Stickstoff konstatiert. C) Ziel des Vorhabens ist die
Erhebung von bodenchemischen Parametern in Abhdngigkeit von
Geologie/Pedologie sowie atmosphdrischen Belastungen (vor allem
Stickstoff) und Auswirkungen auf Bioz6nosen bzw. biologische Prozesse
an ausgewadhlten Standorten sowie Auswertung bereits vorhandener
Datenbestdnde zur Anwendung und Validierung dynamischer Modelle. Der
Wissensstand hinsichtlich a) der Auswirkungen atmosphdrischer
Depositionen von N (und anderen Luftschadstoffen) auf bestimmte
Aspekte der Erhaltung der Biodiversitdt sowie b) der Weiterentwicklung
empirischer Critical Loads soll synoptisch erfasst werden. Fiir einen
internationalen Stickstoffworkshop im Herbst 2002, der diesbeziiglich
den Wissensstand und den Forschungsbedarf reflektiert, sollen sowohl
fachlich inhaltliche Beitrdage in englischer Sprache als auch
organisatorische Beitrage geleistet werden.

Terrestrisches Okosystem; Mineralboden; Critical Load; Geologie;
Biozonose; Modellierung; Datensammlung; Stickstoffkreislauf;
Okosystemmodell; Wald; Stickstoffbilanz; Waldboden; Eutrophierung;
Kenngrofie; Bodenkunde; Umweltforschung; Stickstoff; Biologische
Vielfalt; Schadstoffverbleib; Biologische Untersuchung; Dynamische
Analyse; Humus; Luftschadstoff; Niederschlag; Schadstoffwirkung;
Europa; Bundesrepublik Deutschland;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit/Umweltbundesamt
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Forderkennzeichen 20263224

Gesamtsumme 216.365 EUR

Literatur Butterbach-Bahl, Klaus;Kiese, Ralf;Heinzeller, Christoph;
Stickstoffdynamik und biologische Prozesse in Oekosystemen(2005)
[Buch]

DS-Nummer 00081343

Verbundthema KORA - Kontrollierter natiirlicher Riickhalt und Abbau von Schadstoffen
bei der Sanierung kontaminierter Grundwasser und Béden

Originalthema Themenverbund 3: Feldstudie zum natiirlichen Abbau und Riickhalt von
Chlorkohlenwasserstoffen am Beispiel des Industriestandortes
Frankenthal

Institution DVGW-Technologiezentrum Wasser (TZW) Karlsruhe

Projektleiter Dr. Tiehm, Andreas

Laufzeit 01.10.2003 - 30.09.2006

Kurzbeschreibung
Deutsch

Die mikrobiellen Abbauprozesse in einem mit leichtfliichtigen chlorierten
Kohlenwasserstoffen (LCKW) kontaminierten Aquifer werden untersucht
und bewertet. Das Verbundprojekt ist dem Themenverbund Chemische
Industrie und Metallverarbeitung des BMBF-Forderschwerpunkts KORA
(Kontrollierter natiirlicher Riickhalt und Abbau von Schadstoffen bei der
Sanierung kontaminierter Grundwdsser und Boden; info: www.natural-
attenuation.de) zugeordnet. Die bereits vorliegenden Untersuchungen am
Standort belegen eine auffallend kleine Zone mit LCKW-kontaminiertem
Grundwasser im Abstrom der Schadensherde. Das Schadensbild ist
geprdgt von den Kontaminanten Perchlorethen und Trichlorethen sowie
vom Abbauprodukt cis-Dichlorethen. Entgegen den Befunden an vielen
anderen LCKW-kontaminierten Standorten sind die Konzentrationen an
Vinylchlorid sehr niedrig. Das aktuelle Schadensbild ldsst auf aktive
mikrobiologische Abbauprozesse schliessen. Ziel des Vorhabens ist die
Klarung der mikrobiologischen Abbaumechanismen und die Beurteilung
der Kinetik beim LCKW-Abbau mit unterschiedlichen Auxiliarsubstraten
und Elektronenakzeptoren. Es werden Feld- und Laboruntersuchungen
zum aeroben und anaeroben mikrobiologischen Abbau der Chlorethene
und die fiir den mikrobiellen Abbau relevanten Redoxbedingungen
ermittelt. Neben der reduktiven Dechlorierung (Halorespiration) soll die
oxidative Dechlorierung mit den Elektronenakzeptoren Sauerstoff, Nitrat
und Fe(lll) untersucht werden. In Kooperation mit den Verbundpartnern
wird die Isotopenfraktionierung beim mikrobiellen Abbau der LCKW
ermittelt und hinsichtlich ihrer Aussagekraft fiir Felduntersuchungen
beurteilt. Die Ergebnisse werden in ein numerisches Grundwassermodell
zur quantitativen Erfassung der Schadstoff-Transportvorgange integriert.
Auf der Basis der mikrobiologischen Untersuchungen kénnen dariiber
hinaus auch die Moglichkeiten zur gezielten Stimulation des natiirlichen
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Schlagworte

Umweltklassen

Projektpartner

Abbaus aufgezeigt werden. Im Rahmen des Verbundvorhabens werden
tibertragbare und allgemeingiiltige Kriterien fiir die Beurteilung und das
Monitoring bei NA-Prozessen an LCKW-kontaminierten Standorten
erarbeitet.

Feldstudie; Chlorkohlenwasserstoff; Industriestandort; Chemische
Industrie; Sanierung; Grundwasser; Abbauprodukt; Kontaminierter
Standort; Vinylchlorid; Laboruntersuchung; Sauerstoff; Nitrat;
Grundwassermodell; Monitoring; Leichtfliichtige Kohlenwasserstoffe;
Schadstoffabbau; Abbauvorgang; Grundwasserleiter; Metallindustrie;
Perchlorethylen; Trichlorethylen; Dichlorethylen; Mikrobiologie;
Reaktionsmechanismus; Aerobe Bedingung; Anaerobe Bedingungen;
Dehalogenierung; Chlorverbindung; Oxidation; Zusammenarbeit;
Verunreinigter Boden; Reaktionskinetik; Bewertungskriterium;
Bodenschutz; Sanierungsmafinahme; Standortbewertung; Kenngrofie;
Biologischer Abbau; Abbaubarkeit;

CH50 - Chemikalien/Schadstoffe: Technische und administrative
Vorsorge- und AbwehrmaBnahmen, Substitution, Schadstoffminderung,
Anwendungs-, Verbreitungs- oder Produktionsbeschrdankung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
unterirdischer Gewdsser

Universitaet Karlsruhe, Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches,
Forschungsstelle am Engler-Bunte-Institut

Hydroisotop GmbH

Universitat Tiibingen, Institut fiir Geowissenschaften, Zentrum fiir
Angewandte Geowissenschaften

Stadt Frankenthal, Ordnungs- und Umweltschutzamt

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00080632

KORA, Themenverbund (TV) 1, Entwicklung eines in-situ
Sanierungsverfahrens von kohlenwasserstoffbelasteten Aquifer durch
nitratgestiitzten mikrobiellen Abbau am Beispiel des Standortes Spandau

Teilprojekt 1: Laboruntersuchungen zum nitratgestiitzten Abbau von
Kohlenwasserstoffen

Technische Universitat Dresden, Institut fiir Abfallwirtschaft und Altlasten
Prof.Dr. Werner, Peter
01.06.2003 - 31.01.2006

Im FuE-Projekt soll ein kostengliinstiges, technologisch einfaches,
praktisch umsetzbares und kontrollierbares Verfahren zur unterstiitzten
in-situ Selbstreinigung MKW- und BTEX-belasteter Standorte am Beispiel
des Standortes VMZ entwickelt und darauf aufbauend eine iibertragbare
Handlungsanweisung fiir andere Standorte erarbeitet werden. Am
Standort, ein ehemaliges Tanklager, dominieren Monoaromaten (BTEX) in
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

der Schadstofffahne. Diese gut wasserldslichen Stoffe verfiigen in dem
Grundwasserleiter mit hohen Durchldssigkeitsbeiwerten iiber ein
erhebliches Gefahrdungspotenzial. Im Gegensatz dazu ist aufgrund des
geringen Gefélles aber nur ein langsamer Schadstofftransport
festzustellen. Mit modernen Erkundungsmethoden, wie z.B.
Drucksondierungen, erfolgt zurzeit in Zusammenarbeit mit den
Projektpartnern eine weitere Erkundung des Untergrundes, um zusatzliche
wichtige Erkenntnisse fiir das geologische Strukturmodell zu erhalten.
Gleichzeitig werden im Labor Batch- und Sdulenversuche durchgefiihrt,
die den Nachweis erbringen sollen, dass die biologischen Abbauvorgdnge
effektiv und nachhaltig durch Zugabe von fehlenden
Elektronenakzeptoren und ggf. Wachstumsfaktoren wie Phosphat
stimuliert werden kénnen. Es wird angestrebt, im Anschluss die Befunde
auf dem Testfeld unter realen Bedingungen zu verifizieren. Das Vorhaben
tragt somit zum besseren Verstdandnis der untersuchten Zusammenhdnge
bei, wodurch auch eine fundierte Prognose der natiirlichen
Abbautdtigkeiten moglich wird. Damit wird der wissenschaftliche Vorlauf
geschaffen, der zur breiten Anerkennung des zu entwickelnden Verfahrens
zwingend erforderlich ist.

In-Situ; Laboruntersuchung; Kohlenwasserstoff; Sanierung; Bioreaktor;
Schadstoffelimination; Grundwasserleiter; Mineralolkohlenwasserstoff;
Mikroorganismen; Schadstoffabbau; Abbaubarkeit; Nitrat;
Grundwasserverunreinigung; Biologischer Abbau; Mikrobiologie;
Verfahrenstechnik; Kontaminierter Standort; Grundwassergefahrdung;
Elektronen; Standortbewertung; Bodenschutz; Sanierungsmafinahme;
Berlin;

WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers
BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 02WNO0431

Gesamtsumme 321.648 EUR

Projektpartner GICON - GroRmann Ingenieur Consult GmbH

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=02WN0431 - Abschlussbericht bei
der TIB Hannover
http://forschungsinfo.tu-dresden.de/detail/forschungsprojekt/2962 -
Projekthomepage

DS-Nummer 00084866

Originalthema Kombination von Giille mit kohlestimmigen Huminstoffen zur

Verbesserung der Stickstofffixierung, zur Vermeidung von
Schadstoffemissionen und der Bodenverbesserung
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Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Combining liquid manure and coal-derived humic acids to reduce
ammonia and odour release as well as to fix OC in liquid manure

Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, Department
Umwelttechnologie

Dr. P6rschmann, Jiirgen
01.06.2003 - 31.05.2004

Es ist derzeit weit verbreitete Praxis, die in der Landwirtschaft anfallende
Giille zur Diingung zu verwenden. Mit der Giille-Applikation auf
landwirtschaftlichen Nutzflachen sind - neben der Geruchsbeldstigung
bzw. Emission von umweltbelastenden Gasen - hohe Nitratgehalte
verbunden, die wiederum eine Bedrohung der Grundwasser Ressourcen
nach sich ziehen. Der in Giille vorhandene Stickstoff kann iiberdies
schatzungsweise nur zu einem Drittel von den Pflanzen genutzt werden.
Neben der geringen Stickstoff-Ausnutzung des Giille-N besteht ein
aktuelles Problem darin, dass es nach Giilleapplikation durch mikrobielle
N-Umsetzungsprozesse zu einer verstarkten Emission klimarelevantem
Lachgas aus dem Boden kommen kann. Dariiber hinaus werden
pathogene Keime der Giille, ebenso Antibiotika, Desinfektionsmittel und
Insektizide (evtl. Wachstumshormone - gemaf aktueller Ereignisse) mit
gefiihrt. Zielfiihrend sind Vorhaben, die zumindest einen Betrag zur
Losung dieser Umweltprobleme aufzeigen. Das Vorhaben hat zum Ziel, die
Giille mit kohlestammigen Huminsduren, die liber ein betrachtliches
Sorptions- und Komplexierungsvermdogen verfiigen, zu kombinieren und
das Gemisch auf die landwirtschaftlichen Nutzflachen zu applizieren. Im
Rahmen des Promotionsstipendiums soll untersucht werden, wie (I) die
Geruchsbeldstigung und Emission von Schadgasen beim Ausbringen
gesenkt werden kann; (1) Ammonium durch die Huminsduren retardiert
wird (lonenaustausch, Sorption), um dessen Verfiigbarkeit bzw.
Verwertung durch die Pflanzen zu verbessern (u.a. durch bessere
Loslichkeit der Humate gegeniiber den Sduren im Boden), eine
Uberdiingung zu vermeiden (verlangsamte Freisetzung des Ammonium)
und die Emission von Lachgas zu vermindern; (lll) die Umwandlung von
Ammonium in Nitrat durch die Ammonium-Retardation gehemmt werden
kann, u.U. verstarkt durch die zusatzliche Anwendung von
Nitrifikationsinhibitoren: (IV) die Bioverfiigharkeit der in Giille
vorhandenen Keime als auch der in der Giille auftretenden Antibiotika,
Insektizide, Desinfektionsmittel, ggf. Hormone durch die Bindung an die
Huminstoffe gesenkt wird; (V) sich durch die Erh6hung des Gehaltes an
organischen Kohlenstoff auf Grund des Ausbringens von
kohlenstoffreichen Huminstoffen die Bodeneigenschaften
(Wasserhaltevermoégen, Pufferkapazitat, Porenstruktur, etc.) verbessern.
Im Rahmen des Vorhabens soll vor allem Rindergiille untersucht und das
Verhiltnis Giille/Huminstoff hinsichtlich Sorption der Giillebestandteile
an den Huminstoff sowie Fliessverhalten optimiert werden.
Kohlestammige Huminsduren sollten fiir den vorgesehenen
Anwendungsfall besonders geeignet sein, da sie gegeniiber hydrophileren
Huminsduren z.B. aus 'jungen Kohlen' wie Torf- ein hoheres
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Sorptionspotenzial zu Organika aufweisen und selbst in Boden mit nur
geringem Anteil an organischem Kohlenstoff retardieren. ...

Giille; Huminstoff; Stickstofffixierung; Schadstoffemission;
Bodenverbesserung; Landwirtschaft; Diingung; Geruchsbeldstigung;
Emission; Nitratgehalt; Stickstoff; Pflanze; Keim; Antibiotika;
Desinfektionsmittel; Insektizid; Sorption; Ammonium; Loslichkeit; Sdure;
Eutrophierung; Freisetzung; Nitrat; Bioverfiigbarkeit; Hormon;
Pufferkapazitat; Krankheitserreger; Kohle; Torf; Kohlenstoffgehalt;
Umweltbelastung; Grundwasservorkommen; Distickstoffoxid; Organische
Substanz; Wachstumsregulator; Stoffgemisch; Gasférmiger Schadstoff;
Nitrifikationshemmer; Bodenbeschaffenheit; Rind;
Grundwassergefahrdung;

CH50 - Chemikalien/Schadstoffe: Technische und administrative
Vorsorge- und Abwehrmafinahmen, Substitution, Schadstoffminderung,
Anwendungs-, Verbreitungs- oder Produktionsbeschrankung

WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Deutsche Bundesstiftung Umwelt

Forderkennzeichen 20003/463

Gesamtsumme 36.000 EUR

Projektpartner Zentrum fiir Agrarlandschafts- und Landnutzungsforschung <Miincheberg»

DS-Nummer 01003549

Originalthema Evaluierung und Erweiterung der Grundlagendaten fiir die Ableitung von
Priifwerten fiir den Wirkungspfad Boden-Pflanze - Teil I: organische Stoffe
- Teil Il: Metalle

Themeniibersetzung Evaluation and extension of a basic data set for the derivation of trigger
values for th soil-plant path - Part I: organic chemicals - Part Il: metals

Institution Fraunhofer-Institut fiir Molekularbiologie und Angewandte Okologie IME

Projektleiter Dr. Kordel, Werner

Laufzeit 28.05.2003 - 30.06.2005

Kurzbeschreibung
Deutsch

Im Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und der Bodenschutz- und
Altlasten Verordnung (BodSchV) werden Priifwerte fiir die Schutzgiiter
'menschliche Gesundheit', Qualitdat von Nahrungs- und Futtermitteln' und
das 'Bodensickerwasser auf dem Weg zum Grundwasser' abgeleitet,
wobei die Schutzgiiter gegebenenfalls differenziert werden. Zur Ableitung
der Priifwerte werden die Bodenfunktionen betrachtet in ihrer Bedeutung
fiir die direkte Aufnahme von Boden (Direktpfad), fiir die Aufnahme von
Kontaminanten durch die Pflanzen (Wirkungspfad Boden-Pflanze) sowie
fiir den Wirkungspfad Boden-Grundwasser. In einem Vorlaufervorhaben
wurde die Vorgehensweise zur Ableitung von Priifwerten fiir den Pfad
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Boden-Pflanze nach Bundesanzeiger Nr. 161 a konkretisiert und auf einige
organische Schadstoffe bei ausreichender Datenlage angewandt Dabei
waren die Ergebnisse von Erhebungsuntersuchungen zum Transfer Boden-
Pflanze jedoch so, dass nur fiir wenige Stoffe mit Einschrankungen
entsprechende Werte abgeleitet werden kdnnten. Auf der Basis eines
erarbeiteten Versuchskonzeptes wurden fiir fiinf prioritdre Stoffe
/Stoffgruppen (HCB, PCP, Phthalate, Nonylphenol(-ethoxylate) und
Nitroaromaten) Freiland-Grof3lysimeter-Untersuchungen zum Transfer
Boden-Pflanze durchgefiihrt. Auf Basis der Ergebnisse wurden fiir HCB
(ausreichende Stabilitat und Transferpotential) Bodenwerte
vorgeschlagen. Fiir Metalle wurde iiberpriift, wie sich die
Belastungssituation in den einzelnen Bundeslandern darstellt; es wurde
weiterhin {iberpriift, ob eine Abschatzung der flachenhaften
Uberschreitung von Priif- und MaBnahmenwerten méglich ist.
Auswirkungen der EU-Kontaminantenverordnung auf die Hohe der unter
Nutzung der ZEBS-Werte festgelegten Priifwerte wurden ermittelt.

The Federal Soil Protection Ordinance (BBodSchV) defines trigger values
for several objectives of protection namely: 'human health’, ‘quality of
food and feed', 'leachate to groundwater'. In order to derive trigger values
the soll functions are considered with respect to their relevance for a
direct soll uptake, and for the uptake of contaminants via plants (soll-
plant path) and via soil-groundwater. In the course of a proceeding study
the general procedure to derive trigger values according to the Fed
Bulletin No. 161a has been adopted for the objective of protection 'quality
of food and feed', and also has been applied to some selected organic
compounds with a sufficiently broad data base. However, the date base
was such that only for few compounds preliminary trigger values can be
derived. Using a specific study design, namely outdoor lysimeter (1 m3)
studies, investigations on the soil-plant transfer were performed for five
priority substances (HCB, PCP, phthalates, nonylphenol-ethoxylates and
nitroaromatic compounds). Based on the results trigger values were
suggested for HCB (sufficient stability in soil and a soil-plant transfer
potential). Additionally, a soil contamination profile for metallic
compounds was elaborated for the 16 German States. It also has been
proofed as to whether a spatial exceedance of trigger and measure values
can be quantified. The influence of the EU contaminants Ordinance on the
figures of the previously on the basis of ZEBS values determined trigger
values has been quantified.

Pflanze; Lebensmittel; Nutzpflanze; Schadstoffakkumulation;
Grenzwertiiberschreitung; Bodenart; Organischer Schadstoff;
Schadstoffgehalt; Futterpflanze; Datensammlung; Ackerbau; Gartenbau;
Griinland; Bodenbelastung; Mainahmenwert; Bodenuntersuchung;
Dichlorethan; Aldrin; Benzo[a]pyren; PAK; Chlorbenzol; DDT;
Ammoniumchlorid; Dioxine; Furan; Hexachlorbenzol; Nonylphenol;
Pentachlorphenol; Polychlorierte Biphenyle; Landwirtschaftliche Flache;
Schadstoffbelastung; Lysimetrie; Messgerat; Hexachlorcyclohexan;
Alkylbenzolsulfonat; Tributylzinn; Priifwert; Organische Substanz;
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Umweltklassen

Finanzierung

BO10 - Boden: Belastungen

BO40 - Boden: Qualitatskriterien und Zielvorstellungen

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit/Umweltbundesamt

Férderkennzeichen 20373273/01

Gesamtsumme 427.075 EUR

Literatur Herrchen, Monika;Klein, Michael;Koerdel, Werner; Evaluierung und
Erweiterung der Grundlagendaten fuer die Ableitung von Pruefwerten fuer
den Wirkungspfad Boden-Pflanze(2006) [Buch]

DS-Nummer 01016456

Originalthema Neue Diingungstechnik 'Hydro-N-Sensor' im Wasserschutz-
Sanierungsgebiet 'Donauried'

Institution Staatliche Landwirtschaftliche Untersuchungs- und Forschungsanstalt
Augustenberg

Projektleiter Dr. Mokry, Markus

Laufzeit 01.03.2003 - 31.12.2006

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Im Wasserschutzgebiet Donauried variieren die Béden sehr kleinrdumig
von mineralisch {iber anmoorig bis moorig. Eine entsprechend angepasste
N-Diingegabe ist wiinschenswert. Mit Hilfe der Hydro N-Sensortechnik
wird die Hohe der 2. und 3. N-Gabe bei Getreide und Raps direkt vom
aktuellen Erndhrungszustand (Chlorophyllgehalt, Biomasse) abgeleitet.
Die Diingung erfolgt gezielt teilflachenspezifisch mit einem
iberbetrieblich eingesetzten Streuer. Damit soll gegeniiber der {iblichen
schlageinheitlichen Ausbringung nach subjektiver Einschatzung des
Landwirts eine Optimierung erreicht und das
Nitratauswaschungspotential verringert werden.

Wasserschutzgebiet; Diingung; Landwirtschaft; Wasserschutz;
Sanierungsgebiet; Bodenbeschaffenheit; Stickstoffdiingung;
Messtechnik; Sensor; Getreide; Raps; Biomasse; Nahrstoffauswaschung;
Bodenschddigung; Bodenschutz;

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
LF50 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Vorsorge- und Abwehrmainahmen, umweltfreundliche
Bewirtschaftung

Ministerium fiir Erndhrung und Landlichen Raum Baden-Wiirttemberg
Zweckverband Landeswasserversorgung
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Projektpartner Regierungsprdsidium Tiibingen

DS-Nummer 00081015

Originalthema Auswertung der sterreichischen Bodenkarte zur Beschreibung von
Einzugsgebieten gefahrdeter Grundwasserkdrper zur Abschdtzung des
Belastungsrisikos

Institution Bundesamt und Forschungszentrum fiir Wald, Institut fiir Forstékologie

Projektleiter Pfeffer, Michael

Laufzeit 01.03.2003 -31.12.2004

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Auf der Grundlage der Auswertungen des WGEV-Messnetzes sollen jene
Grundwasserkorper die die Umweltziele gemal Anhang Il WRRL nicht
erfiillen und daher weitergehend zu beschreiben, sowie gemafs Anhang V
operativ zu iiberwachen sind, ausgeschieden werden. Fiir diese
Grundwasserkorper sind die Béden und Deckschichten hinsichtlich der
Sickerwasserbewegung und ihrer Méglichkeit zur Riickhaltung der
Schadstoffe relevant und deshalb zu beschreiben. Die Kennwerte
Machtigkeit, Hohlraumanteile, hydraulische Leitfahigkeit und
Adsorptionseigenschaften sind direkt oder indirekt mit der Schutzfunktion
des Bodens fiir das Grundwasser und der anfallenden Sickerwassermenge
verkniipft. In dem geplanten Projekt sollen in einer ersten Stufe die durch
die Osterreichische Bodenkartierung im Feld und im Labor erhobenen und
in einer Datenbank vorliegenden Bodenprofildaten verwendet werden, um
daraus die in der WRRL geforderten Bodenkennwerte abzuleiten. Ziel ist
die Implementierung eines Programms zur Einbindung der digitalen
Profildaten. In einer zweiten Stufe sollen durch Verkniipfung mit den
digitalen Geometriedaten Themenkarten fiir einzelne Bodenkennwerte
oder Kennwertkombinationen erstellt werden. Damit kann bereits ein
guter Uberblick iiber relevante Bodeneigenschaften zur Bewertung des
potentiellen Verlagerungsrisikos von Nitrat und Atrazin sowie anderen
Umweltchemikalien gewonnen werden. Durch Einbeziehung
hydrologischer (Boden mit potentieller Verbindung zum Grundwasser,
Grundwasserflurabstande) und klimatologischer Parameter (klimatische
Wasserbilanz), soll die Basis fiir die Erstellung von
Gefahrenpotentialkarten fiir das Grundwasser erarbeitet und umgesetzt
werden. Solche Karten stellen auch die Grundlage fiir eine
standortbezogene Bewertung der Nutzungseignung der Béden dar. Damit
konnen den Béden aufgrund ihrer spezifischen Eigenschaften bestimmte
Bodenfunktionsbereiche Prioritdt zugeordnet werden.

Bodenkarte; Einzugsgebiet; Grundwasserkdrper; Schadstoffausbreitung;
Hydraulische Leitfahigkeit; Grundwasserverunreinigung; Datenbank;
Nitrat; Atrazin; Umweltchemikalien; Wasserbilanz; Karte;
Bodenbeschaffenheit; Kenngrofle; Sickerwasser; Wassermenge;
Kartierung; Grundwassertiefenlinie; Thematische Karte; Hydrologie;
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Umweltklassen

Klimatologie; Geofaktor; Geologie; Bodenverunreinigung;
Schadstoffakkumulation; Standortbewertung; Osterreich;

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitdt
unterirdischer Gewdsser

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00091306

Auswirkungen von Verjiingungsverfahren in Fichtenaltbestdnden
Mittelschwabens auf Bodenfruchtbarkeit und Nitrataustrag: Phase Il
Nachlichtung und Etablierung der Verjiingung (V54lII)

Impact of regeneration methods in mature Norway spruce stands on soil
fertility and nitrate fluxes in seepage water - Phase Il Further opening up
and establishing of regeneration (V54l11)

Technische Universitdt Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan,
Fachgebiet fiir Walderndhrung und Wasserhaushalt

Prof.Dr.Dr. Gottlein, Axel
01.01.2003-31.12.2003

Ziel ist es, die 6kologischen Auswirkungen von Verjiingungseingriffen
unterschiedlicher Intensitdt auf Boden und Sickerwasser zu untersuchen.
Durch hoheren Niederschlagseintrag und verringerter Transpiration
steigen die Wasserfliisse nach Femelhieb geringfiigig, nach Kahlschlag
deutlich an. Die starke Verringerung der trockenen Deposition bei Wegfall
des Fichtenaltbestandes fiihrt zu geringeren Stoffeintragen auf der
Kahlflache. Die Femelfldache zeigt beziiglich des Stoffeintrags kaum
Unterschiede zum Fichtenaltbestand. Gleiches gilt fiir die
Elementkonzentrationen und die Stofffliisse mit dem Sickerwasser.
Dagegen fiihrte der Kahlschlag in den ersten zwei Jahren nach dem Hieb
zu einem Anstieg der Nitratkonzentration und, verstarkt durch die héheren
Wasserfliisse, des Nitratsaustrags unterhalb des Hauptwurzelraums. Die
Uberschussnitrifikation fiihrte zur Auswaschung von Nihrstoffkationen,
vor allem von Magnesium und Kalium. Im dritten und vierten Jahr nach
dem Hieb lagen die Nitratkonzentrationen allerdings deutlich niedriger als
im Fichtenaltbestand und auf der Femelflache. Bis auf Kalium sind auch
die Austrdge der Nahrkationen deutlich riickldaufig und die
Sickerwasserqualitdt besser als im Fichtenaltbestand und auf der
Femelflache, die beide noch unter hohen Stickstoffeintragen durch das
Ausfiltern von N-Verbindungen im Kronenraum leiden. Die
flussgewichteten mittleren Nitratkonzentrationen von Fichtenaltbestand,
Femel- und Kahlflache unterscheiden sich bei Betrachtung der gesamten
Beobachtungszeit von nunmehr vier Jahren nur geringfiigig. Fiir diese vier
Jahre ergeben sich gegeniiber dem Altbestand deutlich hohere Austrage
an Nahrstoffen nur auf der Kahlflache und dort nur fiir Stickstoff, der als

248




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

Nitrat den Wurzelraum verldsst und hauptsachlich von Aluminium
begleitet wird, und Kalium, nicht aber fiir Calcium oder Magnesium.

Schlagworte Bodenfruchtbarkeit; Sickerwasser; Transpiration; Femelhieb; Magnesium;
Kalium; Nahrstoff; Aluminium; Calcium; Nitrat-Stickstoff;
Nahrstoffauswaschung; Stoffstrom; Auslaugung; Wassergiite;
Stickstoffverbindung; Rhizosphire; Okologischer Faktor;
Umweltauswirkung; Niederschlag; Abholzung; Fichte; Ndhrstoffeintrag;
Nitratgehalt; Nitrat; Nahrstoffgehalt;

Umweltklassen B0O20 - Boden: Wirkung von Belastungen
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

Projektpartner Bayerische Landesanstalt fiir Wald und Forstwirtschaft

DS-Nummer 01014909

Verbundthema Graduiertenkolleg: Funktions- und Regenerationsanalyse belasteter
Okosysteme

Originalthema Teilprojekt: Bedeutung arbuskuldrer Mykorrhizapilze wahrend einer
Grasland-Regeneration

Themeniibersetzung Graduate Research Group: Analysis of the Functioning and Regeneration of
Degraded Ecosystems - Subproject: Function of arbuscular mycorrhiza
during grassland regeneration

Institution Universitdt Leipzig, Institut fiir Biologie I, Lehrstuhl fiir Terrestrische
Okologie

Projektleiter Prof.Dr. Buscot, Francois

Laufzeit 01.01.2003 - 31.12.2005

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Im Rahmen des Projektes der Zusammenhang zwischen Bodenparametern
und der raumlichen Verbreitung von arbuskuldaren Mykorrhizapilzen
analysiert. Die Arbeitshypothese geht davon aus, dass im Kontext der
erhéhten Phosphatkonzentration im Umfeld einer friiheren
Diingemittelfabrik, die geringe Stickstoffverfiigbarkeit der entscheidende
Faktor fiir die Ausbildung mykorrhizaler Symbiosen ist.

In the frame of this project, the relationship between soil N content
(following a gradient in the field) and mycorrhization rates at a highly
phosphate polluted site is studied. In the frame of this project we analyze
the influence of soil parameters on the diversity of arbuscular mycorrhizal
fungi. We have hypothesized that despite the high phosphate
concentrations in the vicinity of a former fertilizer factory the lack of
nitrogen might be the driving force for plants to form functional
mycorrhizas.

Bodenbeschaffenheit; Chemische Industrie; Symbiose; Bodenstickstoff;
Grasland; Regeneration; Mykorrhiza; Kontaminierter Standort; Pilz;
Terrestrisches Okosystem; Biozénose; Bodenbiologie; Phosphatgehalt;
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Umweltklassen

Finanzierung

Bioverfiigharkeit; Schadstoffwirkung; Biologische Vielfalt;
Wirkungsanalyse;

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01041178

Isotopmer-Signaturen von bodenbiirtigem N20, ein neues Werkzeug in
der Prozessforschung bodenbiirtiger N20-Emissionen

Johann Heinrich von Thiinen-Institut, Bundesforschungsinstitut fiir
Landliche Rdume, Wald und Fischerei, Institut fiir Agrarrelevante
Klimaforschung

Prof.Dr. Flessa, Heinz
01.01.2003 - 31.12.2007

Das atmosphdrische Spurengas N20 ist sowohl an der Ozonzerstdrung in
der Stratosphdre als auch am anthropogenen und natiirlichen
Treibhauseffekt beteiligt. Die am Umsatz des N20 beteiligten Prozesse in
der Atmosphdre, in den Gewdssern und in den Boden hinterlassen im
N20-Molekiil eine spezifische Isotopensignatur. Dieser 'isotopische
Fingerabdruck' setzt sich aus der relativen An- oder Abreicherung von 15N
und 180 sowie aus der Verteilung von 15N innerhalb des Molekiils
(‘Positionspréferenz') zusammen. Die Bestimmung der 15N-Verteilung
innerhalb des Molekiils (Isotopomersignatur) ist ein neuer analytischer
Ansatz im Bereich der Bodenwissenschaft von dem wichtige
Erkenntnisfortschritte auf den Gebieten der N20-Prozessforschung sowie
der Quantifizierung terrestrischer N20-Quellen zu erwarten sind. In dem
beantragten Projekt wird der Einfluss biochemischer und physiko-
chemischer Prozesse in den Bdden auf die Isotopomersignatur in
bodenbiirtigem N20 bestimmt. Ziel des Projektes ist es, aufzuzeigen,
inwieweit die Isotopomersignatur ein geeigneter Tracer zur
Prozessanalyse der Bildung und Emission von N20 aus Béden ist und
welche Anwendungspotentiale die N20-Isotopomercharakterisierung im
Bereich der bodendkologischen Forschung bietet. AuBerdem sollen erste
Ansadtze zur Aufklarung der Beziehungen zwischen N20-
Isotopomersignatur und Prozessen des N20-Umsatzes in Béden erarbeitet
werden. Die Analyse erfolgt anhand der Quantifizierung der Fraktionierung
der unterschiedlichen N20-Isotopomere in den Teilprozessen der
Nitrifikation und Denitrifikation sowie durch physiko-chemische Prozesse
des N20-Transports in Boden.

Spurengas; Distickstoffoxid; Ozonabbau; Stratosphdre; Anthropogener
Faktor; Treibhauseffekt; Atmosphare; Tracer; Prozesskettenanalyse;
Emission; Fraktionierung; Nitrifikation; Denitrifikation; Werkzeug;
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Umweltklassen

Finanzierung

Gewdsserboden; Treibhausgas; Bodenkunde; Biochemie;
Emissionsanalyse; Stofftransport; Isotopenanwendung;

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00081232

Beurteilung des landwirtschaftlich verursachten Anteils an der
gegenwadrtigen Belastung Thiiringer Gewdsser durch diffuse Quellen
sowie Untersuchungen zum Stoffaustragsrisiko verschiedener
Nutzungsregime

Evaluation of agricultural caused water - pollution during diffuse origins
and investigations to leaching risks under different systems of land use

Thiiringer Landesanstalt fiir Landwirtschaft, Thiiringer Zentrum
Nachwachsende Rohstoffe

Dr. Gullich, Peter
01.01.2003 -31.12.2004

Die erste Phase der Umsetzung der Europdischen Wasserrahmenrichtlinie
vom 23.10.2000 sieht eine Bestandsaufnahme bis Ende 2004 vor.
Bestandteil dieser Phase ist die Kennzeichnung und Beurteilung
signifikanter Belastungen der Gewdsser, darunter der Belastungen aus
der landwirtschaftlichen Bodennutzung iiber diffuse Quellen. Dazu ist es
erforderlich, Abschatzungen der durch die momentane landwirtschaftliche
Nutzung bedingten Belastungssituation vorzunehmen. Der mit dem
Zwischenbericht 07/2003 abgerechnete Stand ist in der weitergehenden
Beschreibung durch Heranziehung/Erarbeitung detaillierterer
Informationen zu tiberpriifen und zu qualifizieren: Auf der Grundlage
langjahriger Stoffaustragsmessungen auf 12 Bodenwassermessstellen
werden die Béden Thiiringens hinsichtlich ihrer
Stoffverlagerungsdisposition gekennzeichnet. Dazu soll eine Karte der
Stoffaustragsgefahrdung Thiiringer Boden entstehen. Beschreibung der
diffusen N-Quelle Landwirtschaft einschliefllich des hinzukommenden
Jahrganges 2003 der Kontrollen nach Diingeverordnung, Mitwirkung bei
der Bewertung der immissionsseitigen Beurteilung der
Grundwasserkorper. Betreuung einer Diplomarbeit der TU Dresden: N-
Verlagerung und N-Umsatz in der ungesattigten Zone von Deckschichten
des Thiiringer Beckens. Die Arbeiten miissen hinsichtlich des
Losungsweges und der zu erwartenden Ergebnisse mit den im Erlass des
TMLNU vom 4. Mdrz 2002 (Umsetzung der Europdischen
Wasserrahmenrichtlinie im Freistaat Thiiringen) benannten
federfiihrenden Amtern abgestimmt werden. Dazu wird 2004 in der AG
Wasserwirtschaft und Landwirtschaft mitgearbeitet. Auftragsgemafd wird
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Schlagworte

Umweltklassen

gemeinsam mit der TLUG und dem SUA Sondershausen im Jahr 2004 ein
methodischer Ansatz zur Kennzeichnung der P-Austrage aus
landwirtschaftlich genutzten Flachen tiber den Pfad Erosion in die
Oberflaichengewdsser hinein aufgestellt und gepriift. In einer zweiten
Phase (2005-2009) sind erste Bewirtschaftungspldane und
MaBnahmeprogramme aufzustellen (zweite Generation 2015-2021),
wobei das Ziel 'guter Zustand von Grund- und Oberflachenwasser'
grundsdtzlich 2015 zu erreichen ist. Zur Begriindung geeigneter
Mafinahmen zur Zustandsveranderung an den Gewdssern (Bestandteil der
0.g. MaBnahmeprogramme) miissen die Auswirkungen verschiedener
Bodennutzungsregime auf die Frachten von Ndhr-/Schadstoffaus- und -
abtrage aus dem Boden untersucht werden. Bisher durchgefiihrte
Messprogramme unter Feldbedingungen reichen dafiir nicht aus, sind
aber andererseits eine solide Ausgangsbasis fiir den weiteren
Losungsweg. In dem zur Verfiigung stehenden Zeitraum sind belastbare
Untersuchungsergebnisse zu Stofffrachten vom Boden in Gewdsser nur
unter Modellversuchsbedingungen (Bodenmodellanlage) zu erzielen.
Deshalb sind bereits in der Phase der Bestandsaufnahme die technischen
Voraussetzungen, die Fragestellungen und die Versuchsprogramme fiir
diese Untersuchungen an Lysimetern zu erarbeiten. Feldmessungen zu
den relevanten Stofffliissen sollen in dem Umfang fortgefiihrt werden, wie

Bestandsaufnahme; Bodennutzung; Landwirtschaft; Diingeverordnung;
Grundwasserkorper; Planung; Lysimetrie; Wasserwirtschaft; Erosion;
Oberflachengewdsser; Landwirtschaftliche Flache; Gewdsserbelastung;
Diffuse Quelle; EG-Wasserrahmenrichtlinie; Bewirtschaftung; Stoffstrom;
Messgerit; Stoffkreislauf; Landwirtschaftlicher Boden; Belastungsfaktor;
Belastungsanalyse; Schadstoffausbreitung; Schadstoffbelastung;
Wasserschadstoff; Bodenwasser; Messprogramm; Karte;
Stickstoffdiingung; Stickstoffgehalt; Bodenverunreinigung;
Grundwassergefahrdung; Modellierung; Thiiringen;

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
unterirdischer Gewdsser

WA21 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
oberirdischer Binnengewdsser

B0O22 - Boden: Verdnderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

DS-Nummer

Originalthema

00081214

Entwicklung und Erprobung praxistauglicher Einsatzstrategien von
Wirtschaftsdiingern zur Verminderung von diffusen Ndhrstoffaustragen
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Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Sadchsische Landesanstalt fiir Landwirtschaft (LfL)
Albert, Erhard
01.01.2003 -31.12.2005

Deutliche Minderung der diffusen Stickstoffeintrage in die Gewdsser
sowie Erarbeitung eines entsprechenden Mainahmenkataloges fiir
Sachsen. Im Ergebnis des Projektes ist ein Manahmenkatalog zum
effizienten und umweltgerechten Wirtschaftsdiingereinsatz zu erarbeiten.
Durch eine Verringerung des Stoffaustrags aus landwirtschaftlich
genutzten Flachen liefert diese Vorhaben einen wichtigen Beitrag fiir die
Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL). Entsprechend dieser
Richtlinien sind vor allem die diffusen Stoffaustrage aus
landwirtschaftlich genutzten Flachen durch gewdsserschonende
Bewirtschaftung zu mininieren, um die Nitratkonzentration im
Grundwasser auf unter 50 mg/l abzusenken.

Wirtschaftsdiinger; Gewdsserverunreinigung;
Grundwasserverunreinigung; Richtlinie; Bewirtschaftung;
Landwirtschaftliche Flache; EG-Wasserrahmenrichtlinie; Landwirtschaft;
Ndhrstoffauswaschung; Nahrstoffeintrag; Stickstoff; SchutzmaRnahme;
Schadstoffminderung; Diffuse Quelle; Bewdsserungslandbau; Nitrat;
Wassereinsparung; Sachsen;

CH50 - Chemikalien/Schadstoffe: Technische und administrative
Vorsorge- und Abwehrmafinahmen, Substitution, Schadstoffminderung,
Anwendungs-, Verbreitungs- oder Produktionsbeschrankung

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
WAS50 - Wasser: Vermeidung, Minderung oder Beseitigung von
Belastungen (Gewdsserschutz), Abwasserbehandlung und -entsorgung

Sachsisches Staatsministerium fir Umwelt und Landwirtschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01041857

Stabile Kohlenstoff- und Stickstoffisotope zur Herkunftsbestimmung von
Cyanid in Hexacyanoferrat(ll)-Komplexen in belasteten Béden und
Abfdllen

Universitdt zu Kéln, Fachgruppe Geowissenschaften, Geographisches
Institut

Prof.Dr. Mansfeldt, Tim
01.01.2003-31.12.2009

Infolge vielfaltiger menschlicher Aktivitaten konnen Bdden, Sedimente
und Grundwdsser mit Cyaniden (CN) belastet sein. In Mitteleuropa stellen
Standorte ehemaliger Gaswerke und Zechenkokereien die wichtigste CN-
Quelle dar. Daneben treten Cyanide in Hochofengasschlammen,

253




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

Streusalzen und Papier-Deinkingschlammen auf. Gemein ist allen
Substraten, dass die Cyanide fast ausschlief3lich als potenziell toxische
Eisencyan(ll)komplexe,(Fell(CN)6), vorliegen. In industriellen
Ballungsraumen kommen ehemalige Kokereistandorte und
Hochofengasschlamm-Deponien oft auf engem Raum nebeneinander vor.
Mittels herkdmmlicher chemischer Verfahren ist es nicht moglich, den
Verursacher von dort auftretenden CN-Grundwasserschdden zu ermitteln.
Weil sich zum einen die Stickstoff- und Kohlenstoffquellen im Hoch- und
Koksofen unterscheiden und zum anderen die physikochemischen
Prozessbedingungen verschieden sind, gibt es durch den Einsatz der
stabilen Isotopentechnik theoretisch die Moglichkeit, die zwei CN-Quellen
voneinander zu unterscheiden. Ausgehend von einem Fallbeispiel im
Ruhrgebiet soll in dem Forschungsprojekt geklart werden, wie die stabilen
Kohlenstoff- und Stickstoff-lIsotopensignaturen von Eisencyankomplexen
unterschiedlicher industrieller Herkunft sind. Die resultierende
Datenbasis soll ermdglichen, aus der stabilen Isotopensignatur auf die
Herkunft von Eisencyankomplexen und anderen Cyanidverbindungen in
der Umwelt zu schlieen. Dazu werden cyanidbelastete Boden und
verschiedene Abfalle untersucht.

Schlagworte Bodenschadstoff; Verunreinigter Boden; Cyanid; Stickstoff; Isotop;
Isotopenanwendung; Fallbeispiel; Hexacyanoferrat;
Abfallzusammensetzung; Kohlenstoffisotop; Bestimmung der
Schadstoffquelle; Abfalluntersuchung; Bodenuntersuchung;
Anthropogener Faktor; Hochofen; Betriebsparameter; Schadstoffquelle;
Kokerei; Industrieofen; Schadstoffverbleib; Isotopenverhdltnis;
Anlagenstandort; Bodenverunreinigung; Ruhrgebiet;

Umweltklassen CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung
B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
BO10 - Boden: Belastungen
AB10 - Abfall: Entstehung, Aufkommen, Beschaffenheit,

Zusammensetzung
Finanzierung Deutsche Forschungsgemeinschaft
DS-Nummer 00080625
Verbundthema KORA - Kontrollierter natiirlicher Riickhalt und Abbau von Schadstoffen

bei der Sanierung kontaminierter Grundwasser und Béden

Originalthema Themenverbund 3: Verbund: 'Standortcharakterisierung, Prognose und
Monitoring von NA am Beispiel des Stadtortes Lierenfeld/Oberbilk' -
Teilprojekt 2: Optimierung und Validierung von Labormethoden zum
Nachweis und zur Bilanzierung mikrobieller Umsdtze
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Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen
Gesamtsumme

Projektpartner

Optimisation and validation of laboratory methods as evidence and to
investigate microbial kinetics

RWTH Aachen, Universitatsklinikum, Institut fiir Hygiene und
Umweltmedizin

Univ.-Prof.Dr.rer.nat. Dott, Wolfgang
01.01.2003 - 30.06.2006

Das iibergeordnete Ziel ist die Erfassung der Einflussfaktoren fiir die
biologischen LCKW-Umsetzungen an einem Modellstandort. Die
Ubertragbarkeit der Bilanzierung mikrobieller Umsétze in statischen und
kontinuierlichen Systemen im Labor auf in situ-Bedingungen soll
iberpriift werden. Unter Verwendung standorteigener Grundwasser- und
Bodenproben wird in statischen und kontinuierlichen Systemen die
Kinetik der mikrobiellen Metabolisierung verschiedener LCKW untersucht.
Hierbei werden verschiedene Redoxbedingungen (H-Akzeptoren =
Sauerstoff, Nitrat, Sulfat, Carbonat, Eisen) sowie andere Milieuparameter
(pH-Wert, Temperatur, Co-Substrate, Mischkontaminationen,
Nahrstofflimitationen etc.) gezielt variiert. Mogliche toxische Effekte durch
erhohte Konzentrationen einzelner Kontaminationen oder von Metaboliten
werden untersucht. Insbesondere soll auch dem Einfluss der
Randparameter auf die Vollstandigkeit des Abbaus und auf die
Abbaukinetik nachgegangen werden (lag-Phase, Sukzession). Erstellung
eines Stufenplans fiir Untersuchungsverfahren im Labormafistab zur
Prognostizierung eines moglichen mikrobiellen intrinsischen
Schadstoffabbaus unter natiirlichen Bedingungen in Grundwasserleitern
erstellt.

Kontaminierter Standort; Standortbewertung;
Grundwasserverunreinigung; Bodenprobe; Dekontamination; Nitrat;
Bodenschadstoff; Abbaubarkeit; Abbauvorgang; Schadstoffabbau;
Grundwasserleiter; Eisencarbonat; Eisensulfat; Kontinuierliches
Verfahren; In-Situ; Biologischer Abbau; pH-Wert; Schadstoffbelastung;
Stoffwechselprodukt; Reaktionskinetik; Toxische Substanz;
Leichtfliichtige Kohlenwasserstoffe; Schadstoffgehalt; Prognosemodell;
Bodenmikroorganismen;

WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
CH50 - Chemikalien/Schadstoffe: Technische und administrative
Vorsorge- und Abwehrmafinahmen, Substitution, Schadstoffminderung,
Anwendungs-, Verbreitungs- oder Produktionsbeschrdankung

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
02WNO0377
146.576 EUR

Technische Universitdt Darmstadt
Institut fiir Geologie und Umwelt GmbH
ARCADIS Consult GmbH

255




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

URL https://getinfo.de/app/filter2repno=02WN0377 - Abschlussbericht bei
der TIB Hannover

DS-Nummer 01020169

Originalthema N-Dynamik sibirischer Ackerbdden

Themeniibersetzung N dynamics of arable soils in Siberia

Institution Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir
Primédrproduktion und Mikrobielle Okologie

Projektleiter Prof.Dr.agr. Augustin, Jiirgen

Laufzeit 01.01.2003 - 31.12.2003

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Zielsetzung: Aufklarung und Quantifizierung des Einflusses der
Landnutzung auf die N-Umsetzungen in sibirischen Ackerboden.

Objectives: Quantification of the effect of land use on the N turnover in
arable soils of Siberia.

Flachennutzung; Ackerland; Landwirtschaftlicher Boden;
Wirkungsanalyse; Bodenstickstoff; Stickstoffkreislauf; Nutzungsart;
Bewirtschaftungsform; Bodenbearbeitung; Sibirien;

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Deutscher Akademischer Austausch Dienst

Jahr 2002

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01000174

Entwicklung eines standardisierten Labortests fiir Dungkéfer zur Priifung
der Okotoxizitit von Tierarzneimitteln

ECT Oekotoxikologie GmbH
Dr. Rémbke, Jorg
01.12.2002 - 31.05.2005

A) Problemstellung: Mit Dung von Weidetieren gelangen neben
Nahrstoffresten auch Arzneimittel von behandelten Tieren direkt in die
Umwelt. Dungkafer leben von und im Dung, kénnen durch ausgeschiedene
Pharmaka geschidigt werden und nehmen im Okosystem Weide eine
zentrale Rolle ein: Sie zerteilen den Dung, rdumen ihn von der
Bodenoberflache und vergraben ihn in bis zu | m Tiefe. Dadurch wird allein
90 Prozent des in den Exkrementen enthaltenen Stickstoffs (ohne Kafer 20
Prozent) dem Boden zuriickgefiihrt. In der Ndhe von Dunghaufen steigen
Ndhrstoffumsatz und Wachstum der benachbarten Pflanzen deutlich.
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Durch unterirdische Gdnge der Kafer werden Nadhrstoffe aggregiert,
Feuchte zuriickgehalten und der Boden aufgelockert sowie beliiftet. Durch
das schnelle Abraumen der Ausscheidungen wird das Grasland von
Weidetieren, die verschmutzte Flachen meiden, gleichmaflig genutzt. Die
Wirkung von zahlreichen Tierarzneimitteln beruht insbesondere bei Ekto-
/Endoparasitika auf deren insektizider Wirkung. Die Umweltbewertung
von Arzneimitteln fiir Weidetiere erfolgt ohne standardisierten
Dungkéfertest bislang nur ungeniigend und vernachldssigt die wichtige
Rolle der Dungkafer fiir die Bodenfunktion. B) Handlungsbedarf (BMU; ggf.
auch BfS, BfN oder UBA): UBA hat im Rahmen des Konzeptes der
Europdischen Arzneimittelagentur zur Umweltbewertung von
Tierarzneimitteln die Entwicklung eines standardisierten Dungkafertests
gefordert. Nach Paragraph 28 AMG muss die Zulassung eines
umweltgefdahrdenden Arzneimittels mit Umweltschutzauflagen verbunden
werden. Um dem Artenschutz, aber auch speziell dem Bodenschutz
gerecht zu werden, muss eine entsprechende Auflage fiir Anwendungen in
Deutschland durch valide und plausible Testergebnisse begriindet sein. C)
Ziel des Vorhabens ist die Entwicklung eines standardisierten Labortests
mit einem reprdsentativen Dungkafer der gemafligten Klimazone. Das
Vorhaben soll die Testspezies, die -parameter und die -bedingungen fiir
eine entsprechende Priifrichtlinie ermitteln.

Okotoxizitdt; Schadstoffbelastung; Stickstoff; Kéfer; Nahrstoffeintrag;
Bodenfunktion; Zulassung; Umweltschutzauflage; Bodenschutz;
Bodenverunreinigung; Nutztier; Weideland; Fikalien; Okologische
Bewertung; Umweltgefahrdung; Kenngrofie; Priifvorschrift; Tier;
Arzneimittelgesetz; Tierarzneimittel; Testorganismus; Biomonitoring;

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

CH26 - Chemikalien/Schadstoffe: Wirkungen auf Okosysteme und
Lebensgemeinschaften

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit/Umweltbundesamt

Forderkennzeichen 20267428

Gesamtsumme 186.448 EUR

Literatur Roembke, J.;Hempel, H.;Schallnass, H.-).; Entwicklung eines
standardisierten Labortests fuer Dungkaefer zur Pruefung der
Oekotoxizitaet von Tierarzneimitteln(2006) [Buch]

DS-Nummer 01053037
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Originalthema

Institution
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Flachenhafte Abschdtzung des Nitrataustrags der Vergangenheit und
Gegenwart mit dem N-Bilanzmodell STOFFBILANZ

Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg
01.10.2002 - 30.06.2006

Das Projektgebiet umfasst die gesamte Oberrheinebene auf deutscher,
franzdsischer und schweizer Seite von Basel bis siidlich von Karlsruhe.
Anhand dreier miteinander gekoppelter Teilmodelle wurde die Prognose
der Nitratkonzentration im Grundwasser fiir veranderte Landnutzung und
Bewirtschaftung (z.B. MaBnahmen zum Wasserschutz) erméglicht. - Sozio
- 6konomische Modellierung (Federfiihrung Bureau de Recherches
Géologiques et Miniéres BRGM, F-Lingolsheim): Prognosen zu Anderungen
in der landwirtschaftlichen Produktion als Reaktion auf sich @ndernden
sozio - 6konomischen Randbedingungen (z.B. Energiepreise, EU-
Osterweiterung, GAP-Reform) - Nitrataustragsmodellierung (Federfiihrung
LTZ Augustenberg): a) Flachenhafte Abschdtzung des Nitrataustrags der
Vergangenheit und Gegenwart mit dem N-Bilanzmodell STOFFBILANZ. b)
Abschéatzung der Effizienz von Manahmen (z.B. Reduzierung der
Diingemengen, Begriinung) fiir verschiedene Standortbedingungen im
Oberrheingraben mit dem prozessorientierten N-Haushaltsmodell STICS.
¢) Abschatzung der flachenhaften Wirkung von Landnutzungsanderungen
und Bewirtschaftungsmafnahmen auf den Nitrataustrag im
Oberrheingraben (STOFFBILANZ). - Grundwassermodellierung
(Federfiihrung LfU Karlsruhe): Verteilung und Transportverhaltens von
Nitrat im Grundwasserkdrper zur Prognose der Auswirkungen auf die
Grundwasserqualitat unter Beriicksichtigung der Wechselwirkungen mit
den Oberflaichengewdssern. Im Rahmen der sozio-6konomischen
Modellierung wurden Szenarien geanderter Landnutzung und
Bewirtschaftung erstellt und deren Auswirkungen auf den Nitrataustrag
ermittelt. Die daraus resultierende langerfristige Wirkung auf die
Nitratkonzentration des Grundwassers wurden prognostiziert.
Insbesondere wurden verschiedene WasserschutzmaBnahmen
hinsichtlich ihrer Wirksamkeit auf die Verringerung der Nitratbelastung im
Grundwasser bewertet.

Energiepreis; Flachennutzungswandel; Grundwasserkorper; Nitratgehalt;
Wasserschutz; Modellierung; Agrarproduktion; Standortbedingung; EU-
Erweiterung; Grundwassernutzung; Nahrstoffauswaschung; Nitrat;
Stoffbilanz; Begriinung; Szenario; Bewirtschaftung;
Grundwasserverunreinigung; Oberflichengewdsser;
Grundwasserqualitat; Wechselwirkung; Wasserwirtschaft;
Pflanzenproduktion; Stoffkreislauf; Ausbreitungsvorgang;
Nahrstoffzyklus; Diingung; Wirtschaftsentwicklung; Preisentwicklung;
Prognosemodell; Landwirtschaft; Schweiz; Frankreich; Bundesrepublik
Deutschland; Oberrheinebene; Oberrheingraben;

WA70 - Wasser: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
WA30 - Wasser: Methodische Aspekte der Informationsgewinnung
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(Analytik, Datensammlung und -verarbeitung, Qualitdtssicherung,
Bewertungsverfahren, chemisch, physikalisch, biologisch)

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Projektpartner Landesanstalt fiir Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Wiirttemberg
Regierungsprasidium Freiburg, Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und
Bergbau Baden-Wiirttemberg
Bureau de Recherches Geologiques et Minieres Orleans

DS-Nummer 01004300

Verbundthema KORA - Kontrollierter natiirlicher Riickhalt und Abbau von Schadstoffen
bei der Sanierung kontaminierter Grundwasser und Béden

Originalthema TV 5: Verbund: Nutz. v. Selbstreinigungspotentialen in STV-belasteten
Boden und Grundwasserleitern. TP3:Uberpr.v.
Selbstreinigungspotentialen in STV-kontaminierten Grundwasserleitern
insb. unter Beriicks. v. Milieubeding. am Standort Torgau/Elsnig

Institution DGFZ Dresdner Grundwasserforschungszentrum e.V.

Projektleiter Dipl.-Ing. Grupe, Simone

Laufzeit 01.10.2002 - 30.06.2007

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Ziel dieses Vorhabens ist die Ermittlung milieubedingter Einflussfaktoren
auf die cometabolische, in-situ Transformation von STV im
Porengrundwasserleiter. Das Verbundvorhaben hat die Ermittlung der
Reaktionswege bei der Transformation von STV im Oberboden und im
Aquifer sowie die anschlieBende Reaktion der Metabolite unter
verschiedenen Milieubedingungen zum Ziel, um ein vollstandiges Bild des
Selbstreinigungspotentials unter verschiedenen geologischen und
geochemischen Bedingungen zu erhalten. Der Schwerpunkt der neu
beantragten Forschungsarbeiten im Themenverbund 5 liegt in der
Untersuchung des Einflusses von mit den STV konkurrierenden
Elektronenakzeptoren wie Sulfat, Nitrat und Sauerstoff auf die
Transformation der STV im Vielstoffgemisch. In diesem Zusammenhang ist
die Aufklarung des Entstehens von polaren Metaboliten bei der Reinigung
STV kontaminierter Wasser mit Mehrschicht- und Aktivkohlefiltern von
besonderem Interesse. Die Wirkung der determinierenden
Einflussfaktoren soll prognosefdhig sein, um daraus
Handlungsempfehlungen zur Sicherung und gezielten Sanierung
grofiraumig mit STV kontaminierter Grundwasserleiter ableiten zu kénnen.

Grundwasserleiter; Oberboden; Sulfat; Nitrat; Selbstreinigung;
Sauerstoff; Wasserschadstoff; Dekontamination; In-Situ; Porenwasser;
Stoffwechselprodukt; Geologie; Aktivkohlefilter;
Grundwasserverunreinigung; Gefahrstoff; Sanierungsmafinahme;
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Umweltklassen

Finanzierung

Bodenverunreinigung; Bodenschutz; Sanierung; Chemische Reaktion;
Schadstoffverhalten; Stoffgemisch;

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitdt
unterirdischer Gewasser

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 330509

Gesamtsumme 476.859 EUR

Projektpartner Industrieanlagen-Betriebsgesellschaft mbH
Hessische Industriemuell
Fraunhofer-Gesellschaft zur Férderung der Angewandten Forschung e.V.,
Zentralverwaltung

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=0330509 - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover

DS-Nummer 01004042

Originalthema Okologische Dauerbeobachtung: Boden

Themeniibersetzung Continuous ecological monitoring: the soil

Institution Technische Universitdt Berlin, Fakultadt VII Architektur Umwelt
Gesellschaft, Institut fiir Okologie, Fachgebiet Standortkunde und
Bodenschutz

Projektleiter Prof.Dr.agr.sc. Wessolek, Gerd

Laufzeit 01.08.2002 - 31.12.2002

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

An ca. 190 Bodenproben werden folgende Arbeiten durchgefiihrt:
Entnahme der Bodenlosung (14tdgig) - Aufbereitung der
Bodenwasserproben - Analyse der folgenden Parameter: pH, DOC, EC,
NH4, Anionen, Kationen und Schwermetalle - Monatliche Ubergabe der
korrigierten Rohdaten in digitaler Form unter Verwendung der Formblatter.

Bodenprobe; Bodenlosung; Geldster organischer Kohlenstoff; Anionen;
Kationen; Schwermetall; Monitoring; Kenngrofie; pH-Wert;
Ammoniumverbindung; Bodenwasser; Terrestrisches Okosystem;
Okologische Bewertung; Dauerbeobachtungsfliche;

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
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Finanzierung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Senatsverwaltung fiir Stadtentwicklung Berlin

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

URL

Literatur

01006672

Regensimulationen zur Untersuchung von Oberflichenabfluss,
Bodenabtrag und Nahrstoffverlusten von ackerbaulich genutzten Flachen
in Mistelbach

Investigation of tillage effects on runoff, soil erosion and nutrient losses
using rainfall simulation in Mistelbach

Universitat fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Hydraulik und
Landeskulturelle Wasserwirtschaft

Ao.Univ.Prof.Dipl.-Ing.Dr.nat.techn. Klik, Andreas
01.08.2002 - 30.10.2002

Drei 16 m' grofRe Versuchsflachen in Mistelbach, NO, mit
unterschiedlicher Bodenbearbeitung (konventionell, konservierende BB,
Minimal BB) werden mit einem Starkregensimulator beregnet. Die
Versuche werden bei trockener Bodenoberfliche (Trockenversuch) und
einen Tag nach der ersten Beregnung (Nassversuch) durchgefiihrt.
Gemessen werden Oberflachenabfluss, Bodenabtrag und
Nahrstoffverluste durch Erosion (N und P).

Objection of this study is to investigate the effects of different tillage
practices (conventional, conservation and no tillage) on soil erosion,
surface runoff and nutrient transport. Experiments are carried out on 16m
large plots in the field using rainfall simulation. Rainfall of various
intensities (40,60,20 mm/h) is applied on initial dry and wet soil surface.
Temporal distribution of surface runoff, soil loss and nutrient losses is
measured.

Beregnung; Oberflachenabfluss; Erosion; Bodenauslaugung;
Bodenprozess; Bodenbearbeitung; Bodenschutz; Bewirtschaftung;
Simulation; Nahrstoffauswaschung; Stickstoff; Phosphor;
Bodenschidigung; Niederdsterreich; Osterreich;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Fonds zur Forderung der Wissenschaftlichen Forschung

https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in
=de&menue_id_in=300&id_in=4045 - Vorhaben

Rosner, J.;Klik, A.; Wirkstoffabtrag bei konventionell, konservierend und
direkt bewirtschafteten Ackerflaechen. In: Bundesanstalt fuer
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alpenlaendische Landwirtschaft, Gumpenstein (Hrsg.); Bericht der 9.
Lysimetertagung 'Gebietshilanzen bei unterschiedlicher Landnutzung';
24.-25.04.2001 Gumpenstein; S. 219-220 (2001)

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01003343
Das Makrofauna-Zersetzernahrungsnetz auf alpinem Weideland

Universitdt Innsbruck, Naturwissenschaftliche Fakultat, Institut fiir
Zoologie und Limnologie

Dr. Meyer, Erwin
15.07.2002 - 15.07.2004

Basierend auf fundierten Kenntnissen iiber die Zusammensetzung,
Abundanz und Biomasse der Bodenmakrofauna und iiber Humusauflagen
auf alpinem Weideland in den Zentralalpen (Kaserstattalm, Stubai Tal)
sollen im vorliegenden Projekt (1) mittels stabiler Isotopen Analyse die
tropischen Stellungen der Makrofaunazersetzer auf unterschiedlich
genutzten Almflachen untersucht werden und (2) in
Mesokosmosexperimenten die Leistung von und die Wechselwirkungen
zwischen Schliisselarten bei der Zersetzung unterschiedlicher
Streuqualitdaten analysiert werden. Die herkbmmliche Meinung besagt,
dass sich aufgrund ungiinstiger klimatischer Bedingungen an der alpinen
Waldgrenze, schlechterer Qualitat des pflanzlichen Bestandesbefalls (z.B.
Streu von Zwergstrauchern) und des Verlusts von Schliisselorganismen
(z.B. bestimmte Arten von Regenwiirmern) das Zersetzungsgeschehen
verlangsamt. Dies fiihrt zu einer Anreicherung von organischem Material
und zur Ausbildung von differenzierteren Humusformen mit mehreren
Horizonten (Moder und Rohhumus). Vorangegangene Studien auf
aufgelassenen Almflachen im Untersuchungsgebiet haben gezeigt, dass
trotz Einwanderung von Zwergstrauchern und AufforstungsmaBnahmen
Mull als Humusform eine gewisse Zeit bestehen bleibt. Auch
Schliisselarten wie endogdische-anesische Regenwiirmer auf intensiv
bewirtschafteten Mahwiesen und Almweiden verschwinden nach
Auflassung der Nutzung nur verzogert. Ziel der vorliegenden Studie ist es
zu untersuchen, welche saprotrophen Tiere an der Zerkleinerung der
anfallenden Streu unterschiedlicher Qualitat beteiligt sind und welchen
Beitrag diese Zersetzergemeinschaft bei der Bioturbation und
Bodenbildung im Bereich der alpinen Waldgrenze nach Auflassung der
Bewirtschaftung leistet. Aufbauend auf vorliegende Informationen iiber
die Zusammensetzung der Bodenfauna auf unterschiedlich
bewirtschafteten Almflachen wird in einem ersten Schritt das
Zersetzernahrungsnetz auf Almweiden, Mahwiesen und aufgelassenen
Standorten mithilfe von stabilen Isotopen Analysen (15N) untersucht.
Mesokosmosexperimente sollen die Nahrungspraferenzen und
Fraflleistungen ausgewadhlter Primar- und Sekundéar-Zersetzer, deren
Wechselwirkungen und Auswirkungen auf die Mineralisationsrate und das
Pflanzenwachstum aufzeigen. Um die Konsumationskette
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

nachzuvollziehen, wird in einem weiteren Mesokosmosexperiment 15N-
markierte Gras- und Zwergstrauchstreu als Nahrung angeboten. Als
weitere Parameter zur Abschdtzung der Zersetzungs- und
Mineralisationsrate werden Substrat-Induzierte Respiration (SIR),
Basalatmung (BR), organischer C-Gehalt, C/N-Verhaltnis und Nahrstoffe
(NH4, NO3, PO4) im Sickerwasser analysiert. Diese Untersuchungen {iber
die Funktionsweise bodenbiologischer Prozesse an der alpinen
Waldgrenze sollen das grundsdtzliche Verstdndnis {iber die Beziehungen
zwischen Diversitdt und Funktion unter sich andernden Bedingungen
verbessern.

Biomasse; Nahrstoff; Bodenzoologie; Waldgrenze; Organische Substanz;
Almweide; Bodenfauna; Zerkleinerung; Bodenbildung;
Bewirtschaftungsform; Pflanzenwachstum; Substrat;
Kombinationswirkung; Nahrung; Diversitat; Nahrungskette; Weideland;
Populationsdichte; Mineralisation; Regenwurm; Wiese; Gehdlz;
Ammoniumverbindung; Kenngrofe; Atmungsaktivitdt; Bodenbiologie;
Aufforstung; Gesamter organischer Kohlenstoff; Bodennahrstoff; Humus;
Osterreich; Alpen; Zentralalpen;

BO72 - Boden: Bodenbiologie

NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie

NL54 - MaBBnahmen zur Rekultivierung, Renaturierung

Fonds zur Forderung der Wissenschaftlichen Forschung

Forderkennzeichen P16027

DS-Nummer 01004032

Originalthema Untersuchung von Klimaeinfliissen auf die Proteindynamik in Boden der
Great Plains durch Bestimmung von Aminosdurenenantiomeren

Themeniibersetzung Study on climate influences on the protein dynamics in the soil of the
Great Plains by determining amino acid enantiomers

Institution Technische Universitit Berlin, Fakultit VII, Institut fiir Okologie,
Fachgebiet Bodenkunde

Projektleiter Dr. Amelung, Wulf

Laufzeit 01.07.2002 - 30.06.2004

Kurzbeschreibung
Deutsch

In unseren Arbeiten zum Klimaeinfluss auf Humuseigenschaften fanden
sich Hinweise, dass die mikrobielle Umsetzung des organischen N im
Siiden der Prdrie substratlimitiert ist. Ob unter solchen Bedingungen
Mikroorganismen in der Lage sind, verstarkt dltere Proteine im Boden zu
erschlief3en, ist unbekannt. Um dies kldaren zu konnen, ware es dufierst
hilfreich, das Alter von Protein-N im Boden zu schdtzen. Einen Ansatz
hierzu bietet die Bestimmung de Enantiomerenzusammensetzung von
Aminosduren. Wahrend der Proteinsynthese entstehen ausschliefilich L-
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Aminosduren. Durch langsame Racemisierung entstehen D-Aminosaduren.
Der Anteil entstandener D-Aminosduren ist ein Maf3 fiir die
Proteinalterung.

Mikroorganismen; Protein; Aminosdure; Steppe; Alterung; Dynamische
Analyse; Klimafaktor; Klimawirkung; Humus; Bodenuntersuchung;
Substrat; Bodenstickstoff; Kanada;

BO72 - Boden: Bodenbiologie
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner Universitdt Bayreuth, Lehrstuhl fiir Bodenkunde und Bodengeographie
Chinese Academy of Sciences, Institute of Applied Ecology
United States Department of Agriculture, Natural Resources Conservation
Service NRCS
Agricultural Research Council, Institute of Grassland and Environmental
Research, North Wyke Research Station

DS-Nummer 01004046

Verbundthema FOR 456 degree of celsius: The role of Biodiversity for element cycling
and trophic interactions: An experimental approach in a grassland
community

Originalthema Biodiversitat - Effects of plant diversity on the soil nutrient cycle

Institution Technische Universitit Berlin, Fakultit VII, Institut fiir Okologie,
Fachgebiet Bodenkunde

Projektleiter Dr.rer.nat. Wilcke, Wolfgang

Laufzeit 01.06.2002 - 31.05.2004

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Species and/or functional diversity of experimental grassland
communities may influence the soil nutrient cycle. The objektives of our
proposal are (1) to quantify nutrient retention (N, P, Ca, Mg, S, Cu, Mn, Zn)
by setting up an ecosystem budget including all inputs and outputs, (2) to
determine the contribution of organic N, P an S in soil solution to nutrient
cycling, and (3) to assess soil N processes with the help of the N isotope
composition in inorganic N species in differently diverse experimental
grassland communities. We will collect soil solid phase samples,
precipitation above an below the grass canopy, and soil solution with
porous suction plates at 5, 15, 30, 60 and 120 cm soil depth in one of the
four blocks of the Jena biodiversity experiment (22 plots).

Retention [Wasserwirtschaft]; Isotop; Zink; Okosystem; Terrestrisches
Okosystem; Pflanzenart; Populationsdynamik; Pflanzenwachstum;
Bodenndhrstoff; Nahrstoffzyklus; Bodenstickstoff; Stickstoff; Phosphor;
Calcium; Magnesium; Schwefel; Kupfer; Mangan; Bodenlosung;
Biologische Vielfalt; Bodenprobe; Grasland;
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Umweltklassen

Finanzierung

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner Universitit Jena, Institut fiir Okologie
Max-Planck-Gesellschaft zur Forderung der Wissenschaften, Max-Planck-
Institut fiir Biogeochemie

URL http://www?2.uni-jena.de/biologie/ecology/biodiv/index.html

DS-Nummer 00081341

Originalthema Entwicklung eines Biosorptionsreaktors zur passiven in-situ-Sanierung
von aromatischen Kohlenwasserstoffen (AKW)

Institution DVGW-Technologiezentrum Wasser (TZW) Karlsruhe

Projektleiter Dipl.-Geol. Miiller, Axel

Laufzeit 01.05.2002 - 30.04.2005

Kurzbeschreibung
Deutsch

Am Modellstandort einer ehemaligen Teerfabrik wird derzeit ein Funnel-
and-Gate-System zur Fassung und Abreinigung einer
Grundwasserkontamination durch leichtfliichtige aromatische
Kohlenwasserstoffe (BTEX-Aromaten) und polycyclische aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK) entwickelt. Ziel ist die Entwicklung eines
Biosorptionsreaktors, in dem die Schadstoffe durch mikrobiologischen
Abbau und Sorption eliminiert werden kénnen. Die Kontaminanten weisen
aufgrund ihrer stark unterschiedlichen Hydrophobizitdt deutlich
unterschiedliche Sorptionsneigungen auf. So wird die in der
Schadstofffahne dominierende Verbindung Benzen vergleichsweise
gering durch Aktivkohle retardiert. Eine reine Aktivkohlesorption zur
Abstromsanierung ware daher nur wenig geeignet. Eine 6konomisch
sinnvollere Losung stellt der mikrobiologische Abbau der BTEX-Aromaten
sowie der 2- und 3-kernigen PAK in einem vorgeschalteten Bioreaktor dar.
Die Aktivkohle kann dann auf die Riickhaltung der schlecht abbaubaren
Schadstoffe ausgelegt werden, was zu einer erheblichen Verlangerung der
Standzeit fiihrt. Um den mikrobiellen Abbau erfolgreich in das Konzept
einer in-situ-Reaktionswand integrieren zu konnen, muss dieser einfach
zu stimulieren und ausreichend effizient sein. Diese Forderungen werden
von aeroben sowie aerob/denitrifizierenden Abbauprozessen erfiillt. Der
im Bioreaktor zur Verfiigung stehende Reaktionsraum muss daher
kontinuierlich mit 02 (H202) bzw. 02 + Nitrat versorgt werden. Neben
dem Abbau der organischen Schadstoffe ist bei der Auslegung des
Bioreaktors auch die Oxidation von gelostem Fe(ll) zu beriicksichtigen. In
Laborversuchen am TZW werden zundchst die Randbedingungen fiir eine
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Schlagworte

Umweltklassen

Projektpartner

effiziente Stimulierung des biologischen Schadstoffabbaus festgelegt. In
einem on-site Versuch werden die Betriebsparameter dann fiir einen
optimalen Abbau der Schadstoffe angepasst. SchlieBlich ist der Betrieb
eines grossskaligen DEMO-Reaktors vorgesehen.

In-Situ; Aromatischer Kohlenwasserstoff; PAK; Sorption; Aktivkohle;
Bioreaktor; Nitrat; Organischer Schadstoff; Oxidation; Laborversuch; On-
Site; Betriebsparameter; Reaktor; Grundwasserverunreinigung; BTEX;
Mikrobiologie; Benzol; Abbaubarkeit; Aerobe Bedingung; Denitrifikation;
Abbauvorgang; Kontinuierliches Verfahren; Wasserstoffperoxid;
Kontaminierter Standort; Industriestandort; Teer; Schadstoffausbreitung;
SanierungsmaBBnahme; Bodenschutz; Schadstoffabbau; Geloste Stoffe;
Eisen; Sanierung;

CH50 - Chemikalien/Schadstoffe: Technische und administrative
Vorsorge- und Abwehrmafinahmen, Substitution, Schadstoffminderung,
Anwendungs-, Verbreitungs- oder Produktionsbeschrankung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Hessische Industriemuell, Bereich Altlastensanierung (ASG)
I.M.E.S. Gesellschaft fuer innovative Mess-, Erkundungs- und
Sanierungstechnologien

CDM Amann Infutec Consult AG & Co.KG <Miihltal>

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

00091191

Regionale Ubersicht iiber den Stickstoffstatus und das
Nitrataustragsrisiko in Bayerns Wéldern (Teilprojekt B) (B61b)

Technische Universitdt Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan,
Fachgebiet fiir Walderndhrung und Wasserhaushalt

Prof.Dr.Dr. Gottlein, Axel
01.04.2002 - 31.07.2005

Einen Kriterienkatalog zur Beurteilung des Stickstoffstatus der Walder in
Bayern sowie ein Modell zur Schatzung des Nitrataustragsrisikos und ein
Verfahren zur Regionalisierung zu entwickeln und wissenschaftlich
abzusichern. Des Weiteren den aktuellen Stickstoffstatus der Walder in
Bayern zu bestimmen, Problemregionen mit einem hohen Risiko von
Stickstoffsattigung und Nitrataustrag auszuweisen sowie
Planungsgrundlagen in Form einer aktualisierbaren Karte auf Basis eines
forstlichen geografischen Informationssystems bereitzustellen.

Wald; Regionalisierung; Karte; Geographisches Informationssystem;
Ndhrstoffauswaschung; Nitrat; Stickstoff; Stickstoffgehalt;
Stickstoffbilanz; Verfahrenstechnik; Bodenuntersuchung; Messverfahren;
Bayern;
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Umweltklassen LF30 - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsmittel: Methoden der
Informationsgewinnung - Analyse, Datensammlung
BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Projektpartner Bayerische Landesanstalt fiir Wald und Forstwirtschaft

DS-Nummer 01041499

Originalthema Einfluss gesellschaftlich und klimatisch bedingter Veranderungen der
Landnutzung der Volksrepublik Mongolei auf in Tierhaaren archivierte
13C-Isotopenmuster

Themeniibersetzung Grazer isotope signatures as integrators and recorders of grassland
vegetation dynamics and C and N cycling

Institution Technische Universitat Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan
fur Erndhrung, Landnutzung und Umwelt, Lehrstuhl fiir Griinlandlehre

Projektleiter Prof.Dr. Auerswald, Karl

Laufzeit 01.01.2002 - 31.12.2007

Kurzbeschreibung
Deutsch

Grasland gehort allgemein zu den wichtigsten Landnutzungsformen, das
zudem bedeutende globale Funktionen wie die der
Kohlenstoffspeicherung erfiillt. Die semi-aride Steppe in der inneren
Mongolei stellt dabei wegen ihrer Ausdehnung ein besonders
bedeutendes Grasland dar, das allerdings in den letzten fiinf Jahrzehnten
starke Gefdhrdungen erfahren hat, die auf Klimadanderungen und
nachteilige Verdnderungen der Landnutzung (Uberweidung, Umstellung
von nomadischen auf sefhafte Weidesysteme) erfahren hat. Das
beantragte Projekt soll die Auswirkungen dieser Veranderungen auf die
geochemischen Fliisse von Wasser, C und N retrospektiv, zeitlich und
rdumlich differenziert untersuchen. Dazu soll eine Methode verbessert
und angewendet werden, die stabile Isotope als integrierenden
Informationsspeicher nutzt, um die Vegetationsdynamik und der C- und
NHaushalt der verschiedenen Typen des mongolischen Graslandes zu
verfolgen. Die Isotopensignatur der Haare von Weidetieren (Schafe,
Rinder, Pferde) zeigt ein integrales Abbild der Weideflachen. Dabei
spiegelt die C-Signatur vor allem das Verhaltnis von C3- und C4-Pflanzen
wider, wahrend die N-Signatur einen Index des N-Haushalts (Festlegung
bzw. Freisetzung aus dem Humuspool) darstellt. Die Isotopensignaturen
lokaler Haarprodukte (z.B. Teppiche) lassen sich datieren und erlauben
damit eine Rekonstruktion der Vegetationsdynamik und des N-Haushalts
iiber ca. ein Jahrhundert. Haare, Vegetation und Humus aus kontrollierten
Langzeitbeweidungsexperimenten in der Leymus chinensis- und Stipa
grandis-Steppe zusammen mit Proben, die entlang von Hohen- und
Klimagradienten gesammelt werden, werden als aktuelle Informationen
genutzt. Sie erlauben, die Signaturen alterer Proben retrospektiv
hinsichtlich der Vegetationszusammensetzung und des N-Haushaltes zu
interpretieren (Analogie-Schliisse). Dies wird weiter untermauert durch die
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Arbeiten der Partnerprojekte. Die Daten werden dann genutzt, um
grofirdumig differenzierte Aussagen zu machen und in geochemische
Modelle einflieBen zu lassen.

Grasland; Bewirtschaftungsform; Landschaftsnutzung; Weideland;
Trockengebiet; Steppe; Klimadnderung; Flaichennutzungswandel;
Nomade; Geochemie; Isotop; Vegetationsentwicklung; Haar; Nutztier;
Schaf; Rind; Pferd; C4-Pflanzen; C3-Pflanzen; Humus; Datierung;
Haarprobe; Sozialer Wandel; Gesellschaftliche Kultur; Bevélkerung;
Langzeitversuch; Langzeitwirkung; Landschaftsbelastung; Uberweidung;
Beweidung; Wirkungsanalyse; Wasserhaushalt; Stickstoffbilanz;
Kohlenstoffhaushalt; Zeitverlauf; Raumbezogene Information;
Isotopenanwendung; Kohlenstoffisotop; Pflanzenart; Erzeugnis tierischen
Ursprungs; Standortbedingung; Artenzusammensetzung;
Pflanzengesellschaft; Klima; Mongolei;

NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

BO20 - Boden: Wirkung von Belastungen

UA40 - Sozialwissenschaftliche Fragen

LU71 - Luft: Physik der Atmosphdre, Meteorologie, Klimatologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01041501

EinfluB reduzierter Stoffeintrdge auf die C-Dynamik und C-Speicherung
eines sauren Fichtenwaldbodens

Georg-August-Universitdt Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung
Okopedologie der Tropen und Subtropen

Prof.Dr. Beese, Friedrich
01.01.2002 - 31.12.2007

Temperate Wdlder speichern grofe Mengen Kohlenstoff und gelten als
wichtige Senke fiir atmosphdrisches CO2. Der Anstieg der
atmosphdrischen CO2-Konzentration sowie die hohen atmosphdrischen
Stoffeintrdge haben zu einem Anstieg der C-Speicherung in der Biomasse
und moglicherweise im Boden gefiihrt. Bisher ist unklar, wie sich eine
drastische Reduzierung der Stickstoff- und Protoneneintrage auf den C-
Umsatz und die C-Speicherung von N-eutrophierten und versauerten
Waldbdden auswirkt. Im Sollinger Dachprojekt wird das Szenario
'sauberer Regen' in einem Fichtenwald seit 1991 kontinuierlich verfolgt.
Nach 9 Jahren 'sauberen Regens' nahm die Bodenrespiration signifikant
um 24 Prozent zu. Diese Zunahme kann aus einem Anstieg der
Wurzelrespiration oder einem erhdhten mikrobiellen Abbau der
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

bodenorganischen Substanz resultieren. In dem Projekt soll der Einfluf
des 'sauberen Regens' auf die C-Dynamik und C-Speicherung des
Fichtenwaldbodens im Solling untersucht und modelliert werden. Das Ziel
soll durch (1) wiochentliche Messung der Bodenrespiration und des CO2-
Konzentrationsprofils im Boden, (2) Partitionierung der Bodenrespiration
durch Bestimmung der 13C02- und 14C02-Gehalte, (3) Altersbestimmung
und Berechnung der Umsatzzeiten der bodenorganischen C-Fraktionen
und der Feinwurzeln erreicht werden.

Bodenkohlenstoff; Humus-C; CO2-Senke; Stickstoff; Fichte; Nadelwald;
Atmungsaktivitat; Bodenprozess; Biologischer Abbau;
Bodenmikroorganismen; Datierung; Kohlenstoffgehalt; Waldboden;
Bodenversauerung; Regen; Schadstoffelimination; Wasserreinigung;
Temperater Wald; Kohlenstoffhaushalt; Terrestrische Eutrophierung;
Dauerbeobachtungsflache; Langzeitbeobachtung; Kohlenstoffisotop;
Baumwurzel; Organische Substanz; Messungen; Isotopenanwendung;
Atmung; Solling;

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

00081004

Modellierung des Stickstoffhaushaltes in einem Waldékosystem in den
Nordtiroler Kalkalpen und szenariobasierte Risikobewertung unter
verdanderlichen Umweltbedingungen

Bundesamt und Forschungszentrum fiir Wald, Institut fiir
Immissionsforschung und Forstchemie

Herman, Friedl
01.01.2002-31.12.2004

Qualitative und quantitative Bilanzierung wichtiger Pools und Fliisse im
Okosystem unter Einbindung prozessorientierter Modelle, Analyse der
Sensitivitat des Standortes unter veranderlichen Umweltparametern wie
Veranderungen des Klimas und der Menge der Stickstoffeintrage,
Bewertung der Relevanz der Eintrdge auf den Schutz des Trinkwassers,
Emission stickstoffhaltiger klimarelevanter Gase in die Atmosphédre und
auf die Waldbewirtschaftung.

Modellierung; Wald; Bilanzierung; Terrestrisches Okosystem;
Sensitivitatsanalyse; Stickstoffbilanz; Klimadnderung; Risikoanalyse;
Stickstoffgehalt; Standortwahl; Quantitative Analyse; Qualitative Analyse;
Standortbewertung; Kenngrofie; Umweltbelastung; Schadstoffbelastung;
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Umweltklassen

Projektpartner

Szenario; Gasformiger Schadstoff; Stickstoff; Grundwasserschutz;
Forstwirtschaft; Trinkwasser; Wasserschutz; Tirol; Osterreich; Kalkalpen;

LU22 - Luftschadstoffe: Wirkung auf den Menschen iiber die Luft

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
WA55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile

Universitat fiir Bodenkultur Wien

ARC Seibersdorf research GmbH

Max-Planck-Gesellschaft zur Forderung der Wissenschaften, Max-Planck-
Institut fiir Biogeochemie

Fraunhofer-Gesellschaft zur Foerderung der Angewandten Forschung,
Fraunhofer-Institut fuer Atmosphaerische Umweltforschung

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01041310

Bodenchemische und bodenbiologische Veranderungen durch die N2-
Fixierung der Robinie (Robinia pseudoacacia L.) - ein Beitrag zur
Neophytenforschung

Georg-August-Universitat Gottingen, Fakultat fiir Forstwissenschaften und
Waldokologie, Burckhardt-Institut, Abteilung Waldbau und Waldékologie
der gemdfigten Zonen

Dr. Vor, Torsten
01.01.2002-31.12.2004

Der Flichenanteil der aus Nordamerika stammenden Robinie (Robinia
pseudoacacia L.) hat unter den Nutzbaumarten weltweit in den
vergangenen Jahrzehnten erheblich zugenommen. So nimmt die Robinie
inzwischen unter den plantageartig angebauten Laubhdlzern mit 3 Mio. ha
Anbauflache den dritten Rang ein. Der Grund fiir die hohe Wertschatzung
liegt zum einen in der relativ gro3en Toleranz gegen Trockenheit und zum
anderen in ihrer Fdhigkeit als Leguminose Luftstickstoff zu fixieren, was
sie zu einem schnellen Wachstum befdhigt und sie zu einer 6konomisch
interessanten Baumart macht. Sie ist somit pradestiniert, als
Pionierbaumart auf trockenen und degradierten Boden angebaut zu
werden, ist dort sehr leistungsfahig und fiihrt mittelfristig zur
Verbesserung der N-Versorgung und des Stoffumsatzes im Boden.
Dariiber hinaus sind die sehr guten Holzeigenschaften zu nennen, die
Robinienholz zu einem Tropenholzersatz werden lassen. Trotz dieser
positiven Eigenschaften ist der Anbau von Robinien aus stofflicher Sicht
langfristig nicht ohne Risiken. Die Ursache liegt in der mangelnden
Feinsteuerung der N-Fixierung, die weit liber dem N-Bedarf der Bestande
liegen kann. Durch N-Akkumulation im Bestand und in der organischen
Substanz kann es zu einer bodeninternen Versauerung und
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Nahrstoffverarmung kommen, die durch die Auswaschung liberschiissigen
Nitrats noch verstarkt werden kann. Beobachtungen aus der forstlichen
Praxis zeigen, dafd der Anbau der Robinie iiber mehrere Generationen auf
dem gleichen Standort hdufig zu einem starken Zuwachsriickgang der
Bestande fiihrt. Dieser Prozef} kann zum einen mit Verdnderungen
chemischer Bodenparameter (Versauerung, Nahrstoffverarmung) und zum
anderen mit einem verstdrkten Auftreten bodenbiirtiger Pathogene in
Zusammenhang stehen, deren Rolle fiir die Schwachung bzw. Schadigung
von Robinienbestanden durch verschlechterte chemische
Bodenbedingungen deutlich an Bedeutung gewinnen kann. Ziel des hier
beantragten Forschungsprojektes ist es, die moglichen 6kochemischen
und biologischen Prozesse der N-Fixierung zu quantifizieren und deren
Folgen standortbezogen zu beurteilen. Damit soll eine Kenntnisliicke
geschlossen werden, deren SchliefRung fiir die Bewertung der
Nachhaltigkeit des Robinienanbaus von grof3er Bedeutung ist.

Stickstofffixierung; Forstokologie; Forstwirtschaft; Neophyten; Plantage;
Forstwirtschaftliche Flache; Baumart; Leguminosen; Stoffbilanz;
Anreicherung; Organische Substanz; Auslaugung; Nitrat;
Bodenbeschaffenheit; Krankheitserreger; Bodenbiologie; Bodenprozess;
Bodenchemie; Luftstickstoff; Stickstoffgehalt; Bodenstickstoff;
Risikoanalyse; Bodenversauerung; Nahrstoffmangel;
Stickstoffverbindung; Nahrstoffauswaschung; Langzeitbeobachtung;
Wachstumsstorung; Pflanzenwachstum; Baumschaden; Baumbestand;
Wirkungsanalyse; Standortbedingung; Quantitative Analyse;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01041861

Strukturelle und funktionelle Diversitét proteolytischer
Bakterienpopulationen in Agrarbéden in Abhangigkeit von der
Bewirtschaftung

Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department
Bodenphysik

Prof.Dr. Munch, Jean Charles
01.01.2002-31.12.2007

Das Vorhaben tragt zur Kenntniserweiterung um die Regulation der
mikrobiellen Stickstoffmineralisation in Boden bei. Der Schwerpunkt liegt
in der Erprobung und Anwendung von Oligonukleotiden zur
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molekularbiologischen Charakterisierung proteolytischer
Bodenbakterienpopulationen im Hinblick auf ihr genetisches Potential
(DNS) zur Bildung von extrazelluldren Peptidasen. Uber die bisher iibliche
Vorgehensweise hinaus, die potentielle Aktivitdt der im Boden
vorliegenden Enzyme zu ermitteln, wird hier versucht, die
Peptidasenquellen (genetischer Pool) zu identifizieren und deren Dynamik
in Abhangigkeit von Vegetationsereignissen und der
Bewirtschaftungsform zu erfassen. Es werden bereits entwickelte
molekularbiologische Methoden an Bodenmaterial angepafit bzw.
methodische Zwischenschritte neu erarbeitet. Zusatzlich werden
methodische Entwicklungen angestrebt, die eine Erfassung der
tatsdchlichen Expression der entsprechenden Gene {iber den Nachweis
der mRNA in Boden ermoglichen. Die Untersuchungen werden
vergleichend an gut charakterisierten Standorten mit unterschiedlicher
Bewirtschaftung (konventionell und precision farming) durchgefiihrt,
deren Biochemie und Mikrobiologie sowie physikalische und chemische
Bodenparameter (u.a. Stickstoffhaushalt, Peptidasenaktivitat) tiber Jahre
im Rahmen des Verbundvorhabens FAM/Forschungsverbund
Agrarokosysteme Miinchen erfafit wurden und weiter untersucht werden.

Schlagworte Landwirtschaftlicher Boden; Bodenbeschaffenheit; Bodenbakterien;
Biologische Aktivitat; Genetik; DNA; Enzym; Bewirtschaftungsform; Gen;
Teilschlaghezogene Landwirtschaft; Stickstoffbilanz; Agrarokosystem;
Diversitat; Mineralisation; Bodenstickstoff; Molekularbiologie; DNA-
Analyse; Kausalzusammenhang; Vegetation; Genexpression; RNA;
Konventionelle Landwirtschaft; Enzymaktivitdat; Bodenchemie;
Bodenprozess;

Umweltklassen B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung
GT70 - Gentechnologie: Grundlagen und allgemeine Fragen

Finanzierung Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer 01041343

Originalthema Der Beitrag biotischer und abiotischer N-Immobilisation im N-Umsatz von
Waldboden entlang eines N-Sattigungsgradienten

Institution Georg-August-Universitdt Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung
Okopedologie der Tropen und Subtropen

Projektleiter Prof.Dr. Brumme, Rainer

Laufzeit 01.01.2002 - 31.12.2007

Kurzbeschreibung Waldokosysteme stellen trotz unverdndert hoher N-Depositionen eine

Deutsch unerwartet grof3e Senke fiir Stickstoff dar. Diese Senke ist iiber das

Wachstum von Baumen nicht zu erkldren. Die zur Festlegung von Stickstoff
im Boden bekannten Prozesse der Uberfiihrung von deponiertem,
mineralischen Stickstoff in organische Bindungsformen der organischen
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Auflagen und des Mineralbodens kdnnen die Festlegung nicht alleine
erklaren. Die wichtigsten Fragestellungen dieses Antrags sind: (1) Welche
Anderungen unterliegen die mikrobiellen Umsetzungen in
Buchenwald6kosystemen entlang eines Gradienten mit erh6hten N-
Depositionen und erhéhten N-Austrdagen? (2) Wie verandern sich die
biotische und abiotische Immobilisation entlang dieses Gradienten? (3)
Sind Modelle geeignet die internen N-Transformationsprozesse zur
Immobilisation unter den erhdhten N-Depositionen zu beschreiben? Eine
Verbesserung unseres Verstandnisses zur Vorhersage von
Langzeiteffekten erhdhter N-Depositionen wiirde einerseits eine
Abschdtzung iiber die Aufnahmekapazitat und andererseits die
Entwicklung einer angepafdten Strategie zur Bewirtschaftung von Walder
erlauben.

Schlagworte Waldokosystem; Schadstoffdeposition; Bodenstickstoff;
Stickstofffixierung; Organische Stickstoffverbindung; Speziation
[Chemie]; Mineralboden; Vorhersage; Langzeitwirkung; Stickstoffgehalt;
Biotischer Faktor; Abiotischer Faktor; Waldboden; Schadstoffsenke;
Bodenmikroorganismen; Stoffwechselaktivitdt; Buche; Laubwald;
Nahrstoffauswaschung; Stickstoff; Stickstoffbilanz; Forstwirtschaft;
Wirkungsanalyse;

Umweltklassen B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schidigung und
Verunreinigung
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung
BO22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Finanzierung Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer 01041312

Originalthema Bodenkunde - Kohlenstoffumsatz in der Rhizosphire

Themeniibersetzung Soil science: Carbon turnover in the rhizosphere

Institution georg-August-Universitét Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung
Okopedologie der gemafigten Zonen

Projektleiter Prof.Dr. Kuzyakov, Yakov

Laufzeit 01.01.2002 - 31.12.2009

Kurzbeschreibung In einer Reihe von Labor und Freilandexperimenten sollen die

Deutsch Nachlieferung der Rhizodeposite und die dadurch induzierten Priming-

Effekte untersucht werden. Ein wesentlicher Teil der Arbeit wird der
Quantifizierung und Spezifizierung der Rhizodeposition in natiirlichen und
landwirtschaftlichen Okosystemen gewidmet. Die Abhédngigkeit von
Umfang und Richtung der Priming-Effekte in der Rhizosphdre von der
Intensitat der Photosynthese soll mit Hilfe von 14C- und 13C-
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Isotopentechniken iiberpriift werden. Einige methodische Arbeiten werden
auf die Aufteilung der CO2-Fliisse aus dem bepflanzten Boden unter Labor-
und Freilandbedingungen gerichtet, da bis jetzt keine sichere Methode
vorhanden ist, die die Rhizosphadrenatmung in die eigentliche
Wurzelatmung, die mikrobielle Veratmung der Exsudate und die
mikrobielle Veratmung der organischen Bodensubstanz (OBS) ermdglicht.
Die meisten Experimente werden mit 14C-markierten Pflanzen oder
kiinstlichen Rhizodepositen durchgefiihrt. In mehreren Experimenten wird
die kiinstliche 14C-Markierung mit der Methode der natiirlichen 13C-
Abundanz oder der 15N-Markierung gekoppelt. Aus diesem Vorhaben
werden folgende Ergebnisse erwartet: Zundchst ist von einem besseren
Verstandnis der C-Umsatzprozesse in der Rhizosphare, deren
Mechanismen und Quantifizierung, auszugehen. Die Wurzelexsudate
werden im nicht-sterilen Boden spezifiziert. Der fiiher festgestellte direkte
Effekt der Intensitdt der Pflanzenphotosynthese auf den Stoffumsatz in
der Rhizosphdre wird ausfiihrlich untersucht - namlich inwieweit Dauer
und Intensitdt der Photosynthese den mikrobiellen OBS-Abbau
beschleunigen und somit die Nahrstoffe mobilisieren. Zwei prinzipiell
neue Methoden zur Trennung der CO2-Fliisse aus dem Boden in die
Wurzelatmung und rhizomikrobielle Atmung fiir Labor- und
Feldexperimente werden erarbeitet und optimiert. Anhand der delta-13C-
Werte der mikrobiellen Biomasse aus einem mit Mais bepflanzten C3-
Boden wird der Beitrag von OBS und Rhizodeposite zur Erndhrung der
Mikroorganismen in der Rhizhosphdre quantifiziert.

Photosynthese; Rhizosphare; Kohlenstoffhaushalt; Bodenkohlenstoff;
Stoffwechsel; Humus; Stoffbilanz; Abbau; Atmungsaktivitdt; Mais;
Pflanzenerndahrung; Bodenmikroorganismen; Laboruntersuchung;
Freilandversuch; Mineralisation; Organische Substanz; Humus-C;
Quantitative Analyse; Agrarokosystem; Naturlandschaft;
Landschaftsokosystem; Vergleichsuntersuchung; Bodenprozess;
Kausalzusammenhang; Isotopenanwendung; Kohlenstoffisotop;
Kohlendioxid; Stoffwechselaktivitat; Pflanzenwurzel;
Isotopenmarkierung; Stickstoff; Stoffwechselprodukt; Nahrstoffgehalt;
Bodenuntersuchung; Kohlenstoffzyklus; Pflanzenproduktion;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

LF70 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
BO72 - Boden: Bodenbiologie

NL73 - Landschaftsokologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Synodkologie

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

01003309
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

N&dhrstoffkreislauf in sekundéren, reinen Fichten- (Picea abies) und
gemischten Fichten-Buchen (Fagus sylvatica) bestdnden

Nutrient cycle in secondary, pure spruce (picea abies) and mixed spruce-
beech (fagus sylvatica) stocks

Universitat fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Waldokologie
Ao.Univ.-Prof.Dipl.-Ing.Dr.nat.techn. Berger, Torsten Winfried
01.01.2002 - 30.06.2005

Nahrstoffkreislauf in reinen Fichten- und Mischbestdanden. Als man im 19.
Jahrhundert begann, Fichte (Picea abies) au3erhalb ihres natiirlichen
Verbreitungsgebietes in typischen Mischwaldgebieten aufzuforsten,
wurden die unterschiedlichen Effekte von Buche (Fagus sylvatica) und
Fichte auf den Waldboden diskutiert. Aufgrund der heute vielfach
praktizierten naturnahen Forstwirtschaft denkt man vermehrt liber eine
Rickfiihrung in gemischte Fichten/Buchenbestdnde nach, obwohl auch
die Buche nicht immer die natiirliche Baumart darstellt. Die versauernde
Wirkung der Fichte ist zwar erwiesen, nicht jedoch deren negative
Auswirkung auf das Baumwachstum. Vergleichende Studien zum
Nahrstoffkreislauf in sekundaren Fichten- und Fichten/Buchenwaéldern
sind Gegenstand dieses Projektes. Die Arbeitshypothesen lauten: a) Der
Eintrag von Kohlenstoff und Makronahrstoffen ist abhangig von der
Baumartenzusammensetzung. b) Quantitat und Qualitdt dieses Eintrages
verandern Nahrstoffvorrdte und -kreislaufe in Waldékosystemen. c)
waldbauliche Methoden, in diesem Fall Beimischung von Buche, stellen
eine Moglichkeit dar, Nahrstoffvorrate sowie Stickstoffspeicherung und -
freisetzung zu manipulieren. Angesichts vielerorts bereits
gesundheitsschddlicher Nitratwerte im Grundwasser, ist diese Thematik
besonders aktuell. Der methodische Ansatz beruht auf vier Saulen:
i)Regressionsanalysen von Boden- und Nahrstoffdaten sollen zu einem
besseren theoretischen Verstandnis der Auswirkungen von waldbaulichen
MaBnahmen fiihren. ii) Modelle sollen die erworbenen Kenntnisse
vertiefen und Auswirkungen forstlicher MaRnahmen auf Bodenprozesse
und Néahrstofffliisse simulieren bzw. vorhersagen. iii) Ndhrstoffkreislaufe
fiir reine Fichten- und gemischte Fichten/Buchenbestanden werden
anhand natiirlicher Isotopenmessungen genauer differenziert, da C-13-,
N-15-, 0-18-Nitrat- und Sr-87-Signale in Vegetation und Boden wertvolle
Hinweise {iber Ndhrstoffdynamik in Waldokosystemen liefern. iv)
Mikrobiologische Nahrstoffumsatze werden mit C- und N-
Isotopenmessungen gekoppelt, weil im Verlauf von mikrobiellen
Transformationen stets das schwerere Isotop diskriminiert wird.

Nutrient cycling in pure spruce and mixed species stands Ever since the
19th century, when it became popular to plant Norway spruce (Picea
abies) outside its climatic range to reforest devastated forest land in
Central Europe, spruce and beech (Fagus sylvatica) stands have been
contrasted in their effects on the forest soil. It is nowadays considered
prudent, close-to-nature forest practice, to convert secondary spruce
stand into mixed spruce-beech stands, even though such mixtures have
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Schlagworte

Umweltklassen

often not been the natural vegetation at most of the sites in question.
Critical reviews on tree-soil interactions concede acidification by spruce
but partly question its negative consequences on stand growth. Effects of
admixture of beech to secondary pure spruce stands are investigated
within this study with special emphasis on nutrient cycling in these forest
ecosystems. We hypothesize that a) input of carbon and macro nutrients
by litter and roots is a function of forest vegetation type; b) this carbon
input as well as the chemical quality of the associated input of nutrients
has a marked effect on element stores and turnover; and c) silvicultural
methods, e.g., admixture of beech versus spruce, can be used to
manipulate nutrient stores of forest ecosystems and to manage nitrogen
retention and release. This issue is important because ground water levels
are already critical from the viewpoint of human health. The
methodological part will focus on four lines: i) Improvement of the
theoretical basis for understanding and describing the impact of forest
management on nutrient cycling using regression analysis of soil and
nutritional parameters. ii) Modeling and predicting effects of forest
management on soil processes and nutrient fluxes within forest
ecosystems on the local scale. iii) Distinguishing pathways of nutrient
turnover in pure spruce and mixed spruce-beech stands by means of
natural abundance measurements of stable isotopes (C, N, O, Sr), since it
has been proposed that the C-13, N-15, 0-18-nitrate and Sr-87 signals of
vegetation and soil may provide useful tools in evaluating nutrient
dynamics of forest ecosystems. iv) Linking microbial nutrient turnover in
pure spruce and mixed spruce-beech stands with isotopic signatures of C
and N, because during microbial transformations of C and N, microbes
discriminate against the heavier isotopes.

Fichte; Buche; Waldboden; Forstwirtschaft; Kohlenstoff; Freisetzung;
Grundwasserverunreinigung; Bodenprozess; Nitratgehalt; Vegetation;
Isotopenanwendung; Ndhrstoffzyklus; Areal [Taxon]; Baumbestand;
Waldbaum; Pflanzenart; Pflanzenwachstum; Laubwald; Terrestrisches
Okosystem; Wald; Gesundheitsgefihrdung; Mikrobiologie; Stoffwechsel;
Naturnahe Bewirtschaftung; Natiirlichkeit; Mischwald;
Schadstoffemission; Wirkungsanalyse; Umweltauswirkung; Fallstudie;
Vergleichsuntersuchung; Bodenuntersuchung; Baum;
Korrelationsanalyse; Quantitative Analyse; Qualitative Analyse;
Nahrstoffbilanz; Bestimmungsmethode; Regressionsanalyse;
Analysenverfahren; Bodenbeschaffenheit; Datensammlung;
Bewirtschaftungsform; Okosystemmodell; Stoffstrom;
Simulationsrechnung; Dynamische Analyse; Bodenversauerung;
Nahrstoffhaushalt; Speicherung;

BO72 - Boden: Bodenbiologie

NL71 - Botanik

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung
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Finanzierung
Forderkennzeichen

Projektpartner

URL

Literatur

Fonds zur Forderung der Wissenschaftlichen Forschung
P15496

Universitaet fuer Bodenkultur Wien, Institut fuer Chemie
Forstliche Bundesversuchsanstalt, Institut fuer Forstoekologie
ARC Seibersdorf research GmbH

Universitaet Wien, Institut fuer Pflanzenphysiologie

https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in
=en&menue_id_in=300&id_in=3675

Zechmeister-Boltenstern, S.;Berger, T.W.;Wanek, W.; Comparisons of N
fluxes in soils of different forest types. 15N labelling experiment and
natural abundance measurements. In: Joint European Stable Isotope Users
Group; Joint European Stable Isotope Users Group Meeting JESIUM; 30.
Aug.-3. Sep 2004; Vienna; Abstracts; 44 (2004)

Kitzler, B;Poertl, K.;Berger, T.W.;Zechmeister-Boltenstern, S.; Stickstoff
und Treibhausgase in verschiedenen Waldoekosystemen. In: Mitteilungen
der Oesterreichischen Bodenkundlichen Gesellschaft; 70; 0029-893-X; S.
63-67 (2004)

Poertl, K.C.; Microbial nitrogen turnover and greenhouse gas emissions in
secondary pure spruce and mixed forests. In: Dissertation am Institut fuer
Waldoekologie; Boku-Wien; 100 (2005)

Berger, T.W.;Koellensperger, G.;Wimmer, R.; Plant-soil feedback in spruce
(Picea abies) and mixed spruce-beech (Fagus sylvatica) stands as
indicated by dendrochemistry. In: Plant and Soil; 264; S. 69-83 (2004)

Untersteiner, H.;Berger, T.W.; Validation and application of the nutrient
cycling model (NuCM) for a secondary pure spruce and a mixed spruce-
beech stand. In: Vacik, H.; Lexer, M.}.; Reynolds, K.M.; Brooks, R.T. (Eds.);
Decision support for mutliple purpose forestry - a transdisciplinary
conference on the development and application of decision support tools
for forest management; 23.-25. April 2003; Vienna; CD-Proceedings; Nr.
46; Vienna (2003)

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter

01041903

Ursachen von Leguminosen-Rotationseffekten fiir Ertragssteigerungen
bei Getreide auf westafrikanischen Béden

Universitit Kassel, Fachbereich 11 Okologische Agrarwissenschaften,
Fachgruppe Boden- und Pflanzenbauwissenschaften, Institut fiir
Nutzpflanzenkunde (INK), Fachgebiet Okologischer Pflanzenbau und
Agrarokosystemforschung in den Tropen und Subtropen

Prof.Dr. Biirkert, Andreas
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Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

01.01.2002 - 31.12.2009

In diesem Vorhaben soll untersucht werden, welche biochemischen
Faktoren in den sauren und ndhrstoffarmen Sandbéden des semi- ariden
und subhumiden Westafrikas die deutlichen ertragssteigernden Effekte
von Leguminosenrotationen gegeniiber Getreidemonokulturen bewirken.
Diese Effekte beruhen wahrscheinlich auf einer unbekannten Kombination
von bodenchemischen (z.B. pH-Wert, N-Versorgung, P-Mobilisierung) und
bodenbiologischen Verdnderungen (z.B. Aktivitadt der
Bodenmikroorganismen, Verschiebungen pilzlicher versus bakterieller
Biomasse) im Wurzelraum junger Getreidepflanzen. Zur Aufklarung der
Ursachen dieser Effekte werden zwei Laborversuche und zwei
Gefafdversuche mit Pflanzen unter kontrollierten Bedingungen
durchgefiihrt. Der erste Schritt dient der genauen Charakterisierung der
mikrobiellen Zersetzergemeinschaft an vier verschiedenen Standorten mit
quantitativen bodenchemischen und -biologischen Methoden sowie ihrer
Reaktion auf Wiederbefeuchtung als ein zentrales Stressereignis fiir
Mikroorganismen in stark verwitterten sandigen Béden. Diese
methodische Arbeit ist Voraussetzung, um im folgenden die Reaktion der
Bodenorganismen auf die unterschiedliche Qualitat der Wurzelresiduen zu
untersuchen. In zwei weiteren Schritten werden die Interaktionen von
Getreidepflanzen und Bodenorganismen in Abhdngigkeit von der
Vorbehandlung des Bodens (Anbausystem, mineralische Diingung)
untersucht.

Trockengebiet; Fruchtfolge; Ertragssteigerung; Getreideanbau;
Monokultur; Leguminosen; Vergleichsuntersuchung; pH-Wert;
Bodenmikroorganismen; Pilz; Biomasse; Rhizosphare; Laborversuch;
Bewirtschaftungsform; Mineraldiinger; Pflanzenerndhrung; Samling;
Diingewirkung; Agrarokosystem; Okologischer Faktor; Sandboden;
Bodenbeschaffenheit; Bodenchemie; Stickstoffgehalt; Phosphorgehalt;
Bioverfiigharkeit; Bodenbiologie; Mykorrhiza; Bodenbakterien;
Pflanzenwurzel; Quantitative Analyse; Kausalzusammenhang;
Standortbedingung; Bewdsserung; Interaktionsanalyse; Stress;
Stoffwechselprodukt; Westafrika;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

BO22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Jahr 2001
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00076283

Entwicklung und Validierung einer Methode zur Ermittlung von
Effektschwellen fuer Wirkungen von transgenen Nutzpflanzen auf die
Lebensraumfunktion von Boeden

Developing and validating a method to determine the effect thresholds for
the effects of transgenic crops on the habitat function of soils

Fraunhofer-Institut fiir Molekularbiologie und Angewandte Okologie IME
Dr. Hund-Rinke, Kerstin
01.12.2001 - 29.02.2004

Der Anbau gentechnisch verdanderter Pflanzen (GVP) benétigt eine
umfassende Untersuchung potenzieller schadlicher Bodenverdanderungen
- besonders hinsichtlich der natiirlichen Lebensraumfunktion von Béden
fiir Bodenorganismen, wie es in Paragraph 2 des Bundes-
Bodenschutzgesetzes gefordert wird. Diese Studie erstellt ein
Mehrstufenkonzept, mit dem die Wirkung transgen aktiver Molekiile auf
die Lebensraumfunktion von Béden untersucht werden kann, und
uberpriift seine generelle Durchfiihrbarkeit. Genetisch modifizierte
Pflanzen konnen den Boden prinzipiell tiber zwei Pfade beeinflussen.
Einerseits konnen Genprodukte (z.B. Proteine), die durch Fremd-DNA
kodiert sind, tiber Wurzelexsudate der lebenden Pflanze abgesondert
werden. Andererseits konnen diese Genprodukte oder die Fremd-DNA
selbs, dem Boden wahrend der Kompostierung des toten
Pflanzenmaterials zugefiihrt werden. Das in dieser Studie erarbeitete
Konzept untersucht schrittweise die Wirkung von 1) reinen Genprodukten,
2) Wurzelexsudaten und 3) der Nekromasse transgener Pflanzen auf die
Lebensraumfunktion des Bodens. Die Untersuchungen werden
beispielhaft mit T4 Lysozym, Bt-Toxin und Bt-Mais durchgefiihrt. Um
potentielle Wirkungen zu erfassen, werden standardisierte Methoden der
Okotoxikologie in Kombination mit modernen molekularbiologischen
Techniken angewandt. Die 6kotoxikologischen Tests wurden zur
Bewertung von Chemikalien, Pflanzenschutzmitteln und/oder
kontaminierten/behandelten Boden entwickelt und werden routinemaBig
angewandt. Die molekularbiologischen Methoden werden auch im
Rahmen der Begleitforschung zu Freilanduntersuchungen mit
gentechnisch veranderten Pflanzen eingesetzt. Die angewandten
Methoden beinhalten die Erfassung der bodenmikrobiellen DNA- und
PLFA-Muster (Struktur der mikrobiellen Bioz6nse), bodenmikrobiellen
Aktivitat (Atmung und Nitrifikation), akuten und chronischen Wirkung auf
die Bodenfauna (Mortalitat und Reproduktion von Regenwiirmern und
Springschwdnzen) und die Dekompositionsleistung der Gemeinschaft von
Bodenmikroorganismen und Bodenfauna (Kéderstreifentest). Es wurden
keine Einschrankungen in der Anwendbarkeit der verwendeten Methoden
festgestellt. Am Beispiel von Bt-Mais konnte gezeigt werden, dass die
Reproduktionstests dahingehend modifiziert werden kénnen, dass
getrocknetes Pflanzenmaterial als Futterquelle eingesetzt und so die
Expositionsstdarke erhoht werden kann. Das Material wird von den Tieren
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

akzeptiert und ist nahrhaft genug, um reproduzierbare Ergebnisse
beziiglich der Uberlebens- und Reproduktionsrate zu liefern. Die gewéhlte
Teststrategie scheint prinzipiell geeignet zu sein, die Auswirkungen von
transgenen Wirkmolekiilen auf die Lebensraumfunktion des Bodens zu
uberpriifen.

The cultivation of genetically modified plants (GMP) requires a
comprehensive investigation of possible harmful soil changes - especially
with respect to the natural habitat function of soils for soil organisms, as
mentioned in Paragraph 2 of the BBodSchG (Bundes-Bodenschutzgesetz;
German Federal Soil Protection Act). This study outlines a concept for a
multi-stage test which can be used to investigate the effect of transgenic
active molecules on the habitat function of the soil. Moreover, the general
feasibility of the approach is examined. Genetically modified plants can
principally influence the soil via two major pathways. On the one hand
gene products (e.g. proteins) encoded by foreign DNA may be secreted as
root exudates by the living plant, while on the other hand either these
gene products or the foreign DNA itself can reach the soil through the
decomposition of plant material. The concept elaborated in the study is a
stepwise approach to examine the effect of 1) the pure gene product, 2)
the root exudates and 3) the necromass of genetically modified plants on
the habitat function of the soil, using T4 Lysozym, Bt-Toxin and Bt corn as
an example. To determine any potential effects, standardized
ecotoxicological methods were used in combination with modern
molecular biology techniques. The ecotoxicological tests were generated
and have been used in the assessment of chemicals, plant protection
products and/or contaminated/treated soils. The molecular biology
techniques have been used in the context of accompanying research for
field tests with genetically modified plants. The applied methods include
the determination of soil microbial DNA- and PLFA-patterns, the soil
microbial activity (respiration and nitrification), acute and chronic effects
on the soil fauna (mortality and reproduction of earthworms and
springtails) and the decomposing ability of the community of soil
microorganisms and the soil fauna (bait lamina test). No limitations in the
feasibility of the methods used have been detected. Using Bt corn as an
example, it was shown that the reproduction tests could be modified to
take into account the use of dried plant material as a food source
(increased exposure of the soil organisms). The material was accepted as
food by the test animals and was sufficiently nutritive to yield
reproducible results regarding survival and reproduction rates. The
selected test strategy seems to be suitable to assess the effects of
transgenic active molecules on the habitat function of the soil.

Pflanze; Bodenschadigung; Bodenorganismen; Bundes-
Bodenschutzgesetz; Genetik; Protein; DNA; Kompostierung; Bt-Toxin;
Okotoxikologie; Okotoxikologische Bewertung; Stoffbewertung;
Pflanzenschutzmittel; Gentechnisch verdnderte Organismen;
Bodenmikroorganismen; Atmung; Nitrifikation; Biologische Wirkung;
Bodenfauna; Fortpflanzung; Regenwurm; Springschwanze; Tier;
Populationsdynamik; Teststrategie; Landbau; Bewirtschaftung; Boden;
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Finanzierung

Férderkennzeichen
Gesamtsumme

Literatur

Organismen; Bodenschutz; Sicherheitsanalyse; Bodenbelastung; Wurzel;
Abbau; Biologie; Aufbereiteter Boden; Ackerland; Fauna; Mais; Getreide;
Belastungsquelle; Vermehrung; Exposition; Versuchstier; Tierversuch;
Nutzpflanze; Wirkungsschwelle; Verunreinigter Boden;

GT20 - Wirkung gentechnisch verdanderter Organismen und Viren auf die
Umwelt. Risikobewertung zu Auswirkungen

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

NL20 - Auswirkung von Belastungen auf Natur, Landschaft und deren Teile
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit/Umweltbundesamt

20173243
284.209 EUR

Donegan, K.K.;Palm, C.).;Fieland, V.).;Porteous, L.A.;Ganio, L.M.;Schaller,
D.L.; Changes in levels, species and DNA fingerprints of soil
microorganisms associated with cotton expressing the Bacillus
thuringiensis var. kurstaki endotoxin. In: Donegan, Fieland, Ganio,
Schaller, Bucao, Man Tech Environmental Technology. Inc., Corvallis, USA
- Palm, National Research Council, Corvallis, USA - Porteous, Seidler, U.S.
Environmental Protection Agency, Environmental Research Laboratory,
Corvallis; USA; Applied Soil Ecology; Elsevier Science; Volume 2; Number
2;June 1995; (14); S. 111-124 (1995)

Koskella, J.;Stotzky, G.; Microbial Utilization of Free and Clay-Bound
Insecticidal Toxins from Bacillus thuringiensis and Their Retention of
Insecticidal Activity after Incubation with Microbes. In: Applied and
Environmental Microbiology; 63 (9); S. 3561-3568 (1997)

Crecchio, C.;Stotzky, G.; Insecticidal Activity and Biodegradation of the
Toxin from Bacillus thuringiensis subsp. kurstaki Bound to Humic Acids
from Soil(1998) Zeitschrift: Soil Biology and Biochemistry [Zeitschrift]

Gebhard, F.;Smalla, K.; Monitoring field releases of genetically modified
sugar beets for persistence of transgenic plant DNA and horizontal gene
transfer. In: FEMS Microbiology Ecology; 28; S. 261-272 (1999)

Hund-Rinke, Kerstin;Simon, Markus;Lukow, Thomas; Entwicklung und
Validierung einer Methode zur Ermittlung von Effektschwellen fuer
Wirkungen transgener Nutzpflanzen auf die Lebensraumfunktion von
Boeden(2004) [Buch]

DS-Nummer

00076313
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Critical Loads fuer eutrophierenden Stickstoff - Weiterentwicklung des
Ansatzes unter besonderer Beruecksichtigung der Umsetzung im Boden
(Humusschicht)

Critical loads for eutrophying nitrogen - further development of this
approach, taking particular account of conversion in the soil (humus layer)

Technische Universitaet Braunschweig, Institut fuer Geographie und
Geooekologie, Arbeitsgruppe Geooekologie und Bodenkunde

Prof.Dr. Nieder, Rolf
01.12.2001-31.10.2002

Critical Loads-Datensaetze werden als nationale Zulieferung zu
internationalen Emissionsminderungsverhandlungen im Rahmen von UN-
ECE und EU nach europaweit abgestimmter Methodik erstellt. Die
organischen Auflagen der Humuskoerper von Waldboeden sind
entscheidende Kompartimente fuer Stoffumsetzungen. Stoerungen der
Prozesse, z.B. durch atmosphaerische Eintraege von Naehr- und
Schadstoffen wirken sich auf den gesamten Stoffkreislauf eines
Waldoekosystems aus. Ein Humusformenwandel ist in Gang gekommen,
der zu einer Veraenderung der Speicherkapazitaet der Boeden fuehrt. Auf
der Basis einer Ueberpruefung der Critical Loads-Ansaetze soll deren
Weiterentwicklung fuer eine verbesserte Anwendung unter Einbeziehung
der Vorgaenge in der Humusschicht erreicht werden. Ziel ist es, die
Wirksamkeit der unterzeichneten Luftreinhalteprotokolle zu ueberpruefen
(Erreichen der Senkungsziele, Verminderung der Critical Load
Ueberschreitung, Auswirkungen in der Umwelt).

Speicherfahigkeit; Stoffkreislauf; Humus; Waldboden; Terrestrisches
Okosystem; Stickstoff; Eutrophierung; Critical Load; Stoffbilanz;
Nahrstoffeintrag; Kritischer Belastungswert; Schadstoffdeposition; EU-
Politik; VN-Politik; Umweltpolitik;

BO20 - Boden: Wirkung von Belastungen

LU23 - Luft: Schadstoffwirkung auf Pflanzen, Tiere und Okosysteme

CH40 - Chemikalien/Schadstoffe: Diskussion, Ableitung und Festlegung
von Richtwerten, Hochstwerten, Grenzwerten, Zielvorstellungen, Normen,
Giitekriterien, Qualitdtszielen, Chemiepolitik, ...

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit/Umweltbundesamt

20172207
56.242 EUR

Brinkmann, Sven;Nieder, Rolf; Critical Loads fuer eutrophierenden
Stickstoff - Weiterentwicklung des Ansatzes unter besonderer
Beruecksichtigung der Umsetzung im Boden (Humusschicht)(2002) [Buch]
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00087357

Bestimmung des leicht mineralisierbaren organischen Stickstoffs im
Boden mit Hilfe von Nahinfrarotspektroskopie (NIRS)

Fachhochschule Bingen, Fachbereich 1 Life Sciences and Engineering
Prof.Dr. Appel, Thomas
01.12.2001 - 31.01.2004

Es ist bekannt, dass mit Hilfe von NIRS der Humusgehalt im Boden auf
einfache Weise gemessen werden kann. Zwischen dem Humusgehalt und
der N-Nachlieferung besteht ein enger Zusammenhang, wenn Standorte
mit sehr unterschiedlichen Humusgehalten in den Vergleich einbezogen
werden. Unterschiede im Humusgehalt sind zum Beispiel zu erwarten,
wenn Boden aus unterschiedlichen Regionen mit sehr unterschiedlichen
klimatischen Bedingungen beteiligt sind. Wenn allerdings Bdden, die
unter dhnlichen Klimabedingungen entstanden sind, verglichen werden,
kénnte sich zeigen, dass weniger die Quantitdt der gesamten organischen
Substanz die bestimmende Grofe fiir die Mineralisierung ist, als vielmehr
eine leicht mineralisierbare Teilmenge (Fraktion). Es war das Ziel der
Untersuchung festzustellen, ob es moglich ist, diese leicht
mineralisierbare Fraktion im Boden mit NIRS zu erfassen. Von der EUF-
Methode wird angenommen, dass sie die leicht mineralisierbaren
Bestandteile der organischen Substanz des Bodens extrahiert. Es wiirde
eine analytische Vereinfachung bedeuten, wenn diese Bestandteile mit
NIRS unmittelbar im Extrakt gemessen werden kdnnten. Dies war ein
weiteres Ziel der Untersuchung.

Organische Substanz; Organische Stickstoffverbindung;
Bodenbeschaffenheit; Humus; Mineralisation; Messungen;
Datengewinnung; Bodenstickstoff; Stickstoffgehalt; Standortbedingung;
Klima; Mineral; Analytik; Bodenuntersuchung;

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

BGD Bodengesundheitsdienst
Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

00076256

Aktualisierung von TRD (Tolerierbare Resorbierte Dosis)-Werte- und
Pruefbegruendungen fuer den Direktpfad Boden/Mensch gemaess der
Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung

Updating the TRD (tolerable resorbed dose) values and test justifications
for the direct path soil/human in accordance with the federal legislation
on soil protection and disused waste disposal sites
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FoBiG Forschungs- und Beratungsinstitut Gefahrstoffe GmbH
Dr. Schuhmacher-Wolz, Ulrike
01.11.2001-31.12.2003

Mit den Basisdaten Toxikologie (Eikmarin et al., 1999) wurde eine
einheitliche Grundlage fuer die humantoxikologische Bewertung boden-
und altlastenrelevante Stoffe geschaffen. Die Pruefwerte der BBodSchV
basieren auf diesen Bewertungsmassstaeben. Inzwischen liegen derartige
Bewertungsmassstaebe ('TRD-Werte') fuer ca. 125 boden- und
altlastenrelevante Stoffe vor. Mit wenigen Ausnahmen (von Stoffen, die in
anderem Rahmen aktualisiert wurden, wie z.B. Nitrobenzol im
Zusammenhang mit der Bewertung von ruestungsrelevanten Stoffen) liegt
das Ende der Datenerfassung fuer diese Stoffe 3-5 Jahre zurueck. In einem
erster Schritt einer Ueberpruefung der toxikologischen
Bewertungsgrundlagen zeigte sich ein relevanter Aktualisierungsbedarf
fuer Acrylnitril, Aldrin/Dieldrin, Antimon, Beryllium, Cyanide, DDT,
Fluoride, Nickel, Pentachlorphenol, Phthalate, Polychlorierte Biphenyle,
Tetrachlorethen, Toluol, Vanadium, Vinylchlorid (fettgedruckt Stoffe der
BBodSchV). Mit diesem Vorhaben sollen relevante Stoffe bezueglich ihrer
humantoxikologischen Basis aktualisiert und die Auswirkung dieser
Aktualisierung auf die in der BBodSchV genannten Pruefwerte bzw. auf die
entsprechend Paragraph 4 Abs. 5 als orientierende Hinweise
vorgeschlagenen Pruefwerte analysiert werden. Dabei ist der fuer die
Pruefwerte moegliche Aenderungsbedarf herauszuarbeiten.

Fluorid; Nickel; Pentachlorphenol; Toluol; Vanadium; Vinylchlorid;
Antimon; Phthalsdureester; Bodenbelastung; Cyanid; Acrylnitril; Aldrin;
Dieldrin; Toxikologische Bewertung; Beryllium; Polychlorierte Biphenyle;
DDT; Toxizitat; Resorption; Dosis; Perchlorethylen; Priifwert; Toxikologie;
Mensch; Bodenschadstoff; Stoffbewertung;

BO40 - Boden: Qualitatskriterien und Zielvorstellungen

CH40 - Chemikalien/Schadstoffe: Diskussion, Ableitung und Festlegung
von Richtwerten, Héchstwerten, Grenzwerten, Zielvorstellungen, Normen,
Giitekriterien, Qualitdtszielen, Chemiepolitik, ...

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit/Umweltbundesamt

20161214
140.653 EUR

Akkan, Zerrin;Gfatter, Susanne;Hassauer, Martin;Schneider,
Klaus;Schuhmacher-Wolz, Ulrike; Aktualisierung von TRD (Tolerierbare
Resorbierte Dosis-)-Werte- und Pruefwertebegruendungen fuer den
Direktpfad Boden/Mensch gemaess der Bundesbodenschutz- und
Altlastenverordnung(2003) [Buch]
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01002676

Einfluss von Klima und Bewirtschaftung auf bakterielle N-
Umsetzungsprozesse und die Zusammensetzung daran beteiligter
Populationen in buchendominierten Laubwdldern

The influence of climate and cultivation on bacterial N conversion
processes and the combination of the populations involved in beech-
dominated deciduous forests

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH in der Helmholtz-Gemeinschaft,
Institut fiir Meteorologie und Klimaforschung, Atmosphdrische
Umweltforschung

Dr. Papen, Hans
06.09.2001 -

Bodenmikrobiologische N-Umsetzungsprozesse nehmen eine zentrale
Stellung im N-Kreislauf von Waldern ein, da sie einerseits als N-
Lieferanten fiir den Bestand fungieren, andererseits aber auch mit diesem
um N konkurrieren. Bisher lagen keine systematischen Untersuchungen
tiber den Einfluss von Klimafaktoren (Temperatur,
Niederschlagsverteilung) und Bewirtschaftungsmafinahmen (Schirmhieb)
auf (a) bakterielle N-Umsetzungsraten im Boden, (b) die an sie
gekoppelten gasférmigen N-Verluste, (c) die Konkurrenzsituation
zwischen Baumwurzel-Aufnahme und bakteriellen N-
Umsetzungsprozessen um im Boden vorhandenen Stickstoff wie auch (d)
Zusammensetzung der am N-Kreislauf in Buchenwaldern beteiligten
bakteriellen Populationen vor. Im Rahmen dieses Vorhabens sollen die
bisher durch Freiland- und Laboruntersuchungen auf den Kernfldchen des
auslaufenden Sonderforschungsbereichs 433 (K1: NO-exponiert und K2:
SW-exponiert) gewonnenen Ergebnisse um Untersuchungen auf der NW-
exponierten Satellitenflache S erweitert werden, um belastbare Aussagen
tiber den Einfluss von Klima bzw. Bewirtschaftung auf die o.g. Parameter
treffen zu kdnnen. Die eigenen und in engster Zusammenarbeit mit
weiteren Disziplinen (Hildebrand/Bodenkunde, Mayer/Meteorologie,
Rennenberg/Baumphysiologie gewonnenen Freiland- und Labor-
Datensdtze werden dazu genutzt, ein im IFU vorhandenes
prozessorientiertes Modell zur Simulation der biogeochemischen N- und
C-Umsetzungen in Waldbdden und der an sie gekoppelten gasformigen N-
und C-Emissionen so weiterzuentwickeln, dass es zur Berechnung der
genannten Umsetzungen/Emissionen auf der lokalen Skala, d.h. der Skala
der Untersuchungsflachen, eingesetzt werden kann.

Klima; Bewirtschaftung; Population; Klimafaktor; Baumwurzel; Stickstoff;
Laboruntersuchung; Zusammenarbeit; Bodenkunde; Meteorologie;
Simulation; Emission; Laubwald; Wald; Buche; Exposition; Kenngrofie;
Baum; Pflanzenphysiologie; Waldboden; Freilandversuch;
Klimaabhdngigkeit; Kohlenstoffhaushalt; Stickstoffbilanz;
Temperaturabhdngigkeit; Niederschlag; Bodenbiologie;
Bodenmikroorganismen; Stickstoffkreislauf; Bakterien;
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LU71 - Luft: Physik der Atmosphare, Meteorologie, Klimatologie
NL71 - Botanik
BO72 - Boden: Bodenbiologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer
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Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

01002674

Muster der Stofffliisse in bewirtschafteten Kalkbuchenwaldern
unterschiedlicher Lokalklimate: Entwicklung, Anwendung und Erprobung
neuer Ansdtze zur Erstellung von Stoffbilanzen auf der Ebene heterogener
Waldbestande

Patterns for material flows in cultivated kalk beech forests in different
local climates: development, use and testing of new approaches to create
material balances at the level of heterogenous forest stocks

Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg, Institut fiir Bodenkunde und
Walderndahrungslehre

Prof.Dr. Hildebrand, Ernst E.
06.09.2001 -

Es wird ein neues Verfahren zur Bestimmung von Stoffflussmustern auf
der Skalenebene heterogener Waldbestdnde entwickelt. Es bildet die
Grundlage fiir die Regionalisierung von Stofffliissen in Buchenwaldern.
Das Verfahren basiert auf einem neuen statistischen Design der
Beprobung im Wald und auf der Bestimmung von Kat- und Anionen, des
pH und DOC mit Mikromethoden (z.B. Kapillarelektrophorese). Viele fiir
die Berechnung von Stoffbilanzen erforderliche Schliisselvariable (z.B.
NO3-Gehalt in der Bodenlosung, CO2-Flu3 im Boden) bilden prinzipiell
bekannte Zyklen, die von Globalvariablen wie Temperatur und
Niederschlagsmenge kontrolliert werden. Konventionelle stationdre
Messfelder ergeben raumlich unzureichende aber zeitlich redundante
Informationen. Wir wollen daher auf randomisiert verteilten, 14-tdgig
wandernden Mef3plots, alle das Stoffflussgeschehen im Boden
antreibende Variable messen (Bestandesniederschlag, Bodentemperatur,
Wasserpotentialgradient, Losungskonzentrationen), um der rdumlichen
Heterogenitat strukturreicher Walder gerecht zu werden. In zwei Jahren
werden pro Flache 75 Punkte erfafit, fiir die kontinuierliche Stofffliisse
berechnet werden kdnnen, da die Abhdngigkeiten der Zyklen von den
Globalvariablen bekannt sind.

Stoffbilanz; Regionalisierung; Wald; Anionen; Geldster organischer
Kohlenstoff; Bodenldosung; Bodentemperatur; Stoffstrom; Mesoklima;
Buche; Laubwald; Produktgestaltung; pH-Wert; Nitrat; Kohlendioxid;
Niederschlagshohe; Kontinuierliches Verfahren; Kationen;
Temperaturabhangigkeit; Messprogramm; Messstellennetz; Kenngrofie;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie
NL71 - Botanik
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LF30 - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsmittel: Methoden der
Informationsgewinnung - Analyse, Datensammlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

01002632

Mikrobiologie, Regulation und dkologische Relevanz der N20-Bildung im
Darm von Regenwiirmern

Microbiology, regulation and ecological relevance of N20 formation in the
intestines of earthworms

Universitit Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und
Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir Okologische Mikrobiologie

Prof.Dr. Drake, Harold L.
03.09.2001 - 31.12.2004

Boden tragen 60-70 Prozent zu den jahrlichen globalen Emissionen des
Treibhausgases N20 bei. Regenwiirmer, in vielen Boden die dominierende
Fauna bezogen auf Biomasse, setzen durch mikrobielle Prozesse im Darm
betrachtliche Mengen an N20 frei. Die beteiligten mikrobiellen
Populationen, der exakte Mechanismus der N20-Bildung und seine
Regulation sowie die quantitative Bedeutung der N20-Emissionen durch
Regenwiirmer auf Okosystem-Ebene sind unbekannt. Diese Fragen sollen
nun erstmals untersucht werden. Die Forschungsschwerpunkte liegen
dabei insbesondere auf (1) der Identifizierung und Lokalisierung der
verantwortlichen Mikroorganismen mit klassischen und
molekularbiologischen Methoden (Isolierung von N20-produzierenden
Mikroorganismen, Analyse funktioneller Gene, Fluoreszenz-in situ-
Hybridisierung), (2) der Aufklarung der beteiligten Prozesse und ihrer
Regulation, sowohl in situ im Regenwurmdarm (mit
Mikrosensormessungen und 15N-Analyse) als auch in vitro in
Mikrokosmen und an ausgewahlten Isolaten, und (3) der Abschitzung der
Regenwurm-bedingten N20-Emission auf Wald-, Acker- und
Griinlandflachen unterschiedlicher Nutzungsintensitat im Jahresverlauf.

Mikrobiologie; Distickstoffoxid; Okologische Bewertung; Darm;
Regenwurm; Emission; Gasférmiger Schadstoff; Schadstoffemission;
Treibhausgas; Globale Aspekte; Klimabeeinflussung; Klimafaktor;
Okosystemforschung; Biomasse; Mikroorganismen; Biologie;
Okosystemanalyse; Fluoreszenz; In-Situ; Hybridisierung; Messtechnik;
Messgerat; Mikrosonde; In-Vitro; Wald; Ackerland; Griinland;
Jahreszeitabhangigkeit; Gen; Fauna; Population;

BO72 - Boden: Bodenbiologie

LU10 - Luft: Emissionsquellen und Emissionsdaten von Stoffen und
Abwadrme, Ausbreitung

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
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Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00087450

Entwicklung eines computergestiitzen Bemessungsmoduls fiir die
Behandlung hochbelasteter organischer Abwidsser aus der intensiven
Tierhaltung

Fachhochschule Miinster, Abteilung Steinfurt, Fachbereich Energie,
Gebadude, Umwelt, Labor fiir Wasser-, Abwasser- und Umwelttechnik

Prof.Dr.-Ing. Wetter, Christof
01.09.2001 - 30.04.2003

Mit einem Bestand von {iber 25 Mio. Tieren, die in 226.500 Betrieben
gehalten werden, ist die Schweineproduktion ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor in der Bundesrepublik Deutschland. Legt man einen
durchschnittlichen Giilleanfall von 4,5 Liter Giille pro Tier und Tag
zugrunde, so fallen jeden Tag rund 112.500 m3 Schweinegiille in
Deutschland an. Aufgrund der lokal und regional durchgefiihrten
Schweinemast konzentriert sich der Giilleanfall auf diese Gebiete. Dies
fiihrt zu einem Nahrstoffiiberschuss in den betroffenen Regionen. Auch in
den europdischen Nachbarlandern findet sich diese Problematik. Durch
den lokal begrenzten Anfall von Wirtschaftsdiingern ist die
umweltvertrdgliche und pflanzenbedarfsgerechte Verwertung auf den zur
Verfiigung stehenden landwirtschaftlichen Nutzflachen nicht mehr
gegeben. Giilletransporte liber die Giillebdrsen verlagern nur kurzfristig
das Problem ohne es langfristig zu l6sen. Hinzu kommt, dass diese
Transporte nur {iber kurze Entfernungen Sinn machen. Zu den am
haufigsten genannten Problemen bei der Giillediingung zahlt neben der
damit verbundenen Geruchsbeldstigung vor allem die Umweltbelastung
durch nicht pflanzenbedarfsgerechte Ausbringung. Als umweltbelastend
gelten hier im Wesentlichen die Ndhrstoffe Stickstoff und Phosphor, die
durch Bodenauswaschung zur Eutrophierung der Oberflaichengewdsser
beitragen. Bedingt durch die Stickstoffiiberversorgung gelangen Nitrate in
das Grundwasser, die unser Trinkwasser zunehmend beeintrachtigen.
Dennoch ist die umweltvertragliche Nutzung von Wirtschaftsdiingern in
der Landwirtschaft unverzichtbar. Zur Verbesserung der momentanen
Situation wurden in Deutschland seit 1990 zahlreiche Forschungs- und
Entwicklungs(F+E)- Projekte gefordert, die sich mit der Thema der
umweltvertrdglichen Giilleaufbereitung beschaftigen. Auch der
vorliegende Bericht wurde vom Bundesministerium fiir Bildung und
Forschung gefordert. Projektziel ist es, eine marktfahige Anlage zu
entwickeln, die eine bedarfsgerechte Reinigung von Schweinegiille gemaf
den Vorgaben der Diingeverordnung ermoglicht. Als Verfahren der
Nahrstoffelimination wird das Sequencing-Batch-Reactor-Verfahren
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gewdhlt. Diese spezielle Variante der Belebtschlammverfahren hat sich
als besonders leistungsfdhige und flexible Méglichkeit der
Abwasserreinigung erwiesen. Mit dem Hof Streyl in Diilmen-Rorup wurde
ein idealer Ort fiir den Aufbau und Betrieb der Versuchsanlage gefunden,
da hier sowohl Platz, als auch das entsprechende Abwasser in
ausreichender Menge zur Verfiigung standen. Bestandteil dieses
Forschungsprojektes war es auch, ein Bemessungsmodul zu entwickeln,
mit dem SBR-Anlagen fiir die bedarfsgerechte Reinigung von
Schweinegiille dimensioniert und betrieben werden kénnen.

Umweltfreundliche Technik; Giille; Wirtschaftsdiinger;
Geruchsbeldstigung; Umweltbelastung; Nahrstoff; Stickstoff; Phosphor;
Eutrophierung; Oberflachengewdsser; Nitrat; Grundwasser; Trinkwasser;
Landwirtschaft; Diingeverordnung; Ndhrstoffelimination;
Abwasserreinigung; Versuchsanlage; Massentierhaltung; Hausschwein;
Tierproduktion; Abfallaufkommen; Tiermasterei; Hochbelastetes
Abwasser; Anliegerstaat; Umweltvertrdaglichkeit; Landwirtschaftliche
Flache; Bodenauslaugung; Belebungsverfahren; Bemessung;
Reinigungsverfahren; Ndhrstoffgehalt; Tierhaltung; Wirtschaftliche
Aspekte; Stoffliche Verwertung; Grundwasserverunreinigung;
Trinkwasserverunreinigung; Bundesrepublik Deutschland; Europa;

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
WAS50 - Wasser: Vermeidung, Minderung oder Beseitigung von
Belastungen (Gewdsserschutz), Abwasserbehandlung und -entsorgung

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 1707401

DS-Nummer 00085239

Originalthema Forderschwerpunkt Bioabfallverwertung: Entwicklung und Umsetzung
einer elektronischen Steuerung der aufzubringenden Menge von
organischen Abfidllen auf landwirtschaftlich genutzten Flachen

Institution B. Strautmann & S6hne GmbH, Maschinenfabrik

Laufzeit 27.08.2001 - 31.01.2003

Kurzbeschreibung
Deutsch

Ubergeordnetes Ziel ist die Verringerung von schidlichen Belastungen
des Bodens und der Gewadsser, die durch eine fehlerhafte Diingung
ausgelost werden kdnnen. Weitere Teilziele sind: - Integration der
Diingung mir organischen Abfallen in das System 'precison farming'; -
Gewadhrleistung einer nachhaltigen Landwirtschaft, bei der mit den
vorhandenen Umweltressourcen (Boden, Wasser) schonend umgegangen
wird; - Optimierung der Ertrdge durch eine Diingung, die sich am
Nahrstoffbedarf der Pflanze orientiert; - Einsparung von Diingemitteln
durch teilflachenspezifisch reduzierte Diingung. Das Gesamtprojekt
untergliedert sich in folgende Arbeitsschritte: 1. Planungs- und
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Konzeptionsphase; 2. Entwicklung eines Stalldungstreuers der folgende
Anforderungen erfiillt: - Wartungsfreier Streuwerksantrieb, - Fahrwerk mit
der Option, bodenschonende Bereifungsvarianten einzusetzen, -
Kontinuierliches Wiegen des Streugutes (in Zusammenarbeit mit der Firma
MOBA), - Entwicklung einer Steuerung zur automatischen
Streumengenregelung (in Zusammenarbeit mit der Firma WTK-Elektronik),
- Entwicklung eines Wechselsystems, um die Grundkomponente Fahrwerk
und Wiegesystem auch fiir andere Aufgaben, wie zum Beispiel die
Ausbringung von Fliissigdiinger (Giillefass) einsetzen zu konnen; 3.
Versuchseinsdtze, Praxiserprobung; 4. Verifikation der umweltrelevanten
Parameter, Bestimmung des Variationskoeffizienten fiir verschiedene
Streugiiter (in Zusammenarbeit mit der Fachhochschule Osnabriick).

Gewdhrleistung; Landwirtschaft; Bodenwasser; Pflanze; Diingemittel;
Planung; Wiegen; Zusammenarbeit; Elektronik; Fachhochschule;
Bodenbelastung; Gewdsserboden; Organischer Abfall;
Landwirtschaftliche Flache; Kontinuierliches Verfahren; Streumittel;
Schadstoffbelastung; Ressourcenerhaltung; Nahrstoff; Giille; Kenngrofie;
Teilschlagbezogene Landwirtschaft; Umweltvertraglichkeit;
Ertragsbeeinflussung; Ertragssteigerung; Diingung; Standortbedingung;
Ndhrstoffhaushalt; Nachhaltige Entwicklung; Bodennutzung;
Wirtschaftlichkeit; Stickstoffgehalt; Organische Substanz;
Bodenfruchtbarkeit; Pflanzenproduktion; Ernteertrag;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers

Deutsche Bundesstiftung Umwelt
15081
104.493 EUR

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter

Laufzeit

01001162

Ermittlung der Stickstoffbelastung fiir das Grundwasser im
landwirtschaftlich genutzten Wassereinzugsgebiet Jahna-Aue unter
Beriicksichtigung des Grundwasserschutzes

Assessment of the load of nitrogen in a groundwater aquifer of the
agricultural usedcatchment area Jahna-Aue in consideration of
groundwater protection

Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, Department
Hydrogeologie

Dr.rer.nat. Strauch, Gerhard

08.08.2001 - 07.08.2004
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Gesamtsumme

Ziel des Vorhabens ist es, unter gegenwartiger und zukiinftiger
landwirtschaftlicher Bewirtschaftung und der damit verbundenen
Nahrstoffeintrage die Wechselwirkung von Oberflaichenwasser und
Grundwasser und der geldsten stickstoffhaltigen Komponenten
hinsichtlich Herkunft, Menge und Qualitat zu ermitteln und die
Stickstoffbilanz bewirtschaftungsspezifisch und zeitlich modellhaft zu
bewerten. Die Ergebnisse des Forschungsvorhaben dienen als
Entscheidungskriterium fiir Landes- und privatwirtschaftliche
Einrichtungen. Es zeichnet sich ab, dass umweltschonende
Bewirtschaftung im Einzugsgebiet einen vermindernden Nitrataustrag in
das Grundwasser bewirkt. Bei Einzugsgebietsbewertungen sind die
angrenzenden Flachen in die Bewertung einzubeziehen.

The aim of the project is to study the interaction between surface water
and groundwater and the fate of dissolved nitrogen compounds according
to origin, amount and quality in a drinking water catchment area under
recent and future conditions of agricultural activities. The result are used
to support decision making measures of governmental and econimic
institutions.

Grundwasser; Bewirtschaftung; Oberflachenwasser; Einzugsgebiet;
Landwirtschaft; Gewdssereinzugsgebiet; Auenlandschaft;
Kombinationswirkung; Privatwirtschaft; Nahrstoffauswaschung;
Grundwasserverunreinigung; Grundwasserschutz; Stickstoffbilanz;
Wasseruntersuchung; Stickstoffgehalt; Ndhrstoffeintrag;
Schadstoffausbreitung; Schadstoffbelastung; Schadstoffemission;
Stickstoff; Nitrat; Diingung; Eutrophierung; Intensivlandwirtschaft;
Umweltauswirkung; Umweltgefahrdung; Gewdsserbelastung;
Wasserschadstoff; Abbaubarkeit; Grundwasserleiter; Schadstoffgehalt;

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
unterirdischer Gewdsser

WA21 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitdt
oberirdischer Binnengewdsser

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

WA13 - Wasser: Landwirtschaftliche Abwdsser, Menge und Beschaffenheit
WA30 - Wasser: Methodische Aspekte der Informationsgewinnung
(Analytik, Datensammlung und -verarbeitung, Qualitdtssicherung,
Bewertungsverfahren, chemisch, physikalisch, biologisch)

Dobeln-Oschatzer Wasserwirtschaft GmbH (DOWW)
KompetenzZentrum Wasser Berlin ggmbH (KWB)
OEWA Wasser und Abwasser GmbH

225.405 EUR
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Projektpartner

Literatur

Umwelt- und Ingenieurtechnik GmbH Dresden

Fiedler, S.; Ermittlung der Stickstoffbelastung fuer das Grundwasser im
landwirtschaftlich genutzten Wassereinzugsgebiet Jahna-Aue unter
Beruecksichtigung des Grundwasserschutzes. In: Zwischenbericht; 35 S.
und Anhang (nur fuer internen Bedarf) (2003)

Fiedler, S.; Ermittlung der Stickstoffbelastung fuer das Grundwasser im
landwirtschaftlich genutzten Wassereinzugsgebiet Jahna-Aue unter
Beruecksichtigung des Grundwasserschutzes. In: Zwischenbericht; 45 S.
und Anhang (nur fuer internen Bedarf) (2002)

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Schlagworte

Umweltklassen

00078507

Rahmenbedingungen und Politikoptionen zur Senkung diffuser
Naehrstoffeintraege

Teilprojekt: Quantifizierung der diffusen Naehrstoffeintraege ins
Grundwasser und die Oberflaechengewaesser

Quantifying the diffuse nutrient inputs into the groundwater and surface
water bodies - subproject

Forschungszentrum Jiilich GmbH, Institut fiir Energieforschung,
Systemforschung und Technologische Entwicklung (IEF-STE)

Dr. Wendland, Frank
01.08.2001 - 31.07.2004

Hydrologie; Hydrogeologie; Entscheidungshilfe; Nahrstoffeintrag;
Abfluss; Verweilzeit; Vorfluter; Regionalplan; Standortbedingung;
Oberflachengewadsser; Internet; Modellierung; Quantitative Analyse;
Diffuse Quelle; Schadstoffminderung; Grundwasserverunreinigung;
Oberflachenwasser; Gewdsserverunreinigung; Oberflachenabfluss;
Abflussmodell; Abflussmenge; Zeitdiskrete Simulation; Nahrstoffgehalt;
Phosphorbelastung; Eutrophierung; Stickstoffverbindung;
Geoakkumulation; Bodenbeschaffenheit; Grundwasser; Agrarokonomie;
Gewadsserschutz; SchutzmaBnahme; Grundwasserschutz; Regionalpolitik;
Flusseinzugsgebiet; Wasserverunreinigung; Direkteinleiter; Abbaubarkeit;
Schadstoffquelle; Schadstoffausbreitung; Wasserinhaltsstoff;
Wasserabfluss; Schadstoffabbau; Flachennutzung; Grundwasserleiter;
Schadstoffgehalt; Abflussregime;

WA30 - Wasser: Methodische Aspekte der Informationsgewinnung
(Analytik, Datensammlung und -verarbeitung, Qualitdtssicherung,
Bewertungsverfahren, chemisch, physikalisch, biologisch)

WA21 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
oberirdischer Binnengewdsser

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
unterirdischer Gewdsser

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
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Finanzierung

Verunreinigung
WAS53 - Wasser: Schutz und Sanierung oberirdischer Binnengewdsser

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 330038

Gesamtsumme 144.525 EUR

URL http://www.faa-bonn.de/reghome.htm - Homepage

DS-Nummer 00078305

Originalthema Herkunft und Migration mineralgebundener Gase in marinen Evaporiten

Themeniibersetzung Origin and migration of mineral-bound gases in marine evaporites

Institution Technische Universitaet Clausthal, Institut fuer Mineralogie und
Mineralische Rohstoffe, Fachgebiet Mineralogie, Geochemie,
Salzlagerstaetten

Projektleiter Prof.Dr.rer.nat. Mengel, Kurt

Laufzeit 01.07.2001 - 31.12.2004

Kurzbeschreibung
Deutsch

Evaporite bildeten bislang den Schwerpunkt bei der Untersuchung
potenzieller Endlager-Wirtsgesteine in Deutschland. Dies fiihrte zu
zahlreichen Studien und Untersuchungen iiber das Vorkommen fluider
Phasen (Fliissigkeiten und Gase) in Evaporitkérpern sowie der méglichen
Interaktion der Gesteine mit diesen Fluiden (Siemann 1999).
Evaporitvorkommen sind dafiir bekannt, eine Vielzahl von Gasspezies zu
enthalten, darunter CH4, H2, N2, H2S und CO2. Das Verstandnis der
Herkunft dieser Gase sowie ihres Verhaltens im Evaportkdrper nach
dessen Bildung sollte grundsatzlich zu einem besseren Verstandnis des
Verhaltens moglicher Gase in einem Endlager fiihren und somit zu einer
Eignungsaussage potenzieller Standorte beitragen. Die gemeinsame
Grundannahme solcher Untersuchungen besteht darin, dass vom
Verhalten natiirlicher Gase aus der geologischen Vergangenheit
(Paldogase) auf das Verhalten von Gasen, die in einem Endlager enthalten
sind oder gebildet werden, riickgeschlossen werden kann, da diese sich
analog verhalten. Derlei Aussagen oder Studien bediirfen natiirlich immer
einer moglichst umfangreichen und abgesicherten Datenbasis. Wahrend
fiir die Zusammensetzung der Gase in Evaporiten Norddeutschland bereits
mehrere Untersuchungen, wenn auch nicht systematisch und vollstandig,
gemacht wurden, existierten vor dieser Studie nur wenig Daten zur
Isotopenzusammensetzung der im deutschen Zechstein vorkommenden
Einzelgase. Wahrend Gasaustritte in Bohrungen im Salz weitgehend
routinemafig untersucht werden, liegen Messungen von im Gestein
gespeicherten Gasen bislang nur unzureichend vor. Ziel dieses Vorhabens
war, systematisch die im Gestein gespeicherten Gase aufihre
Zusammensetzung sowie ihre Isotopie zu untersuchen. Die Isotopie von H,
C, N, Ound Sin den Gasspezies kann sehr viel weitergehende Aussagen

293




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

ermdglichen, als die Bilanzen von absoluten Gasgehalten. Getrennt
wollten dabei im Kristall (intrakristallin) und die zwischen den
Mineralkérnern (interkristallin) gespeicherten Gase analysiert werden.
Weiterhin sollten gleiche stratigraphische Schichten (Zechstein 2), jedoch
mit unterschiedlicher geologischer Vorgeschichte hinsichtlich lhrer
tektonischen Beanspruchung untersucht werden. Ubergeordnetes Ziel war
hierbei, die Entstehung, Speicherung und eventuelle Migration dieser
Gase zu erfassen, um eine Aussage iiber die Bewegung und das Verhalten
moglicher Endlagergase zu ermdglichen. Im Idealfall resultiert daraus eine
erhohte Aussagesicherheit von Langzeitsicherheitsanalysen hinsichtlich
eben jener Gase in einem moéglichen Endlager.

Stratigraphie; Lagerung; Stickstoff; lonenchromatografie; Probenahme;
Spektralanalyse; Migration; Mineralstoff; Marines Okosystem; Gestein;
Calciumcarbonat; Isotop; Isotopenverhdltnis; Chemie; Geologie;
Naturstoff; Natiirlichkeit; Gasanalyse; Gasférmiger Stoff;
Nachweisbarkeit; Wanderungsgeschwindigkeit; Sauerstoff;
Untersuchungsprogramm; Meerwasser; Verdunstung; Atmosphare;
Ausbreitungsvorgang; Gaschromatografie; Gasspeicher; IR-
Spektroskopie; Massenspektrometrie; Spektrum;
Diinnschichtchromatografie; Fluorimetrie; Rontgenspektroskopie; Raman-
Effekt; Fraktionierung; Abdichtung; Messverfahren; Frischluftsystem;
Deponieentgasung; Deponiegas; Tektonik; Stromungsmechanik;

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 02C0841

Gesamtsumme 2.145.980 DM

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=02C0841 - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover

Literatur Mengel, Kurt; Herkunft und Migration mineralgebundener Gase in marinen
Evaporiten(2005) [Buch]

DS-Nummer 01006673

Originalthema Regensimulationen zur Untersuchung von Oberflachenabfluss,
Bodenabtrag und Nahrstoffverlusten von ackerbaulich genutzten Flachen
in Pixendorf

Themeniibersetzung Investigations of tillage effects on runoff, soil erosion and nutrient losses
using rainfall simulation in Pixendorf

Institution Universitat fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Hydraulik und

Landeskulturelle Wasserwirtschaft
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Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Kurzbeschreibung
Englisch

Ao.Univ.Prof.Dipl.-Ing.Dr.nat.techn. Klik, Andreas
01.07.2001 - 31.07.2001

Drei 16 m' grof3e Versuchsfldchen in Pixendorf, NO, mit unterschiedlicher
Bodenbearbeitung (konventionell, konservierende BB, Minimal BB)
wurden mit einem Starkregensimulator beregnet. Die Versuche wurden bei
trockener Bodenoberflache (Trockenversuch) und einen Tag nach der
ersten Beregnung (Nassversuch) durchgefiihrt. Gemessen wurden
Oberflachenabfluss, Bodenabtrag und Nahrstoffverluste durch Erosion (N
und P).

Objection of this study is to investigate the effects of different tillage
practices (conventional, conservation and no tillage) on soil erosion,
surface runoff and nutrient transport. Experiments are carried out on 16m
large plots in the field using rainfall simulation. Rainfall of various
intensities (40,60,20 mm/h) is applied on initial dry and wet soil surface.
Temporal distribution of surface runoff, soil loss and nutrient losses is
measured.

Schlagworte Beregnung; Oberflachenabfluss; Erosion; Bodennahrstoff; Stickstoff;
Niederschlag; Phosphor; Niederdsterreich; Osterreich;

Umweltklassen BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

URL https://forschung.boku.ac.at/fis/suchen.projekt_uebersicht?sprache_in
=de&menue_id_in=300&id_in=4043 - Vorhaben

Literatur Rosner, J.;Klik, A.; Wirkstoffabtrag bei konventionell, konservierend und
direkt bewirtschafteten Ackerflaechen. In: Bundesanstalt fuer
alpenlaendische Landwirtschaft, Gumpenstein (Hrsg.); Bericht der 9.
Lysimetertagung 'Gebietshilanzen bei unterschiedlicher Landnutzung';
24.-25.04.2001 Gumpenstein; S. 219-220 (2001)

DS-Nummer 01001164

Originalthema Erprobung einer Anlage zur mikrobiologischen Aufbereitung von
organisch hochbelasteten Industrieschlammen und Boden im Labor und
Technikumsmaf3stab

Themeniibersetzung Testing a plant for microbiological treatment of industrial sludge and soils
with a high level of organic pollution on a laboratory and test plant scale

Institution Groeditzer Umwelt Dienst GmbH

Projektleiter Dip.-Ing. Friedrich, Martina

Laufzeit 01.07.2001 - 30.09.2003

Kurzbeschreibung
Deutsch

Das Projekt befasst sich mit der Entwicklung einer Technologie und der
Ziichtung spezieller Mikroorganismen zur Riickfiihrung von
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

kontaminierten Feststoffen aus organisch belasteten Industrieschlammen
und hoch belasteten Béden. Durch die Entwicklung einer innovativen
Technologie sollen vor allem halogenhaltige organische Verbindungen,
wie chlorierte und bromierte aromatische und aliphatische
Kohlenwasserstoffe (AOx), polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe
(PAN), phenolhaltige Kohlenwasserstoffe u.a. schwer abbaubare
Verbindungen behandlet und abgebaut werden. Die Aufbereitung erfolgt
im off-site-Verfahren mit thermophilen Mikroorganismen. Durch ein
geschlossenes System wird die erzeugte Abluft erfasst, teilweise
durchgefiihrte und teilweise liber einen separaten Biofilter gereinigt. Der
Einsatz thermophiler Mirkoorganismen fiihrt zu einer Beschleunigung des
Aufbereitungsverfahren, da die biologische Aktivitat erst in hoheren
Temperaturbereich blockiert wird.

Ziichtung; Mikroorganismen; Feststoff; Organische Verbindung;
Aliphatischer Kohlenwasserstoff; Aromatischer Kohlenwasserstoff;
Kohlenwasserstoff; Abluft; Biofilter; Aufbereitungsverfahren; Biologische
Aktivitat; Mikrobiologie; Industrieschlamm; Bromkohlenwasserstoff; AOX-
Wert; Peroxyacetylnitrat; Persistenter Stoff; Chlorkohlenwasserstoff;
Versuchsanlage; Kleinanlage; Verfahrenstechnik; Innovation;
Verunreinigter Boden; Schadstoffbelastung; Reinigungsverfahren;
Polyzyklischer Kohlenwasserstoff; Phenol; Halogenkohlenwasserstoff;
Laborversuch; Off-Site; Temperaturerhohung; Biologisches Verfahren;
Schlammbeschaffenheit; Schlammbehandlung; Biologischer Abbau;
Schadstoffabbau; Bodenschadstoff; Schadstoffelimination;
Bodendekontamination;

AB50 - Abfall: Behandlung und Vermeidung/ Minderung
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Bundesministerium fiir Wirtschaft und Arbeit

Forderkennzeichen KU0278401KAJ1

Gesamtsumme 673.900 DM

Projektpartner BioSal Anlagenbau GmbH

DS-Nummer 01001257

Originalthema IRISALP: Isotope 15N and research on impacts of nitrogen deposition in
subalpine ecosystems

Themeniibersetzung IRISALP: Isotop 15N und Forschung zu den Wirkungen der
Stickstoffablagerung in subalpinen Oekosystemen

Institution Eidgendssische Forschungsanstalt fiir Wald, Schnee und Landschaft (WSL)

Projektleiter Dr. Schleppi, Patrick

Laufzeit 01.06.2001 - 31.05.2004
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Forderkennzeichen

Das Projekt IRISALP soll erlauben, Stickstoff aus Nitrat- und aus
Ammonium-Deposition in einem subalpinen Walddkosystem sowie in
einem ehemaligen Streuland (jetzt Brachland) zu verfolgen. So soll die
mittel- und langfristige Risikoabschdtzung dieser Depositionen besser
vorhergesagt werden. Wiesen, die von der Landwirtschaft aufgegeben,
und zu Brachland werden, haben eine eigene N Dynamik, die zu begreifen
ist. Indem Nitrat und Ammonium separat beurteilt werden, soll die
Wirkung der Luftverschmutzung aus Verkehr, Heizungen und Industrie
(Emitenten von NOX - NO3-) mit derjenigen aus der Landwirtschaft (NH3 -
NH4+) verglichen werden. Erkenntnisse tiber den grundlegenden Prozesse
werden es erlauben, Prognosen aus den langfristigen Tendenzen der
Bodennutzung und der Klimadanderungen zu machen.

Stickstoff; Isotop; Schadstoff; Schadstoffwirkung; Isotopenanwendung;
Alpines Okosystem; Gebirge; Okosystemforschung; Stickstoffgehalt;
Schadstoffdeposition; Isotopenverhéltnis; Wirkungsanalyse;
Schadstoffverhalten; Nitrat; Ammonium; Terrestrisches Okosystem;
Stoffbewertung; Schadstoffverbleib; Brache; Vergleichsuntersuchung;
Emittent; Landwirtschaft; Industrie; Verkehrsemission; Prognosemodell;
Bodenverunreinigung; Flachennutzung; Klimafaktor;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH26 - Chemikalien/Schadstoffe: Wirkungen auf Okosysteme und
Lebensgemeinschaften

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

LU11 - Luft: Emission - Art, Zusammensetzung

Schweizerischer Nationalfonds zur Férderung der Wissenschaftlichen
Forschung

3100-061959

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01002673
Beitrag von Totholz zum Ndhrstoffhaushalt von Buchenwaldékosystemen
Contribution of dead wood to nutrient cycling in beech ecosystems

Georg-August-Universitaet Goettingen, Institut fuer Waldbau, Abt.lI:
Waldbau der gemaessigten Zonen und Waldoekologie

Dr. Bartsch, Norbert
03.05.2001 -

Die bundesweite Bodenzustandserhebung ergab, dass die Mehrzahl der
Waldstandorte eine geringe bis sehr geringe Basensadttigung aufweisen.
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Die Nahrstoffnachlieferung fiir den aufwachsenden Baumbestand erfolgt
auf diesen Standorten fast ausschlielich durch Nahrstoffriickfiihrung aus
der Biomasse (Streu, starkes Totholz). Ziel des Forschungsvorhabens ist
es, den Beitrag des Totholzes zur Nahrstoffnachlieferung zu erfassen und
die bei der Totholzzersetzung ablaufenden Stoffumsatzprozesse
(Respiration, Auswaschung, Fragmentierung, Stickstoff-Fixierung,
Stickstoff-Mineralisation) zu analysieren. Die Untersuchungen
konzentrieren sich auf eine Baumart, die Buche, als dominierende
Baumart der Waldgesellschaften Mitteleuropas, und eine Versuchsflache,
auf der seit 10 Jahren Stofffliisse (Eintrag, Austrag) und -umsadtze
(Streuzersetzung, Mineralisation, Pflanzenaufnahme) nach
Bestandesauflichtung und Kalkung gemessen werden. Die Versuchsflache
zeichnet sich durch einen hohen Totholzvorrat aus, dessen Anfall datiert
werden kann. Das Forschungsvorhaben dient zur Abschatzung des
Totholzvorrates, der fiir einen nachhaltig ausgewogenen
Ndhrstoffhaushalt eines Buchenwalddkosystems auf basenarmen
Standort notwendig ist.

Totholz; Nahrstoffhaushalt; Forstwirtschaft; Biomasse; Stickstoff;
Mineralisation; Buche; Waldgesellschaft; Dauerbeobachtungsflache;
Bodenbeschaffenheit; Wald; Atmung; Stickstofffixierung; Stoffstrom;
Datierung; Ndhrstoffzyklus; Abbau; Terrestrisches Okosystem; Detritus;
Stoffwechsel; Standortbedingung; pH-Wert; Bodenndhrstoff;
Abbauvorgang; Stoffbilanz; Biologischer Abbau; Okosystemforschung;
Stoffkreislauf; Nahrstoffeintrag; Nahrstoffaufnahme; Waldboden;
Nahrstoffbilanz; Bodenbiologie; Nahrstoffauswaschung;
Massenbezogenheit; Mitteleuropa;

NL73 - Landschaftsékologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie

BO72 - Boden: Bodenbiologie

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter

Laufzeit

00081349

Validierung und Weiterentwicklung eines standortunabhangigen
Bodenkontrollverfahrens in Kombination mit einfachen
Nitratauswaschung-Modellrechnungen zur quantitativen Bestimmung der
Nitratauswaschung aus Boden durch vergleichende Anwendung ...

DVGW-Technologiezentrum Wasser (TZW) Karlsruhe
Dipl.-Geodkol. Sturm, Sebastian

01.05.2001 - 30.04.2003
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Literatur

Die Verringerung der Nitrateintrage aus landwirtschaftlichen Nutzungen
ist ein wesentliches Ziel fiir einen nachhaltigen Grundwasserschutz. Aus
diesem Grund setzt sich ein im Jahr 2001 begonnenes DVGW-
Forschungsvorhaben mit der Weiterentwicklung und Validierung eines
zeitlich und raumlich flexibel anwendbaren, emissionsorientierten
Instrumentes zur Quantifizierung der Nitratauswaschung mit dem
Sickerwasser auseinander. Ziel ist die Entwicklung eines
Kontrollinstrumentes fiir die Wasserwirtschaft. Bisherige TZW-
Untersuchungen haben gezeigt, dass eine Kombination aus mehrfachen
flachenreprdsentativen Bodenuntersuchungen im Auswaschungszeitraum
mit einfachen Modellrechnungen zur Beurteilung der realen
Auswaschungsverhdltnisse gut geeignet ist. Dazu wurden auf einer
Versuchsfldache drei Lysimeteranlagen zur Erfassung des Sickerwassers
sowie Saugkerzen zur Gewinnung von Bodenwasser und
Niederschlagssammler installiert. Danach begann parallel zur Erhebung
und Auswertung von verschiedenen bodenkundlichen Grundlagendaten
zur Projektflache die Probenahme und Analytik der gewonnenen Wasser-
und Bodenproben. Die Daten aus den Untersuchungen werden im Hinblick
auf die Wasser- und Nitratverlagerung ausgewertet, mit dem am TZW
entwickelten numerischen Simulationsmodell INVAM gekoppelt und durch
die Erkenntnisse aus Markierungsversuchen validiert.

Modellrechnung; Grundwasserschutz; Sickerwasser; Wasserwirtschaft;
Bodenuntersuchung; Bodenwasser; Probenahme; Analytik; Bodenprobe;
Nahrstoffauswaschung; Nitrat; Ndhrstoffeintrag; Landwirtschaft;
Simulationsrechnung; Quantitative Analyse; Analysenverfahren;
Probenahmeverfahren; Landwirtschaftliche Flache; Landwirtschaftlicher
Boden; Nachhaltige Entwicklung; Verfahrenskombination; Auslaugung;
Lysimetrie; Messgerdt; Bodenkunde; Datensammlung; Wasserprobe;
Wasseruntersuchung; Numerische Mathematik; Bewertungsverfahren;
Mathematische Methode;

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitdt
unterirdischer Gewasser

WA30 - Wasser: Methodische Aspekte der Informationsgewinnung
(Analytik, Datensammlung und -verarbeitung, Qualitdtssicherung,
Bewertungsverfahren, chemisch, physikalisch, biologisch)

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

B0O22 - Boden: Verdnderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches (DVGW)

Validierung und Weiterentwicklung eines standortunabhaengigen
Bodenkontrollverfahrens zur Ermittlung der Nitratauswaschung mit
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Modellrechnungen(2004) Serie: Veroeffentlichungen aus dem
Technologiezentrum Wasser Karlsruhe (TZW) [Serie]

Sturm, S.;Kiefer, Juergen; Bestimmung der Nitratauswaschung aus
Boeden durch Kombination von Nmin-Ganglinien mit Modellrechnungen.
In: Energie/Wasser-Praxis 9; S. 46-48 (2003)

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

00081338

Validierung und Weiterentwicklung eines standortunabhangigen
Bodenkontrollverfahrens in Kombination mit einfachen
Nitratauswaschung

Modellrechnungen zur quantitativen Bestimmung der Nitratauswaschung
aus Boden durch vergleichende Anwendung verschiedener Methoden der
Boden- und Sickerwasseruntersuchung

DVGW-Technologiezentrum Wasser (TZW) Karlsruhe
Dipl.-Geodkol. Sturm, Sebastian
01.05.2001 - 30.04.2003

Die Verringerung der Nitrateintrage aus landwirtschaftlichen Nutzungen
ist ein wesentliches Ziel fiir einen nachhaltigen Grundwasserschutz. Aus
diesem Grund setzt sich ein im Jahr 2001 begonnenes DVGW-
Forschungsvorhaben mit der Weiterentwicklung und Validierung eines
zeitlich und rdumlich flexibel anwendbaren, emissionsorientierten
Instrumentes zur Quantifizierung der Nitratauswaschung mit dem
Sickerwasser auseinander. Ziel ist die Entwicklung eines
Kontrollinstrumentes fiir die Wasserwirtschaft. Bisherige TZW-
Untersuchungen haben gezeigt, dass eine Kombination aus mehrfachen
flachenreprdsentativen Bodenuntersuchungen im Auswaschungszeitraum
mit einfachen Modellrechnungen zur Beurteilung der realen
Auswaschungsverhaltnisse gut geeignet ist. Dazu wurden auf einer
Versuchsfldache drei Lysimeteranlagen zur Erfassung des Sickerwassers
sowie Saugkerzen zur Gewinnung von Bodenwasser und
Niederschlagssammler installiert. Danach begann parallel zur Erhebung
und Auswertung von verschiedenen bodenkundlichen Grundlagendaten
zur Projektfldche die Probenahme und Analytik der gewonnenen Wasser-
und Bodenproben. Die Daten aus den Untersuchungen werden im Hinblick
auf die Wasser- und Nitratverlagerung ausgewertet, mit dem am TZW
entwickelten numerischen Simulationmodell INVAM gekoppelt und durch
die Erkenntnisse aus Markierungsversuchen validiert.

Modellrechnung; Grundwasserschutz; Sickerwasser; Wasserwirtschaft;
Bodenuntersuchung; Bodenwasser; Probenahme; Analytik; Bodenprobe;
Ndhrstoffauswaschung; Nitrat; Ndahrstoffeintrag; Landwirtschaft;
Bodenkunde; Quantitative Analyse; Landwirtschaftliche Flache;
Landwirtschaftlicher Boden; Verfahrenskombination;
Probenahmeverfahren; Zeitverlauf; Lysimetrie; Messgerat;
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Umweltklassen

Finanzierung

Literatur

Niederschlagswasser; Datensammlung; Simulationsrechnung;
Numerische Mathematik; Mathematische Methode; Bewertungsverfahren;
Bestimmungsmethode; Schadstoffbestimmung; Auslaugung;

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
unterirdischer Gewdsser

WA30 - Wasser: Methodische Aspekte der Informationsgewinnung
(Analytik, Datensammlung und -verarbeitung, Qualitdtssicherung,
Bewertungsverfahren, chemisch, physikalisch, biologisch)

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers

Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches (DVGW)

Validierung und Weiterentwicklung eines standortunabhaengigen
Bodenkontrollverfahrens zur Ermittlung der Nitratauswaschung mit
Modellrechnungen(2004) Serie: Veroeffentlichungen aus dem
Technologiezentrum Wasser Karlsruhe (TZW) [Serie]

Sturm, Sebastian;Kiefer, Joachim; Bestimmung der Nitratauswaschung
aus Boeden durch Kombination von N(ind=min)-Ganglinien mit
Modellrechnungen(2003) Gesamtwerk: Energie Wasser Praxis :
Fachzeitschrift fuer die Energie und Wasser praxis. - 54 (2003), H. 9
[Aufsatz]

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00091190

Regionale Ubersicht iiber den Stickstoffstatus und das
Nitrataustragsrisiko in Bayerns Wéldern (Teilprojekt A) (B61a)

Bayerische Landesanstalt fiir Wald und Forstwirtschaft (LWF)
Dr. K6lling, Christian
01.05.2001 - 30.04.2003

Zielist es, einen Kriterienkatalog zur Beurteilung des Stickstoffstatus der
Wadlder in Bayern zu entwickeln. Zusatzlich soll ein Modell zur Schatzung
des Nitrataustragsrisikos und ein Verfahren zur Regionalisierung
erarbeitet werden. Mit einer systematischen Stichprobeninventur wurde
an 399 Inventurpunkten die Nitratkonzentration unterhalb des
Hauptwurzelraums von Waldbestdanden bestimmt. Die im Extrakt
bestimmten Nitratwerte lagen fiir 78 Prozent der Standorte iiber 2 mg/|,
fiir 54 Prozent der Standorte tiber 5 mg/l und fiir 35 Prozent der Standorte
tiber 10 mg/l. Diese Werte belegen eine weit fortgeschrittene
Stickstoffsattigung. Unter unbelasteten Verhaltnissen ist unterhalb des
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Schlagworte

Umweltklassen

Hauptwurzelraums nur mit verschwindend geringen Nitratkonzentrationen
zu rechnen, da alles Nitrat durch die Pflanzenwurzeln aufgenommen und
fur die Stickstofferndhrung der Pflanzen verbraucht wird. Durch
jahrelange Stickstoffeintrdge ist die Speicherfahigkeit der Waldbestdande
in Bayern teilweise {iberbeansprucht worden, Stickstoffsattigung ist die
Folge. Bei anhaltenden Stickstoffeintragen und gleich bleibendem
Stickstoffspeichervermdgen der Walder wird sich der Anteil gesattigter
Bestdnde in den ndchsten Jahren und Jahrzehnten nach und nach
erhohen. Mit der Nitratinventur wurde der Sattigungszustand bayerischer
Wailder erstmals flachendeckend erhoben. Durch den erhobenen
Datensatz wurde die Voraussetzung fiir anschlieBende Modellierungen
(Teilprojekt B 61 TP B) geschaffen. Die fiir die Inventur entwickelte Kosten
sparende Untersuchungsmethodik kann bei Wiederholungsinventuren
oder Detailuntersuchungen eingesetzt werden.

Wald; Regionalisierung; Nitrat; Pflanzenwurzel; Pflanze;
Speicherfahigkeit; Modellierung; Nahrstoffeintrag; Kostensenkung;
Stickstoff; Stickstoffbilanz; Stickstoffgehalt; Probenahme; Baumwurzel;
Forstwirtschaft; Standortbedingung; Datensammlung; Pflanzenerndhrung;
Datengewinnung; Bayern;

LF70 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen

LF30 - Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsmittel: Methoden der
Informationsgewinnung - Analyse, Datensammlung

B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01018194

Qualitdtssicherung im Biologischen Gemiisebau - Optimierung der
Diingung durch die Anwendung von vegetabilen Diingemitteln
(Leguminosenschrote, Rizinus, Vinasse,...) im biologischen
Tomatenanbau im Folientunnel

Quality in vegetable production in organic farming - Improve fertilizing in
organic tomato production by using organic fertilizers (e.g.leguminosae
coars meal, castor bean, vinasse) in a plastic covered greenhouse

Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Nachhaltige
Agrarsysteme, Institut fiir Okologischen Landbau

Univ.Prof.Dipl.-Agr.Biol.Dr.Ing. Freyer, Bernhard
01.04.2001 - 31.01.2002

Die Eignung von vegetabilen Diingern aus Eigenproduktion
(Lupinenschrot) oder Handelsdiinger (schnell und langsam verfiigharer
Stickstofflieferant, Vinasse oder Rizinusschrot, Pilzbiomassediinger)
werden in zwei Diingeabstufungen in der geschiitzen dkologischen
Kulitvierung von Tomaten eingesetzt. Es wird auf Ertrag und
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Produktqualitdt (P-Wert) gepriift. Der Einfluss der Diingung auf die
Mineralstickstoffdynamik im Boden wird untersucht.

Diingemittel; Handelsdiinger; Schlempe; Tomate; Diingung;
Qualitatssicherung; Gemiisebau; Okologischer Landbau; Leguminosen;
Gewdchshaus; Pflanzenproduktion; Nachhaltige Bewirtschaftung;
Griindiinger; Organischer Diinger; Stickstoffverbindung; Nahrstoffeintrag;
Ertragsbeeinflussung; Lebensmittelqualitdt; Stickstoffkreislauf;
Statistische Auswertung; Bodenndhrstoff; Wirkungsanalyse;
Bodenuntersuchung; Bodenstickstoff;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Biochemie GmbH
Ja Natiirlich Naturprodukte GmbH <Wiener Neudorf>

Literatur Ruehrer, J.;Friedel, J.K.;Freyer, B.; Qualitaetssicherung im Biologischen
Gemuesebau - Optimierung der Duengung durch die Anwendung von
vegetabilen Duengemitteln (Leguminosenschrote, Rizinus, Vinasse) im
biologischen Tomatenanbau im Folientunnel. In: Studie im Auftrag von Ja
Natuerlich Ges.m.b.H.; Biochemie Ges.m.b.H (2001)(2001) [Buch]

DS-Nummer 01003920

Verbundthema Die Integration von Naturschutzzielen in den Okologischen Landbau - am
Beispiel der Hessischen Staatsdoméane Frankenhausen- Voruntersuchung

Originalthema Anorganische Indikatoren: Charakterisierung
Sickerwasserchemie/Drainagen - Teilprojekt B 2.2

Institution Universitaet-Gesamthochschule Kassel, Fachbereich 11 Landwirtschaft,
Internationale Agrarentwicklung und Oekologische Umweltsicherung,
Fachgebiet Bodenkunde

Projektleiter Prof.Dr. Wildhagen, Holger

Laufzeit 01.03.2001 - 30.07.2002

Kurzbeschreibung
Deutsch

Da wesentliche, auch naturschutzrelevante Steuergrofien von
Okosystemen iiber den Stoffhaushalt geregelt werden, soll dieser in
tiberschlagiger Form charakterisiert werden. Hieraus sollen mogliche
Empfehlungen fiir zukiinftige Bewirtschaftung und z.B. Schlageinteilung
abgeleitet werden. Das vorhandene Drainagesystem soll zur
Charakterisierung der Sickerwasserchemie genutzt werden, um u.a. die
Stofffliisse aus den Wirtschaftsflachen in die FlieRgewdsser
charakterisieren zu konnen. Hierzu werden die Intensitatsparameter wie
pH, Leitfahigkeit, Ca, Mg, K, Na, Mn, Fe, Cd, Pb, Cu, Zn (Cr, Co, Ni), NO3-,
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

S042-, Cl-, in den Drainageausfliissen untersucht. Um Stoffbilanzen
erstellen zu kénnen, miissen Grobabschdtzungen zum Wasserhaushalt
erstellt werden.

Terrestrisches Okosystem; Bewirtschaftung; FlieRgewisser; Leitfahigkeit;
Stoffbilanz; Wasserhaushalt; Naturschutz; Schutzziel; Dranung;
Stoffstrom; pH-Wert; Calcium; Blei; Zink; Chrom; Nitrat; Magnesium;
Kalium; Natrium; Mangan; Eisen; Cadmium; Kupfer; Cobalt; Chlor;
Schwefelverbindung; Stickstoffverbindung; Landwirtschaftliche Flache;
Sickerwasser; Schadstoffbelastung; Okologischer Landbau; Hessen;

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

WA13 - Wasser: Landwirtschaftliche Abwadsser, Menge und Beschaffenheit

Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz und
Reaktorsicherheit/Bundesamt fiir Naturschutz

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01002550

Mikrobielle und biochemische Prozesse in Boden der montanen
Regenwaldregion Siid-Ecuadors

Microbial and biochemical processes in the soils of the mountain
rainforest region in southern Ecuador

Technische Universitdat Dresden, Fachrichtung Forstwissenschaften,
Institut fiir Bodenkunde und Standortslehre

Prof.Dr. Makeschin, Franz
01.03.2001 - 28.02.2003

Das Ziel des Forschungsvorhabens liegt darin, chemische, mikrobielle und
biochemische Bodeneigenschaften und Prozesse in einer tropischen
Bergwaldregion Siid-Ecuadors in Abhdngigkeit von edaphischen,
klimatischen, vegetationsstrukturellen und Nutzungsgradienten zu
quantifizieren und zu bewerten. Das Hauptaugenmerk gilt den
mikrobiellen Stoffumsetzungen und biochemischen Parametern sowie den
Bindungsformen und den Vorrdten des Kohlenstoffs, Stickstoffs und
Phosphors in und auf Boden in raumzeitlicher Differenzierung. Der
Einfluss forstlicher, weidewirtschaftlicher und silvipastoriler Nutzung auf
Boden wird quantifiziert und im Vergleich zum Naturwald in vergleichbarer
Hohenstufe bewertet. In Freiland bzw. Labor werden bodenmikrobielle und
biochemische Parameter des Abbaus von Blatt-, Nadel- und Wurzelstreu
und die raum-zeitliche Dynamik bodenkundlicher Prozesse in
Abhdngigkeit vom Nutzungssystem und den erfolgten Nutzungseingriffen
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

quantifiziert und die Stoffdynamik modelliert. Die Ergebnisse werden
bilanziert und die bodendkologischen Wirkungen der Nutzungsverfahren
bewertet. Die Ergebnisse sollen in Empfehlungen fiir ein 6kologisch
vertragliches, flachenbezogenes Nutzungskonzept miinden mit dem Ziel,
den Schutz und die Wiederausbreitung von Naturwdldern zu fordern.

Tropengebiet; Kohlenstoff; Stickstoff; Phosphor; Naturwald; Abbau;
Bodenbeschaffenheit; Mikrobiologie; Kenngrofie; Speziation [Chemie];
Bodenkunde; Bodenbiologie; Wald; Bodenmikroorganismen; Nadelbaum;
Biochemie; Gebirge; Biochemische Reaktion; Bodenprozess; Chemische
Reaktion; Bodenchemie; Bodenorganismen; Quantitative Analyse;
Okologische Bewertung; Klimafaktor; Vegetationsgliederung;
Nutzungsart; Stoffbilanz; Stoffmenge; Handlungsorientierung;
Nachhaltige Bewirtschaftung; Okologie; Raumbezogene Information;
Zeitverlauf; Forstwirtschaft; Griinlandwirtschaft; Vergleichsuntersuchung;
Topographische Hohe; Freilandversuch; Laborversuch; Dynamische
Analyse; Wirkungsanalyse; Stoffstrom; Modellierung; Blattuntersuchung;
Wurzel; Viehwirtschaft; Ecuador;

BO72 - Boden: Bodenbiologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner Universitdt Bayreuth
Universitat Erlangen-Niirnberg
Universidad Technica Particular Loja - UTPL

DS-Nummer 00078355

Originalthema Prognose des Schadstoffeintrages in das Grundwasser mit dem
Sickerwasser - Sickerwasserprognose

Themeniibersetzung Predicting the entry of pollutants into the groundwater via seepage water -
seepage water prognosis

Institution CUTEC-Institut GmbH

Projektleiter Dr.rer.nat. Zeller, Torsten

Laufzeit 01.03.2001 - 30.06.2005

Kurzbeschreibung
Deutsch

Grundidee ist die Quellstarkeermittlung mit Hilfe der Autoklaventechnik
unter pT stat.-Bedingungen in Gegenwart von 02/C02-Gasgemischen, um
die Vorgange bei der Verwitterung sulfidischer und oxidischer Abfille
unter atmosphdrischen Bedingungen zu simulieren. Bei sulfidischen
Abféllen (Schlacken- und Bergehalden, Berge- und Schlammteichen und
Bdden von Gewinnungsstandorten) ist, wie durch Gro3lysimetertests im
Tonnenmafstab von uns nachgewiesen wurde, mit einer standigen
Zunahme der Quellstarke zu rechnen, wenn das Neutralsiationspotential
des Nebengesteins fiir die Neutralisation der durch mikrobiologisch
katalysierte Oxidation des Sulfidschwefels gebildeten Schwefelsaure
nicht ausreicht. Mit Hilfe der Autoklaventechnik (180 Grad C, 10 bar 02-
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Partialdruck) gelingt es, die in sulfidischen Abfallen parallel ablaufenden
Lose-, Neutralisations- und Fallungsreaktionen im Zeitraum von nur 2
Stunden darzustellen. Der Druckoxidationstest fiihrt zu einem Summen
pH-Wert, der eine verbindliche Aussage iiber die Ablagerungsfahigkeit des
Abfalls erlaubt. Im Falle eines Summen pH-Wertes groesser 7 ist mit einem
Natural Attenuation bzw. einer Ablagerungsfahigkeit nicht zu rechnen. Bei
Grof3lysimetertests mit oxidischen Abfdllen (MVA-Schlacken, Béden,
Bauschutt) haben Verwitterungseinfliisse (02, CO2, T, p) generell einen
geringen Einfluss auf die Quellstdrke. Die Elutionswerte liegen in der
GroBenordnung der beim S4-Test ermittelbaren. Entscheidend wirken sich
auf die Quellstarke pH-Wert-Veranderungen aus, die sich bei
Langzeitablagerungen durch Hydrogencarbonate einstellen kénnen. Dies
wird z.B. bei Schlacken von MVA's beobachtet. Mit Hilfe des
Autoklaventests, der in diesem Fall mit einem maximalen Druck von nur 1
bar in Gegenwart eines 02-C02-Gasgemisches gefahren werden kann,
konnte liber Bilanzierung der ausgetragenen Schwermetallfracht fiir eine
durchschnittliche jahrliche Niederschlagsmenge eine zeitliche
Abschdtzung der zu erwartenden Quellstarke erfolgen.

Analysenverfahren; Altlast; Schadstoffmobilisierung; Ablagerung;
Sauerstoff; Feststoffgehalt; Wasseruntersuchung; Grundwasser;
Schadstoffbelastung; Stickstoff; Sickerwasser; Prognosemodell; Saurer
Niederschlag; Schadstoffquelle; Extraktion; Versickerung; Kohlendioxid;
Auslaugung; Eluat; Schadstoffimmobilisierung; Testsubstanz;
Schadstoffgehalt; Verwitterung; Laboruntersuchung; Kleinanlage;
Probenaufbereitung; Ungeséttigte Bodenzone; Gesattigte Bodenzone;
Simulationsrechnung; Lagerungsbedingung; Fliissiger Stoff;
Reaktionsmechanismus; Verweilzeit; Verfahrensparameter; Physikalische
Kenngrofie; Temperaturverteilung; Sequenzanalyse;
Bewertungsverfahren; Bewertungskriterium; Bodenschadstoff;

WA30 - Wasser: Methodische Aspekte der Informationsgewinnung
(Analytik, Datensammlung und -verarbeitung, Qualitdtssicherung,
Bewertungsverfahren, chemisch, physikalisch, biologisch)

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
unterirdischer Gewdsser

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 02WP0141

Gesamtsumme 893.860 DM

Projektpartner Technische Universitit Clausthal, Institut fiir Aufbereitung und
Deponietechnik, Fachgebiet Aufbereitung

DS-Nummer 01002540
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Projektpartner

Einsatz stabiler Isotope in der Okophysiologie: Stickstoff- und
Kohlenstoffallokation sowie Kohlenstoffumsatz junger Baume im
Bodenraum

The use of stable isotopes in ecophysiology: nitrogen and carbon
allocation and carbon conversion of young trees in the ground area

Technische Universitaet Muenchen, Forstwissenschaftliche Fakultaet,
Lehrstuhl fuer Forstbotanik

Dr. Grams, Thorsten
14.02.2001 -

Im Rahmen des hier beantragten 12-monatigen Aufenthalt bei Prof. Dr. T.
Dawson werde ich verschiedene Einsatzmoglichkeiten von stabilen
Isotopen zum mechanistischen Verstandnis von Prozessen in der
Okophysiologie/Baumphysiologie erlernen. Besonderer Schwerpunkt wird
hierbei auf dem Studium biotischer Interaktionen und Stoffumsatze im
Boden liegen. Anhand von eigenem Probenmaterial aus bereits
abgeschlossenen Experimenten werde ich mir zundchst die
Probenaufarbeitung, Verwendung der Massenspektrometer und
Dateninterpretation von Grund auf aneignen. Wahrend eines etwa
vierwochigen Aufenthalts bei Dr. C. Andersen werde ich in die
Handhabung einer Messvorrichtung fiir unterirdische Untersuchungen an
jungen Baumen eingefiihrt. Diese 'mycocosms' werden anschliefiend fiir
die in Berkeley geplanten Versuche eingesetzt. Mit Hilfe der stabilen
Isotope 13C und 15N und Messungen der Bodenatmungsraten werden der
Fluss an neu fixiertem C von den Blattern in den Boden, der C-Umsatz dort
quantifiziert sowie die N- und C-Allokation erfafit. Die Experimente dienen
dem mechanistischem Verstandnis qualitativer und quantitativer
Anderungen dieser Allokations- und Umsatzprozesse durch
Mykorrhizapilze und Konkurrenzinteraktionen. Die erlernten Methoden
werden nach Beendigung des Auslandsstipendiums in Deutschland im
Rahmen von Projekten eingesetzt, die sich mit der Konkurrenz zwischen
Buche und Fichte beschaftigen.

Isotop; Okophysiologie; Stickstoff; Allokation; Bodenorganismen;
Stoffbilanz; Massenspektrometrie; Messgerdt; Atmungsaktivitat;
Bodenbiologie; Mykorrhiza; Rhizosphare; Altersabhdngigkeit;
Isotopenanwendung; Kohlenstoffisotop; Pflanzenphysiologie;
Kohlenstoffhaushalt; Kohlenstoffzyklus; Biotischer Faktor; Bodenprozess;
Bodenndhrstoff; Stoffstrom; Biologische Konkurrenz; Laub; Quantitative
Analyse; Qualitative Analyse; Pflanzenwurzel; Probenahme;
Probenaufbereitung; Datensammlung; Boden [Regelungsfunktion];
Bodenuntersuchung; Carry-over; Austauschprozess; Interaktionsanalyse;

NL71 - Botanik
BO72 - Boden: Bodenbiologie

Deutsche Forschungsgemeinschaft

University of California, Department of Integrative Biology

307




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00091192

Mittel- und langfristige Auswirkungen der Verjiingung bayerischer
Kiefernreinbestdande zu laubholzreichen Mischbestdnden auf wichtige
Kenngrof3en der Bodenfruchtbarkeit sowie des Wasser- und
Bioelementhaushaltes (B62)

Medium and long term effects of a conversion of Bavarian Scots pine
monocultures into mixed stands on important indicators of soil fertility,
biodiversity, and water and nutrient budgets (B62)

Technische Universitat Miinchen, Lehrstuhl fiir Bodenkunde
PD.Dr. Prietzel, Jorg
01.02.2001 - 31.12.2003

Es soll untersucht werden, inwieweit die mittel- bis langfristig angestrebte
Bodenverbesserung nach Laubholzeinbringung eintritt und welche
Verdnderungen bei Bodenfauna und -flora festgestellt werden. Die
Einbringung von Buche in Kiefernreinbestdnde fiihrt auf nahezu allen
untersuchten Standorten bereits nach relativ kurzer Zeit (ca. 20 Jahre) zu
einer Aktivierung der Humusform sowie zu einem Anstieg des pH-Werts
und der Basensattigung im Oberboden; mit Ausnahme von extrem N-
armen Standorten verengen sich auch die C/N-Verhiltnisse deutlich. Die
Verbesserung der chemischen Eigenschaften und der biologischen
Aktivitdt des Oberbodens spiegelt sich in einer Verbesserung der vorher
oftmals unbefriedigenden Erndhrung der Kiefernaltbestande mit Mg, Ca
und und v.a. P wieder. Die Einbringung reiner Eiche fiihrt im Gegensatz zur
Buche weder zu nennenswerten Verbesserung des chemischen
Oberbodenzustands noch der Erndhrungssituation der Altkiefern. Die mit
einer Auflichtung des Kiefernoberstands einhergehende
Laubholzeinbringung fiihrt v.a. im Winterhalbjahr, aber auch in der
Jahresbilanz zu im Vergleich zu den Kiefernreinbestandsvarianten deutlich
erhdhten Sickerwasserspenden. Laubholzeinbringung kann somit bei
Standorten mit tiefgriindigen, lehm- oder schluffreichen Béden zu einer
Entscharfung sommerlichen Trockenstresses fithren; auf zur
Wechselfeuchte neigenden Standorten steigen allerdings Intensitat und
Dauer von Wassersadttigung und 02-Mangelsituationen im Oberboden an.
Der atmogene Stickstoffeintrag bleibt nach Laubholzeinbringung auf dem
mit 14 bis 25 kg ha-1 Jahr-1 durchaus erheblichen Niveau der
Kiefernreinbestande. In Kiefernokosystemen mit N-Sattigung (einer von
vier untersuchten Bestdnden) sind aber aufgrund erhéhter Stickstoff-
Festlegung im Bestand und Boden die Nitratkonzentrationen im
Bodensickerwasser und die N-Austrage in das Grundwasser nach
Einbringung von Eiche und v.a. nach Einbringung von Buche erheblich
reduziert. Die Einbringung von Buche und von Buche mit Eiche fiihrt v.a.
auf maBig versauerten Standorten oftmals zu einem Anstieg der
Populationen bioturbativ leistungsfahiger Lumbriciden. Dies tragt
vermutlich mafigeblich zur beobachteten Verbesserung der Humusform
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bei. Allerdings hat die Einbringung von Eiche und v.a. die Einbringung von
Buche in Kiefernreinbestdande eine Abnahme von Artenzahl und
Deckungszahl der an hohen Lichtgenuss angepassten Bodenflora zur
Folge.

Schlagworte Kenngrofie; Bodenfruchtbarkeit; Bodenverbesserung; Buche; Oberboden;
Biologische Aktivitat; Erndhrung; Eiche; Lehm; Stickstoff; Grundwasser;
Population; Bodenflora; Nahrstoffeintrag; Bodenfauna; pH-Wert;
Artenbestand; Sickerwasser; Laubholz; Forstwirtschaft; Humus;
Magnesium; Calcium; Phosphor; Standortbedingung; Kiefer [Baum];
Bayern;

Umweltklassen LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Projektpartner Bayerische Landesanstalt fiir Wald und Forstwirtschaft

DS-Nummer 00079438

Verbundthema Grundlagen zur nachhaltigen Entwicklung von Oekosystemen bei
veraenderter Umwelt

Originalthema Einfluss experimenteller Veraenderungen des Streu- und Wasserinputs
sowie eines Waldumbaus auf die DOC/DON-Dynamik im Boden -
Teilprojekt A11

Themeniibersetzung The influence of experimental changes from litter and water input and
forest redevelopment on the DOC/DON dynamics in the soil - subproject
Al1

Institution Universitdt Bayreuth, Bayreuther Institut fiir Terrestrische
Okosystemforschung (BITOEK), Lehrstuhl fiir Bodendkologie

Projektleiter Prof.Dr. Matzner, Egbert

Laufzeit 01.01.2001 - 31.12.2004

Kurzbeschreibung
Deutsch

Geloeste organische C- und N-Verbindungen sind wichtige Bestandteile
des oekosystemaren C- und N-Kreislaufes. Unter Freilandbedingungen
gelingt es bisher nicht, die DOC/DON-Dynamik im Boden auf
Regulationsfaktoren zurueckzufuehren, die im Labor identifiziert wurden.
Ferner ist wenig bekannt ueber die unterschiedlichen Wirkungen von
Einflussfaktoren in Nadel- und Laubwaeldern und zu den Auswirkungen
eines Waldumbaus auf die DOC/DON-Dynamik. Hauptziel des Projektes ist
daher die Identifizierung und Quantifizierung von wichtigen
Regulationsfaktoren der DOC/DON-Dynamik im Boden eines Nadel- und
eines Laubwaldes unter Freilandbedingungen. Den Schwerpunkt der
Untersuchungen bilden Freilandexperimente auf den BITOeK-
Intensivmessflaechen im Fichtelgebirge und im Steigerwald mit einer
gezielten Manipulation des Streu- und Wasserinputs. Gleichzeitig werden
die Wirkungen eines Waldumbaus auf der Intensivmessflaeche im
Fichtelgebirge experimentell erfasst. Die Bestimmung der DOC/DON-
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Férderkennzeichen
Gesamtsumme

Literatur

Konzentrationen und -Fluesse erfolgt in der Humusauflage und im
Mineralboden in Abhaengigkeit von Streu- und Wasserinput sowie
Waldumbau. Darueber hinaus gestatten Untersuchungen zur
Zusammensetzung der geloesten organischen Substanz mit
spektroskopischen Methoden (UV, Fluoreszenz) eine Bewertung der
veraenderten Regulationsfaktoren in ihrer Wirkung auf den
Humifizierungsgrad der geloesten organischen Substanz. Veraenderte C-
und N-Umsaetze und eine differenzierte Dynamik von DOC und DON
koennen mit Hilfe von 13C- und 15N-Analysen an der festen und geloesten
organischen Substanz erkannt werden. Laborexperimente zum Einfluss
des Streuabbaus auf die Menge und Zusammensetzung der geloesten
organischen Substanz ergaenzen den methodischen Ansatz im Freiland.
Besonderer Wert wird auf eine Untersuchung der Wirkung des
Ligninabbaus auf die DOC/DON-Dynamik gelegt.

Stickstoffverbindung; Stoffstrom; Spektralanalyse; Laborversuch;
Mineralboden; Bewertungsverfahren; Fluoreszenz; Wasseruntersuchung;
Laubwald; Organische Substanz; Geléster organischer Kohlenstoff;
Quantitative Analyse; Mittelgebirge; Nachhaltige Entwicklung;
Terrestrisches Okosystem; Okosystemanalyse; Umweltverinderung;
Waldverjiingung; Wassergehalt; Bodenwasser; Stoffkreislauf;
Stickstoffkreislauf; Kohlenstoffzyklus; Freilandversuch; Wirkungsanalyse;
Dynamische Analyse; Geldste Stoffe; Bodenuntersuchung;
Konzentrationsmessung; Humus; Untersuchungsprogramm; Chemische
Zusammensetzung; Bestimmungsmethode; Versuchspflanze;
Kohlenstoffverbindung; Nadelwald; Nahrstoffeintrag;
Isotopenanwendung; Kohlenstoffisotop; Feststoffgehalt;
Bodenbeschaffenheit; Lignin; Pflanzenndhrstoff; Streuwiese;
Nahrstoffbilanz; Nahrstoffzyklus; UV-Strahlung; Wachstumsregulator;
Fichtelgebirge;

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

BO72 - Boden: Bodenbiologie

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

NL73 - Landschaftsékologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung
0339476D/A11
237.000 DM

Matzner, Egbert;Kalbitz, Karsten; Einfluss experimenteller
Veraenderungen des Streu- und Wasserinputs sowie eines Waldumbaus
auf die DOC/DON-Dynamik im Boden(2003) Gesamtwerk: Grundlagen zur
nachhaltigen Entwicklung von Oekosystemen bei veraenderter Umwelt :
BITOeK-Forschungsbericht 2002; Vorhaben NR. PT BEO-0339476 D
[Aufsatz]
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Borken, Werner;Matzner, Egbert; Nitrate leaching in forest soils: an
analysis of long-term monitoring sites in Germany(2004) Zeitschrift:
Zeitschrift fuer Pflanzenernaehrung und Bodenkunde : Journal of Plant
Nutrition and Soil Science [Zeitschrift]

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung
Forderkennzeichen

Projektpartner

00080980

Nitrogen oxides emissions from European forest ecosystems NOFRETETE
Bundesamt und Forschungszentrum fiir Wald, Institut fiir Forstokologie
Zechmeister-Boltenstern, Sophie

01.01.2001 - 31.12.2004

Bildungsmechanismen von Treibhausgasen in Waldbdden,
(Bio)geochemische Kreisldaufe. Folgende Fragen sollen geklart werden: Auf
welche Weise steuern Umweltparameter die mikrobielle Emission von N20
und NO aus Waldokosystemen? Welche chemischen und physikalischen
Austauschprozesse finden innerhalb des Kronenraums statt? Welches
Ausmaf} nehmen Stickstoffoxidemissionen aus europdischen Waldern an?
Welche Regionen sind besonders empfindlich und wo werden Critical
Levels von N-Oxid-Emissionen bereits erreicht oder iiberschritten? Wie
kann sich eine zukiinftige Klimaveranderung auf die Emissionen von
Stickstoffoxiden europaweit auswirken? Prozessorientiertes
mathematisches Modell der mikrobiellen Gasproduktion auf Basis von
Laborversuchen, Modell zur Berechnung von N-Spurengasfliissen und
Austauschprozessen im Kronenraum, EU-weite Inventur von Stickstoff-
Spurengas Emissionen, Szenariostudien, um die Auswirkungen der
Klimadnderungen abzuschatzen, Veroffentlichung der Ergebnisse in
Projekt-Homepage, nationalen und internationalen Publikationen.

Treibhausgas; Emission; Austauschprozess; Critical Level; Stickstoffoxid;
Mathematisches Modell; Laborversuch; Stickstoff; Klimaanderung;
Distickstoffoxid; Terrestrisches Okosystem; Wald; Gaserzeugung;
Europdische Union; Schadstoffbildung; Spurengas; Waldboden;
Modellierung; Berechnungsverfahren; Baumkrone; Szenario;
Bodenmikroorganismen; Kenngréfle; Mikroorganismen; Europa;

LU11 - Luft: Emission - Art, Zusammensetzung
LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen
BO72 - Boden: Bodenbiologie

Kommission der Europdischen Gemeinschaften Briissel
EVK2-CT-2001-00106

Risoe National Laboratory

Natural Environment Research Council
University Manchester

University Helsinki
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Kommission der Europaeischen Gemeinschaften, Gemeinsame
Forschungsstelle Ispra

DS-Nummer

Verbundthema

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00079448

Grundlagen zur nachhaltigen Entwicklung von Oekosystemen bei
veraenderter Umwelt

Einsatz und Optimierung des CART-Verfahrens als Planungsinstrument
bei der Prognose der Stickstoffdynamik in Landschaften - Teilprojekt C5

The use and optimisation of the CART procedure as a planning instrument
for the prognosis of nitrogen dynamics in landscapes - subproject C5

Universitaet Bayreuth, Bayreuther Institut fuer Terrestrische
Oekosystemforschung (BITOEK), Abteilung fuer Bodenphysik

Dr.sc.agr.Univ.-Prof. Huwe, Bernd
01.01.2001 -31.12.2003

Der routinemaessige Einsatz von prozessorientierten
Simulationsmodellen als Werkzeuge zur Unterstuetzung
landschaftsbezogener Planungs-, Optimierungs- und
Entscheidungsprozesse scheitert bisher - trotz nicht uebersehbarer
Fortschritte bei der Landschaftsmodellierung und Modell-GIS-Kopplungen
- an der Komplexitaet und Schwerfaelligkeit der verwendeten
Prozessmodelle, sowie den hiermit verbundenen hohen qualitativen und
quantitativen Anforderungen an Datenstruktur und -verfuegbarkeit.
Erfahrungen aus landschaftsorientierten Projekten in BITOEK sowie aus
anderen Programmen mit Landschaftsbezug haben gezeigt, dass der
Einsatz komplexer Prozessmodelle nur bedingt zu einer verbesserten
Prognoseleistung auf Landschaftsniveau fuehrt. Der hiermit verbundene
Aufwand zur Parameteridentifikation und die Erhebung von
Kalibrierdatensaetzen ist in vielen Faellen oekonomisch nur schwer zu
rechtfertigen. Darueber hinaus erfordert der Einsatz solcher Modelle
Vorkenntnisse, die bei vielen Anwendern nicht vorhanden sind. Hohe
Rechenzeiten und grosse Parameterzahlen erschweren die Analyse der
Zuverlaessigkeit bzw. der Unschaerfe der Modellresultate im Sinne einer
Risikoanalyse. Einfache empirische Ansaetze (Plattenmodelle,
Bilanzansaetze) koennen zwar zu schnelleren und oft auch plausibleren
Ergebnissen fuehren, sind aber durch die fehlende Abbildung des
Prozessgeschehens unbefriedigend und vor allem fuer Managementfragen
nicht flexibel genug. In dem Projektvorhaben soll daher im Gebiet des
gemischt genutzten Weissenstaedter Beckens, fuer das eine sehr gute
Datenbasis verfuegbar ist, ein robustes Verfahren erprobt und optimiert
werden, das es erlaubt, sowohl Messdaten als auch Modellergebnisse zu
einem effektiven und fuer den Anwender transparenten
Prognosewerkzeug zu verbinden. Das regional-spezifische Prozesswissen
wird hierbei ebenso reflektiert wie die reale Datenlage. Fuer
Planungszwecke, Risikoanalysen und Szenarienberechnungen wird so ein
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

effizientes und valides Handwerkszeug bereitgestellt. Das aufgrund von
Erfahrungen bei der Regionalisierung hydrologisch relevanter Parameter
bisher favorisierte CART-Verfahren (Correlation and Regression Tree) wird
mit konkurrierenden Verfahren verglichen und hinsichtlich Robustheit und
Effizienz kritisch bewertet. Auch die erforderlichen Regionalisierungen
von Bodenparametern sollen unter Verwendung des CART-Verfahrens
durchgefuehrt werden. Die Beurteilung unvermeidlicher
Parameterunschaerfen erfolgt mit dem 'Fuzzy Numerical Algorithm' (FNA),
der es erlaubt Parameterrestriktionen zu beruecksichtigen. Die
Untersuchungen basieren auf bereits erhobenen Datensaetzen im
Weissenstaedter Becken, die in landschaftsorientierten BITOEK-Projekten
in Kooperation mit zustaendigen Landwirtschafts- und
Wasserwirtschaftsaemtern sowie mehreren Ingenieurbueros erhoben
wurden.

Regionalisierung; Messdaten; Simulationsrechnung;
Okosystemforschung; Stoffstrom; Entscheidungsprozess; Zuverldssigkeit;
Terrestrisches Okosystem; Datensammlung; Bodenbeschaffenheit;
Landschaft; Stickstoffbilanz; Verfahrensoptimierung; Stickstoffkreislauf;
Modellierung; Modellrechnung; Prognosedaten; Planungshilfe;
Risikoanalyse; Szenario; Hydrologie; Verfahrensvergleich;
Eignungsfeststellung; Regressionsanalyse; Korrelationsanalyse;

NL73 - Landschaftsékologie, naturwissenschaftliche Okologie,
Syndkologie

NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)
B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 0339476D/C5

Gesamtsumme 198.000 DM

Literatur Huwe, Bernd;Selle, Benny; Einsatz und Optimierung des CART-Verfahrens
als Planungsinstrument bei der Prognose der Stickstoffdynamik in
Landschaften(2003) Gesamtwerk: Grundlagen zur nachhaltigen
Entwicklung von Oekosystemen bei veraenderter Umwelt : BITOeK-
Forschungsbericht 2002; Vorhaben NR. PT BEO-0339476 D [Aufsatz]

DS-Nummer 01041845

Originalthema Saisonale Dynamik und Management von Bodenstickstoff in Reis-Weizen-
Rotationssystemen Nepals

Institution Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn, Institut fiir
Nutzpflanzenwissenschaften und Ressourcenschutz, Bereich
Pflanzenerndahrung - Pflanzenerndhrung (Scherer)

Projektleiter Prof.Dr. Becker, Mathias
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Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01.01.2001 - 31.12.2006

Reis-Weizen-Rotationen stellen die Grundnahrungsmittel fiir etwa 400
Millionen Menschen in Siidasien bereit. Allein in der subtropischen
himalayischen Vorgebirgszone von Nepal erstreckt sich dieses
Doppelkultursystem auf iiber 500.000 Hektar. Dem Anbau von Weizen
wadhrend der kalten Jahreszeit folgt eine Nassreiskultur in der warmen
Monsunregenzeit. Stickstoffmangel ist in beiden Rotationsgliedern weit
verbreitet. Der Einsatz von Mineraldiingern ist in der in Nepal
vorherrschenden Subsistenzwirtschaft gering und die N-Erndhrung der
Kulturen basiert vorwiegend auf der Nutzung der nativen
Bodenfruchtbarkeit. Der standige Wechsel von aeroben und anaeroben
Bodenbedingungen stimuliert N-Verluste. Diese diirften gerade in der 2-3
monatigen Ubergangsperiode zwischen dem Ende der Trockenzeit (nach
der Ernte von Weizen) und dem Einsetzen der Monsunregenfille (vor dem
Auspflanzen von Reis) erhebliche Ausmafie annehmen. Eine
Produktivitatssteigerung der 'low-input' Reis-Weizen-Rotationen geht mit
einem verbesserten Management von nativem Boden-N einher. Das hierzu
erforderliche Prozessverstandnis und quantitative Kenntnis der
saisonalen Boden-N-Dynamik besteht zwar fiir Anbausysteme der
gemafligten Zonen sowie fiir einzelne Abschnitte im Produktionsverlauf
einiger tropischer Kulturen, doch fehlen gerade in (sub)tropischen
Produktionssystemen wie der Reis-Weizen-Rotation umfassende
Kenntnisse zur N-Dynamik im Jahresverlauf. Folgende Ziele werden in dem
eingereichten Projekt verfolgt:- Quantifizierung/Bestimmung der
Transformationsprozesse von N und ihre Bestimmungsfaktoren in saisonal
aeroben/aneroben Béden- Bestimmung von Ausmaf3 und Einfluss
tempordrer N-Immobilisierung infolge von Strohdiingung und
Zwischenfriichten auf N Verluste (Volatilisierung und Denitrifikation)-
Validierung der Versuchsergebnisse und quantitative Erfassung des
Einflusses der untersuchten Behandlungsstufen auf die N-
Nutzungseffizienz von Reis und Weizen an zwei reprdsentativen
Feldstandorten in Nepal.Diese Untersuchungen bereiten die Grundlage fiir
die Entwicklung Computer-gestiitzter Entscheidungshilfen fiir nachhaltige
Reis-Weizen-Anbaustrategien in Zusammenarbeit mit dem CIMMYTIRRI
Reis-Weizen-Konsortium (RWC).

Reis; Weizen; Fruchtfolge; Grundnahrungsmittel; Subsistenzwirtschaft;
Jahreszeitabhdngigkeit; Bodenfruchtbarkeit; Aerobe Bedingung;
Anaerobe Bedingungen; Trockenperiode; Starkregen; Ernteertrag;
Produktivitatssteigerung; Landwirtschaftliche Produktivitat;
Bewirtschaftungsform; Bodenstickstoff; Ndhrstoffmangel;
Stickstoffgehalt; Verfliichtigung; Denitrifikation; Validierung;
Stickstoffeffizienz; Entscheidungshilfe; Pflanzenerndahrung; Feldfrucht;
Stickstoffkreislauf; Stoffwechselaktivitat; Tropengebiet; Wind;
Quantitative Analyse; Stickstofffixierung; Stroh; Diingewirkung;
Agrarplanung; Standortbedingung; Computerprogramm; Nachhaltige
Landwirtschaft; Nepal;
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Umweltklassen

Finanzierung

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

LF60 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Plane und planerische Maflnahmen

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner Palestinia National Agricultural Research Center, Palestinian Territory

DS-Nummer 01041269

Originalthema Auswirkungen von verschiedenen Maisanbausystemen und die
Bedeutung von Feuchtgebieten auf die Populationsdynamik von
Maisstangelbohrern und ihrer natiirlichen Feinde in Kamerun

Themeniibersetzung Effect of maize cropping patterns on population dynamics of maize
stemborers and their natural enemies in Cameroon

Institution Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, Institut fiir Gartenbauliche
Produktionssysteme, Abteilung Phytomedizin

Projektleiter Prof.Dr. Borgemeister, Christian

Laufzeit 01.01.2001 - 31.12.2006

Kurzbeschreibung
Deutsch

In dem Forschungsvorhaben sollen Untersuchungen zum Einfluss von
verschiedenen Maisanbausystemen und einer verbesserten
Bodenfruchtbarkeit auf die Populationsdynamik von Maisstengelbohrern
und deren natiirlichen Feinden in der Regenwaldzone Kameruns
durchgefiihrt werden. Im Rahmen von Feldversuchen sollen Mais-
Monokulturen mit Mischkulturen aus Mais und Leguminosen und Mais
und Maniok verglichen werden, die raumlich als Reihen- und Streifensaat
angelegt werden. Bei den Untersuchungen zur verbesserten
Bodenfruchtbarkeit sollen schwerpunktmafiig der Effekt von
Leguminosen-Bodenbedeckerpflanzen sowie der von unterschiedlichen
N/K-Diingergaben auf den Maisertrag, den Befall durch Maisstengelbohrer
und der Einfluss von Ei- und Larvenparasitoiden auf die Maisstengelbohrer
untersucht werden. Mittels destruktiver und nicht-destruktiver
Datenerhebungsverfahren sollen potentielle Einfliisse dieser Faktoren auf
eine mogliche Reduktion der Stengelbohrerabundanz und eine gesteigerte
Effizienz ihrer natiirlichen Feinde in den unterschiedlichen
Anbausystemen quantifiziert werden. Dariiber hinaus soll die Bedeutung
von Feuchtgebieten (Talbdden oder 'inland valleys') als Reservoir fiir
Maisstengelbohrer und ihrer natiirlichen Feinde in der Trockenzeit mittels
Prospektionen und detaillierten Versuchen zur Migration der Schadlinge
und Niitzlinge in benachbarte Felder in der Regenwaldzone analysiert
werden. Gesamtziel dieser Untersuchungen ist es, durch einen 'habitat
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

management'-Ansatz eine Abundanzreduktion bei Maisstengelbohrern zu
bewirken.

Regenwald; Populationsdynamik; Bodenfruchtbarkeit; Mischkultur; Mais;
Leguminosen; Bewirtschaftungsform; Freilandversuch; Vergleichende
Bewertung; Monokultur; Maniok; Feuchtgebiet; Trockenperiode;
Migration; Tierischer Schadling; Niitzling; Ei; Larve; Rauber-Beute-
Beziehung; Habitat; Management; Phytomedizin; Agrarschddling;
Getreideanbau; Wirkungsanalyse; Biologische Schadlingsbekdampfung;
Ernteertrag; Parasit; Bodenvegetation; Diingewirkung; Kaliumgehalt;
Stickstoffgehalt; Ertragsbeeinflussung; Quantitative Analyse;
Schddlingsbefall; Populationsdichte; Kamerun;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

LF10 - Belastungen der biologisch/oekologischen Grundlagen der Land-
und Forstwirtschaft, Fischerei, Nahrungsproduktion

LF51 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: nichtchemische und integrierte Schadlingsbekampfung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner International Centre of Insect Physiology and Ecology

DS-Nummer 01041498

Originalthema Einfluss des Redoxpotentials auf die Wertigkeit und Loslichkeit von
eisenkomplexierten Cyaniden in Béden

Themeniibersetzung Influence of redox potential on the valence and solubility of iron-cyanide
complexes in soils

Institution Universitat zu Koln, Fachgruppe Geowissenschaften, Geographisches
Institut

Projektleiter Prof.Dr. Mansfeldt, Tim

Laufzeit 01.01.2001 - 31.12.2005

Kurzbeschreibung
Deutsch

Cyanide treten in belasteten Béden und Grundwdssern vorwiegend als
Eisencyankomplexe auf. In der Festphase liegen sie als
Eisencyan(ll)komplex (Fell(CN)6), vor. Demgegeniiber ist unbekannt, wie
nach Auflésung dieser Festphasen die Verteilung der reduzierten,
(Fell(CN)6)4-, zur oxidierten, (Felll(CN)6)3-, Spezies in der Bodenlésung
und im Grundwasser ist. Bislang wurde diese Verteilung mittels
geochemischer Programme unter Annahme eines chemischen
Gleichgewichtes iiber das Redoxpotential berechnet, aber nie analysiert.
Ein Ziel dieser Untersuchung ist zu kldren, in welcher Oxidationsstufe die
Eisencyankomplexe in belasteten Sickerwdssern vorliegen und welche
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Abhdngigkeiten zum pH-Wert und Redoxpotential bestehen. In einem
zweiten Schritt soll der Einfluss des Redoxpotentials auf die Loslichkeit
von Eisencyankomplexen in Bodensuspensionen mittels
biogeochemischer Mikrokosmen, die eine Steuerung des Redoxpotentials
erlauben, untersucht werden. Teilziel ist es hierbei, den Einfluss
reduzierender Bedingungen auf die Eisencyankonzentrationen zu klaren,
denn Fallungen definierter Mangan(ll)- und Eisen(ll)cyanverbindungen
sind infolge reduktiver Auflésung von Mangan(lil,IV)- und Eisen(lll)oxiden
moglich. Die Ergebnisse des Projektes sollen es ermoglichen, das
Verhalten und die Loslichkeit von potentiell toxischen
Eisencyankomplexen in Boden besser zu verstehen.

Cyanid; Redoxpotential; Bodenlosung; Loslichkeit; Fallung;
Manganverbindung; Eisenoxid; Hexacyanoferrat; Chemische Wertigkeit;
Bodenprozess; Komplexverbindung; Bodenchemie; Sickerwasser;
Wasserinhaltsstoff; Schadstoffverhalten; pH-Wert; Suspension;
Biogeochemie; Reduktion [chemisch]; Schadstoffgehalt; Oxid; Toxische
Verunreinigung;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00086283

Untersuchungen zu den Abbau-Mechanismen der Sprengstoffe RDX und
TNT durch bodenbewohnende Pilze

Studies on the mechanisms of degradation of TNT and RDX by soil-
inhabiting microfungi

Institut fiir Biotechnologie und Wirkstoff-Forschung (IBWF) e.V.
Prof.Dr. Anke, Heidrun
01.01.2001 -

Sprengstoffe, v.a. TNT und Hexogen (RDX), sind als Kontaminationen in
den Boden eingetragen worden und gelangen aufgrund ihrer geringen
Wasserloslichkeit langsam in das Grundwasser. Aufgrund ihrer
Umwetlttoxizitdt ist eine Sanierung kontaminierter Standorte notig.
Bisherige Untersuchungen zum Abbau dieser Xenobiotika haben sich auf
die oxidativen Enzyme von Pilzen aus fremden Habitaten (v.a. Wei3faule-
Pilzen) konzentriert. Unter Ansatz basiert hingegen auf der
Charakterisierung des Abbau-Potentials der nativen Bodenmycota. TNT
wird durch Nitratreduktase-Aktivitat reduziert und in die Humus-Schicht
eingebunden, wahrend das instabile heterozyklische RDX-Molekiile durch
Reduktion gespalten und somit mineralisiert wird. TNT-Reduktion und
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Schlagworte

Umweltklassen

Gesamtsumme
Projektpartner

Literatur

RDX-Abbau werden durch eine grof3e Diversitdat an bodenbewohnenden
Pilzen durchgefiihrt, v.a. Zygomyceten (Cuninghamella, Absidia) und
imperfekte Stadien von Ascomyceten (Penicillium, Trichoderma). Unsere
derzeitigen Studien befassen sich mit der Einbringung der RDX-Fragmente
in den pilzlichen Sekunddarmetabolismus.

Pilz; Wasserloslichkeit; Grundwasser; Sanierung; Kontaminierter
Standort; Abbau; Xenobiotika; Enzym; Habitat; Nitratreduktase; Humus;
Diversitdt; Ascomycet; Penicillium; Reaktionsmechanismus; Trinitrotoluol;
Oxidation; Mikroorganismen; Holzschadling; Heterozyklen;
Bodenverunreinigung; Schadstoffbelastung; Bodenschadstoff;
Grundwassergefdhrdung; Schadstoffausbreitung; Toxizitat;
Bodenorganismen; Mineralisation; Stoffwechsel; Schadstoffelimination;
Schadstoffverhalten; Explosivstoff; Biologischer Abbau; Schadstoffabbau;
Abbaubarkeit; Biologisches Verfahren;

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

10.000 EUR
Department of Bioorganic Chemistry, University of Lund

Weber, Roland W.S.;Kuhn, Andrea;Anke, Heidrun; Soil-borne Penicillium
spp. and other microfungi as efficient degraders of the explosive RDX
(hexahydro1,3,5-trinitro-1,3,5-triazine). In: Weber, Dep. Biotechnology,
Uni Kiserslautern - Kuhn, Anke, Inst. Biotechnology and Drug Research
IBWF, Kaiserslautern - Anke, Bauer und Bourik Umwelttechnik,
Schrobenhausen, Germany; Mycological Progress; DGfM; 2; H. 2; S. 83-93
(2003)(2003) [Buch]

Weber, Roland W.S.;Ridderbusch, Daniela C.;Anke, Heidrun; 2,4,6-
Thnitrotoluene (TNT) tolerance and biotransformation potential of
microfungi isolated from TNTcontaminated soil. In: Weber, Lehrbereich
Biotechnologie, Uni Kaiserslautern - Ridderbusch, Anke, Inst. fuer
Biotechnologie und Wirkstoff-Forschung e.V., Kaiserslautern; Mycological
Research; March 2002, The British Mycological Society; 106; H. 3; S. 336-
344 (2002)

Anke, Heidrun;Kuhn, Andrea;Weber, Roland W.S.; The role of nitrate
reductase in the degradation of the explosive RDX (hexahydro-1,3,5-
trinitro-1,3,5thazine) by Penicillium sp. AK96151. In: Anke, Kuhn, Inst. of
Biotechnology and Drug Research IBWF, Kaiserslautern - Weber, Dep. of
Biotechnology, Uni Kaiserslautern; Mycological Progress; DGfM; 2, H. 3;
S.219-225(2003)(2003) [Buch]

DS-Nummer

01044991
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Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Ndhrstoffmanagement im Einzugsgebiet der Donau und sein Einfluss auf
das Schwarze Meer

Nutrient management in the Danube basin and its impact on the Black Sea

Bundesamt fuer Wasserwirtschaft, Institut fuer Kulturtechnik und
Bodenwasserhaushalt

Dipl.-Ing.Dr. StrauB, Peter
01.01.2001 - 13.07.2006

Fiir zwei mesoskalige Einzugsgebiete in Osterreich (Ybbs, Wulka) wurden
Erosionsberechnungen und Modellierungen der Nahrstoffeintrage fiir
Stickstoff und Phosphor durchgefiihrt. Dabei wurden einerseits
verschiedene Modellansdtze (SWAT, MMF) iiberpriift, andererseits aber
auch die Verwendung von Datensdtzen unterschiedlicher Qualitat
getestet. Die erzielten Modellergebnisse wurden mit Messdaten, die in
einer umfangreichen Messkampagne durchgefiihrt worden waren,
verglichen. Es zeigte sich, dass die unterschiedlichen Modelle
verschiedene raumliche Verteilungsmuster der Bodenerosion erzeugten,
wobei nicht festgelegt werden kann, welches Modell besser geeignet ist,
die unterschiedlichen Erosionsrisiken besser zu beschreiben.
Andererseits konnten auch bei Einsatz von Daten unterschiedlicher
Qualitat dhnliche Ergebnisse erzielt werden, wenn die Modelle individuell
kalibriert worden waren.

Flusseinzugsgebiet; Flussgebietsmanagement; Wasserhaushalt;
Modellierung; Nahrstoffeintrag; Nahrstoffbilanz; Stickstoff; Phosphor;
Messdaten; Erosion; Bodennutzung; Bodenbeschaffenheit;
Kausalzusammenhang; Kalibrierung; Raumbezogene Information;
Berechnung; Berechnungsverfahren; Vergleichsuntersuchung;
Bewertungsverfahren; Donaugebiet; Osterreich; Schwarzes Meer; Donau;

WAG60 - Wasser: Planungsverfahren und -vorschriften der Wasserwirtschaft
BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
WA22 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf hohe See,
Kiistengewisser und Astuarien

Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft Osterreich

Forderkennzeichen 10352

DS-Nummer 00078073

Originalthema Mikrobielle terrestrische Biodiversitaet
Themeniibersetzung Microbial terrestrial biodiversity

319




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Universitaet Bremen, Fachbereich 2 Biologie/Chemie, Laboratorium fuer
Allgemeine Mikrobiologie

Prof.Dr. Reinhold-Hurek, Barbara
01.01.2001-31.12.2003

Im Rahmen des Projektverbundes sollten in der ersten Phase von BIOLOG
Methoden entwickelt und etabliert werden, die eine detaillierte Erfassung
der Diversitat, Verbreitung, Dynamik und Funktion mikrobieller
terrestrischer Lebensgemeinschaften erméglichen. Die Methoden sollten
zukiinftig angewendet werden, um Verdanderungen der
pflanzenassoziierten mikrobiellen Lebensgemeinschaft durch
anthropogene oder andere Umwelteinfliisse zu erfassen und, in
Kooperation mit botanisch ausgerichteten Verbundprojekten, einen
EinfluB der mikrobiellen Diversitat auf die Pflanzendecke zu untersuchen.
Die neu entwickelten molekulardkologischen Methoden sollten in der
ersten Antragsphase exemplarisch anhand von spezifischen
Bodenbereichen (Rhizosphare,Wurzel; tempordre terrestrisch-aquatische
Ubergangszonen) erarbeitet werden. Ein Hauptaugenmerk sollte dabei auf
Prokaryontengruppen gelegt werden, die eine wesentliche Rolle im
globalen Stickstoff- und Schwefelkreislauf und/oder bei der Bildung von
klimarelevanten Gasen (CH4; N20; NO) spielen. Zusatzlich sollten
diejenigen Bakterien untersucht werden, die am Beginn der mikrobiellen
Nahrungskette stehen (polymerabbauende und - in der Rhizosphére -
zuckerabbauende Bakterien). Fiir die erste Antragsphase wurden
stickstoffixierende, ammoniumoxidierende, nitrotoxidierende,
denitrifizierene, sulfatreduzierende und methanoxidierende Prokaryonten
zur Untersuchung ausgewadhlt. Zudem war geplant, heterotrophe
Bakteriengruppen zu studieren, die sich besonders effektiv in temordren
Boden-Wasser Ubergangszonen vermehren kénnen. Als nichste
Organismenstufe in der Nahrungskette sollten auch Protozoen, die sich
von Bakterien erndahren, untersucht werden. Zur
kultivierungsunabhangigen Diversitdtsanalyse sollen neben dem rRNA-
Ansatz und DGGE-/TGGE-Fingerprints, vor allem Verfahren etabliert
werden, die auf der vergleichenden Sequenzanalyse relevanter
Funktionsgene der verschiedenen Prokaryontengruppen basieren. Die
Haufigkeit und Dynamik der Prokaryontengruppen in ihrer natiirlichen
Umgebung sollte mittels quantitativer dot-blot Hybridsierung und/oder
Fluoreszenz-in-situ-Hybridisierung (FISH) mit rRNS-gerichteten Gensonden
in Kombination mit konfokaler Laser-Scanning Mikroskopie und/oder
Durchflulzytometrie ermittelt werden. Zum spezifischen
Aktivitatsnachweis der Bakterien in Umweltproben sollten RT-PCR
Verfahren fiir verschiedene Funktionsgene entwickelt werden. Zudem
sollte die Substrataufnahme definierter Prokaryontengruppen im
Okosystem durch Kombination von in situ Hybridisierung und
Mikroautoradiographie analysiert werden. Vertreter von
Prokaryontenspezies, die mit Hilfe der molekularen Verfahren als
bedeutend fiir die jeweiligen terrestrischen Habitate identifiziert wurden,
sollten durch neuartige, verbesserte Kultivierungsmethoden isoliert und
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

physiologisch charakterisiert werden und so die enorme Diversitat
prokaryontischen Lebens einer zukiinftigen biotechnologischen Nutzung
zuganglich gemacht werden. (Text gekiirzt)

Stickstofffixierung; Pflanze; Stickstoffbakterien; Bestandsaufnahme;
Quantitative Analyse; Wurzel; Hybridisierung; Diversitdt; Vegetation;
Populationsdynamik; Population; Anthropogener Faktor; Biologische
Vielfalt; Stickstoffgehalt; Rhizosphare; Mikroorganismen; Biologische
Wirkung; Bakterien; Symbiose; Populationsdichte; Pflanzenwurzel;
Qualitative Analyse; Populationsanalyse; Habitat; In-Situ;
Bodenmikroorganismen; Genexpression; Mikrobiologie;
Bestimmungsmethode; Schadstoffwirkung; Wirkungsanalyse;

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)
NL30 - Methoden der Informationsgewinnung (Bioindikation,
Fernerkundung, Kartierung, 6kologische Modellierung, ...)
BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

GT70 - Gentechnologie: Grundlagen und allgemeine Fragen

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 01LC0021

Gesamtsumme 3.355.740 DM

URL https://getinfo.de/app/filter?repno=01LC0021 - Abschlussbericht bei der
TIB Hannover

DS-Nummer 01018177

Originalthema Kalk-, Rohphosphat- und Stallmisteffekte auf die Maisentwicklung und
Boden-N und -P in einer Leguminosen - Mais Fruchtfolge und einem
Mischkultursystem in einem sauren Boden in Westkenia

Themeniibersetzung Lime, rockphosphate and farmyard manure effects on maize performance
and soil N and P in a legume - maize intercropping system in an acid soil in
Western Kenia

Institution Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Nachhaltige
Agrarsysteme, Institut fiir Okologischen Landbau

Projektleiter Univ.Prof.Dipl.-Agr.Biol.Dr.Ing. Freyer, Bernhard

Laufzeit 01.01.2001 - 31.12.2003

Kurzbeschreibung
Deutsch

Aufgabenstellung: Verbessern der Maisertrdge und Bodenproduktivitat
durch Diingung und biologische Stickstoff-Fixierung durch Leguminosen.
Ziele: Feststellen der Auswirkungen von Kalk, Rohphosphat, Stallmist und
biologischer Stickstoff-Fixierung durch Leguminosen auf den Maisertrag
und die Verfiigbarkeit von Boden-N und -P. Vergleichen der Maisertrdge
und des verfiigbaren Boden- und -P unter verschiedenen Mais-
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Kurzbeschreibung
Englisch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Anbausystemen. Feststellen der Stickstoff-Fixierungsmenge der
Leguminosen.

Overall objective: To enhance maize performance and soil productivity
through use of soil amendments and biological nitrogen fixation in
legumes. Specific objectives: To determine the effects of lime,
rockphosphate, farmyard manure and biological nitrogen fixation in
legumes on maize yield and soil available N and P. To compare maize
performance and soil available N and P under different maize cropping
systems. To determine amount of N fixed by the legumes.

Diingung; Stickstoff; Stickstofffixierung; Leguminosen; Kalk; Mais;
Bewirtschaftungsform; Bodennutzung; Bodenbelastung; Nutzpflanze;
Fruchtfolge; Okologischer Landbau; Ackerbau; Pflanzenproduktion; Boden
[Produktionsfunktion]; Diingemittel; Phosphatdiinger; Mist;
Wirkungsanalyse; Ernteertrag; Ertragsbeeinflussung; Pflanzenwachstum;
Bodenbeschaffenheit; Bodenstickstoff; Bodennahrstoff;
Phosphorverbindung; Mischkultur; Bodenversauerung; Ertragssteigerung;
Nahrstoff; Produktivitdtssteigerung; Bioverfiigbarkeit;
Vergleichsuntersuchung; Bodenuntersuchung; Kenia;

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Osterreichischer Austauschdienst GmbH, Agentur fiir Internationale
Bildungs- und Wissenschaftskooperation

Projektpartner University Njoro

DS-Nummer 01000738

Originalthema Bedeutung der pflanzlichen Rhizodeposition fiir die Bildung und
Stabilisierung der organischen Bodensubstanz

Themeniibersetzung Production and stabilization of soil organic matter as affected by
rhizodeposition of plants

Institution Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Bodenkunde und
Pflanzenerndahrung, Lehrstuhl Physiologie und Erndhrung der Pflanzen

Projektleiter Prof.Dr. Merbach, Wolfgang

Laufzeit 01.01.2001 - 31.12.2003

Kurzbeschreibung
Deutsch

Wadhrend der Vegetation konnen bis zu 20 Prozent der Netto-CO2-
Assimilation (10 t ha a(-1)) durch Pflanzenwurzeln wieder an den Boden
freigesetzt werden. Diese Rhizodeposition ist von betrachtlicher
bodendkologischer Relevanz. Sie beeinfluf3t die pflanzliche
Ndhrstoffaneignung ebenso wie die mikrobielle Besiedlung der Wurzeln.

322




UFORDAT - Die Datenbank zur Umweltforschung

Demgegeniiber ist der Umsatz dieser freigesetzten Verbindungen im
Boden und insbesondere deren Beitrag zur Bildung und Stabilisierung der
organischen Bodensubstanz (OBS) weitgehend unklar. Das vorliegende
Teilprojekt soll einen Beitrag zur Klarung leisten. In
Modellzeitreihenversuchen mit Boden aus ausgewadhlten Varianten der
Hallenser und Bad Lauchstddter Dauerversuche sollen in sog.
Doppelkompartimentgefafien (getrennter, gasdichter, sterilisierbarer
Sprof3- und Wurzelraum) Pflanzensprosse simultan mit 14C02 und 15NH3
begast und danach der 14C- bzw. 15N-Netto-Einbau in die verschiedenen
physikalischen und chemischen OBS-Fraktionen verfolgt werden. Die
Untersuchungen sollen Aufschluf} iiber den Mengenanteil und den
zeitlichen Verlauf der Umwandlung der Rhizodeposition in die OBS
ermoglichen und ordnen sich daher in die Teilaspekte 4 (Umsatz
verschiedener C-Pools) sowie 2 (Wechselwirkungen mit der Mineralphase)
und 3 (Stabilisierung durch physikalische Trennung) des
Schwerpunktprogrammes (SPP) 1090 ein.

Schlagworte Bodenuntersuchung; Assimilation [Biologie]; Pflanzenwurzel;
Modellierung; Laborversuch; Kohlendioxid; Stofftransport;
Kombinationswirkung; Stoffstrom; Rhizosphdre; Pflanzenphysiologie;
Massenbezogenheit; Organische Substanz; Bodenbildung;
Bodenbeschaffenheit; Pflanzenstoffwechsel; Stoffbilanz;
Kohlenstoffisotop; Ammoniak; Stickstoff; Isotop; Begasung; Zeitverlauf;
Inkorporation; Pflanzenorgan; Stickstofffixierung; Bodentyp; Tracer;
Freisetzung; Bodenbiologie; Halle [Saale];

Umweltklassen NL71 - Botanik
BO72 - Boden: Bodenbiologie

Finanzierung Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner Zentrum fuer Agrarlandschafts- und Landnutzungsforschung,
Forschungsstation Muencheberg

Jahr 2000

DS-Nummer 01000499

Originalthema Indikation der Stabilisierung von geldster organischer Substanz (DOM)
im Mineralboden anhand spektroskopischer Eigenschaften und der Al-
Sdttigung

Themeniibersetzung Indication of the stabilisation of dissolved organic matter (DOM) in
mineral soils based on spectroscopy properties and the Al saturation

Institution Universitat Bayreuth, Bayreuther Institut fiir Terrestrische
Okosystemforschung (BITOEK), Lehrstuhl fiir Bodendkologie

Projektleiter Prof.Dr. Matzner, Egbert

Laufzeit 01.10.2000 - 30.09.2002
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Obwohl gro3e Mengen an geldster organischer Substanz (DOM) aus der
Humusauflage von Waldstandorten perkolieren, ist liber den Beitrag der
DOM zur Bildung stabiler organischer Substanz in Mineralbéden wenig
bekannt. Ziel des Vorhabens ist es, die Stabilisierung von DOM im
mineralischen Unterboden in Abhangigkeit von DOM-Eigenschaften
abzuschatzen. Inkubationsversuche mit DOM-Lésungen und
Sdulenversuche zum mikrobiellen Abbau von sorbierter DOM mit
Probenmaterial der IntensivmeRflichen des BITOK und der Dauerversuche
von Bad Lauchstddt sollen Zusammenhadnge zwischen Eigenschaften der
DOM und ihrer mikrobiellen Stabilitat aufdecken. Dabei werden
spektroskopische Methoden eingesetzt, die bei begrenztem Aufwand
Aussagen zu DOM-Eigenschaften der unveranderten Probe zulassen.
Ferner wird der Einfluf} der Al-Sattigung der DOM auf die mikrobielle
Stabilitat gepriift. C- und N-Umsétze im Boden, die durch den Eintrag von
DOM ausgel6st werden, sollen durch die Messung der 13C- und 15N-
Verhadltnisse von DOM und der im Mineralboden bereits vorhandenen
organischen Substanz quantifiziert werden. Die Ergebnisse der
Laboruntersuchungen werden mit im Freiland gemessenen DOM-Fliissen
kombiniert, um die Netto-Akkumulation von DOM im Mineralboden
abzuschdtzen.

Organische Substanz; Mineralboden; Unterboden; Biologischer Abbau;
Laboruntersuchung; Spektralanalyse; Perkolation; Langzeitversuch;
Stoffstrom; Geldste Stoffe; Humus; Waldboden; Bodenmikroorganismen;
Bodenprobe; Bodenbildung; Bodenuntersuchung;
Dauerbeobachtungsfldache; Vergleichsuntersuchung; Bodenchemie;
Aluminium; Kohlenstoffhaushalt; Stoffbilanz; Stickstoffbilanz;
Bodenstickstoff; Bodenbiologie; Bodenprozess; Chemische
Zusammensetzung; Isotopenverhdltnis; Kohlenstoffisotop; Stickstoff;
Isotop; Quantitative Analyse; Stofftransport; Loslichkeit; Freilandversuch;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Férderkennzeichen MA-1089/8-

DS-Nummer 00080341

Originalthema Auswirkungen eines erhéhten CO2-Partialdruck auf die Struktur und
Funktion mikrobieller Lebensgemeinschaften des Bodens, der
Rhizosphdre und Rhizoplane im Langzeitversuch

Themeniibersetzung Impact of increased CO2 partial pressure on the structure and function of

microbial soil communities, the rhizosphere and the rhizoplane in a long-
term trial
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Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Justus-Liebig-Universitdt Giessen, Institut fiir Angewandte Mikrobiologie,
Professur fiir Mikrobiologie der Recycling-Prozesse

Prof.Dr. Kampfer, Peter
27.06.2000 -

Zusammensetzung und zeitliche Veranderungen der mikrobiellen
Lebensgemeinschaften von Rhizoplane, Rhizosphdre und des
Bodenkdrpers eines extensiv genutzten Griinlandes sollen unter
derzeitigem und erhéhtem atmosphdrischen CO2-Partialdruck im
Langzeitversuch (unter Einbindung und Verzahnung in das beantragte
Vorhaben des Instituts fiir Pflanzendkologie der JLU-GieBen; Prof.Dr. H.-).
Jager) untersucht werden. Dabei sollen molekularbiologische und z.T.
klassisch kulturelle Verfahren zum Einsatz kommen. Untersuchungen zur
Zusammensetzung der mikrobiellen Lebensgemeinschaften sollen mittels
der in situ-Hybridisierung mit unterschiedlich spezifischen 16S bzw. 23S
rRNA gerichtete Oligonukleotidsonden erfolgen
(Gesamtzellzahlenbestimmug mittels DAPI Farbung). Dabei sollen mit
Bezug auf das o.g. Parallelprojekt die Nitrifikanten und methanogenen
Organismen quantifiziert und hinsichtlich ihrer Zusammensetzung
beschrieben werden (Spurengasmessungen erfolgen parallel durch die AG
Jager). Eine Quantifizierung (und nachgehende weitgehende
Qualifizierung) der Nitrifikanten, der methano- und der methylotrophen
Organismen soll mittels des Most Probable Number (MPN) Verfahrens
erfolgen. Zusdtzlich soll die Bestimmung des Gehaltes an mikrobiellem C
und N nach Fumigationextraktion erfolgen, um Zusammenhdnge zwischen
der direkt ermittelten Zellzahl und dem Gehalt an Kohlenstoff und
Stickstoff in der mikrobiellen Biomasse zu erfassen.

Partialdruck; Rhizosphdre; Langzeitversuch; Griinland; Pflanzentkologie;
Hybridisierung; Bodenorganismen; Kohlenstoff; Stickstoff; Biomasse;
Kohlendioxid; Stickstoffbakterien; In-Situ; Nitrifikation; Spurenanalyse;
Spurengas; Bodenmikroorganismen; Biozénose; Sonde;
Bodenuntersuchung; Statistische Auswertung; Gasmessung; Quantitative
Analyse; Methanbakterien; Verfahrenstechnik; Kohlenstoffgehalt;

BO72 - Boden: Bodenbiologie
BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

01000491

Stabilisierung der organischen Bodensubstanz im intrapartikuldren
Porenraum von Mineralclustern

Stabilization of soil organic matter within intraparticular pores of mineral
clusters
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Schlagworte
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Universitat Bayreuth, Fakultat Il: Biologie, Chemie und
Geowissenschaften, Lehrstuhl fiir Bodenkunde und Bodengeographie

Prof.Dr. Guggenberger, Georg
26.06.2000 -

Die Festlegung von geldster organischer Substanz im intrapartikuldaren
Raum von Mineralclustern, insbesondere in sogenannter Mikro- und
Mesoporen (A kleiner 2-50 nm) kann iiber physikalischem Ausschluss von
Exoenzymen zur Stabilisierung organischer Substanzen fiihren. Ziel der
geplanten Arbeiten ist die Quantifizierung des Beitrags dieses Prozesses
zur Bildung stabiler organischer Bodensubstanz. Dazu werden
verschiedene Mineralphasen mit natiirlicher organischer Substanz belegt.
Diese Proben werden im Vergleich zu Bodenproben der vier
Referenzstandorte hinsichtlich der Verteilung der organischen
Bodensubstanz im intrapartikularen Porenraum untersucht.
Gasadsorption (N2, CO2) und Hg-Porosimetrie erlauben Aussagen zur
Inkorporation von organischer Substanz in Abhangigkeit von spezifischer
Oberflache, Porengrofienverteilung und Porengeometrie. Die Kombination
verschiedener mikroskopischer (TEM, ESEM), mikrospektroskopischer
Methoden (XPS, SANS/SAXS, ESI, EELS) liefert detaillierte Informationen
zu Ausmaf und Art der Festlegung von organischer Substanz in den
intrapartikularen Porenrdumen. Die Arbeiten haben ferner zum Ziel, eine
geeignete Strategie fiir zukiinftige enzymatische Abbauversuche zu
entwickeln, mit denen die Umsatzraten der so stabilisierten organischen
Komponenten quantifiziert werden kdnnen.

Organische Substanz; Bodenprobe; Stickstoff; Kohlendioxid; Porositat;
Inkorporation; Adsorption; Bodenuntersuchung; Fallstudie;
Vergleichsuntersuchung; Quantitative Analyse; Stofftransport; Diffusion;
Speziation [Chemie]; Geloste Stoffe; Partikel; Mineral; Mikroskopie;
Spektralanalyse; Bodentextur; Bodenphysik; Bodenprozess;
Partikelgrofle; Bodenbildung; Sorption;

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

01000496

Isolierung stabiler Fraktionen der organischen Bodensubstanzen und
Charakterisierung ihrer Bindung an Mineraloberfldachen

Isolation of stable fractions of organic soil substances and
characterisation of their attachment to mineral surfaces
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Universitat Rostock, Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultat,
Fachbereich Landeskultur und Umweltschutz, Institut fuer Bodenkunde
und Pflanzenerndhrung

Prof.Dr. Leineweber, Peter
26.06.2000 -

Mit den Verfahren der analytischen Pyrolyse (Pyrolyse-
Gaschromatographie / Massenspektrometrie und Pyrolyse-Feldionisation
Massenspektrometrie) sind bisher qualitative Aussagen iiber molekulare
Bausteine der gebundenen organischen Bodensubstanzen (OBS) und
relative quantitative Vergleiche ihrer Anteile und thermischen Stabilitat in
Proben mit dhnlicher Herkunft méglich. Ein Ziel des Projektes ist es, die
Verfahren im Hinblick auf ihre quantitative Aussagefahigkeit
weiterzuentwickeln. Dazu wird fiir einzelne wichtige Verbindungsklassen
wie Lipide, N-Verbindungen, Kohlenhydrate und Ligninbausteine gepriift,
inwiefern durch interne Eichung und Korrelation mit den Ergebnissen
komplementdrer naichemische und spektroskopische Untersuchungen
verbesserte quantitative Aussagen iiber die molekulare
Zusammensetzung gewonnen werden kénnen. Die Untersuchungen
werden an GesamtBodenproben und den mineralisch gebundenen
Anteilen der OBS (PartikelgroBenfraktionen) aus den Extremvarianten der
Feldversuche in Halle und Bad Lauchstadt durchgefiihrt, um neue
Erkenntnisse {iber die Ursachen fiir die Stabilisierung von Fraktionen der
OBS zu erarbeiten. Die verbesserten Verfahren werden den anderen AGs
im Schwerpunkt kooperativ verfiighar gemacht.

Isolierung; Pyrolyse; Massenspektrometrie; Lipid; Eichung; Organische
Substanz; Stickstoffverbindung; Spektralanalyse; Analysenverfahren;
Verfahrensoptimierung; Bestimmungsmethode; Gaschromatografie;
Verfahrenskombination; Quantitative Analyse; Kohlenhydrat; Lignin;
Korrelationsanalyse; Chemische Analyse; Chemische Zusammensetzung;
Molekiilstruktur; Bodenuntersuchung; Bodenprobe; Mineral; Speziation
[Chemie]; Partikelgrofie; Feldstudie; Bodenbeschaffenheit; Bodentextur;

BO30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

01000494

Bilanzierung des Beitrags mikrobieller Biomasse zur Bildung refraktdrer
organischer Substanz im Boden mittels Isotopentracertechniken (Zellen,
Zellbestandteile, CO2 und NH4)
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Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Balancing the contribution of microbial biomass to the formation of
refractory organic substance in the soil using isotope tracer methods
(cells, cell components, CO2 and NH4)

UFZ-Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, Sektion
Sanierungsforschung

Dr. Kastner, Matthias
26.06.2000 -

Beim mikrobiellen Umsatz von organischen Verbindungen wird ein
betrdchtlicher Anteil des Kohlenstoffs zundchst zum Aufbau von Biomasse
durch Bakterien genutzt. Diese Biomasse unterliegt nach ihrem Absterben
wieder einem Abbau durch andere Mikroorganismen. In diesem Prozess
werden Fragmente der abgestorbenen Zellen entweder selbst wieder zum
Substrat fiir andere Organismen oder direkt in der Bodenmatrix festgelegt.
Damit tragen sie substanziell zur Bildung der organischen Bodensubstanz
(SOM) bei. Im Rahmen der geplanten Arbeiten sollen vorwiegend durch
Markierungsexperimente mit stabilen und radioaktiven Isotopen die
mikrobiellen Umsatzraten und die Bildung von Huminstoffen aus
bakterieller Biomasse und fraktionierten Zellbestandteilen wie auch aus
mikrobiellen Mineralisationsprodukten wie CO2 und NH4 in Modellboden
des Schwerpunktprogrammes detailliert untersucht werden. Dazu wird die
Transformation isotopisch markierter Biomassebestandteile (14C; 13C;
15N) in Bodenbioreaktoren untersucht. Die festgelegten und
umgewandelten Produkte der markierten Biomasse sollen in den
verschiedenen Partikel- und Huminstofffraktionen des Bodens bilanziert
und mit isotopenchemischen und strukturchemischen Methoden
charakterisiert werden. Damit konnen der stoffliche Beitrag der Biomasse
an der Bildung von Huminstoffen im Boden bilanziert und
Konversionsfaktoren sowie Raten fiir die Stoffverteilung abgeschatzt
werden. Ergebnisse aus ersten Versuchen lassen zudem auf einen
signifikanten Einbau von Kohlenstoff aus CO2 in die SOM schlief}en.
Daraus konnte sich eine Neubewertung von Tracerexperimenten zur
Bildung von gebundene Resten aus Xenobiotika ergeben. Im zweiten
Schritt sollen Methoden zur Ermittlung der Struktur und Funktionalitdt der
festgelegten Biopolymere entwickelt werden. Besonderes Augenmerk wird
auf die Festlegung von Zellwandbestandteilen, Strukturproteinen und
Nukleinsduren gelegt.

Bilanzierung; Biomasse; Organische Substanz; Organische Verbindung;
Kohlenstoff; Bakterien; Biologischer Abbau; Bodenmikroorganismen;
Substrat; Biokonversion; Isotop; Huminstoff; Partikel; Xenobiotika;
Nukleinsdure; Kohlendioxid; Ammonium; Mineralisation; Stoffbilanz;
Isotopenanwendung; Tracer; Radionuklid; Chemische Analyse;
Molekiilstruktur; Zellwand; Protein; Bodenuntersuchung; Bioreaktor;
Modellierung; Kohlenstoffisotop; Stickstoff; Stoffwechsel;
Stoffwechselprodukt; Biologische Aktivitdt; Bodenbildung; Bodenprozess;
Biomasseproduktion;
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BO72 - Boden: Bodenbiologie

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01005677

Nitratauswaschung unter aufgeforsteten Flachen und Untersuchungen
zum Zustand der Versauerung in der Tiefe im Wasserschutzgebiet
Thiilsfeld

Institut fiir Grundwasserwirtschaft, Fachrichtung Wasserwesen, Fakultat
Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften, Technische Universitadt Dresden

Prof.Dr.-Ing.habil. Walther, Wolfgang
01.06.2000 -

Die Aufforstung von ehemals ackerbaulich genutzten Flachen in den
Grundwasser-Einzugsgebieten des Oldenburgisch-Ostfriesischen
Wasserverbandes (OOWV) wird als eine Mainahme gesehen, die
Emissionen aus der ackerbaulichen Bodennutzung dauerhaft zu
vermindern. Dies betrifft vor allem Stickstoff in der Form von Nitrat aber
auch die Hauptndhrstoffe Phosphor und Kalium und die Begleitionen
Chlorid und Sulfat. Bei der Anpflanzung von jungen Baumbestdanden
besteht anfangs nur eine geringer Stickstoffbedarf. Die Stickstoffvorrate
des Bodens wiirden somit noch mehrere Jahre mit ihrem mobilisierten
Nitratmengen das Grundwasser belasten. Deshalb muf3 gleichzeitig,
neben der Anpflanzung der Baumbestande, ein Unterwuchs angepflanzt
werden, der den liberschiissigen Stickstoff des ehemaligen Ackerbodens
verwertet. Zu dieser Vorgehensweise hatte sich der OOWV vor einigen
Jahren bei der Umwandlung von Ackerflachen entschlossen. Ziel des
Projektes ist es, in Sinne einer Erfolgskontrolle, die Entwicklung der
Qualitat des Sickerwassers unter den aufgeforsteten Flachen zu
untersuchen. Dabei soll der Zustand der ungeséttigten Zone bis in den
Bereich des Kapillarsaumes beriicksichtigt werden. Verschiedene
Mafinahmen zur Vermeidung von negativen Entwicklungen, wie z.B.
Aushagerung vor der Aufforstung oder Kalkung, werden diskutiert.

Wasserschutzgebiet; Aufforstung; Grundwasser; Einzugsgebiet;
Wasserverband; Emissionsminderung; Bodennutzung; Stickstoff; Nitrat;
Phosphor; Kalium; Chlorid; Sulfat; Unterwuchs; Sickerwasser; Kalkung;
Ndhrstoffauswaschung; Baumbestand; Ackerland; Landwirtschaftlicher
Boden; Bepflanzung; Baum; Bodenwasser; Wassergiite; Ungesattigte
Bodenzone; Gewdssereinzugsgebiet; Trinkwasser; Aciditat;
Bodenversauerung; Wassergewinnung; Flachennutzungswandel;
Renaturierung; Ostfriesland;
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Umweltklassen

Finanzierung

WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers
B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
NL54 - MaBnahmen zur Rekultivierung, Renaturierung

Oldenburgisch-Ostfriesischer Wasserverband - OOWV

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01001800

Untersuchungen zur LNAPL-Mobilisierung/Solubilisierung im Untergrund
zur Effektivitdtserhohung hydraulischer Sanierungsmainahmen

Studies on the LNAPL mobilisation/solubilisation in the subsoil to
increase effectiveness of hydraulic cleaning measures

Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH
Dr. Hofmann, Waldemar
01.05.2000-31.12.2002

Kernaufgabe des F+E Vorhaben ist es, ein effizientes In-situ-Verfahren zu
entwickeln und wissenschaftlich zu begriinden, das es gestattet: a) die in
Primdrschadherden vorwiegend im Grundwasserspiegelbereich
immobilisierte Produktdlphase durch Alkohole zu mobilisieren, b) das
dabei gebildete Mobilisat in Floatings (auf dem Grundwasser
aufschwimmende 6lige Phase) zu transferieren und c) die gebildeten
Floatings aus dem Untergrund auf kiirzestem Wege durch den
hochkontaminierten Grundwasserspiegelbereich als
Schadstoffkonzentrat, welches kostengiinstig entsorgt werden kann,
auszutragen. Mit dem geforderten F&E-Projekt wird das Ziel verfolgt,
Primdrschadherde mit immobiler Produktdlphase ungleich schneller
abzureinigen als es durch ihre Solubilisierung (L6sung) im
vorbeistromenden Boden- und Grundwasser moglich ware. Zugleich soll
die mit einer Solubilisierung verbundene Schadstoffverdiinnung und der
Schadstofftransport entlang unterirdischer Stromungspfade durch noch
weitgehend unkontaminierte Untergrundbereiche bestmdglich vermieden
werden. Im ersten Hauptaufgabenkomplex gilt es zu untersuchen, wie die
Mobilisierung der am Standort Schwarze Pumpe im Bereich der
Entphenolung anzutreffenden Residuals, deren stoffliche
Zusammensetzung durch Floatings des Haltungsbrunnens HB21alt
charakterisiert wurde, durch eine In-situ StoSwaschung des
kontaminierten Untergrundes mit unverdiinntem Alkohol wirksam erreicht
werden kann. Der Mobilisierung kommt dabei besondere Bedeutung zu,
weil durch den Transfer der Residuals in die Floatings die Schadstoffe im
Grundwasseroberflichenbereich den Olabschépfbrunnen auf kiirzestem
Weg zugehen und nicht erst in tiefere Bereiche des Grundwasserleiters
eingetragen werden. Daher gilt es, solch einen Alkohol auszuwahlen, der
die Schadstoffe vorzugsweise im Mobilisat (Alkohol / Produktdlphasen-
Gemisch) anreichert, das sich im Bereich der Grundwasseroberflache als
Floatings formiert und durch spezielle Olabschépfbrunnen gefasst und
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

aus dem System ausgetragen werden kann. Der zweite
Hauptaufgabenkomplex des F&E-Vorhabens ist die Vorbereitung und
Durchfiihrung eines Pilottests am Standort Schwarze Pumpe im Bereich
der Entphenolung. Dieser Pilottest startet mit der Erfassung des
Ausgangszustandes und endet nach Abschluss der Mobilisierung im
geohydraulisch bewirkten In-situ-Waschraum mit der Erfolgskontrolle. Die
danach noch weiterzufithrenden Nachreinigungsmafnahmen des
Rezirkulats und des durch den Pilottest beeinflussten
Grundwasserleiterbereiches werden in das LMBV-Regionalprojekt 114
eingeordnet. (Test gekiirzt)

Sanierungsmafinahme; Altstandort; Chemische Industrie; Alkohol;
Grundwasser; Brunnen; Bodenprobe; Infiltration; Oxidationsmittel;
Schadstoffgehalt; Kostensenkung; Kenngrofie; Kontaminierter Standort;
Industriestandort; Grundwasserleiter; Grundwasserdekontamination;
Losungsmittel; Heizol [leicht]; Chemische Reaktion;
Schadstoffelimination; Schadstoffmobilisierung; Salzgehalt; Elektrolyt;
Wirkungsgradverbesserung; Schadstoff; Konzentrationsmessung;
Untergrund [Boden]; Bodenverunreinigung; Bodenbeschaffenheit;
Probenaufbereitung; Biochemie; Betriebskosten; Pilotprojekt;
Versuchsanlage; Altlast; Prozesskettenanalyse;
Untersuchungsprogramm; Schadstoffbelastung; Hydraulik;
Physikalisches Verfahren; Grundwasserschutz; Kraftwerk; Gaswerk;
Braunkohlenbrikettfabrik; Phenol; Ammoniak; PAK; Brandenburg [Land];

WAS55 - Wasser: Schutz und Sanierung des unterirdischen Wassers
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)

Bundesministerium fiir Bildung und Forschung

Forderkennzeichen 02WG0044

Gesamtsumme 712.005 EUR

URL https://getinfo.de/app/filter2repno=02WG0044 - Abschlussbericht bei
der TIB Hannover

DS-Nummer 00080318

Originalthema Produktion und Konsumption (Fliisse) der klimarelevanten Spurengase,
Lachgas und Methan in einem Dauergriinland unter steigender
atmosphdrischer CO2-Konzentration

Themeniibersetzung Production and consumption (fluxes) of the greenhouse gases nitrous oxid
and methan in a permanent grassland rising atmospheric CO2
concentrations

Institution Universitdt Giessen, Fachbereich 08 Biologie, Chemie und
Geowissenschaften, Institut fiir Pflanzenokologie (Botanik I)

Projektleiter Prof.Dr. Miiller, Christoph

Laufzeit 03.04.2000 -
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

AuBRer dem bekannten Treibhausgas Kohlendioxid (CO2) existieren weitere
stark klimawirksame Spurengase biologischen Ursprungs, z.B. Lachgas
(N20) und Methan (CH4), die mikrobiell im Boden produziert (N20, CH4)
oder im Falle des Methans auch verbraucht (oxidiert) werden. Die
steigende atmosphdrische CO2-Konzentration kann sich iiber die Pflanzen
in vielfacher Weise auf die bodenmikrobiellen, Spurengasproduzierenden
Prozesse auswirken. So ist beispielsweise nachgewiesen worden, dass
der Wasserverbrauch der Pflanzen unter erh6htem CO2 haufig sinkt und
die Abgabe von leicht zersetzbarem Kohlenstoff an den Boden
(Wurzelexudation) steigt. Beides konnte die Denitrifikation und damit die
N20-Produktion begiinstigen, ebenso die Methanproduktion, wenn im
Boden anaerobe Bedingungen (z.B. durch Uberflutung) eintreten.
Steigende Bodenfeuchte wiirde zugleich die Sauerstoff-abhangige
Methanoxidation im Oberboden hemmen. Zu diesem Thema existieren
bislang weltweit nur Kurzzeit- und Laborstudien. Im hier vorgestellten
Projekt werden im Freilandexperiment die Langzeitauswirkungen
steigender atmosphdrischer CO2-Konzentrationen iiber das System
Pflanze-Boden auf die Fliisse der klimawirksamen Spurengase N20 und
CH4 in einem artenreichen Dauergriinland untersucht. Hierzu gelangt ein
im Institut fiir Pflanzendkologie neuentwickeltes Freiland-CO2-
Anreicherungssystem (FACE) zur Anwendung, bei dem die CO2-
Konzentration in drei Anreicherungsringen seit Mai 1998 um etwa 20
Prozent gegeniiber den drei Kontrollringen erhéht wurde. Uber die
Jahresbilanzierungen der Spurengasfliisse sowie iiber begleitende
Prozessstudien soll geklart werden, wie und auf welche Weise erhdhtes
CO2 auf die N20- und CH4-Spurengasfliisse riickwirkt. Die ersten
Ergebnisse zeigen deutlich, dass in einem etablierten artenreichen
Okosystem wie dem untersuchten Feuchtgriinland zuerst die
unterirdischen Prozesse auf die steigenden CO2-Konzentrationen
reagierten (Bestandesatmung). Die oberirdische Biomasse zeigte erst
nach etwa 1,5 Jahren der CO2-Anreicherung einen signifikanten Zuwachs
gegeniiber den Kontrollflachen. Im Jahr 1997, vor dem Beginn der CO2 -
Anreicherung, waren sowohl die N20-Emissionen als auch die CH4 Fliisse
auf den (spdteren) Anreicherungs- und den Kontrollflachen fast identisch.
Seit Beginn der Anreicherung hingegen sind die N20-Emissionen vor
allem wahrend der Vegetationsperiode dramatisch angestiegen: auf 278
Prozent der Emissionen der Kontrollflachen. Die Methanoxidation war
riicklaufig unter erhghtem CO2: Mittlerweile oxidieren die CO2
Anreicherungsflachen 20 Prozent weniger CH4 als die Kontrollflachen
(Jahr 2000), wobei auch hier der grofite Unterschied wahrend der
Vegetationsperiode auftrat. Eine erhohte Bodenfeuchte kommt als
Erkldarung nicht in Frage, da sich diese nicht geandert hat.

Treibhausgas; Kohlendioxid; Wasserverbrauch; Langzeitversuch;
Anaerobe Bedingungen; Sauerstoff; Oberboden; Pflanzendkologie;
Okosystem; Biomasse; Emission; Vegetationsperiode; Distickstoffoxid;
Oxidation; Bodenmikroorganismen; Uberschwemmung; Globale Aspekte;
Artenvielfalt; Feuchtgebiet; Spurengas; Methan; Pflanze; Bilanzierung;
Pflanzenwurzel; Kohlenstoff; Denitrifikation; Kenngré3e; Mikrobiologie;
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Carry-over; Schadstoffgehalt; Atmungsaktivitdat; Bodenbiologie;
Enzymaktivitat; Griinland; Freilandversuch; Biologische Untersuchung;
Wasserhaushalt; Bodenluft; Langzeitwirkung; Klimawirkung;
Schadstoffwirkung; Anden [Gebirge];

LU25 - Luft: klimatische Wirkungen von Verunreinigungen
(Klimabeeinflussung, einschlief3lich atmosphdrischer Strahlung, und
Folgewirkung)

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

B0O22 - Boden: Verdnderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

00079451

Integrierte Modelle des Stickstoffhaushaltes europaeischer
Wassereinzugsgebiete

Integrated Nitrogen Model for European Catchments

Universitat Bayreuth, Bayreuther Institut fiir Terrestrische
Okosystemforschung (BITOEK), Lehrstuhl fiir Bodendkologie

Prof.Dr. Matzner, Egbert
01.04.2000 - 31.03.2002

In den letzten Jahren ist der Stickstoff fiir die Gewdsser Europas zu einem
groflen Problem geworden. Betroffen sind sowohl die FluBsysteme als
auch die Meere. Daher wurde ein prozefiorientiertes Modell (INCA)
entwickelt, um die N-Dynamik im System Pflanze/Boden und in den
Gewdssern zu simulieren. Getestet wurde das Programm in vier britischen
Wassereinzugsgebieten. Das Programm beriicksichtigt die vielfaltigen N-
Quellen in den Einzugsgebieten: N-Deposition, landwirtschaftlicher
Eintrag und Abwassereinleitung. Auf der Grundlage von Massenerhaltung
und Reaktionskinetik simuliert INCA die wesentlichen Wirkmechanismen
einschlieBlich Mineralisation, Immobilisierung, Nitrifikation und
Denitrifikation. Das Modell soll die Einfliisse des N-Inputs auf die
Wasserqualitdt von Einzugsgebieten in einem europdischen Mefinetz
quantifizieren. Durch die Anwendung von INCA wird eine genaue
Beschreibung der Quellen und Senken fiir Stickstoff in
Schliisselokosystemen verschiedener Regionen Europas ermdglicht. Dazu
gehort die Prognose der Folgen fiir den N-Flu3 im System Pflanze/Boden
und im gesamten Einzugsgebiet, welche durch verdnderte N-Deposition,
Landnutzung und Klimaschwankungen entstehen. Weiteres Ziel ist
einerseits die Schaffung einer breiten Datenbasis fiir die Hydrologie und
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

die N-Dynamik der einzelnen Untersuchungsgebiete und andererseits die
Entwicklung einer allgemein anwendbaren Version von INCA. Indem INCA
auf unterschiedliche Okosystemtypen Anwendung findet, werden die
Testbedingungen fiir das Programm wesentlich verbessert. Dariiber
hinaus soll das Modell Kosten-Nutzen Kalkulationen fiir die Uberwachung
der N-Gehalte in europdischen Gewdssern unterstiitzen. INCA soll der
Wissenschaft und den Wasserbehorden eine praktische Hilfe sein, damit
diese die 6kologischen Zusammenhadnge in Wassereinzugsgebieten
besser verstehen. Auf diese Weise leistet das Programm einen Beitrag
zum Gewdsserschutz in Europa.

Stickstoffbilanz; Gewdssereinzugsgebiet; Messstellennetz;
Stickstoffgehalt; Stickstoffkreislauf; Schadstoffbelastung;
Gewdsserverunreinigung; Meeresverunreinigung; Schadstoffdeposition;
Schadstoffimmobilisierung; Mineralisation; Nitrifikation; Denitrifikation;
Reaktionskinetik; Wirkungsanalyse; Reaktionsmechanismus;
Simulationsrechnung; Prozesskettenanalyse; Dynamische Analyse;
Wassergiite; Wasseruntersuchung; Carry-over; Prognosedaten;
Landwirtschaft; Landwirtschaftliches Abwasser; Schadstoffsenke;
Schadstoffquelle; Abwassereinleitung; Landschaftsnutzung;
Klimawirkung; Hydrologie; Eignungsfeststellung; Bewertungsverfahren;
Gewisserschutz; Okosystemanalyse; Europa;

CH30 - Chemikalien/Schadstoffe: Methoden zur Informationsgewinnung
tiber chemische Stoffe (Analysenmethoden, Erhebungsverfahren,
analytische Qualitatssicherung, Modellierungsverfahren, ...)

WA21 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
oberirdischer Binnengewdsser

BO21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

Kommission der Europdischen Gemeinschaften Briissel

Gesamtsumme 225.000 DM

DS-Nummer 01041814

Originalthema Protonen- und ligandeninduzierte Verwitterung definierter Minerale
sowie Charakterisierung der entstehenden Transformationsprodukte
mittels Rontgendiffraktometrie und Transmissionselektronenmikroskopie

Institution Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitit Bonn, Institut fiir
Nutzpflanzenwissenschaften und Ressourcenschutz (INRES) -
Bodenwissenschaften

Projektleiter Dr. Hamer, Martin

Laufzeit 01.01.2000 - 31.12.2002

Kurzbeschreibung
Deutsch

Das wesentliche Ziel des Forschungsvorhabens ist es, den Einfluf3
unterschiedlicher anorganischer und organischer Sauren sowie
Komplexbildner auf die Verwitterung von Schichtsilicaten differierender
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chemischer Zusammensetzung zu untersuchen. Minerale aus der Gruppe
der Chlorite werden in Batchgefdfen mit wichtigen Bestandteilen saurer
Depositionen (Schwefelsdure, Salpetersdure, Salzsdure) sowie wichtigen
organischen Abbau- und Stoffwechselprodukte in Boden (Mono-, Di- sowie
aliphatischen und aromatischen Hydroxocarbonsduren) versetzt und iiber
definierte Zeitraume geschiittelt. Die Messung der in Abhdngigkeit von der
Zeit freigesetzten Mineralbausteine (u.a. Si, Al, Mg, Fe) erlaubt
Riickschliisse liber die Prozesse der protonen- und ligandeninduzierten
Mineralverwitterung. Mittels Rontgendiffraktometrie (RDA) und
Transmissionselektronenmikroskopie (TEM) sowie energiedispersiver
Rontgenanalysen (EDX) ist eine detaillierte Charakterisierung der
Ausgangsminerale sowie der Verwitterungs- bzw.
Transformationsprodukte nach Versuchsende moglich. Die
Quantifizierung von Fe2+ und Fe3+ sowie die Charakterisierung der
Ligandenumgebung des Eisens erfolgt mittels Mossbauer-Spektroskopie.
Dariiber hinaus besteht die Moglichkeit zur Thermogravimetrie (TGA) und
Differentialthermoanalyse (DTA), Protonen- und ligandeninduzierte
Verdnderungen der Mineralstruktur sowie der Mineraloberflache kénnen
mit Hilfe dieser Methoden sehr genau beschrieben werden. Die
Kombination der gewdhlten Laborversuche und Analysenmethoden liefert
damit einen Beitrag zum Verstdndnis anthropogener und natiirlicher
Umwelteinfliisse auf die Mechanismen der Mineralverwitterung in Bdden.

Organische Sdure; Anorganische Saure; Komplexbildner; Verwitterung;
Chemische Zusammensetzung; Mineral; Bodenuntersuchung; Silikat;
Chlorit; Laboruntersuchung; Saurer Niederschlag; Schwefelsdure;
Salpetersdure; Salzsaure; Abbauprodukt; Stoffwechselprodukt;
Organische Verbindung; Transmissionselektronenmikroskopie;
Rontgenuntersuchung; Eisen; Spektralanalyse; Anthropogener Faktor;
Carbonsaure; Aliphatischer Kohlenwasserstoff; Aromatischer
Kohlenwasserstoff; Zeitverlauf; Silizium; Aluminium; Magnesium;
Freisetzung; Chemische Reaktion; Quantitative Analyse; Chemische
Wertigkeit; Komplexverbindung; Bodenprozess; Bodenversauerung;

B0O22 - Boden: Verdnderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter

Laufzeit

01003829

Eckerkoppel - Untersuchung der Sanierbarkeit mit Hilfe naturnaher in situ
MaB3nahmen wie z.B. in situ Stabilisierung

Technische Universitaet Hamburg-Harburg, Forschungsschwerpunkt 04,
Arbeitsbereich Abfallwirtschaft und Stadttechnik

Prof.Dr.-Ing. Stegmann, Rainer

01.01.2000 - 31.12.2000
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Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Mit dem Projekt sollte eine Uberpriifung der Anwendbarkeit naturnaher in
situ MaRnahmen, wie z.B. die in situ Stabilisierung, auf dem
Untersuchungsstandort ‘Altablagerung Eckerkoppel' anhand folgender
Untersuchungen durchgefiihrt werden. Beschaffenheit und
Zusammensetzung der Feststoffproben (Probenmaterial vor und nach den
Untersuchungen in den DSR) Mobilisierbarkeit von Inhaltsstoffen mittels
Auslaugung sowie unter dem Einfluss der Beliiftung (Aerobisierung),
mikrobielles Abbauverhalten von organischen Bestandteilen sowie der
Freisetzung von Stickstoffverbindungen (auch unter gezielt veranderten
Rahmenbedingungen, wie z.B. Wassergehalt, und Temperatur) und
Bilanzierungen der liber den Gas- bzw. Sickerwasserpfad emittierten
Substanzen im Rahmen von Mehrfachelutionen und Langzeit-DSR-
Untersuchungen INHALT Die Laboruntersuchungen am Arbeitsbereich
Abfallwirtschaft der TUHH gliederten sich in folgende Schritte: Evaluierung
der Ergebnisse aus den Voruntersuchungen (Feststoff- und
Grundwasseranalysen) Feststoffaufbereitung fiir weiterfiihrende
Untersuchungen Chemisch- physikalische Feststoffanalysen
Auslaugversuche einfach/mehrfach in Anlehnung an DIN 38414, DEV S4
Bestimmung der biologischen Atmungsaktivitdt in Respirationstests,
Ermittlung des Sauerstoff- bzw. Beliiftungsbedarfs Untersuchungen in
Deponiesimulationsreaktoren (DSR) zur Bilanzierung und Optimierung der
Beliiftungsraten; regelmaBige Beprobung von Deponiegas/Abluft und
Sickerwasser. ERGEBNISSE Eine vollstandige Aerobisierung der
Altdeponie 'Eckerkoppel' erscheint unter den im Folgenden beschriebenen
Randbedingungen nicht moglich. Anhand der DSR-Untersuchungen
konnte nachgewiesen werden, dass das Material, wie es ab einer Tiefe von
etwa 4,5 m unter Geldndeoberkante in den beprobten Abschnitten
vorliegt, nicht vollstandig durchliiftet werden kann. Aufgrund der nahezu
vollstandigen Wassersdttigung in Verbindung mit einem hohen
Feinkornanteil liegt das Deponiematerial in diesen Bereichen in einer sehr
kompakten Lagerungsform vor. Ein Teil des Deponiekdrpers erscheint
somit gegenwartig einer umfassenden Aerobisierung nicht zuganglich zu
sein. Fiir die Tiefenbereiche bis 4,5m unter Gelandeoberkante sollte vor
einer moglichen Belliftungsmafinahme die Einstellung eines
Wassergehaltes von 25-35 Prozent erfolgen. Die
Sapromatuntersuchungen haben gezeigt, dass bei der vorliegenden
Materialfeuchte von teilweise 11-16 Prozent kein optimaler und rascher
Abbau der organischen Schadstoffe stattfinden kann. Somit wédren als
vorbereitender Schritt fiir eine erfolgreiche in situ Beliiftung umfangreiche
BewdsserungsmaBnahmen erforderlich. Dabei kann jedoch nicht
ausgeschlossen werden, dass die - bedingt durch einen langjdhrigen, sehr
niedrigen Wassergehalt - fixierten und schwer mobilisierbaren
Schadstoffe (organische Schadstoffe und Schwermetalle) freigesetzt
werden und {iber das zusatzlich erzeugte Sickerwasser ins Grundwasser
emittieren. Eine Grundwasserfassung und Reinigung erscheint daher
unbedingt notwendig. ...

Altablagerung; Auslaugung; Beliiftung; Freisetzung; Stickstoffverbindung;
Wassergehalt; Atmungsaktivitdt; Laboruntersuchung;
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Grundwassergefdahrdung; Feststoff; Biologische Untersuchung;
Deponiegas; Abluft; Sickerwasser; Deponiekdrper; Organischer
Schadstoff; Physikalische Kenngroe; Schwermetallgehalt;
Grundwasserverunreinigung; In-Situ; Chemische Analyse;
Verfahrensoptimierung; Probenahmeverfahren; Deponie;
Schwermetallmobilisierung; Abbaubarkeit; Schadstoffverbleib;
Schadstoffmobilisierung;

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
unterirdischer Gewdsser

University Coral Gables

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

01041504

Einfluf3 von Exkrementstellen auf die Qualitdt und Mineralisierung der
organischen Bodensubstanz unter Griinland

Universitat Kassel, Fachbereich 11 6kologische Agrarwissenschaften
Dr. Wachendorf, Christine
01.01.2000-31.12.2005

Im vorliegenden Forschungsvorhaben soll der Einfluf} von Exkrementen
auf die Dynamik der organischen Bodensubstanz und den daraus
resultierenden Stickstoffverlusten und Anderung der
Kohlenstoffspeicherung im Boden unter beweidetem Griinland untersucht
werden. In einem Freilandversuch soll ein praxisiibliches
Weidemanagement durch hdufige Schnittnutzung bei Weidereife und die
definierte Ausbringung von 15N und 13C markiertem Urin und Kot
simuliert werden. Ziel ist es, die Umsetzung von exkrement- und
bodenbiirtigem Stickstoff und Kohlenstoff iiber die Verschiebung des d
13C-Verhdltnisses und die 15N-Anreicherung in verschiedenen
Bodenfraktionen zu ermitteln. Dazu soll die Anreicherung von 15N in der
Bodenlosung, die mittels Lysimeter gewonnen wird, die d 15N und d 13C-
Signatur in der heiwasserldslichen und hydrolysierbaren Fraktion und in
der partikuldaren organischen Substanz im Boden, als auch in der
mikrobiellen Biomasse ermittelt werden.

Fakalien; Freilandversuch; Harn; Kot; Anreicherung; Bodenlésung;
Lysimetrie; Mineralisation; Griinland; Beweidung; Weideland;
Landwirtschaftlicher Boden; Wirkungsanalyse; Humus; Bodenprozess;
Stickstoffgehalt; Bodenstickstoff; Bodenkohlenstoff; Kohlenstoffgehalt;
C0O2-Senke; Isotopenmarkierung; Stickstoff; Kohlenstoffisotop;
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Simulation; Diingung; Ndhrstoffeintrag; Bodenschicht;
Bodenuntersuchung; Wasserloslichkeit; Hydrolyse; Biomasse;
Bodenmikroorganismen; Ausbreitungsvorgang;

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Institution

Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01003999

Bodenfunktionen/-belastung und kiinftige Entwicklung der
Sickerwasserqualitdt im Wasserschutzgebiet Schwetzinger Hardt
(Zweckverband Wasserversorgung Kurpfalz)

Technische Universitat Dresden, Fachrichtung Forstwissenschaften,
Institut fiir Bodenkunde und Standortslehre

Prof.Dr.rer.nat.habil. Feger, Karl-Heinz
01.01.2000-31.12.2001

Der Gewinnung von qualitativ einwandfreiem Grundwasser in bewaldeten
Einzugsgebieten hat eine zunehmende Bedeutung fiir die 6ffentliche
Trinkwasserversorgung erlangt. Dies gilt besonders fiir urban-industriell
geprdgte Ballungsrdume. Im Rahmen einer bodenkundlich-hydrologischen
Bestandaufnahme wird im Wasserschutzgebiet 'Schwetzinger Hardt'
(GroBraum Mannheim/Heidelberg) die aktuelle stoffliche Belastung der
Boden und die relevante Umsatzdynamik erfasst. Es handelt sich um
Standorte mit stark durchldassigen sandigen, teilweise kiesigen Béden mit
tiberwiegend Kiefernbestockung. Die Beprobung erfolgt standortlich-
differenziert. Neben bodenkundlichen Grundparametern wie pH-Wert, C-,
N- und S-Gehalte werden auch Gesamt- und verfiighare Gehalte
verschiedener Schwermetalle ermittelt. Mittels lonenaustauscher-
Passivsammler, die in mehrfacher Wiederholung unterhalb des
Wurzelraumes eingebaut sind, soll der aktuelle Stoffaustrag in der
ungesdttigten Bodenzone abgeschitzt werden. Zur Absicherung der
Methode werden Bromid-Tracer verwendet. Brutversuche dienen der
Beurteilung der mikrobiellen Aktivitdt und des Mineralisationspotentials
von Nitrat und Sulfat. Hierbei erfolgt u.a. auch eine Zugabe praxisiiblicher
Kalke und silikatischer Gesteinsmehle, um die Auswirkungen kiinftig
moglicherweise notwendiger Meliorationsmafnahmen abzuschdtzen. Die
Erhebungen dienen neben einer aktuellen Bestandsaufnahme besonders
auch der Prognose der kiinftigen Entwicklung der Sickerwasserqualitat
unter veranderten Umweltbedingungen (forstliche Nutzung,
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Projektpartner

atmospharische Stoffeintrage). Hieraus lassen sich Empfehlungen fiir eine
nachhaltige und ressourcenschonende Forstwirtschaft ableiten.

Bodenfunktion; Wasserschutzgebiet; Zweckverband; Wasserversorgung;
Grundwasserverunreinigung; Einzugsgebiet; Trinkwasserversorgung;
Wald; Ballungsgebiet; Schwermetall; lonenaustauscher; Ungesittigte
Bodenzone; Tracer; Nitrat; Sulfat; Kalk; Bestandsaufnahme;
Forstwirtschaft; Biologische Aktivitdt; Mikroorganismen; Bodenkunde;
Hydrologie; Schadstoffbelastung; Wassergiite; Rhizosphare; Forst;
Landschaftsnutzung; Bodenverbesserung; Ressourcenerhaltung;
Schadstoffverbleib; Bodenverunreinigung; Sandboden;
Wasserdurchldssigkeit; Bodenprobe; Schwermetallgehalt; Sickerwasser;
Passivsammler; Nachhaltige Bewirtschaftung; Pfalz; Mannheim;
Heidelberg;

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitdt
unterirdischer Gewasser

LF50 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Vorsorge- und Abwehrmanahmen, umweltfreundliche
Bewirtschaftung

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

BO71 - Boden: Bodenkunde und -geologie

Staatliches Forstamt Schwetzingen

Mannheimer Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft
Regierungsprasidium Freiburg, Landesamt fiir Geologie, Rohstoffe und
Bergbau Baden-Wiirttemberg

DS-Nummer

Originalthema

Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

01041812

Produktion und Nutzung von isotopisch markierten (13C und 15N)
mikrobiellen Residuen als labiler Zwischenspeicher fiir Nahrstoffe

Universitat Kassel, Fachbereich 11 6kologische Agrarwissenschaften
Prof.Dr. Jorgensen, Rainer Georg
01.01.2000- 31.12.2006

Mikrobielle Residuen haben in Boden als fluktuierende und leicht
verflighare Zwischenspeicher eine groe Bedeutung fiir Mobilisations-
und Immobilisationsprozesse von Pflanzenndhrstoffen. Es werden zwei
Abbauversuche mit 13C-markierter Cellulose und N-Ausgleich (C/N-
Verhadltnis = 10) durchgefiihrt, die zu einer erhéhten Produktion von
mikrobiellen Residuen fiihren. Wenn diese Residuen durch die Zugabe von
N-freier 12C-Cellulose abgebaut werden miissen, kommt es zu einer
erhohten Freisetzung von 13C02. Im ersten Versuch wird zum N-Ausgleich
15N verwendet, um nachweisen zu konnen, ob der mobilisierte Stickstoff
tatsachlich aus den mikrobiellen Residuen der organischen Substanz
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einer L6ss-Parabraunerde entstammt. Im zweiten Versuch ist der Einsatz
von 15N nicht notwendig, da humusfreier gebrannter Loss als
Bodenmodell verwendet wird. In diesem Fall muf3 der mobilisierte
Stickstoff aus mikrobiellen Residuen entstammen. Dieser Versuch hat das
Ziel, nachzuweisen, ob die Gehalte an Aminozuckern die Produktion und
den Verbrauch von mikrobiellen Residuen widerspiegeln, ob es zu einer
Fraktionierung von 13C beim Abbau von markierter Cellulose kommt. Die
in beiden Versuchen ermittelten Ergebnisse dienen als Grundlage fiir die
Modellierung mit dem Mineralisationsmodell DAISY.

Pflanzennahrstoff; Bodenbiologie; Cellulose; Freisetzung; Stickstoff;
Organische Substanz; Lossboden; Fraktionierung; Abbau; Modellierung;
Nahrstoff; Bodenmikroorganismen; Bioverfiigbarkeit; Laborversuch;
Isotopenmarkierung; Kohlenstoffisotop; Stickstoffgehalt; CO2-Emission;
Bodenprozess; Mineralisation; Bodentyp; Braunerde; Modellversuch;
Vergleichsuntersuchung;

BO72 - Boden: Bodenbiologie

LF70 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
B0O30 - Boden: Methoden der Informationsgewinnung
(Bodenuntersuchung, Datenerhebung, Datenverarbeitung...)

Deutsche Forschungsgemeinschaft

DS-Nummer

Originalthema

Themeniibersetzung
Institution
Projektleiter
Laufzeit

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

00082618

Vergleichende Untersuchungen auf Lothar-Sturmfldachen
Comparative studies in Lothar storm plots

Institut fiir angewandte Pflanzenbiologie

Prof.Dr. Fliickiger, Walter

01.01.2000 - 31.12.2005

Untersuchungen iiber den Einfluss der Bodenaciditdt und der N-Belastung
auf das Windwurfrisiko in Walddauerbeobachtungsflachen sowie den
Einfluss des Liegenlassens bzw. von schonender und nicht schonender
Rdaumung auf die Durchwurzelung, den Bodenchemismus und die
Auswaschung. Befund: Auf Boden mit einer Basensattigung von kleiner =
40 Prozent weisen Buchen ein 4.8mal und Fichten ein 3.6 mal erhdhtes
Windwurfrisiko auf. Mit zunehmender Stickstoffkonzentration im Laub
wird die Buche ebenfalls zunehmend geworfen.

Buche; Fichte; Laub; Aciditat; Bodenbeschaffenheit; Auslaugung;
Bodenversauerung; Stickstoff; Wurzel; Langzeitversuch; Messprogramm;
Wind; Sturmschaden; Stickstoffgehalt;

BO70 - Boden: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
LF70 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
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Finanzierung

Bundesamt fiir Umwelt, Wald und Landschaft

Gesamtsumme 560.000 CHF

Projektpartner Universitédt Basel, Institut fiir Sozial- und Praventivmedizin
Bundesamt fuer Umwelt, Wald und Landschaft, Eidgenoessische
Forstdirektion

Literatur Braun, Sabine;Schindler, C.;Volz, R.;Flueckiger, Walter; Forest damages
by the storm 'Lothar' in permanent observation plots in Switzerland - the
significance of soil acidification and nitrogen deposition. In: Water, Air
and Soil Pollution; 142; S. 327-340 (2003)(2003) [Buch]

DS-Nummer 00079452

Originalthema Diagnostische Duengeversuche mit Bor und Molybdaen zu
Wuchsdeformationen an Douglasien im FA Irrel

Themeniibersetzung Growth deformation on douglas fir - diagnostic fertilization with boron and
molybdenum

Institution Universitat Bayreuth, Bayreuther Institut fiir Terrestrische
Okosystemforschung (BITOEK), Lehrstuhl fiir Bodendkologie

Projektleiter Prof.Dr. Matzner, Egbert

Laufzeit 01.01.2000 - 31.12.2000

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Die aus Nordamerika in Europa eingefuehrte Douglasie gilt als
forstwirtschaftlich bedeutendste auslaendische Baumart, die wegen ihrer
Anspruchslosigkeit und schnellem Wachstum die Fichte von schwachen
Standorten verdraengt hat. Nach guten Anfangserfolgen beobachtete man
Mitte der 60er Jahre ein Krankheitsbild mit Kronendeformation und -
verlichtung, Verbuschung, Fe-, Mg und N-Mangelsymptomen, Mn und
NO3-Ueberschuss, die sogenannte Douglasienraende. Zahlreiche
Untersuchungen aus Europa und Nordamerika weisen auf Bor- oder
Molybdaenmangel als direkte oder indirekte Ursache dieser komplexen
Ernaehrungsstoerung hin. 1998 startete die FVA Rheinland-Pfalz unter Dr.
Gebhardt Schueler in einem betroffenen Bestand 9-11jaehriger
Douglasien in der Eifel einen Duengeversuch mit Bor und Molybdaen.
Untersucht werden Veraenderungen in den Element-Nadelspiegelwerten,
der biologischen Aktivitaet, Vitalitaet und dem Erscheinungsbild. Die
Laborarbeiten werden im BITOEK durchgefuehrt.

Biologische Aktivitat; Pflanzenart; Pflanzenkrankheit; Nadelbaum;
Molybdan; Bor; Douglasie; Pflanzenwachstum; Blattuntersuchung;
Pflanzenerndhrung; Gesundheitszustand; Pflanze; Baumform; Baum;
Baumschaden; Baumkrone; Krankheitsbild; Ndhrstoffmangel;
Bodennahrstoff; Pflanzenndhrstoff; Diingung; Diingewirkung; Biologische
Wirkung; Wirkungsanalyse; Bodenverbesserung; Wachstumsstorung;
Wachstum [biologisch]; Ndhrstoffgehalt; Magnesium; Stickstoff; Eisen;
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Umweltklassen

Finanzierung

Nitrat; Mangan; Langzeitwirkung; Baumbestand; Schadensminderung;
Feldstudie; Eifel; Rheinland-Pfalz;

NL71 - Botanik

BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
CH22 - Chemikalien/Schadstoffe: Physiologische Wirkung auf Pflanzen
LF73 - Pflanzenpathologie

Forstliche Versuchsanstalt Rheinland-Pfalz

Forderkennzeichen 1A2000

Gesamtsumme 25.000 DM

Literatur Bihl, C.; Wuchsdeformationen an Douglasien: Eine Folge von Molybdaen-
oder Bormangel?(2000) [Buch]

DS-Nummer 01041294

Originalthema Beziehung zwischen der Schwefelversorgung und der N2-Fixierung von
Leguminosen

Institution Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn, Institut fiir
Nutzpflanzenwissenschaften und Ressourcenschutz, Bereich
Pflanzenerndhrung - Pflanzenerndhrung (Goldbach)

Projektleiter Prof.Dr. Scherer, Heinrich Wilhelm

Laufzeit 01.01.2000-31.12.2003

Kurzbeschreibung
Deutsch

Leguminosen spielen als Futterpflanzen und in ganz besonderem Maf3e
als Eiweifllieferanten eine wichtige Rolle. Weiterhin liefern sie in
erweiterten Fruchtfolgen und vor allem im organischen Landbau beim
Anbau in Mischkulturen oder als Vorfrucht durch ihre Fahigkeit zur N2-
Fixierung einen wichtigen Beitrag fiir die Stickstoffversorgung der
Pflanzen.Uber die Bedeutung verschiedener Makro- und Mikronahrstoffe
fuir die N2-Fixierung liegen der Literatur zahlreiche Ergebnisse vor,
wdhrend dem Element Schwefel seither wenig relative Bedeutung
beigemessen wurde. In einem von der DFG gefdrderten Projekt (Sche
312/3-1, -/3-2) konnte zwar nachgewiesen werden, daf} die N2-Fixierung
bei S-Mangel abnimmt und die Nitrogenase-Aktivitat sowie die Aktivitat
verschiedener Enzyme des C- und N-Stoffwechsels geringer ist, es konnte
aber letztendlich nicht der Nachweis erbracht werden, ob der
Erndhrungszustand beziiglich Schwefel die N2-Fixierung direkt oder
indirekt beeinfluft. Aus diesem Grund soll im geplanten Projekt geklart
werden, ob sich die Schwefelunterversorgung - direkt iiber die Synthese
von Ferredoxin (4Fe-4S-cluster), das ein wichtiges Redoxsystem im
Bakteroid darstellt, (aktive Kndllchen haben einen hohen S-Bedatrf;
Kuhlmann et al., 1982) oder- indirekt {iber eine Beeinflussung der 'energy
charge' (Layzell, 1998) und des Kohlenhydratstoffwechsels der
Wirtspflanze und hiermit iiber die Bereitstellung von C-Skeletten repressiv
auf die N2-Fixierung auswirkt.Das Projekt soll insgesamt weiter
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Schlagworte

Umweltklassen

Finanzierung

Erkenntnisse zur kausalen Klarung der Frage der Bedeutung des
Schwefels fiir die N2-Fixierung liefern.

Leguminosen; Kausalzusammenhang; Nahrstoffgehalt;
Stickstofffixierung; Schwefel; Schwefelgehalt; Enzymaktivitat;
Stoffwechsel; Redoxpotential; Kohlenhydrat; Wirtspflanze;
Pflanzenerndahrung; Pflanzenphysiologie; Ndahrstoffmangel;
Proteinbiosynthese; Rhizosphdre; Bodenmikroorganismen; Bakterien;

LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

B0O21 - Boden: Biologische Auswirkungen von Schadigung und
Verunreinigung

LF71 - Agrar-, fischerei- und forstkundliche Grundinformationen

Deutsche Forschungsgemeinschaft

Projektpartner Universitdt Bonn, Institut fiir Molekulare Physiologie und Biotechnologie
der Pflanzen

DS-Nummer 00084280

Originalthema Zur Problematik der Wechselwirkungen der Ndhrelemente NPK auf Lolio-
Cynosureten unter dem Aspekt der optimalen Grunddiinger (= P, K)-
Bemessung

Institution Justus-Liebig-Universitdt Giessen, Fachbereich 09, Institut fiir Pflanzenbau
und Pflanzenziichtung I, Professur fiir Griinlandwirtschaft und Futterbau

Projektleiter Prof.Dr.Dr.h.c. Opitz von Boberfeld, Wilhelm

Laufzeit 01.01.2000 - 31.12.2006

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Auf vier Standorten im Vogelsberg und in der Nahe von Giessen wurden
1986 Versuche mit differenzierter NPK-Gaben angelegt. Die Versuche,
angelegt als lateinisches Rechteck mit drei Wiederholungen, beinhalten
jeweils drei miteinander kombinierte N-, P- und K-Diigungsstufen. Ziel
dieser Untersuchung ist es, nach 14 Jahren konsequenter
Versuchsdurchfiihrung Langzeiteffekte verschiedener Diigungsstrategien
auf Pflanzenbestand, Futterwert, Mineralstoffgehalt, Gar-, sowie
Bodeneigenschaften zu analysieren, um langfristig zu erwartende
Verdanderungen infolge Umstellungen im Diingungsmanagement
beschreiben zu kénnen.

Bemessung; Kombinationswirkung; Langzeitwirkung; Pflanzenbestand;
Bodenbeschaffenheit; Diingemittel; Diingung; Kalidiinger; Mineraldiinger;
Stickstoff; Phosphor; Kalium; Organischer Diinger; Stickstoffdiinger;
Phosphatdiinger; Bodenuntersuchung; Vogelsberg; Hessen;
Bundesrepublik Deutschland; Gief3en;

B0O20 - Boden: Wirkung von Belastungen
LF70 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: Theorie, Grundlagen und allgemeine Fragen
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Finanzierung

Bundesministerium fiir Ernahrung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Literatur Sterzenbach, M.;Opitz v. Boberfeld, W.; Effekte langjaehrig differenzierter
N-, P-, K-Gaben auf Trifolium repens L.-Ertragsanteile verschiedener
Maehweiden. In: Arbeitsgemeinschaft Gruenland und Futterbau der
Gesellschaft Pflanzenbauwiss.; Bericht 48. Jahrestagung Luxenburg; im
Druck (o))
Opitz v. Boberfeld, W.; Nachhaltige Bewirtschaftung in Grenzertragslagen
- pflanzenbauliche Forschungsansaetze. In: Mitteilung Ges.
Pflanzenbauwiss.; 15; S. 1-4 (o))

DS-Nummer 01044993

Originalthema AgriBMP (A Systems Approach to Environmentally Acceptable Farming)

Institution Bundesamt fuer Wasserwirtschaft, Institut fuer Kulturtechnik und
Bodenwasserhaushalt

Projektleiter Dipl.-Ing.Dr. Strauf3, Peter

Laufzeit 01.01.2000-12.07.2006

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Generelles Ziel des vorliegenden Projektes war, in ausgesuchten
Einzugsgebieten Europas die Wechselwirkungen zwischen
wasserwirtschaftlichen, 6konomischen und sozialen Aspekten
landwirtschaftlicher Praktiken zu erfassen. Dies wurde von der EU im
5.Rahmenprogramm als Zusammenarbeit von Partnern aus 5
europdischen Landern geférdert. Fiir Osterreich wurden zwei
Kleineinzugsgebiete im niederdsterreichischen Alpenvorland intensiv
beprobt. Am Beispiel der Belastungsquellen Nitrat und Bodenerosion
wurde einerseits die hydrologische Wirksamkeit ausgesuchter
SchutzmaBnahmen berechnet. Andererseits erfolgte eine Uberpriifung der
Kosten dieser SchutzmaBBnahmen in hydrologischen Einzugsgebieten.
Ergdanzt wurden diese Berechnungen mit der Auswertung einer Befragung
von Landwirten zur Akzeptanz der untersuchten Schutzmainahmen. Eine
Gegeniiberstellung der Ergebnisse dieser drei Bereiche ermoglicht eine
optimale Einschdtzung der aktuellen und moéglichen Schutzwirkungen der
untersuchten Mafnahmen fiir hydrologische Einzugsgebiete. Weiters
kénnen die Kosten und mogliche Hinderungsgriinde einer Umsetzung
angegeben werden. Ergebnisse siehe auch unter www.euraqua.org.

Einzugsgebiet; Landwirtschaftliches Unternehmen;
Bewirtschaftungsform; Nachhaltige Landwirtschaft; Erfolgskontrolle;
Bodenschutz; Wechselwirkung; Wasserwirtschaft; Hydrologie;
Internationale Zusammenarbeit; Empirische Untersuchung;
Belastungsquelle; Nitratgehalt; Erosion; Akzeptanz;
Umweltvertraglichkeit; Wirtschaftliche Aspekte; Sozialvertraglichkeit;
Umweltschutzkosten; Berechnung; Probenahme;
UmweltschutzmaBnahme; Kostenanalyse; Bodenwasserhaushalt;
Niederdsterreich; Alpenvorland;
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Umweltklassen

Finanzierung

LF53 - Umweltaspekte der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei,
Nahrungsmittel: umweltfreundliche Bewirtschaftung

B0O22 - Boden: Verdanderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
BO50 - Bodenschutzmassnahmen (technisch, administrativ, planerisch)
UW31 - Umweltokonomie: Daten

UA40 - Sozialwissenschaftliche Fragen

Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft Osterreich

Forderkennzeichen 10351

DS-Nummer 00081098

Originalthema Lysimeteruntersuchungen zum Stoffpfad Boden - Grundwasser beim
Einsatz von gereiftem Baggersand zur Bodenverbesserung im Landbau

Themeniibersetzung Lysimeter investigations into substance transfer via the soil-groundwater
pathway in agricultural soil ameliorated by digested dredged sand

Institution Universitdt Rostock, Fachbereich Agrarokologie, Institut fiir
umweltgerechten Pflanzenbau

Projektleiter Prof.Dr. Griiner, Adolf

Laufzeit 01.01.2000-31.12.2003

Kurzbeschreibung
Deutsch

Schlagworte

Umweltklassen

Mit drei Versuchen und insgesamt 17 Varianten werden bei zwei Boden
die Auswirkungen des Einsatzes von gereiftem Baggergut aus dem
Rostocker Aquatorium im Landbau auf die Sickerwassermengen und den
Stoffaustrag mit dem Sickerwasser, die Ertrdge und Inhaltsstoffe der
Kulturpflanze (Silomais) und chemische Bodeneigenschaften gepriift.
Dabei erfolgt eine Differenzierung der Baggergutausbringung nach
Aufwand, Ausbringungszeit, Ausbringungshdufigkeit und z.T. auch der
Mineraldiingung. Die Untersuchung des Sickerwassers umfasst:
Leitfahigkeit, Salzionen (Cl, Na, SO4), Nahrstoffionen (NO3, NH4, K, Mg,
Ca, Mo, B, Fe, Mn), P (gesamt) sowie Schadstoffe (As, Hg, Cd, Pb, Cu, Cr,
Ni, Zn, IR-KW, TBT).

Bodenverbesserung; Landbau; Baggergut; Sand; Sickerwasser;
Leitfahigkeit; Schadstoff; Nutzpflanze; Bodenbeschaffenheit; Diingung;
Mineraldiinger; Nitrat; Ammoniumverbindung; Quecksilber; Cadmium;
Chrom; Zink; Schadstoffausbreitung; Chlor; Natrium; Schwefel; lonen;
Nahrstoff; Kalium; Magnesium; Calcium; Molybdan; Bor; Eisen; Mangan;
Arsen; Blei; Kupfer; Nickel; Mais; Schadstoffgehalt; Salze;
Nahrstoffauswaschung; Bodenwasser; Grundwasser; Chemische
Kenngrofie; Lysimetrie; Messgerdt; Phosphor;

BO22 - Boden: Veranderung abiotischer Eigenschaften des Bodens
(Verdichtung, Erosion, Kontamination, Kontaminationen der Bodenluft)
LF20 - Auswirkungen von Belastungen auf die Land- und Forstwirtschaft,
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Finanzierung

Projektpartner

Fischerei, Nahrungsmittel auch aus der Erzeugung selbst

WA23 - Wasser: Auswirkungen von Belastungen auf die Gewdsserqualitat
unterirdischer Gewdsser

CH10 - Chemikalien/Schadstoffe in der Umwelt: Herkunft, Verhalten,
Ausbreitung, Vorkommen in Medien und Organismen, Abbau und
Umwandlung

Hansestadt Rostock, Amt fiir Wirtschaftsférderung

Bundesanstalt fiir Gewadsserkunde
Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-
Vorpommern
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Institutionenregister

agroscope FAL Reckenholz,Eidgendssische Forschungsanstalt fiir Agrar6kologie und Landbau (FAL), Reckenholz .................. 230, 235, 236
Albert-Ludwigs-Universitdt Freiburg im Breisgau, Professur fiir Baumphysiologie........cccceceeveeernernuencnnnee. 109, 110
Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg, Institut fiir Bodenkunde und Walderndhrungslehre.........c..cccoeueeveereeenvennnen. 286
Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg, Professur fllt HYATOLOZIE .....cccververrerrierrinerrirnienirstenienesssessesesssessesssessessesssessessesssessessesssessessssssessessassses 91
Albert-Ludwigs-Universitat Freiburg, WaldbDau-INSHIUL .......cccuererrerriinerrernienenersenesseessesesssessessesssessesssessessesssessesseessessassssssessasssessessasssessens 190
ANECO Institut fiir Umweltschutz GIMDBH & CO. ..cviiiiiiiniiiiiiiiiiiciiiiiciere e b bbb s s sas b sb s s e sbesbe s eassaesnes 66
B. Strautmann & Sohne GmbH, MasChinenfabIik ..........ccccveerieeiiieieeiieieiteeesieeeeceeeeeseeeeesaseesssseessssessssssesesssssssssassssssesssssasssssans 289
Bayerische Landesanstalt fiir Wald und FOrstwirtSChaft (LWEF).......ccecceverreruererenerueseseseseeneeessesseseeessessessesesessessensssessessessesessessenssensssessensons 301
Bayerische Landesanstalt fiir Wald und Forstwirtschaft, Sachgebiet Umweltmonitoring..........ccccceeeueervrrunene 80
Bayerisches Staatsministerium fiir Umwelt und VerbraucChersChutz.........c.cocueeiriiviiriiiininiiiiiitiecintcctccseeecse s sse s 17
Biogas Gartow GIMBH & €O KG .....ceevirrviernirniiririereitrniensnesetesseesessesssessssssssessssssssssssessssssssesssssssasssssssssasses 70
BIOPRACT GINDH ....cviuiniiiiiiniiiiinienctsieetiesetssestsssesssssesssssessssesessssesessssesssssesssssessans .222
Bundesamt fuer Wasserwirtschaft, Institut fuer Kulturtechnik und Bodenwasserhaushalt.................... 319, 344
Bundesamt und Forschungszentrum fiir Wald, Institut fiir Forstokologie ...........ccueeu... 247,311
Bundesamt und Forschungszentrum fiir Wald, Institut fiir Immissionsforschung und Forstchemie................. 269
Carl von Ossietzky-Universitat Oldenburg, Fakultdt V, Institut fiir Biologie und Umweltwissenschaften, AG Bodenkunde.............ccc.cv...... 60
Christian-Albrechts-Universitét Kiel, Institut fiir OKOSYSteMIOISCRUNG .....ccueveieeeiereteieeseetetessesesesesesss e sesesssssesesssssssssesssssssssesesssasassas 87
Christian-Albrechts-Universitit Kiel, Institut fiir Okosystemforschung, Abteilung Polarékologie c/o GEOMAR - Benthosékologie ............. 53
CUTEC-Institut GIMDBH ...covoviiiiiiiiiiiiiiiiiiiicicrcen s essssessesnes ....305
DECHEMA Forschungsinstitut Stiftung biirgerlichen RECHES.......cicvviivuirriiiiniirirriertreterreesctsctessee et eesreeseeestessaesseesssesssessssesssessssasssasnsans 178
DGFZ Dresdner GrundwasserforsChUNGSZENIUM €.V ........uiiiiieeiiireeiieieeiiseeeeesseesesssesessssessssssssssssesssssessssssssssssssssssssssssssssnns 259
DVGW-Technologiezentrum Wasser (TZW) KarlSIURE......ccccceeieiienieeieecteneeitecieseestesseeseessesseessessessssssessesssessessasssessessassensens 240, 265, 298, 300
ECT Oekotoxikologie GIMDH ......cccecuiiirnieiinierieneitesteeeeteeee e ste ettt sse st sre s e s e e sre s e enenne 256
Eidgenossische Forschungsanstalt fiir Wald, Schnee und Landschaft (WSL) .................... 40, 181, 296
Eidgenossische Technische Hochschule Ziirich, Institut fiir Agrarwissenschaften, Pflanzenerndhrung.................... 140
Fachhochschule Bingen, Fachbereich 1 Life Sciences and Engineering ..........ccc..... ..214,283
Fachhochschule Miinster, Abteilung Steinfurt, Fachbereich Energie, Gebdaude, Umwelt, Labor fiir Wasser-, Abwasser- und Umwelttechnik
.......................................................... 288
Fachhochschule Weihenstephan, Staatliche Forschungsanstalt fiir Gartenbau, Institut fiir Gartenbau................. 205
FIBL DeUtSChIANG €.V....uiuiiuiiiiiiiiniitiiiiiniiiiitcrinctct ettt b s bbb bbb s s b s b e b s Rt s b e b e b e b s R e b e b e R s s R e b e b e Rt s R e bebennens 44
FoBiG Forschungs- und Beratungsinstitut Gefahrstoffe GIMDH.........cccccerrirrrirerernirrienrereteeeessereneenseeeeeesssesssessssesssessssesssesssessnne 284
Forschungsanstalt Agroscope Reckenholz-TaniKon ART........ccccerirririirrienenitrrieneeteseeeteeesseetseeeee st sae st e sae e s e s saessesseenes 32
Forschungsinstitut fiir BerghbaufolgelandSChaften .V. ..ottt ettt st et sae st et s s sbe s st sbesae s 105, 221
Forschungszentrum Jiilich GmbH, Institut fiir Bio-und Geowissenschaften (IBG), IBG-3 ASIOSPNETE.......ccceerereerererrereerererereeresessessesesensens 24
Forschungszentrum Jiilich GmbH, Institut fiir Energieforschung, Systemforschung und Technologische Entwicklung (IEF-STE).............. 292

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH in der Helmholtz-Gemeinschaft, Institut fiir Meteorologie und Klimaforschung

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH in der Helmholtz-Gemeinschaft, Institut fiir Meteorologie und Klimaforschung, Atmosphérische

UMW OISCRUNG...c.vteeireectieriieneerteeiteeseessteeseesreessaessseeseesssessssesssessssesssesssassssesssasssaessesssassssesssesssaes 226, 285
Fraunhofer-Institut fiir Molekularbiologie und Angewandte Okologie IME ..........cceerverereverrerernererenene 103, 244,279
Friedrich-Schiller-Universitit Jena, Biologisch-pharmazeutische Fakultit, Institut fiir OKOLOZIE .....cveveverereeeeerereenreerereserererereeeseeessssenens 38
Friedrich-Schiller-Universitdt Jena, Institut fllt GEOZIAPNIE ....cccueiriiiriirrireieiiirtretersereteee st eetes e st eeseessaeseseessaesssessssessssssssessssssssassnases 234
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Friedrich-Schiller-Universitat Jena, Institut fiir Mikrobiologie, Professur fiir Mikrobielle Kommunikation.........cccceceeververnernenscnnenncnncnneennen. 54
GEISENIWASSET AG ...eeuiiuiiiiiriiiiieiiiienieitirest sttt sa st se st e be st s b e be s e st e sbe s st s b e st sab e b esntesbesbesntessess 137
Geographisches Institut der UNIVEISItAEt BEITL .......ccceceuiriirirereniintienientitsesrestetsessestestssessestestssessesssstesessesssssesssessentessssessensesessessessensesessens 136

Georg-August-Universitaet Goettingen, Institut fuer Waldbau, Abt.I

Waldbau der gemaessigten Zonen und Waldoekologie ..........ccceeeeverneererrennuencnnennnen. .. 297
Geofg-August-Universitéit Gottingen, Albrecht-von-Haller-Institut fiir Pflanzenwissenschaften, Abt. Pflanzenokologie und

OKOSYStEIMIOISCIUIE ..eveeuiriieriiriieeiereteeterstessteesresstesstesssessseesssesessesssessssssssessssssssesssessssasssessssssssesssassssassns 48
Georg-August-Universitit Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung Okopedologie der gemaBigten ZONen ............eeveverererererererenenenes 28,50, 273
Georg-August-Universitét Gottingen, Biisgen-Institut, Abteilung Okopedologie der Tropen und Subtropen........... 76,98, 141, 233, 268, 272
Georg-August-Universitit Gottingen, Department fiir Nutzpflanzenwissenschaften, Abteilung Pflanzenbau .........cccceeveeviecenvennenicnsennnenne 150

Georg-August-Universitdt Gottingen, Fakultét fiir Forstwissenschaften und Waldokologie, Burckhardt-Institut, Abteilung Waldbau und

WaldoKkologie der SEMEARIGLEI ZOTIEIN ....ueeiereereiireerrieeeeiieeeeeiseessesseesesseessssssessssasssssssssssssesssssssssssssssssssssssssssssssesssssssssssaesssssssssssassssssasssssaess 270
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover, Institut fiir Bodenkunde ..........cccceeevvveerevueeeenneennnns 82,214
Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, Institut fiir Botanik .......cccccceeeevveeeeieeensvnennnne 79

Gottfried Wilhelm Leibniz Universitdt Hannover, Institut fiir Gartenbauliche Produktionssysteme, Abteilung Gehdlz- und
VermehrungsphySiOlOZIe. .....cocueeiriiieriiierietetertet ettt ettt s e sa e s e s sb e e e e sae s ene et 59

Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, Institut fiir Gartenbauliche Produktionssysteme, Abteilung Phytomedizin.................... 315

Gottfried Wilhelm Leibniz Universitat Hannover, Institut fiir Gartenbauliche Produktionssysteme, Abteilung Systemmodellierung -

L1205 1T =)oY 1 O .237
Groeditzer Umwelt Dienst GINDH .....cccoiviiininiiniiininiiiiiciiiicictiseretssssessessesssessessesssscssessessssessessesses 295
GULAChtErDUTO TEITAQUAL ...cccueeeeeetereeterieetesteee et et st et s e et et s ae et st e sae et e saessee e e saesnaensessesnsansans 134
Helmholtz Zentrum Miinchen - Deutsches Forschungszentrum fiir Gesundheit und Umwelt GmbH, Institut fiir Bodendkologie........ 172,210
Helmholtz Zentrum Miinchen Deutsches Forschungszentrum fiir Gesundheit und Umwelt (GmbH), Abteilung fiir Umweltgenomik......... 127
Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf e.V., Institut fiir Ressourcendkologie ........ccccceevrrunenee 194
Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department Bodenokologie.................. 111
Helmbholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department Bodenphysik............... 63,73,139,271
Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department Landschaftsékologie................ 173
Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Department Monitoring- und Erkundungstechnologien...........ccecevevvrevverenerevennnes 153
Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung GmbH - UFZ, Umwelt- und Biotechnologisches Zentrum........... 30
Helmholtz-Zentrum Potsdam Deutsches GEOFOISChUNGSZENTIUILL .......cetreeerirrirneenirieeseeneneeeeetesteeeestessesseessessesesssessesseessens 155
Hochschule Weihenstephan-Triesdorf, Institut fiir Okologie Und LandSChaft...........cceeeeeeeererereessieseseseseseesesesesssssesesesssssssesessssssssesesessasaes 23
Humboldt-Universitdt zu Berlin, Albrecht Daniel Thaer-Institut, Fachgebiet Pflanzenerndhrung und Diingung. 65
HYATOISOTOP GIMDH.....cicvierereieereereneresieeseeeeteeseessseeessesssessseesssesssessseesssesssessssessssssssssssessssessasssssssssessssssssesssesssassssesssessssssssesssassssesssesssssssaassnsess 104

Institut fiir Agrar- und Stadtdkologische Projekte an der Humboldt-Universitat zu Berlin - Trager

A.S.P. Verein zur Forderung agrar- und stadtokologischer Projekte €.V. .....ccccccvveeveereenveerneesreessnenns 22
Institut fiir angewandte PIlanzenbiolOgie. ........coouivueiirriiiiiiiiieiteietnteeetete ettt ettt et sae s ne e 340
Institut fiir Biotechnologie und Wirkstoff-Forschung (IBWF) €.V.......cceceeveruerervererrerercerreneenes .317
Institut fiir Grundwasserwirtschaft, Fachrichtung Wasserwesen, Fakultit Forst-, Geo- und Hydrowissenschaften, Technische Universitat

00 L ¢ OO 329
Instituto de Recursos Naturales y AGIrobiologia, C.S.LCu....ccceviiriiririiirieiinieieeteeeeet ettt st esse st st e se et sa e e et e sa e s e e st e sae st s saesaesneannans 229
IWW Rheinisch-Westfalisches Institut fiir Wasser Beratungs- und Entwicklungsgesellschaft mbH ........cccccevveerveenvveeneerveennennreennne 84
Johann Heinrich von Thiinen-Institut, Bundesforschungsinstitut fiir Lindliche Raume, Wald und Fischerei, Institut fiir Agrarrelevante

KHMAfOTSCRUNG.c...eieiiriireiieieeireteneree ettt teesre st e s seesssesesaessaesesessssassssssnsasssssssesssassssssssesssssssassnesen 250
Johann Heinrich von Thiinen-Institut, Bundesforschungsinstitut fiir Lindliche Rdume, Wald und Fischerei, Institut fiir Biodiversitét....... 71
Justus-Liebig-Universitét GiefSen, Fachbereich 08 Biologie und Chemie, Institut fiir Pflanzen6kologie (Botanik II) e 77
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Justus-Liebig-Universitdt Giessen, Fachbereich 09, Institut fiir Pflanzenbau und Pflanzenziichtung II, Professur fiir Griinlandwirtschaft und
FULEIDAU c.uveveetiieeeeteeertestese sttt e st st e sse st sstesse st snessa st essessasssessasssessassasssessessasssensesssessans 343

Justus-Liebig-Universitdt Giessen, Institut fiir Angewandte Mikrobiologie, Professur fiir Mikrobiologie der Recycling-Prozesse................ 325

Justus-Liebig-Universitat Gief3en, Institut fiir Landschaftsékologie und Ressourcenmanagement, Professur fiir Landschafts-, Wasser- und
StOfNAUSNANL. ... ecccieerieieerierrreereerrterrree e srre st e s eessaessssesaesssessssessaessssesssesssassssesssassseesssesssasssaessenns 95

Karlsruher Institut fiir Technologie (KIT), Institut fiir Meteorologie und Klimaforschung - Atmospharische Umweltforschung (IMK-IFU). 101

Kompetenzzentrum Biomassenutzung Schleswig-Holstein ¢/o FUE-Zentrum FH Kiel GMDBH .......cccoceeerieveerereneeseerenensesesressessesessessenes 120, 188
Konrad-Zuse-Zentrum fiir Informationstechnik BETIN (ZIB)......cc.cevveerueerrveesreeseesseeesseesssesssessseesssesssessssesssssssessssessssssssssssassssssssessssesssssssesssssssns 45
Kurt Obermaier GINBH & CO. KG...vivviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiitiinenet et easssesse e ss st sas s b s s s s sb s b s b s b b s b s b s b b e b ebsshesbe b enssbssbesbensennones 74
Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie, Niedersachsen ........c..cccceeveevuercrvensuencnncnnnen. 203
Landwirtschaftliches Technologiezentrum Augustenberg .........c.ccceceeveererveesernennennnenne ... 258
Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH ........cccccceeeevieiiiieeennveeeniieeennnns 330
Leibniz-Institut DSMZ-Deutsche Sammlung von Mikroorganismen und Zellkulturen GMbH ........cccceeviereiineeiiieerniieeensieeessieesssreesessnnessssnees 106
Leibniz-Institut fiir Agrartechnik Potsdam-Bornim €.V. (ATB) ........ccceeveeeereerveeeeruersesseesuessesseessessesssessessesssessessesssessasssessessasssessessesssessessssssenses 61
Leibniz-Institut fiir Gemiise- und Zierpflanzenbau Grossbeeren/Erfurt €.V. .......ccoceeeveevererrereeverenuenns 19
Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir Bodenlandschaftsforschung...........cceeeeververeererverereeserrennenns 199, 232
Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir Landnutzungssysteme und Landschafts6kologie ..........c.cceueunne 130
Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir Landschaftsbiogeochemie.........ccoceeervererrerrenrereerereneereeressennes 56,57
Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir Landschaftsstoffdynamik ............ccccceveeerreverrenenresenreseneecesresnenns 176
Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir Landschaftssystemanalyse.........ceceeereererrereererenreneenes 131, 145, 231
Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) e.V., Institut fiir Primdrproduktion und Mikrobielle Okologie..........ccceerererreernes 256
Leibniz-Zentrum fiir Marine Tropendkologie (ZMT) GmbH an der Universitit BIEMEeN ........cccceveereerereererressereeresensennes 186
Leuphana Universitit Liineburg, Department Nachhaltigkeitswissenschaften, Institut fiir Okologie , Bereich Biologie/Okologie................ 81
Leuphana Universitit Liineburg, Institut fiir Okologie (IE), Arbeitsgruppe LandschaftSOKOIOZIE .......cueverererereerererereerereresesesesereserenessssssens 29
Marfin-Luther-Universitéit Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und Ernahrungswissenschaften, Professur Allgemeiner Pflanzenbau,
Okologischer Landbau .......ccceeeeveeeereenieneensenseescnsennens 25,108,117,123,125,143, 144,147, 161, 197, 202
Martin-Luther-Universitdt Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und Erndhrungswissenschaften, Professur fiir Bodenbiogeochemie........... 68

Martin-Luther-Universitdt Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und Erndhrungswissenschaften, Professur fiir Bodenkunde und
2 0TG =34 TTol D O 93

Martin-Luther-Universitdt Halle-Wittenberg, Institut fiir Agrar- und Erndhrungswissenschaften, Professur fiir Pflanzenerndhrung.......... 167

Martin-Luther-Universitat Halle-Wittenberg, Institut fiir Bodenkunde und Pflanzenernahrung, Lehrstuhl Physiologie und Erndhrung der

PIlANZEI ..ottt b e eat 322
Martin-Luther-Universitdt Halle-Wittenberg, Naturwissenschaftliche Fakultét III, Institut fiir Geowissenschaften ..162
Max-Planck-INStitut flir BIOGEOCHEIMIE. ......ccieeeieeireeeeeeiteeieeereeesteeereeereeesseseseessesesssesaesssesssassssessssessssessessssesssesssessssssssesssassssesssessssesssesssaensans 148
Max-Planck-Institut fiir terrestriSChe MiKIODIOIOZIE ...ccvueieeierreererrreirrerreesieeesreeseesssesseesseesssesssesssessssssssessssssssesssesssassssesssassssssssesssasssassssasss 182
Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt (NW-FVA)........ccccevuevenrenveenenrencnennen 67,177,215
Oko-Data Gesellschaft fiir Okosystemanalyse und Umweltdatenmanagement MbH.........ccccveverrerrrererseseseesenes 227

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitdt Bonn, Institut fiir Nutzpflanzenwissenschaften und Ressourcenschutz (INRES) -
BOdenWiSSENSCRATLEN «...ceciieiiririieiiirrierterteetestesete e st eetessre st eesaesssesessessaassnsesssasssessssassnsssssasssasnsas 334

Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitdat Bonn, Institut fiir Nutzpflanzenwissenschaften und Ressourcenschutz, Bereich

Pflanzenerndhrung - Pflanzenerndhrung (Goldbach)........ccceceevvevrerervreneeneecnenne. 97,118, 151, 342
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universitat Bonn, Institut fiir Nutzpflanzenwissenschaften und Ressourcenschutz, Bereich

Pflanzenerndhrung - PlanzenernANIUng (SCHETET) ........cecrverveeeereerreeeereenseeeersesseeeessesseeseesseeseesessasssessessesssessesssessessasssessessesssessesssessenses 313
RWTH Aachen, Universitatsklinikum, Institut fiir Hygiene und Umweltmedizin......c...cccceeeereverrrennernneennnennens 255
Sachsische Landesanstalt fiir LAndWirtSChaft (LEL) .....ccvececieeiieiienieeiieierieeitesesieesteseestestesesssessesssessessasssessassassessessasssessassssssessesssessessasssensans 253
SRU-GESCHALSSELIE o uvvviririiiiiniiiiititnctcti ettt bbbt et ss b b et s bbb s e bbb nis 51
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Staatliche Landwirtschaftliche Untersuchungs- und Forschungsanstalt AUgUStENDETS.....cccceevveerreerreerrrersreesreeessensaens 246
Technische Universitaet Braunschweig, Institut fuer Geographie und Geooekologie, Arbeitsgruppe Geooekologie und Bodenkunde........ 282

Technische Universitaet Clausthal, Institut fuer Mineralogie und Mineralische Rohstoffe, Fachgebiet Mineralogie, Geochemie,

SAlZIAZETStABTEIN. . veeeereeerireeeeireeerieeeeriteeeertreeeeaeeeeraeessssneeesssaeessnesessssessssaeesssseesssseeessssesessssessssseessnnne 293
Technische Universitaet Hamburg-Harburg, Forschungsschwerpunkt 04, Arbeitsbereich Abfallwirtschaft und Stadttechnik................... 335
Technische Universitaet Muenchen, Forstwissenschaftliche Fakultaet, Lehrstuhl fuer Forstbotanik ..........ccceeevveeeevveereiveeeecneennns 307
Technische Universitit Berlin, Fakultét VI, Institut fiir Okologie, Fachgebiet Abfallbelastung der Landschaft ..........ccccoeeveverevereeenerenenenes 211
Technische Universitit Berlin, Fakultét VII Architektur Umwelt Gesellschaft, Institut fiir Okologie, Fachgebiet Standortkunde und

BOAENSCHULZ .vuvinviniiniiiiiiicictiiitcer et b bbb b b ais 260
Technische Universitit Berlin, Fakultit VII, Institut fiir Okologie, Fachgebiet Bodenkunde.............cceeeeevreeverevererenenens 263,264
Technische Universitdt Dresden, Fachrichtung Forstwissenschaften, Institut fiir Bodenkunde und Standortslehre ........c.ccccevueerueenee 304, 338
Technische Universitdt Dresden, Institut fiir Abfallwirtschaft und Altlasten ..........cocovvevievivvniiniinecviininnenne 241
Technische Universitdt Miinchen, Lehrstuhl fiir Bodenkunde ...........ceeeeeeveereeeeeenrvneeeeeeeennnns 220, 308

Technische Universitdt Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan fiir Erndhrung, Landnutzung und Umwelt, Lehrstuhl fiir
GIUNIANALENTE. ... vtieieeceecreereecteese et et es e ssreesaessaessseessaessseesssesssassssesssessssssssesssasssaesssasssassnne 267

Technische Universitdt Miinchen, Wissenschaftszentrum Weihenstephan, Fachgebiet fiir Walderndhrung und Wasserhaushalt .... 204, 248,
266

Technische Universitit Wien, Institut fiir Photogrammetrie und Fernerkundung (IPF).......ccccocevveereervenveereervennenns 124
Thiiringer Landesanstalt fiir Landwirtschaft, Thiiringer Zentrum Nachwachsende RohStoffe.........cceeevueeeeveeiiiieeeicieeecceeesccneeeennns 42,157,251
TNO - Urban DEVEIOPIMENLE «..ccveecreeerreerrerreeerseeseesseessseesassssesssesssaesssessssesssesssessssssssassssssssesssesssassssessssssssesssesssass 88
TU Berlin, Institut fiir Technischen Umweltschutz, FG Wasserreinhaltung ......c..cccceeevveereervveesuennens 191
UFZ-Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, Sektion Sanierungsforschung..........ccceeeevereveerrrersennne 328
Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, Department Hydrogeologie .........cceeceeevverrvercverrnnerenens 290
Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, Department Hydrologische Modellierung .........ccccceeeeeereersuercnennnne 228
Umweltforschungszentrum Leipzig-Halle GmbH, Department Umwelttechnologie..........ccccccevuereerennnenne 243
Universitaet Basel, Mineralogisch-petrographisches INStItUL .......c.cecererrirriiniernienineeteee ettt ettt et s s sae s st esae s s e e sae s 237
Universitaet Bayreuth, Bayreuther Institut fuer Terrestrische Oekosystemforschung (BITOEK), Abteilung fuer Bodenphysik..........cccueuue.. 312
Universitaet Bremen, Fachbereich 2 Biologie/Chemie, Laboratorium fuer Allgemeine MiKrobiolOZie ......ccccevvererveerrerersuesesrerseesessenssessenne 320

Universitaet-Gesamthochschule Kassel, Fachbereich 11 Landwirtschaft, Internationale Agrarentwicklung und Oekologische
Umweltsicherung, Fachgebiet BOAeNKUNAE.........cccceviiiiririiinininieeetreescsteeet ettt et sae st s saesae st e sse st et e ssesaeesnanne 303

Universitdt Basel, Departement Integrative Biologie, Botanisches Institut, Abteilung Pflanzenokologie.........ccccecueeueeuenneen. 110, 154

Universitit Bayreuth, Bayreuther Institut fiir Terrestrische Okosystemforschung (BITOEK), Lehrstuhl fiir Bodenskologie.309, 323, 333, 341

Universitét Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir
AgrarOKOSYStEMIOTSCHUNG ....uveeverreerrrerrerreeesreretesseessreseeesseeseseasssesssessssesssasssesessesssessssssssesssessseasssesnees 113, 180

Universitét Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir Boden&kologie...... 158,
209

Universitit Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir Okologische
L FE G 0] o) o] (o} 4 LR 160, 287

Universitét Bayreuth, Fakultit 2, Bayreuther Zentrum fiir Okologie und Umweltforschung (BayCEER), Lehrstuhl fiir Pflanzendkologie... 164
Universitdt Bayreuth, Fakultét fiir Biologie Chemie und Geowissenschaften, Abteilung BodenphysiK........cccceceeveerenrernernenienneesensenseenenne 165

Universitdt Bayreuth, Fakultat II

Biologie, Chemie und Geowissenschaften, Lehrstuhl fiir Bodenkunde und Bodengeographie......c...ccceeeruereuenne 326
Universitdt des Saarlandes, Fachrichtung 8.3 - Biowissenschaften, Professur fiir Pflanzenbiologie.........ccceeererneineeninnerscninneencnenceenncnne 115
Universitét fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Bautechnik und Naturgefahren, Institut fiir Angewandte Geologie.......cccceervverrrerrernnne 196

Universitit fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Nachhaltige Agrarsysteme, Institut fiir Okologischen Landbau .. 126, 195, 210, 302, 321

Universitét fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Nutzpflanzenwissenschaften, Abteilung fiir Pflanzenbau ........ccccceevverreerveenneenveensvennnns 26
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Universitét fiir Bodenkultur Wien, Department fiir Wald- und Bodenwissenschaften, Institut fiir Bodenforschung .193
Universitat fiir Bodenkultur Wien, Department Wasser-Atmosphére-Umwelt, Institut fiir Abfallwirtschaft (ABF-BOKU)......c.cccccevereruenne 216
Universitét fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir Hydraulik und Landeskulturelle Wasserwirtschaft........c..cccceeveereenerreenrenersennnenne 197, 261, 294
Universitét fiir Bodenkultur Wien, Institut fiir WaldGKolOgie.......ccceeeeeerveerreenreerireenreenrannnns 206, 275
Universitat Giessen, Fachbereich 08 Biologie, Chemie und Geowissenschaften, Institut fiir Pflanzendkologie (Botanik II) .........ccceeeeunnne 331

Universitat Hamburg, Department fiir Biologie, Zentrum Holzwirtschaft des Johann Heinrich von Thiinen-Institut,
Bundesforschungsinstitut fiir Lindliche Rdume, Wald und Fischerei .......cccccceeevveeercvneeriveeeccnneen. 116

Universitit Hohenheim, Fakultit Agrarwissenschaften (300), Institut fiir Bodenkunde und Standortslehre (310), Fachgebiet Bodenbiologie
(B10D) weeueeeeereteerestesteeeestestesesesseste st e e ssesae st e e ssesae st e e seste e e aesenae e e e ae s et e e seetentenaereesantanes 174,218

Universitat Hohenheim, Fakultdt Agrarwissenschaften (300), Institut fiir Landschafts- und Pflanzend6kologie (320), Fachgebiet
Pflanzenokologie und OKOtOXIKOIOZIE (320D) ...cveveeerererrereeretessssssesesssssssssesessssssesesssssssesesesesssssesesesssssesesessssssssssesesssssssesesnns 224

Universitdt Hohenheim, Institut fiir Kulturpflanzenwissenschaften (340), Fachgebiet Diingung und Bodenstoffhaushalt (340i).18, 90, 169,
170

Universitit Innsbruck, Fakultit fiir Biologie, Institut fiir OKOIOZIe ......cevverevevverererrereresrerenns .122
Universitat Innsbruck, Naturwissenschaftliche Fakultat, Institut fiir Zoologie und LIMNoIOgie.......ccccevueerrerrveerrreeseenreessreesreesseesseesseessaenens 262
Universitat Kassel, Fachbereich 11 6kologische Agrarwissenschaften ........ccccceeveeveerveeesvennnen. 337,339

Universitit Kassel, Fachbereich 11 Okologische Agrarwissenschaften, Fachgruppe Boden- und Pflanzenbauwissenschaften, Fachgebiet
L2 70T 153 415 ' Lo O RR 205

Universitit Kassel, Fachbereich 11 Okologische Agrarwissenschaften, Fachgruppe Boden- und Pflanzenbauwissenschaften, Institut fiir
Nutzpflanzenkunde (INK), Fachgebiet Okologischer Pflanzenbau und Agrarkosystemforschung in den Tropen und Subtropen......... 277

Universitat Kassel, Fachgebiet Griinlandwissenschaft und Nachwachsende Rohstoffe.........cccceevueerreenreennnenne 34,132

Universitit Kassel, Lehr- und Forschungsgebiet Boden- und Pflanzenbauwissenschaften, Fachbereich 11 Okologische

Agrarwissenschaften, Fachgebiet Okologischer Land- und Pflanzenbaul............cceceeveverererenennnes 78,85
Universitit Leipzig, Institut fiir Biologie I, Lehrstuhl fiir Terrestrische OKOlOZIE .....c.ceverreeerrererrereseerennes 249
Universitat Rostock, Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultat, Fachbereich Landeskultur und Umweltschutz, Institut fuer

Bodenkunde und PlanzZenernairtung.......c..eceeierierernienieneenienentesteseestetessesstesee et et essesseessessesntsssessesnsessessasnsessassesnsanses 327
Universitat Rostock, Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultdt, Professur Griinland und Futterbauwissenschaften..........cccecueeuenuennee. 16
Universitat Rostock, Agrar-und Umweltwissenschaftliche Fakultat, Professur fiir Landschaftsokologie und Standortkunde..................... 100
Universitat Rostock, Fachbereich Agrar6kologie, Institut fiir umweltgerechten Pflanzenbau.........ccccecevviivecrenniiicncnnnenne 345
Universitéat Trier, Fachbereich VI Geographie/Geowissenschaften, Fach Bodenkunde...........cccceveevieeeereenieseenenne. 213
Universitat zu K6ln, Fachgruppe Geowissenschaften, Geographisches Institut..........cceceeveereereeneenersennuenne 253,316
Universitdt zu Koln, Institut fiir Geologie UNd MINETAlOZIE ......ccceeevererrerrerrreersrersersseersessreesseessessssesssessssessesssssssssssssassssssssassssssssssssssssassssasss 185
Universitdt Ziirich, GeographiSChes INSHIUL ...c..cecvererrerrrerrrrrrerrerrriersersreesseessreesseesseessssessessssessssessssssssssssesssassssesssesssassssesssssssassssassssassans 36, 142
Universitat-Giessen, Fachbereich 09, Institut fiir Pflanzenbau und Pflanzenziichtung II, Professur fiir Organischen Landbau.................... 64
University Manchester, Department of of Environmental Biology, School of Biological SCIENCES........ccceeeeerirreriernienersirsieneeteseeseeeeseennens 46
Wehling Anlagen- und Maschinenbau GIMDH........cccociiiiiiirriinininieentetescetetest sttt e st et sae e e e st e sse s e s sae s e s e e ssesaessaasnas 184

351







	Titelei
	Impressum

	UFORDAT_Stickstoff_im_Boden_2000_2014_ GRÜN_NEU_12-04-2016
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Kartenverzeichnis
	Die Umweltforschungsdatenbank UFORDAT
	Umweltforschung im Überblick
	Zielgruppen und Zielsetzung
	Datenquellen
	UFORDAT im Internet
	Effektive Recherchen: Schlagwörter aus dem Umweltthesaurus
	Forschungsprojekte melden
	Zusammenstellung der Projekte

	Statistische Auswertung
	Datenbasis
	Regionale Verteilung der Projekte
	Wer forscht?
	Wer finanziert die Forschung?
	Weiterführende Informationen zum Thema Stickstoff im Boden
	Weitere Datenbankauszüge

	Forschungsprojekte
	Jahr 2014
	Jahr 2013
	Jahr 2012
	Jahr 2011
	Jahr 2010
	Jahr 2009
	Jahr 2008
	Jahr 2007
	Jahr 2006
	Jahr 2005
	Jahr 2004
	Jahr 2003
	Jahr 2002
	Jahr 2001
	Jahr 2000

	Institutionenregister

	Rückseite_grau

